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IV Vorwort. 

liehe Fläche senkrecht stehe zu einer Partikel- Attraktionskraft'), sowie durct 
Betrachtungen über „die verschiedenen Arten der Isomorphie^ und übei 
„Symbole und Formeln"'®). Einiges Weitere beabsichtige ich demnächst ii 
einer Untersuchung „über Entwickelung der Kr y stallformen" mitzutheilen 
Eine Scheidung der typischen Formen von den vicinalen, der freien voi 
den influenzirten, der echten Flächen von den Scheinflächen ^) ermöglichte di< 
Sichtung des Materials. Nur echte, typische und zugleich freie Formel 
wurden zu einem Gesammtbild vereinigt, weil es zunächst darauf ankam, di< 
einfachen Gesetze zu erkennen, denen diese folgen, während sie bei dei 
anderen durch secundäre Einflüsse verschleiert sind. 

Eine weitere Art der Sichtung wurde erstrebt durch kritische Aus 
wähl der sicher nachgewiesenen Formen. Es mussten mehren 
hundert Formen als unsicher abgeschieden, mehr als tausend sachlich« 
Correcturen in den Publikationen der Beobachter vorgenommen werden 
Wenn die Abklärung nur unvollkommen erreicht wurde, so wolle man da! 
der Grösse des Unternehmens zu Gute halten. Correcturen zu demi Bucb< 
selbst habe ich von manchen Freunden und Fachgenossen dankend erhaltet 
und zugleich mit anderen Fehlern und Auslassungen am Schlüsse von Band 1 
u. III vermerkt. 

Die genaue Anführung der Quellen sollte dem Leser ermöglichen, 
jede Angabe auf ihre Zuverlässigkeit zu prüfen; die Angabe des Axen- 
Verhältnisses der verschiedenen Autoren zugleich mit den Transformations- 
symbolen und den indentiticirten Buchstaben sollte den Vergleich und das 
Nachrechnen der Elemente, Symbole und Winkel erleichtem. Die Tabellen 
zur Umwandlung der Symbole (S. 44- 64) und zur Umrechnung der 
Elemente (S. 65 — 74) waren bestimmt, bei Benutzung der ausländischen 
sowie der älteren Literatur Hilfe zu leisten. 

Die Literatur-Angaben, wenn sie auch nicht für die gesammte 
Formenbeschreibung, sondern nur als Beleg für das Aufgenommene, vollständig 
sein sollten, geben doch die wichtigsten Arbeiten an und ermöglichen, von 
da aus das llebrige leichter zu finden. Die Zeit, bis zu der die Literatur herbei- 
gezogen wurde, ist verschieden je nach Fertigstellung der betreffenden 
Blätter. Bis incl. 1883 wurde Vollständigkeit angestrebt. Was von da ab 
aufgenommen wurde, geht aus den einzelnen Literatur- Angaben hervor. Nur 
auf den bereits berücksichtigten Zeitraum beziehen sich in der Regel die 
Nachträge. Sie beabsichtigen nicht, die Beobachtungen bis heute nach- 
zubringen, sondern nur das Gebotene in sich zu ergänzen. 

Ein wesentlicher Zweck des Index war ferner, leicht und sicher auf 

7) Index 1. 6. 

^ Zeitschr. Kryst. 1890. 17. 25 u. 28. 

^) Index 1. 146 — 149. 
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Hexagonal. Trapezoedrisch - tetartoedrisch. 



AxenverhiltniM. 
a : c = I : 1-9051 (G^.) 

a : c = I : 10999 (Kupffer = G,.) 
(10) 

„ = I : 11002 (Dauber.) 
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ao = 09092 
a'o= 05249 



po= 1-2701 
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Quarz. 



Betnerktingen. 

Allgemeine Bemerkungen. 

Der Quarz stellt der krystallographischen Untersuchung die interessantesten aber zu- 
gleich schwierigsten Aufgaben. Trotzdem er von hervorragenden Mineralogen untersucht 
worden ist, herrscht über seine Formenreihe keine rechte Klarheit. Die Ursache liegt in 
folgenden erschwerenden Verhältnissen: 

1. Dem Fehlen einer orientirendcn Spaltbarkeit. 

2. Der nicht vollständig sicheren Charakterisirung der beiden Rhomboeder -(- lo und 

— IG. 

3. Der eigenartigen Viellingsbildung. 

4. Der von Websky wahrscheinlich gemachten inducirenden Wirkung verzwilling^er 
Schichten aufeinander. 

Hierzu tritt wie wohl bei allen Krystallen: 

5. Die Neigung zur Bildung von Scheinflächen (Leistenflächen wie Culminationsflächen) 
und eine reiche Anzahl freier wie influenzirter Vicinalflächen. 

Die Aufgabe, die sicheren typischen Formen des Quarzes zusammenzustellen, ist noch 
erschwert dadurch, dass die Angaben in so überwältigender Masse auftreten, dass es schwer 
fällt, auch nur die Resultate einer solchen Arbeit als Ganzes und zugleich im Einzelnen zu 
überblicken. 

Eine Durchführung der Scheidung der beobachteten Trapezoeder, in rechte und linke, 
aus der Literatur ist unmöglich. Die Angaben darüber sind vereinzelt und (mit Rücksicht 
auf die Viellingsbildung) oft hypothetisch. Sehen wir davon ab, so müssen wir wenigstens 
für jede Form die Sicherstellung des Vorzeichens + verlangen. Aber auch hierin ist eine 
Sicherheit häufig nicht gegeben. Zuverlässige Kriterien zur Scheidung haben wir bis jetzt 
nicht. In diesem wichtigen Punkt zeigt es sich, dass die Meinungen der verschiedenen Forscher 
diagonal gegen einander laufen, da wo sie ihre Principien der Scheidung vorgelegt haben; 
während bei anderen Untersuchem die Kennzeichen, die zum Anhalt dienten, nicht erwähnt 
sind und nur fertig gegebene Resultate vorliegen. 

So fuhrt Websky (Quarz von Striegau) die Meinung durch, dass von den beiden 
Formen gleicher Neigung + p q und — p q nur diejenige in der Natur wirklich vorkomme» 
welche das einfachere Symbol nach Miller' scher Schreibweise liefere, während Rath (Zcitschr. 
Kryst. 1885. 10. 162) sagt: „Im Allgemeinen führte mich das Studium der Alexander Cy. Quarze 
zu der Ueberzeugung, dass sämmtliche Rhomboeder in beiden Stellungen vorkommen können." 

DesCloizeaux geht noch weiter, indem er als Grund für die Wahrscheinlichkeit eines 
Symbols angiebt, dass zu der dadurch bezeichneten Form die Gegenform (rinverse) bekannt 
sei (vgl. z. B. Seite 50). 

Wenn es mir nun nicht gelingt, bei dieser Zusammenstellung volle Klarheit in das vor- 
liegende Material zu bringen, so möchte ich derselben doch wenigstens vorarbeiten. Dies soll 
durch folgende Mittel geschehen: 

1. Es sollen mit strenger Abscheidung des Schwankenden die Formen zusammen- 
gestellt werden, die mit ziemlicher Sicherheit als in genauer Position und mit rich- 
tigem Vorzeichen nachgewiesen angesehen werden können. 

2. An der Hand des Formverzeichnisses und des Projectionsbildes der bckanntnn Formen 
soll die Eigfenart des Quarzes in Bezug auf Meroedrie und auf Entwickelung der 
Formenreihen untersucht werden. Hieraus wird man nicht nur Manches erkennen, 
was dem Quarz in seiner Formenentfaltung specifisch eigen ist, sondern auch die 
gemachten Erfahrungen zur Discussion neu zutretender Formen benutzen können. 

3. Sollen die wichtigsten Arbeiten über den Quarz soweit beleuchtet werden, dass für 
den späteren Arbeiter deren Uebersicht und Verwerthung erleichtert wird. 
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6 Quarz. 

BefPterkungen. (Fortsetzung von S. 4.) 

Volle Klarheit kann nur eine neue Monographie an der Hand des Materials geben, 
unter Zuhilfenahme aller neuerer Hilfsmittel sowohl der Beobachtung als auch der Discussion. 
Vielleicht ist die Kund tische Untersuchung auf das elektrische Verhalten durch Bestäuben 
im Verein mit vorsichtigen und gründlichen Aetzversuchen im Stande, Klarheit zu geben, 
wenn dazu eine naturgemässe Kritik der vicinalen Gebilde tritt. 



Bemerkungen zu den Arbeiten der einzelnen Autoren. 
(Die in den folgenden Bemerkungen verwendeten und für den Quarz überhaupt acccptirten 

Symbole sind die Gj.) 

!i 
Hauy giebt die Formen y = e =^ ^^3^ = -j-ßiR = 310. Die Flächen sind gestreift 

Mit Rücksicht hierauf und auf die minder vollkommenen Hilfsmittel, mit denen Hauy arbeitete, 

wurde das hochzahlige Symbol nicht als sicher angesehen. 

Wackernagel giebt (Kastner Archiv 1825. 5. 80) eine Reihe von Quarzformen an, unter- 
scheidet jedoch nicht zwischen der -f Lage. Abgesehen davon ist ein Theil der Formen 
genau fixirt, ein anderer unsicher gelassen. 

Sicher bestimmte Formen, 
r =r cco (loTo) ; k = I o (loTi) ; 1 = | o (50^3) ; n = 3 o (3031) ; h r^^ Jo (7072) ; 
i = 50 (505O; k = 70 (7071); s = I (1121); t = if (32ij3); w := J i (7-3T0.3) ; 
q= f 1 («^iT^); u = 3> (314«); V = 41 (415O; X = 5 1 (5101). 

Unsichere Formen, 
fo (8085); ^^o (140I4-3); 90 (9091); V ' (ii-3»4-3); 9 i.(9iTo.i); f ^ (6177); 
W (5-3-8«); 3 \ {2133) z = 2i (4152); i^^ (35-2-37.27) ; 32 03251); 5§ (io.i-ir.2). 
Da die Angabe des Vorzeichens fehlt, die ausführliche Abhandlung, die S. 72 angezeigt 
ist, mir nicht auffmdbar war, auch wohl nie erschienen ist, so konnten die Symbole nicht 
aufgenommen werden. Sie sind aber für die Geschichte unserer Kenntniss vom Quarz in 
hohem Grade interessant, da in den unsicheren Formen die wichtigsten Zonen des Quarz 
richtig erkannt sind. 

Wackernagel schreibt etwas modificirte, d. h. vereinfachte Weiss'sche Zeichen. 
Es gilt für sie die Umwandlung: 

I 



- c — 
s 

I I 

a : — a 
t n 



n t — n ^ ^ 

- - - (Gl), 
s s * 



Wackernagel giebt ferner (Pogg. Ann. 1833. 29. 507) zwei neue Formen an: 
f = - 48 P II = - 453 (G.) 

l» = +l|Pi? = +11^5 oder = +|Pf8 = +if tV- 
Beide Angaben sind von hervorragendem Interesse und es trifft für sie die Bemerkung von 
E. Weiss nicht zu (Abh. Nat. Ges. Halle 1860. 71). „Alle älteren Bestimmungen, so die von 
Wackernagel können nur beiläufig verglichen werden, da sie sich oft nicht auf Messungen 
gründen." Es liegen hier vielmehr mit grösstcr Gewissenhaftigkeit ausgeführte Messungen vor. 
f gründet sich auf eine allerdings approximative Messung, der Wackernagel 
eine Genauigkeit bis auf J" zuspricht. Beobachtet ist der Winkel f : r = 176^*45. Wacker- 
nagel setzt das Symbol 48 P |f = 45*3» ^^'^ f^er Winkel 176^40 entspricht. Aus der Figrur 
ist zu schliessen, dass das Vorzeichen — sein muss. Dem beobachteten Winkel nähert sich 

(Fortsetzung S. 8.) 
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Bcfnerkungen, (Fortsetzung von S. 6.) 

noch mehr das Symbol — 47*3, welches 176** 48 erfordert. Letzteres Symbol fügt sich aufs 
}>este in die Parallelzone — p3. Aus ihr sind auf der äusseren Seite von -}" 3^ folgende 
Glieder bekannt: 

-T^l +13 --V3 — 383 — 47-3 — 563 — 923 
Vergleichen wir die Abstände von -f- 3^1 ^^ entfallen die Vorzeichen, da die Zählung in der 
gleichen Richtung stattfmdet (vgl. Goldschmidt, Kryst. Projectionsbilder Ta£ X) und wir 
haben die Reihe: 

p = 4 I ¥ 38 47 56 92 

Bilden wir hieraus die Werthe 

^~'=-* -\ +i +4 +5 +6 +10 

eine 0;setzmässigkeit, die gewiss nicht zufallig ist und deren Erklärung versucht werden soll. 
Sf>Yiel geht aus ihr zunächst hervor, dass das Symbol — 47-3 für WackernagePs Beobach- 
tung die grObste Wahrscheinlichkeit hat. 

Die Form b gehört der für den Quarz so charakteristischen Zone ■\- \o : +51 an, 
aurh dOrfte die Position der Fläche in dieser Zone nach Wackern agePs Messungen mit 
tSi^m Symbol -hifA = "t~f^i? richtig fixirt sein. 
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1 

L^y giebt (Dcscr. 1838. 1. 359) die Form d^ = +32, eine für den Quarz besonders 
interessante Form. Sie ist als rauh bezeichnet und ist nicht für ganz sicher zu halten. 
L<^vy*s Angabe fmdet sich discutirt bei Rose (1. c. Sep. S. 10), Des Cloizeaux (Mem. 
S. 102) und K. Weiss (1. c. S. 78). 



Brooke und Miller. In Millcr*s Mineralogy fmden sich S. 245 die zwei Formen 
gegeben : 

l — 22.I9-2 = — ^^ Y) = 14112 = — JJ. 

Sie sind auch in das Projectionsbild Fig. 275 eingetragen. Des Cloizeaux (Man. 1P62. 1. 
12) sagt, sie seien aus der Sammlung von Brooke. Die Quelle, aus der diese Angabe 
stammt, konnte ich nicht fmden und somit nicht klar stellen, wie weit die Symbole gesichert 
sind. Nach der Gesammtentfentfaltung der Quarzformen wäre eher zu erwarten -\- ^^ ^ und 
-) - 1 J. Bei der Unsicherheit der Angaben über das Vorzeichen und der Wichtigkeit der 
Bestimmung desselben gerade für Formen von so eigenartiger Lage wie diese, schien es 
nicht zulässig, diese Formen aufzunehmen. Sie wären, wenn sichergestellt interessant, als 
einer nach innen strahlenden Radialzonc von 10 angehörig. Aber gerade, ob diese Strahlung 
von -\- IG oder — 10 ausgeht, ist zu wichtig, als dass die vorliegende Angabe zur Entscheid 
<lung genügen solhe. 



Rose. Die Arbeit von G. Rose über das Krystallisationssystem des Quarzes ist für 
die Kenntniss dieses Minerals von grundlegender Bedeutung. Die darin angeführten Formen 
dürfen wohl nach Vorzeichen und specieller Position als sichergestellt angesehen werden. 
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Bemerkungen, (Fortsetzung von S. 8.) 

Des Cloizeaux. Den g^rössten Zuwachs zu unserer Kenntniss der Quarzformen brachte 
Des Cloizeaux in seiner Monographie ^Mömoire sur la crystallisation et la structure Interieure 
du Quartz." Paris 1858. In dieser wichtigen Arbeit findet sich für jede neue Fläche 
eine Angabe über die Flächenbeschaffenheit und den Grad der Sicherheit, den der Autor der 
Symbolbestimmung zuschreibt. In der Winkeltabelle S. 133 — 151 ist für jeden gemessenen 
Winkel ein einziger Werth eingesetzt. Wenn es auch nur in wichtigen und zweifelhalten 
Fällen nöthig ist, die Winkel der Einzelbeobachtungen anzugeben, so wäre es doch in allen 
Fällen, wo neue Formen eingeführt sind, wünschenswerth, die Grenzen der Schwankung zu 
kennen, einmal zur Beurtheilung der Schärfe des Symbols und dann, um bei einer anderen 
Beobachtung zu wissen, ob sie in die Grenzen der ersteren fallt. 

Die AufHndung von Einzeldaten in dieser Schrift ist nicht leicht, abgesehen von den 
für Nicht-Franzosen ungewohnten Symbolen. Die Art der Benutzung einer solchen Schrift, 
nach einem ersten Studium derselben, ist ja doch die, dass man, w^enn es sich um Form- 
beschreibung handelt, wissen will, ob eine gewisse Form sich bei dem betreffenden Autor 
findet und was er darüber sagt. Es möge hier auf einige Behelfe aufmerksam gemacht 
werden, die der Autor einer so ausgedehnten Formen-beschreibenden Arbeit dem Leser leicht 
verschaffen könnte und welche die Benutzung der Schrift wesentlich erleichtem würden. 

1. Es ist nicht nur im Text auf die Figur, sondern auch bei der Figur auf die Seite 
des Textes zu verweisen. Handelt es sich um verschiedene Substanzen, so ist der 
Name der Substanz, sonst der Fundort, der Figur beizusetzen. 

2. Es ist ein Formenregister beizufügen, in dem die in dem Werk beschriebenen 
Formen aufgezählt sind mit Hinweis auf die Seite und mit einem Zeichen dafür, ob 
die Formen neu und ob sie sicher sind. 

3. Nur von den Miller-Bravais* sehen Zeichen kann man derzeit voraussetzen, dass 
sie allgemein bekannt sind. Ist daher die Schrift mit anderen Symbolen geschrieben, 
so sollte das Formenregister die entsprechenden Miller-Bravais'schen Zeichen 
neben den anderen führen. 

4. Eine Columne für Bemerkungen könnte kurze Angaben über Zahl der Beobachtungen, 
Flächenbeschaffenheit, Art des Nachweises (ob aus Winkeln oder Zonen), Winkel- 
schwankungen u. s. w. Nachricht geben. 

Ein solches Register wäre S. 210 — 213 unterzubringen gewesen und hätte dem Autor 
kaum irgend welche Mühe gemacht, seinen Nachfolgern dagegen viel Zeit und Arbeit er- 
spart. In Folgendem gebe ich ein Register zu Des Cloizeaux's Schrift. Solche 
Formen, die DesCloizeaux selbst für unsicher hält, sind nur dann in den Index eingereiht, 
wenn sie von späteren Autoren bestätigt wurden. Auch nicht alle Formen, die Des Cloi- 
zeaux ohne ? gelassen hat, wurden aufgenommen, sondern auf Grund der gegebenen Be- 
schreibungen die am sichersten scheinenden ausgewählt. In dem folgenden Register ist ? ?? 
nach Des Cloizeaux gesetzt, — bedeutet, dass die Form vor Des Cloizeaux bekannt 
war. Unter den Fundorten bedeutet: Car. = Carrara, Bras. = Brasilien, Dauph. = Dauphine, 
Trav. = Traversella, Queb. = Quebeck, Wall. = Wallis, Austr. = Australien. 
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CO 



5 92 Car. Neig, wechs. 
4 92 Car. Nahezu sicher. 
I 91 Car. Viell. = kg. 
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615 



f CO 
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— 90 
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— 90 Bras. 

2 89 Bras. breit gerund. 
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5CO 
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2 9.14 Bras. Dauph. 
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733 
177.7 

52^ 



+ 80 
+ 70 



7 9.13 Trav. Car. Bras. 

— 9.13 iBras. Dauph. 

— 9.'3 / 



13-5-5 

833 



-f- 60 
+ 50 



— 7 

— 7 

3 9.12 Bras. Queb.Wall. 



f 



31.11-11 
29.T0.T0 

31^ 



+ ¥0 2 
+ ¥0 2 
+ 40 — 



9.12 Car. Dauph. 
9.12 Wall. V. Phillips 
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Trav. Bras. Ala. 
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8.11 Trav. 
8.1 1 Trav. Bras. Viel- 
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2° 33 i5'24 Trav. Wall. gew. 

gerundet, 
fo 36 15.24 Trav. Bras. 
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-S^o - - 

20 — 14 



Ah 



19-19.20 — 

IO.IO.1T — 

778 — 



Vo I 15.25 Wall. 
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tV 25 77.80 Trav. 
i 2 77.79 Trav. 
§ I 77.79 Bras. 
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2 I 77-79 Bras. schmal ger. 
f — 77-78 Baveno. Wall. 
t — 7778 Trav. Tairfield. 



^ — 49 Trav. Algier. 

3 — 42.48 

4 — 42.47 Wall. Dauph. 

Austr. 



5 — 4245 
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23 — 42.43 Dauph. Bras.Wall. 
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I ? V4 2411- 12 + 1*35 2 42.43 Bras. 

H*)( 16-2-T +if^ I 62 Piemont 
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\ 14 51.57 Trav. 
4 '8 51.57.208 Trav. 
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•27 I 67.77 Piemont 

100 WaU. 

loi Bras. [{ 



— f J — 100 WaU. Bras. 

+ H 2 



Des Cloizeaux S. 62 das Zeichen (d^^d^b'), S. 210 dagegen (d^^^d^b^). LetJ 
wjiui^w. .».va^w ^.^.. «.eder in Des Cloizeaux Manuel 1862. 1. 11. Auf ersteres bezieht sich Weiss 

S. 95. Da die Messung nur genähert, ist die Bestimmung des Symbols nicht sehr sicher, (d''^ d* b 
17.2-1 = -|- I J = — I J ist das einfachere Symbol, identisch mit dy (Websky). 
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Sella giebt in seinem Quadro 1856 eine Nebeneinanderstellung der Formen des Roth- 
giltigerz, Quarz, Caicit, dabei sind jedoch die sicheren Formen von den unsicheren nicht ge- 
schieden. Ausserdem dürfte bei der Nebeneinanderstellung die Vergleichsbasis eine unrichtige 
sein, da als die dem Grundrhomboeder des Caicit und Rothgiltigerz (R = i) entsprechende 
Quarzform wohl nicht R = 10, sondern 2 P2 = i anzusehen ist. Ueberhaupt kann aus einer 
derartigen Nebeneinanderstellung nur bei Mineralien sehr ähnlicher Bildung Nutzen gezogen 
werden. Einen besseren Vergleich sowohl der Entwickelung der Gesammtanlage als der Ver- 
theilung um Knoten und in Zonen gewähren die Projectionsbilder in Verbindung mit unseren 
neuen Symbolen. Wir werden einen solchen Vergleich zwischen diesen selben Mineralien 
ziehen, jedoch ihn Qber sie hinaus noch auf die anderen formenreichsten Mineralien dieses 
Systems sowie der anderen Systeme ausdehnen. 



(Fortsetzung S. 14.) 
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EL. WeiM hat eine umfangreiche Arbeit (100 Quartseiten) „Ueber die krystallographische 
R4r.>r:^.keluog des Quarzsystems u. s. w.'^ geschrieben. Der Hauptinhalt dieser Schrift ist die 
Aht£i.bnifig einer Idee Ober die Ableitung der Zonen auseinander, und zwar solle diese Ab- 
a0r:*j*c^ allgemein in der Weise vor sich gehen, dass sich in der Zwischenrichtung zweier be- 
ruft bestehender Zonen eine neue (Diagonalzone) einstelle. Durch Wiederholung dieses Vor- 
%^a%0t% lassen sich beliebig viele Zonen ableiten, die Flächen sollen dann jeweilig auf dem 
Vbfliit zweier Zonen liegen. Ferner hat Weiss ein Projectionsbild nach Quenstedt*scher 
Art gegeben, etwas modificirt dadurch, dass er einen Theil des Bildes auf die Basis, einen 
andern auf eine Prismenfläche projicirt und beide in eine Ebene klappt. 

Weiss hat darauf die von Rose und Des Cloizeaux gegebenen Formen unter Her- 
anziehung einiger Formen nach Websky und Hessenberg und unter beiläufiger Vergleichung 
der älteren Angaben zonenweise zusammengestellt und hauptsächlich aus dem Gesichtspunkt 
seiner Hypothese discutirt. Dabei hat er eine grosse Zahl von Des Cloizeaux *s Symbolen 
geändert, als sicher bezeichnete für unsicher, als unsicher bezeichnete fUr sicher genommen, 
und er kommt schliesslich zu einem Verzeichniss von 134 Formen, die er sichergestellt nennt 

Unter diesen befinden sich folgende 17, die Des Cloizeaux als unsicher bezeichnet hat: 

fcA^c5c7c8cJcJc— 3c — 4c— 6ctg n-j), \k^ Oj L<I> 

FQr die folgenden 16 ist das Zeichen verändert oder von 2 schwankenden Symbolen 
eines ausgewählt: 

k,' k,* v; V,' Nf »3* T,' BJ n« z' X" Xi Yj- Yi d,* i* 81 

Für die weiteren 9 Formen ist das Vorzeichen unsicher: 

dg dg d7 dg d^ d3 d^ 5 7] 

Dagegen sind von den durch Des Cloizeaux als sicher bezeichneten Formen die fol- 
genden 26 nicht als sicher angenommen: 

a' kg c = Jco 46c IOC — f|c — -^c — ^c —^c —\^c — 17c tj t^ N R 

»i I2 Zj D Di Sj G V Y M. 

Von den letzteren Auslassungen sind wohl manche berechtigt, doch befinden sich unter 
den weggelassenen auch entschieden gesicherte Formen. Noch weniger gerechtfertigt erscheint 
das Verfahren, auf Grund der hypothetischen Discussion nach Zonen Symbole zu ändern, oder 
solche als sicher hinzustellen, die der Beobachter selbst für unsicher hält. In einzelnen Fällen 
kann ja wohl ein Symbol durch eine wohlbegründete Hypothese gestützt werden, doch be- 
rechtigt eine solche gewiss nicht, so weitgehende Veränderungen vorzunehmen. Ausserdem 
kann man ein festes Begründetsein der Weiss* sehen Hypothese nicht zuschreiben. 

Da Weiss' Arbeit keine neuen Beobachtungen brachte, so müsste ihr Werth ausser in 
der aufgestellten Hypothese darin zu suchen sein, dass, unbeeinflusst durch Theorien, das 
Sichere von dem Unsicheren geschieden wäre, was nicht erreicht ist, ferner darin, dass es 
möglich wäre einen klaren Einblick in den Zusammenhang der beobachteten Formen zu ge- 
winnen, was weder aus dem Projectionsbild, noch aus den Zusammenstellungen geschehen 
kann, endlich darin, dass man mit Hilfe der Arbeit sich gut in den vorliegenden älteren 
Beobachtungen zurechtfinden könnte; aber auch das ist nicht möglich, da man in Weiss* 
Arbeit selbst nur schwer etwas auffindet. Sind doch selbst in der Zusammenfassung am 
Schluss bei der Anführung des fiir sicher Gehaltenen die Symbole weggelassen und nur Buch- 
staben gesetzt, ohne einen Hinweis auf die Stelle, wo die Buchstaben erklärt sind. 
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herausstellen, auf den Bnichflächen selbst, wenn nämlich diese durch eine weitere 
Fortbildung des Krystalls auf seiner Lagerstätte wiederum in das Verhältniss zur 
Krystallform getreten sind — .... Auffallend ist das gleichzeitige Auftreten der 
Trapezflächen mit Flächen, welche annähernd rechtwinkelig g^gen die Axe C 
stehen, mit rauhen Zäpfchen besetzt sind und vermuthen lassen, dass es dem 
Krystall bei seiner Ausbildung an Raum gefehlt habe. Es sind sogenannte 
Druckflächen. Um diese liegt oft nur ein schmaler Kranz von Hexagon- 
dodekaederflächen, aber mit sehr zahlreichen stumpfen Trapezoederflächen com- 
binirt." Beisp. S. 301. 

1856. 302. „Ausserdem konnte man von zwei schmalen durch Abrundung in die Hauptfläche 
übergehenden Nebenflächen herrührend die Winkel 14° 50' und 4** 20' beobachten, 
welche auf die Ausdrücke dj = (^a : a : 3a : c) und dg = (^a : a : loa : c) 
fahren.** 

1856. 304. „ . . . . eine unbedeutende Säule durch zwei grosse Druckflächen in den Endi- 
gungen begrenzt, welche nur einen schmalen Kranz Endflächen an den beiden 
Enden zeigen, aber jede derselben ist mit einer Fläche aus der Art der stumpfen 
Trapezoeder verbunden." 

18Ö5. 352. „Die goniometrische Prüfung dieses Reflexes .... gestattete .... sechs einzelne 
Reflexe zu unterscheiden, von denen der dritte und sechste eine vorherrschende 
Lichtstärke zeigten .... Ich habe nur |q und Yi in nähere Erwägung genommen, 
.... da nur das Phänomen des Auftretens dieser Flächengattung an diesem Platze 
bei der geringen Ausdehnung der Flächen von Bedeutung ist." 

i^^S* 355- nFs ist eine bekannte Thatsache, dass auf der Grenze zu Zwillingen verbundener 
Individuen eigenthümliche Flächen auftreten, die man gar nicht oder doch selten 
an einfachen Krystallen beobachtet .... Eine Compensation durch besondere 
Flächen ist zunächst beim Durchgange einer Zwillingsgrenze durch m noth- 
wendig." 

1871. 734. „Zunächst trat die Erscheinung in den Vordergrund . . . ." 

1871. 805. «Die ganze Zonenentwickelung der hier besprochenen stumpfen Rhomboeder und 
Skalenoeder ist beschränkt auf die Breite von höchstens \ Millimeter." 

1871. 823. „Der allgemeine Charakter der Zuschärfungsfläche der Polkanten des Haupt- und 
Gegenrhomboeders an den vorliegenden Krystallen ist der, dass in ihnen eine 
etwas gekrümmte Fläche vorherrscht. Zu beiden Seiten dieser Fläche sind 
dann noch schmale Flächen vorhanden.** 



Unter den gegebenen Umständen konnten die von Websky gegebenen Symbole nicht 
in den Index aufgenommen werden. Dagegen mögen sie fQr sich, nach Abhandlungen geordnet, 
wie folgt, aufgezählt werden. 
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^) Jahrb. Min. 1874. 119 Vorzeichen — gesetzt. 



Goldschmidt, Index III. 



■" 

Buch- 
stabe. 

1 , - J 


Symbol. 
Bravais. G| 


n 

G-, ' 


Seite. 


1 

1 


I6-5-2I.21 4?^ ; 


-■■ ' Ä , 


118 


i 1 


I3-4I7I7 j i^A 


-f -t\: 


119 


1 1 


7298 - i i ' 




122 


i d. 


4155 , - - J i i 


-H > i : 


J25 



(Fortsetzung S. iS.) 
9 



i8 



Quarz. 



Be^nerkungen, (Fortsetzung von S. 17.) 









Websky. Jahrb. 1 


Min. 1871. 822. 














Naumann. 


Rhomboeder. 


Miller. 


Naumann. 




Ao. 


Bravais. 


Miller. 


G, 




1 
A^o. Bravais. 


G, 


I 


lOll 


I03 


+ R 


+ I 




21 I015 


221 


-iR 


-io 


2 


190- 19-28 


223-3 


+HR 


+ i|o 


' 22 7-0-7-29 


I2I2-5 


-AR 


Ao 


3 


2023 


711 


+ «R 


+ |o 


: 23 roi4 


552 


-iR 


-io 


4 


1012 


411 


+ iR 


+ io 


! 24 40-4J5 


I9-I9-7 


-AR 


-Ao 


5 


II-O-lT-21 


4I-II-II 


+MR 


+«0 




25 70-7-23 


10-10-3 


-AR 


-Ao 


6 


2025 


311 


+ |R 


+ |o 




26 5.0-5-16 


772 


-AR 


-Ao 


7 


IOT3 


522 


+ iR 


+ io 


27 n-o- 11-34 


I5I5-4 


-HR 


-iio 


8 


1014 


211 


+ iR 


4-io 




28 I013 


441 


-iR 


-io 


9 


2029 


I37-7 


+ fR 


-|-|o 


29 I9-0- 19-56 


2525-6 


-||R 


-i|o 


10 


I0T5 


744 


+ iR 


+ io 




30 7-0-7-20 


992 


-AR 


Ao 


II 


2-0-2-II 


533 


H-AR 


+ Ao 




3« 3038 


II -11-2 


-IR 


-io 


12 
13 


IOI7 
I-O-f-IO 


322 
433 


+ *R 
+AR 






32 2025 


771 

15I5-2 


-|R 
-i|R 


-1.0 

-iio 


33 13 Ol 332 


14 


r-ö-1-32 


II-II'IO 


-AR 


-Ao 


34 70-7-I7 


881 


-AR 


Ao 


15 
16 


TOI 8 
4-0-4-29 


332 
11-11-7 


-iR 


- Jo 




35 5 0-5I2 


I7I7-2 

991 


-AR 


-Ao 


-AR 


-Ao 


! 36 8-0-8I9 


-AR 


-Ao 


17 


Toi 7 


885 


-*R 


-*o 




37 Toi 2 


HO 


-iR 


-io 


18 
19 


50-5-3I 
T016 


1212-7 
774 


-AR 
-iR 


-Ao 

-io 




38 2023 

39 roi I 


55 T 
221 


-fR 
— R 


-|o 


— IG 


20 


40.423 


995 


-AR 


-Ao 













I 

2 

3 

4 
5 

"7 
8 

9 
10 

II 

12 

13 

14 

^5 
16 

17 
18 



4156 

3145 

^"34 _ 
11-8-19-27 

5-4'9i3 
7-6-1319 



8-7-I5-22 

1123 

9-817-26 

^•6i3-20 

4-3-7.11 

7-512-I9 

3258' 
iT-6i7-28 

^^35 _ 
I57-22-37 
iT-5-i6-27 
7-3-10I7 



Websky. Jahrb. Min. 1871. 908. 
Trapezoeder. * 



Bravais. Miller. 



510 
410 
310 



Naumann. 




+ i R 1 
4-IR2 

+ iR3 


-» 



19-8-0 

940 
13-60 

1570 

210 
17-90 



13-70 
740 

12-7-0 

530 

I7-II-0 

320 

22- 150 

16-IIO 

10-7-0 



-+ i R¥ 
4-AR9 

_LAR«3 
+ AR'5 

-AR'7 



-AR>3 
-AR 7 
-AR_6 

- i R 5 

-AR'/ 

- i R 3 



8 



ttR'«^ 

- |R? 

-AR § 



G, 



i 



+ f 
+ \ i 
+ i i 
-KMA 

4-5 4 
_L 7 6 



H- 



4 7 
TTTJ 

i 

"^ Ä 

AA 

7 5 

TgT? 

I i" 
liA 
i 



+ I 

+ ' 

4- I 



2. 

_5_ 

if 



i 
f 

1 
_4_ 

A 

_.A 
1 ^ 

I o 

26 A 

i§A 
»«A 

Tg 
1 

8 

5 

i 
3 



7 

TT 

XI 5 
27^7" 

TT A 



1 1 

\ 
II 

_l_ 
f?A 



-i 



3 4 

7 TT 




(Fortsetzung S. iq.) 



Qua«. 



t9 



Bemerkungen. (Fortsetzung von S. i8.) 



Websky. Jahrb. Min. 1871. 908. 
Trapezoeder. (Fortsetzung.) 



No. 


Bravais. | 


Miller. 


Naumann. 


G. i 


G, 


G'a 


19 


i3fi8-3i 


18-130 


'~-arT " 


-HA 


"-ilÄ 




■ Ä 


20 


iT-4-15-26 


15110 


- Ä R ¥ 


- il A 


"~ iS 2^6 




>Ä 


21 
22 


i*-5- 19-33 
7.2.9.16 


19.140 
970 


-tVRI 




8 3 

TT TT 

-HA 


-,- 1 


' A 
■ A 


23 


4T59 


540 


-IRf 


-* i 


-1 4 




> i 


24 


9-2-II-20 


1 1 -90 


-ÄR¥ 


-AA 


-AA 


+ > 




25 


6T-7I3 


760 


-AR* 


26 


13-215-28 


I5i3<^ 


-ÜRH 


-JliV 


--HJ4 


+ > 


-H 


1 27 
1 ^^ 


To-TlI-21 

8-5I3I8 


II-IO^A 

127-7^ 


- i R ¥ 


-lA 


- • i 


__^ 


■ ? 
' 4 


29 


1123 


210 . 


|p 2 


i 


1 




l 


30 

1 31 


8'5i3-2i 
7-4-iT-i8 


i4-6i 

I2-5I 


+ * R¥ 
+ i R ¥ 


18 5 

r 2T2T 
~"Tff f 


+ 1 i 


-_-; 




32 


I7-8.25-42 


28-11-3 


+ AR^,i 


+ i5A 


+ HA 


— ] 


> A 


33 


5.2.7.12 
7.1.815 


831 
1032 


-1- 4 R J 
+ j R J 




+ 1 f 


— ] 


> J 


' 34 


— 1 


■ ?f 



Die Besprechung der Art der Discussion von Vicinalflächen ist nicht Sache dieses 
Index, doch muss das eine Princip, welches Websky zur Anwendung brachte, besprochen 
werden, da es über die Vicinalflächen hinaus ein Kennzeichen angeben soll zur Unter- 
scheidung der -j- und — Formen, besonders, da dies Princip als unhaltbar erscheint und seine 
Anwendung auf weitere Fälle die bestehende Unsicherheit vermehren würde. 

Das Princip giebt Websky 1871. 738. Sein Inhalt lässt sich kurz folgendermassen 
wiedergeben: Einer beobachteten Flächenneigung können zwei isoparame- 
trischc Flächen + pq und — pq entsprechen. Von diesen beiden ist die- 
jenige als wahrscheinlich anzusehen und als vorhanden anzunehmen, in deren 
Symbol nach Miller'scher Schreib weise dieSumme der Indices diekleinere ist. 

z. B.: 4" 20 = -f~ 2 R = 511 — 20 = — 2R = iil. 

Von diesen beiden wäre — 20 als bestehend anzunehmen. Die dann öfters auftretende Folge 
von -p — Formen über einander findet ihre Erklärung durch die Annahme einer Zwillings- 
grenze zwischen beiden. 

Neben diesem Princip zieht Websky zur Entscheidung über das Vorzeichen noch 
das Mohs^sche Gesetz der Zahlenfolge für die Rhomboeder herbei, das sich, wie wir zeigen 
werden, nicht festhalten lässt; nicht beim Calcit und den ihm ähnlichen Krystallen, noch 
weniger aber beim Quarz. 

Dass Websky^s Princip unhaltbar sei, geht aus folgenden Betrachtungen hervor: 

1. Bei anderen Mineralien des hexagonalen Systems rhomboedrischer Hemiedrie kommen 
-j-pq und — pq neben einander vor. Ein Widerspruch liegt schon, wie Websky 
selbst (1871. 740) hervorhebt, in der Form - 10 (22I), die neben -|- 10 (100) fast 
immer vorhanden ist. 

2. Das Princip könnte eine Stütze fmdcn nur in dem allgemeineren Satz: „Eine Fläche 
ist um so wahrscheinlicher, je einfacher ihr Symbol ist." Dieser Satz lässt sich aber 
auch nicht halten; denn ein Symbol, welches für das eine Mineral wahrscheinlich 
ist, ist es (Ür das andere nicht. So ist die Basis o = (iii) für den Calcit wahrschein- 

(Fortsetzung S. 20.) 



50 Quarz. 



Bemerkungen, (Fortsetzung von S. 19.) 

lieh (häufig), für den Quarz unwahrscheinlich (selten). Nicht aus den Symbolzahlen 
direct kann man die Wahrscheinlichkeit eines Symbols erkennen, sondern aus der 
gcsammten Entwickelung des Formensystems eines Minerals. Jedes Mineral hat 
seine specifische Formenentwickelung. Sie lässt sich aus den Symbolreihen nur 
unvollkommen übersehen, da diese, wenn auch noch so gut gewählt, die Manich- 
faltigkeit der Beziehungen durch ihre zwei oder drei Zahlen nicht ausdrucken 
können. Besser gelingt dies Erkennen mit Hilfe des Projectionsbildes, wie wir dies 
an einigen Beispielen, so auch für den Quarz zeigen werden. 

3. Websky's Princip hat zur ferneren Voraussetzung den allgemeinen Satz, dass von 
zwei Formen, abgesehen von allen Beziehungen, das Vorhandensein derjenigen an- 
zunehmen sei. die die allgemeine Wahrscheinlichkeit für sich hat. Was aber im Allge- 
meinen wahrscheinlich ist, kann im speciellen Fall unwahrscheinlich und unrichtig 
sein. Die höhere W^ahrscheinlichkeit bringt grössere Häufigkeit des Auftretens und 
zwar nach bestimmten Gesetzen mit sich. Formen geringerer Wahrscheinlichkeit 
fordern immerhin ihre genau zugemessene Zahl von BeobachtungsföUen. Durch 
Anwendung obigen Princips würden solche seltenere Formen ganz ausgeschlossen. 

4. Websky's Kennzeichen, welches von zwei Symbolen das einfachere sei, ist nicht 
stichhaltig. Zunächst ist die Beurtheilung nach Mi 11 er 'sehen Zeichen willkürlich 
und ausserdem ungünstig, denn diese Zeichen sind für den Quarz unnatürlich. In 
ihnen erhalten beispielsweise die häufigen Quarzformen u = 31, y = 41 , x = 51 
die complicirten Zeichen (814) (io-2-5) (4T2). 

5. Die Höhe der Summe der Symbolzahlen ist kein sicheres Charakteristikum. So ist 
z. B. die F^orm -21 = — 3PI = 524 beim Quarz häufig beobachtet worden, wäh- 
rend -[-21 = +31*1 = 2or nur einmal von Rath (Niederrh. Ges. 1885. 42. 244) 
angeführt wird und entschieden seltener ist. 

6. Darüber, ob die Zahlen entgegengesetzten Vorzeichens zu addiren oder zu sublra- 
hiren seien, muss eine willkürliehe Bestimmung getroffen werden. Websky selbst 
ist darin nicht gleichmässig verfahren. So findet sich die Stelle (1871. 788): „nach 
der von mir vertretenen Ansicht entspricht nur allein das Symbol (4T2) der wahren 
Position der Fläche, während das, was man die Fläche p (8-3To) genannt hat, ein 
Complex inducirter Flächen ist." Hier betrachtet Websky das Zeichen (412) als 
einfacher und doch ist bei beiden Symbolen die algebraische Zahlensumme = i. 
S. 821 dagegen heisst es für fr und fr', dass sie gleiche Summen der Indices- 
Zahlen haben» nämlich (711) (55T). Dabei ist der negative Zahlenwerth abgezogen. 

7. Abgesehen von der Unsicherheit der theoretischen Unterlage liegt in der speciellen 
Entscheidung Websky's über das Vorzeichen eine grosse Unsicherheit. Nehmen 
wir als Beispiel Krystall I. Tab. a 1871. 797. Reflex 2. Dieser Reflex wird einer 
inducirten Fläche zugeschrieben, d. h. einer solchen, deren Lage von einer unter ihr 
liegenden Fläche — f o beeinflusst sei. Abgesehen von den Beobachtungsdifferenzen 
an diesem nach dem Autor breiten Reflex wären die Winkel durch die Inducirung 
jedenfalls modificirt, so dass gewiss eine Schwankung von 7' nicht auffallend schiene. 
Lassen wir aber eine Differenz von — f zu, wie dies Websky z. B. bei dem fol- 
genden Reflex (3) thut, so schlägt das Vorzeichen in das entgegengesetzte um. F^s 
tritt statt — -j*Q o das vSymbol + ;|4 o auf. So ist das Ausfallen der wichtigen Ent- 
scheidung über das Vorzeichen dem Zufall einer Winkelschwankung anheimgegeben. 

Gerade durch die theoretischen Betrachtungen ist eine erhöhte Unsicherheit in der 
Vcrwerthung der Beobachtungsmcrkmalc für das Vorzeichen der Symbole entstanden; denn 
während Websky 1856. 309 angiebt: „d3 am Krystall i von Striegau entschieden positiv**, 
sagt er 1874. 119: „..•.. dj, welche Fläche ich zwar damals als in die erste Ordnung gc- 

(Fortsetzung S. 21.) 



Quarz. 21 



Bemerkungen. (Fortsetzung; von S. 20.) 

hörend an Krystallen von Prieborn und Striegau beschrieben habe, in Folge einer nochmali- 
gen Revision des noch vorhandenen Materials heute vorziehe, in zweite Ordnung zu lociren." 
Da äussere Kennzeichen för diese Aenderung des Unheils nicht gegeben sind, so dürften die 
theoretischen Betrachtungen sie veranlasst haben. 

Dieser Umschwung in der Anschauung ändert aber das GevSammtrcsultat vonWebsky*s 
Untersuchungen, soweit es die Vorzeichen und mit ihnen die Zwecke des Index berührt. 

Ich habe zu zeigen gesucht, dass die von Websky gegebenen Symbole sich nicht 
direct unter die typischen einordnen lassen. Fis bleibt noch die Entscheidung übrig, welche 
zwar im Einzelnen nicht geklärten Zonen Websky doch im Ganzen sichergestellt hat. Die 
interessanteste von diesen ist die Zone 10 : 10 = R : R. Wichtig wäre die Erkenntniss, ob 
sich eine solche Zone allein oder doch vorwiegend zwischen -l-'0*-f"'*^=' -f"^-'"!"^ oder 
zwischen — 10: — 10= --R: — R spannt. Bisher ist mit Sicherheit die Zone -f- 10 : -[- 10 
nachgewiesen und sie hat auch nach der ganzen Entwickelung des Quarzsystems die grössere 
Wahrscheinlichkeit für sich, 1865. 350 giebt Websky allein die Zone — 10: — 10, während 
1871. 908—909 die — Reihe gegen die -|~ Reihe vollständig zurücktritt. 

Von den beiden anderen Zonenarten ist die Reihe der stumpfen Rhomboeder noch wenig 
bekannt. Nach Websky, der 38 derselben aufzählt, überwiegen die negativen Rhomboeder. 
Dies ist nach dem Gesammtbild der Quarzformen auch zu erwarten. Die Zonen -|~ ^ P ""^ 
— ip sind in ihren inneren Theilen (p <: i :> l) beide bekannt. Nach Websky drängen 
sich die Flächen mehr um den Punkt — 10 ( — R) als um -j- 10 (-\- R), was ebenfalls mit der 
Entwickelung des Quarzsystems in Einklang ist. 

Bombicoi citirt die Form e^^ = +{§0 jedoch mit dem Bemerken: ^fra i romboedri 
dei quali le misure approssimative fecere sospettare Tessistenza stä quello di simbolo e^^ . . . 
(I. c. Scp. S. 11). 

Die Form e* = -}- 100 bezeichnet er als so sehr gestreift, dass sie weniger als eigent- 
liche Fläche bezeichnet werden kann, als vielmehr als „ein System von Stufen, deren vor- 
springende Kanten in derselben Ebene liegen." Also eine Leistenfläche (S. 13). 

Ferner giebt er folgende Formen an, die auch DesCloizeaux anführt, die aber noch 

unsicher sind: e*' e^^tj. Auch durch Bombicci's Angabe werden diese Formen nicht 
gesichert. 

Groth giebt (Pogg. Ann. 1876. 158. 220) die neue Form v = -|- ^j? P ^^Q =-. -|- 2 ^ . Doch 
sind die Flächen uneben und matt, und konnten nicht sehr genau gemessen werden. Daher 
auch das Symbol etwas unsicher. 

Groth (Strassb. Samml. 1878. 96) giebt die neue Form c = -(-^^ = 4" V^. 
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Rath hat in vier Abhandlungen eine grosse Reihe theils neuer, theiis seltener Formen 
beschrieben. Es konnten diese nicht alle in den Index eingestellt werden, da sowohl in Bezug 
auf das Vorzeichen, als die Zahlen der Symbole nicht überall Sicherheit besteht. Es wurden 
vielmehr nur die Formen aufgenommen, welche am besten gesichert erschienen, alle mit Aus- 
nahme der gewöhnlichsten Formen mögen im Folgenden zum Zweck der Bestätigung und 
zum Vergleich bei späteren Arbeiten zusammengestellt werden. 

Im Citat sollen die vier herangezogenen Schriften der Kürze wegen durch eine Nummer 
bezeichnet werden: 

1 = Jahrb. Min. 1878. 528; 2 = Zeitschr. Kryst. 1881. 5. i — 17; 

3 = Zeitschr. Kryst. 1885. 10. 156—173; 4 = Niederrh. Ges. 1885. 42. 235-245 (Sep. 45-55). 
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^) Für die Form — 13 verwendet Rath abwechselnd den Rose 'sehen Buchstaben u' 
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Correcture7i, 

Mo h s Grwidr, 

L4vy Descr. 

Rose JBerl. Ahh. 

Descloizeaur Mein. s. l. Quartz 4^ 
Weiss, K. Ahh. Xnt. Ges. Hälfe 



Wehs kl/ 
Bomhicr.i 



Wehshy 



D. GeoL Ges. 
Mem. Ac. Bologna 

m 

JcJirh. Min. 



Groth 
Rath 



Strassh. Samml. 
Siederrh. Gesellsch. 



Zeitschr. Kryst 



1824 2 S. 369 Z. 2 vo lies 

1838 1 „ 366 ., 6 ^ „ 

1844 Sep. „ 10 „ II „ 

1858 — „ 120 ^ 7 vu „ 
1860 5 „ 79 „ 8 vo . 

- „ 99 ^ I vu « 
1865 17 « 352 „ 16 ^ „ 
1860(2)9 Sep. S. 19 Z. 6 vo 

., 21 „ 8 vu 
H 22 ^ 15 vo 
1S71 — S. 810 Z. 16 vo lies 

- .. 822 ^ 9 vu . 
— .. 908 „ 12 vo „ 

— „ QCK) .. 13 vu „ 

1874 — ., 117 „ 19 ^ 

1878 - ., 100 ., 2 „ - 

1884 41 «301 „4 vo „ 

» ., 300 „ 2 vu „ 

., ., 319 ., 6 vo ., - 
., .. 322 „ 8 vu „ 
.. „ 324 „ 13 vo ^ 
„ ., ^ 309 « 6 vu „ 
., (6. Juli) Sep. S. 49 Z. 10 V 

1885 10 S. 162 Z. 12 VO lies 

^ „ 158 ., 4 vu ., 



jP+2(m) 

(didH*) 

d^ 


statt 


JP-i-3(m) 

(d ' d'^ b^) 

d^ 


(biiib^h^) 


•1 


(bT^ b ■ h^) 
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fr' 


176V' 
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1 7o'4o' 
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-iR4 


lies 11 •2-4 


.. 
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227.14 


521 
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521 


«r 


.. 


¥r 


(995 ) 


•1 


(955) 


+ T^jR9 
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-f-iR¥ 


-JKV- 
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-iR¥ 


(I4-5TO) 


•1 


(725) 
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65 


-4Pf 
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-3Pi 


3R 
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-iK,-5R 
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IRi^R 
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-§P| 


(47.1T.18) 
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(184.7.11) 


7*9 
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J^^pij^a 


u lies —\V\ 


1(5 a- 


:fa':|a':c) 
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Ksa 


: 1 a : 1 a : C) 


-^7^P^ 


statt 


^6P^ 


-4 Pf 
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-3PI 


-4Pt 


•^ 


^,P| 
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Ralstonit. 



Regnlftr. 



No. 


Gdt. 


Miller. 


Naumann. 

ooOeo 
O 


Gl 


G. 


G, 


1 

1 2 

1 


c 
P 


OOI 

III 


o 

I 


Oco 
I 


I 



(^Idschmidt, Index III. 



28 Ralstonit. 



Literatur. 



Brush u. Dana Amer. Joum. 1871 (3) 2 20 

Nordentkjöld Geol. F^ren. Forh. 1874 (18) 2 No. 4 

Groth Zeitschr. KrifsL 1883 7 471 

Krenner Mat. Not. Der. Ung. 1883 1 Sep. 24 

„ Zeitschr. Kryst. 1885 10 528. 



! 
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Realgar. 



1. 



Monoklin. 

AxenverhältniM. 
a:b:c = 0-4864 : i : 07202 ß = 1 13^*55' (Gdt.) 

[a : b : c = 1-4403 : I : 0-9729 ß = 113^55'] (Miller. Dana. Fletcher. Krenner) 

|a : b : c = 0-7202 : 1 : 0-9729 ß = ii3"55'} (Scacchi. Kenngott.) 

(a : b : c = 1-305 : I : 0-482 ß = 85° 59') (Mohs. Zippe. Hausmann.) 







Elemente. 




\ a 0-4864 


' lg a 968699 
|lgc _ 985745 


Ig »c — 982954 1 lg Po — 017046 . a« — 0-6754 

I 

lg l^o — 014255 , lg qo — 98 1 846 ! bo — I 3885 

1 1 


Po — 1-4807 


' c 0-7202 


qo — 0-6584 


1-?1 ""'^^ 


•^ . 1 996101 
IgsinjjLJ 


Igcosp.} ^'"9 ; '^ q! °3520o h -0.9.41 


e —0-4054 



Transformation. 



Mohs. Zippe. 


Naumann. 

Hessenberg. 

Groth. 


1 

1 

Lcvy. 

1 
1 


Scacchi. 

' Kenngott. 

1 

p+i q 

P 3 

4 2 


1 

1 

Miller. 


Dana. 
Krenner. 
Fletcher. 

p+i q 

2 2 

_P. 1 
2 2 


Gdt. 


1 

pq — (p+O-q 


p-fi q 

2 2 

p q 
2 2 


2 2q 

~P+i.P+> 

2 2q 
P P 


— (p-fi)-q 


pq 


i" 


-(2p+i)-q 
-(4p-fi)-2q 


2p. q 

4P • 2q 
— 2 p • 2 q 


pq 

2 p • 2 q 

— p. 2q 

p-2q 


_P S- 

2 2 

pq 
i q 

2p 2p 


— 2p • q 


2p - q 

pq 

pq 

.'_ ^_ 
p 2p 


I q 
p p 

I q 
2p p 

I 2q 
P P 


(2p-i)-2q 


pq 

pq 

, _ ^ A_ 

P 2p 


(2p+i)-2q, 2p ^q 


I 2q 
P P 

1 pq 

1 


_ Pr? 3 
p p 


_^_ 3 
P P 


}. 3 
P P 



(Fortsetzung S. 31.) 
3* 
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Kealgar. 



Literatur, 












Mohs 


Grundr. 


1824 


2 


616 




Wackernagel 


Kastner Ar eh. 


1825 


5 


72 




11 artmann 


Handwb. 


1828 




474 




L€vy 


Descr. 


1838 


3 


277 




Mo^s-Zippe 


Min. 


1839 


2 


583 




Mari<jnac- 












Des Cloizeaux 


Ann. Chim. Fkys. 


1844 


10 


422 




Hausmann 


Hamlb. 


1847 


2 


(i) 151 




Miller 


Min. 


1852 


— 


177 




Scacchi 


D. GeoL Ges. 


1852 


4 


169 

■ 

112 




n 


Kenngott Uehers. 18ö2 


1853 


— 




Ilessenherg 


Senckenb. Abh. 


1856 


2 


170 (Min. Not. 1. 


17) 


w 


w 


1861 


3 


257 (Min. Not. 3. 


3) 


Danay J, D, 


System 


1873 


— 


27 




Groth 


Strassb. Samml. 


1878 




20 




Fletcher 


Phil. Mag. 


1880 


(5) 9 


189 \ 




» 


Zeitschr. Kryst. 


1881 


5 


112 ( 




Krenner 


n 


1884 


8 


537 




n 


n 


1885 


10 


90. 





Bemerkungen 
' Correcturen 



s. Seile 32, 34. 



Realgar. 



3» 



2. 



' No. 

1 

1 


Git. 


GroiL 


liller. 
Heiib. 


Seaeekj. 
Keaig. 


HaotB. 
loki. 
Zippe. 


Hartn. 


liller. 


IVaanaBi. 


[Ransm.] 


[loh..] 
[Zippe.] 


[Utj.] 

1 




I 


a 


a 


a 


B 


s 


s 


001 


oP 


B 


t^r+co 


hl 





2 


b 


b 


b 


C 


r 


u 


bio 


ooPco 


B' 


Pr+co 


g' 


Oco 


1 

3 

1 


c 


c 


c 


A 


P 


P 


100 


<X)P<X> 


D 


Pr 


. P 


(>30 


1 
4 


r 


r 


r 


i^ 


n' 


n' 


110 


coP 


p 


— P 


ei 


CO 


1 5 


s 




— 


— 


— 


— 


230 


ccP§ 




— 




~l 


i 6 


q 




q 


i 


q 


q' 


120 


C0P2 


B'D2 


-(Pr)K-(P)' 




CO 3 


1 7 


y 


y 


y 


ii 


-- 


i 


130 


cc?3 


B'D3 


-(P)» 


ei 


~3 


8 


h 






— 


- 




013 


iPco 


— 






oi 


9 


* 

1 


• 

1 


— 


— 


-— 


— 


012 


jPco 


- 





-- 


oi 


io 


OL 




— 


- 


— - 


■ — 


023 


f P(X> 


— 






oi 


1 1 


g 


g 


g 


_ ■ — 


■ - 


— 


045 


f P<x, 


BB'I 


(i*+~)^ 





oi 


12 


1 


1 


1 





1 


g 


OII 


Pco 


BB'2 


(i?ri-«.)'.(P+«>)2 


m 


I 


13 


ß 


— 


— 


— 






043 


i9co 




- - 


— 


oi 


H 


w 


CD 


w 


0* 


w 


W 


032 


|Pc« 


BB'f 


(Prfco)L(?+coP 


g' 


o| 


15 
i6 


1 

m 


m 








— 


053 


fPco • 
2 Pco 


E 


P+co 


g' 


2 


m 


1 
0' 


M 


f 


021 


»7 


h 


h 


— 






— 


073 


JPco 


— 


— 




05 


i8 


V 


— 


V 


0* 


V 


V 


031 


3 Pco 


B'B| 


(Pr+co)i (P+co)^ 


g' 


3 


19 


»* 


f* 


— 


oi 






041 


4PC0 




4 


20 

1 


8 


— 


— 




— 


— 


051 


5 Pco 




■ 




5 


21 


e 


— 


— 




— 


— 


101 - 


Pco 






-+i 
a^ i 


22 


z 


z 


z 


e 


z 


— 


T02 - 


-fiPco 


BÄ'J 


JPr+2 


23 


c 


— 


X 


e« 


X 


X 


Toi 


+ Pco 


D 


+ Pr 


ai - 


- I 


i 24 


f 
p 


f 


f 


S2 


f 


— 


III 


- P 

fip 




-(py 


d^ + I 

4 


25 


P 


u 




— 


— 


T14 - 






26 


t 




t 








113 +iP 


— 




— 


- i 


27 


d 


d 


d 


m^ 


— 




112 


fip 


— 






_ 1 

2 


28 


n 


n 


n 


n^ 


n 


n 


III 


f p 


P' 


+ p 




- I 


29 


A 








— 


— 


221 - 


f 2P 


— 


— 




- 2 


i 30 

1 


B 


— 


— 


— 


— 


— I 


5-2-I5 


- p^/ 


— 




1 


--1% 


31 


C 


— 




— 




— 


313 ■ 


- P3 


— 




— — 


-« i 


: 32 


D 


— 


— 




— 




212 - 


4- P2 




— 


— ... 


-1 i 


33 


E 


— 


— 






— 


232 +|P| 
T21 + 2 P 2 


BD 2 


+ (Pr)'- + (P)^ 


-- - 


-1 1 

- I 2 


34 


e 


e 


e 


n 


a 


q 



(Fortsetzung S. 33.) 



22 Realgar. 



Bemerkungen, 

Es gilt die Transformation pq (Hausmann) = — qp (Mohs). Um IrrthOmer im 
Vorzeichen zu vermeiden, ist es am besten, das Hausmann*sche pq zuerst in — qp 
= Mohs zu transformiren und dann erst in das Symbol einer anderen Aufstellung. Deshalb 
wurde Hausmann aus der Transformationstabetle weggelassen. 



— J2 (I42) ist von Hessenberg angegeben (dessen -[-4?). Groth vermuthet (Strassb. 
Samml. 1878. 20), dass ein Irrthum vorliege und statt +4^* *" setzen sei -|~4Pt»* *" 
unserer Aufstellung — W. — | 2 ist sonach unsicher. 



A'E4 (Hausmann) entsprechend — 4 ^ unserer Aufstellung ) . . . . 

,. K f \ a /., , « . V 9 T« I sind unsicher. 

(fl^+i)| (Mohs-Zippe) , —i^t « « i 



Correcttiren siehe S. 34. 



Realgar. 



33 



A'o. 



35 
36 

'■ 38" 
1 39 

I 4*5 



I 
m. I Groth. 



H 

J 
K 



liiler. Seterki. 
Heiib. , Eeug. 



flaom. 
I«kf. I Hirtn. 
I Zippe. 



liller. 



Nabbub. 



k k k 
F — — 
G — — 



ni 



T31 +3«* 3 

- - T41 +4**4 

— — 211 — 2 P 2 



p* 



o — — 



— — 122+^2 

— — all + 2P2 

- - T32 4-if3 



[HaaiB.] 



BT) 3 



[lohi.] 
[Zippe.] 



[Kfy.] 



Gdt. 



— ' 3 

— I 4 

+ 2 I 



--i ' 
— — 21 

--ii 



^A Realgar. 



Corp^echiren, 



Hausmann Handb. 1847 2(i)S. 152 Z. 13 vo lies BAJ statt BA'J 

Kenngott (Scacc.hi) Uehers. 1H52 1853 — „ 114 ^ 10 „ ^ i| = (jPcc) ^ i^ = (|Pc») 
Htssenberg Senck. Abh. 1856 2 „ 170 „ 13 vu ^ f , s 



35 



Reddingit. 

Rhombisch. 

Axenverhfiltfiiss. 
a : b : c = 09147 : i : 10543 (Gdt.) 

[a : b : c = 08676 : I : 09485] (Dana E. S.) 



Elemente. 



a 


"~ ■ 


0-9147 
»0543 


lg a 
Ige 


— 


996128 

0O22€)6 


1 
Igb. 


- 


903832 
9Q77O4 


lg: Po 

1 

iffqo 


— 


006168' 
002206 






08676 
0-9485 


Po = 

qo — 


1-1526 


c 


'0543 



Transformation. 



Dana 


Gdt. 




pq 


p > 
q q 




P .' 

q q 


pq 





• 




1 

Ab. ^ , ' Miller. , Naumann. 

vjrClt. 

1 
1 1 


Gdt. 


1 b 001 oP 

2 p III P I 

3 q 221 2P 2 



j6 Reddin^L 



LiUratur. 



WumK v. Dana B. S. Amer. Jowm, 1878 (3) 16 33 I 

ZeiUekr, KrysL 1878 2 548 J 

>aaa System. Appeitd. 3 1882 — I03. 
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Reinit. 

Tetragonal. 

Axenverhiltniss. 
a : c = I : I 279 (Lüdecke.) 



Elemente. 




lg c = 010687 



Igao = 989313 



»o = 07819 



No. I Gdt. 



Miller. ! Naumann. 



Gdt. 



I II 



3» 



Reirit. 

LiUraiur. 



Zflia^^.'. Kr\*e. :*"o 4 545 



• 



Rhodizit. 



Regulär. Tetraedriscb - hemiedrisch. 
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i No. 

1 


Gdt. 


Miller. 


Miller. 


Naumann. 


Dexloiz. 
Bertrand. 


Gl- 


G,. 


G3. 


I 


d 


d 


lOI 


coO 


bi 


I o 


O I 


00 


2 


P 


o 


III 


+0 


+ ai 


+ « 


-- I 


+ I 


3 


P- 




Tu 


O 


— ai 


— I 


— I 


— 1 
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Khodizit. 

Literatur, 

Hose ^yff' Ann. 

Miller Min. 

Sehr auf W^en Sitzh. 

Des Cloizeaux Manuel 

Bertrand Bull. soc. franc. 1882 



i«34 


33 


253 i 


1836 


39 


321 ( 


1852 


— 


003 


i8(io 


39 


884 


1874 


2 


3 


1882 


5 


31. u. 72 
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Rinkit. 

Honoklin. 

Axenverhiltniss. 
a : b : c = 05844 : i : 3- 1376 ß = 88** 47' (Gdt.) 

[a : b : c = 15688 : I : 0-3922 ß = 88^47'] (Lorenzcn.) 



Elemente. 



a _ 0-5844 


lg a = 976671 


lg ao — 927012 


lg Po — 072988 


a,, 0-1862 


Po — 53689 


c — 31376 


lg c — 049659 


lg K — 950341 


Jg qo — 049649 


bo — 0-3J87 


qo = 3i368 


'so ?]'''*^ 


Igh —1 

1 . 1 999990 


1^ ^ 1 832702 

IgCOSfxJ 


1 Po 

^S„ —023339 

Mo 


h 0.9998 


e — 00212 



Transformation. 



Lorenzen. 


Gdt. 

I q 
p 2p 


pq 


I 2q 
1 P P 


pq 



No. 


Lorenzen. 
Gdt. 


Miller. 


Naumann. 


Gdt. 


I 
2 

3 


r 
s 
M 

h 
n 
m 


001 oP 

013 JP<X> 
012 2^^ 





4 
6 


i 
OII Pco I 

lOI — Pco +10 

TOI 4" ^~ — 10 


7 123 — |P2 +if 



l 
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Rinkit. 



Literatur, 



Lorenzen Aleddet eiser om Grönland 1884 7 — 

„ ZeiUchr. KryaL 1885 9 2 



48./ 



Rittmgerit. 

Rhonbiseh? Monoklm? 

AxenverhSItniM. 
a : b : c = o 5281 : i : 07940 ß = 90'' 34 (Gdt.) 

[a : b : c = 0-5281 : I : 0-5293 j3 = 90° 34'] (Schrauf.) 
[ , = 05064 : 1 : 0-5090 ji = 91° 34'] (Schabus.) 







Elemente. 




a == 0-5281 


lg a — 972272 


Igao — 982290 lg Po 
Igbo = 010018 i lg qo 


— 017710 ao — 0-6651 1 Po — 15035 


i c — 0-7940 

1 


lg c — 989982 


1 1 
— 989980 1 bo — 12594 1 qo — 0-7940 

1 , 


1 i8o-Jj( ^ 




lg e — l i , Po 
, 1 799520 lg - 

Igcosjjtl ^^^ ^ qo 


027730 h 0-9999 e 0-0099 

! i 



Transformation. 



Schabus. 
Schrauf. 


Gdt. 


pq 


|p|q 


§p|q 


pq 



Ab. 


Gdt. 


Schrauf. 


Schabus. 


Miller. 


Naumann. 


Gdt. 


1 


c 


c 





001 


oP 





2 


m 


m 


M 


HO 


CO? 


<x> 


3 


d 


d 


— 


041 


4PC0 


04 


4 


q 


q 


q' 


441 


-4P 


-- 4 


5 


r 


r 




III 


- P 


+ 1 


6 


P 


P 


p' 


223 


-fP 


+ 1 


7 


c 


e 




112 


-iP 


+ i 


1 8 








r 


113 


-4P 


+ i 


1 

1 9 

- 


fU 


(U 




^13 


+ iP 

+ 1P 


-i 


10 


^i 


n 




ri2 


II 


7: 


«t 


P 


223 


+ |P 


-« 


12 


X 


8 


q. 


441 


+ 4P 


— 4 



Gddtchfflidt, Index III. 
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Kittingerit. 



Literatur, 



Sckabus (Zippv) 
Kenngott 
Scftrau/^ 
Streny 



1 



Wien, Sitzb. 1852 9 345 

Fortschr. Min. Forsrh. (tfsü2) 1 854 — 110 

Wien. Sitzb, 1872 66 227 

Jahrb, Min. 1879 — 547 I 

Zeitschr, Krifst. 1880 4 324. / 



Bemerkungen, 

Die Frage über das Krystallsystcm des Rittingerit ist noch nicht entschieden, dem- 
gemäss stehen auch die Elemente nicht fest. Auch ist der Rittingerit noch nicht sicher 
von der Feuerblende geschieden. Ueber die schwebenden Fragen und die Beziehungen 
zwischen Rittingerit und Feuerblende vgl. Feuerl)lcndc Bemerkungen. 

Bestätigt sich die Isomorphie zwischen Rittingerit und Feuerblende, so sind die ent- 
sprechenden Flächen mit gleichen Buchstaben zu bezeichnen. 
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Römerit« 



Triklin. 



Axenverhältniss. 
a : b : c = 08793 : i : 08248 aß-y = 90" 16'; 102° 18'; 85' 18' (Blaas.) 

[Nonoklin.] 

fj = 101° 1'] (Grailich.) 



[a : b : C 
[ n 



== 08185 : I : ? 

= 08337 : 1 : ? 3 = 101° i'] (Groth.) 



Elemente der Linear - Projeotion. 



a — 08793 


Eq 10660 

bg 1-2124 


a — 9o°i6 

ß — 102°l8 

T 85^18 


x'o 02134 


d' — 


0-2134 
88'>45 


b — I 

1 


y'o— 000451 


0' — 


c — 08248 


Co— 1 


k — 0-9770 

1 , , , 







Elemente der Polar- Projection. 



Po — 09412 


X — 90°45 


Xo— 0-2131 
Yo — 00131 
h 0-9770 


d — 0-2133 
8— 93'3» 


qo — 08086 


To = I 


V _ 94<»45 





No. 


Gdt. 


Miller. 


Naumann. 
oP 


Gdt. 


I 


c 


001 





2 


b 


010 


CO P CO 


00 


3 


a 


100 


CO P 00 


00 


4 


m 


110 


00 P' 


00 


5 


n 


iTo 


co'P 


00 Ö& 


6 


s 


210 


00 P' 3 


3 00 


7 


t 


2T0 


oo'P 2 


3 c& 


8 


e 


012 


i.^'~ 


oi 


9 


P 


212 


.p^ 


U 



iv 







:.*5* 


±^ 




-iHs 


— 


CO 


-^5 


t».E» 


II2I 



• »- 



'-r.7 f^"- 



-/. 






-j -^ - — *f 'Ä «was einfacheren Sy 
-.r. .:^- ...v,tv:..r^ ? 11^ 3t:i{7«Äli-a v^-^g^cs der geringen Zahl d 



c..''rr2r,:::Ä^rv^. 



i--*. 



«; : 



•* 'r-J. 



-^^i >X 



::c: l^iej kann ich im Ein verstau^'' 






>f-ri 



•% 



, i '^ 






I^ije x^ To ra löscbeiL 



Weiter :>: .-- .?<<?- 






lai^e hier : 


r.vx-h c 


OIJ 


•tx>x — 


• 


CXll 


■ i;2 -- 




OIO- 


I lO — 


4«» .V 


oio- 


> 2lO 


r^- .i: 


oio- 


2\0 — 


ro- 40 


HO 


• itx> 


4-' 40 


lio 


• IO»> 


',>^ ;S 



S = VI = 

* = Yi = 

* =r ILT = 

«• - i>yt ■ J« •► •P* « ^ •- mar- 

— S*' *'^ - ^^ "•■?>■ ■^ 

MO :Io 

2:0 • ICO 

1 10 • 210 



= :c» 

= *r 



5:ifrrv'>.3rtea Winkel folgen: 

-: iro-2io = 6a' 34 

:o 100 • 001 =r 77*41 

-5 1 to > 1 10 = 98* 42 

i? 001 • alo = 78** 44 

50 oia-iia = 45*23 

44 oto-sia = 68*54 
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Romeit« 

Tetragonal. 

AxenverhSItniM. 
a : c = I : I 029 (Groth.) 

[a : c = 1:1 -4505] (Miller.) 



Elemente. 



; =1029 ! \frc 

I Pol 



= 001243 



Jp:a^ = 998758 »0 = 0-9718 



Transformation. 



Miller. 


Groth 
Gdt 


pq 


(p+q) (p q) 


p+q p— q 

2 2 


pq 



Miller. 
'^"■j^ Gdt. 


Miller. 


Naumann. 


Gdt. 


I e 


III 


P 


I 



46 



Köinerit. 



Literatur. 



(j railirh 

Uroth 

Ulaas 



Wien. S'tzh. 
Tah. (. 'efn nt. 
Witii. JSitzh. 



185« 28 272 

1882 — 56 

1883 88(1) I121. 



Betnerkungen, 

Eine Aufätellung (A) mit pq (Blaas) = - (A) würde zu etwas einfacheren Syn 

bolen fuhren; doch wurde die Aufstellunji: Blaas' beibehalten wegen der geringen Zahl dt 
beobachteten Formen und wegen der Anlehnung an das monokline System. 



Correchiren. 

In Blaas* Arbeit (Wien. Sitzb. 1883. 88. (i) 1121 (Igde.) kann ich im Einverständni 
mit Blaas die folgenden Correcturcn vornehmen: 

Seite 1128 Zeile 3 vu lies: 80^*47 statt 79** 40 
« „ ., „ ^ zuzufügen: 010012 = 68^*38 

„ .. ^ 2 vu bis Seite 11 29 Zeile 12 vo zu löschen. 
Weiter ist zu lesen: 

„Demnach ergiebt sich: 

a = yz = 90° 16 
ß = xz = 102** 18 
T = xy = 85*» 18 

a : b : C = 0-8793 : I : 0-8248 

„Ich lasse hier noch einige der wichtigeren gerechneten Winkel folgen: 



01a «OOI 22** 7 


210 • 


TOO 


22° 27 


I To • 2 10 63* 34 


001 «212 — - 52^31 


Tio. 


iio — 


16° 10 


100 -OOI — 77** 41 


010 • Tic — 46^ -^7 


210 


2T0 


4'^°23 


iio-Iio 98*42 


010 • 210 — 62' 47 


110 - 


ifo — 


81" 18 


OOI ■ 210 78*44 


010 «210 70*49 


210 • 


100 


23° 56 


012 -«12 = 45*23 


HO- ifX) 42*40 


1 10 ■ 


210 


18^44 


010 «212 68*54 



Iio- Too = 3H\^S 
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Romeit. 

Tetragonal. 

AxenverhSItniM. 
a : c = I : I 029 (Groth.) 

[a : c = 1:1 -4505] (Miller.) 



Elemente. 



J = 1-029 

Pol 



lg c = 001243 



lg a^ = 998758 



^0 = 0-9718 



Transformation. 



Miller. 


Groth 
Gdt. 


pq 


(p+q)(p— q) 


p+q p q 
2 2 


pq 



No. 



Miller. 
Gdt. 



Miller. 



Naumann. 



Gdt. 



I e 



III 



^g RomSit. 



Literatur. 



Dam nur (Ifujrt'noif) Ann. Min. 1841 (3) 20 247 

Miller Min, 1852 — 681 

Groth Tab, L'dttrg. 1882 — 60. 



Bemerkungen, 

BaiitT vcrmuthct I:><>niorphic des Ronu'it mit Scheelit und Fergusonit (WQrtt. Jahrh. 
1871. 130). 
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Roselith. 



1. 



TrikUn. 

Axenverhältniss. 
a : b : c = i • 1023 : i : i 4463 a ß y = 91° o'; 89° 26'; 90° 40' (Gdt.) 

[a : b : c = 22046 : 1 : 1*4463 0L^'( = 9i°o'; 89° 26'; 90° 40'] (Schrauf.) 

[Rhombisch.] 

= 0-437 • J JO'62i) (Miller.) 

= 0*440 : I : 0-625) (Hausmann.) 

= 0-7 : I : 1-6 I (Haidinger. Mohs. Zippe.) 

= 07 : I : 3-2 )] (L^vy.) 



( 




C 


{=' 


:b: 


c 


[(a 


:b: 


c 



Elemente der Linear- Projeotion. 



a — 11023 
b— I 


a^ 0-7622 


a — 


9i*'o 


x'o= 0-0097 f^' = 


= 0-0200 


bo — 0-6914 


89^26 
90°40 


y'o— 00174 ^'- 


= 150^58 


c— »-4463 


T = 


k — 0-9998 




, 



Elemente der Polar -Projeotion. 



Po 1-3120 


X — 8q*»o 


Xo — - 00099 d — — 00 1 99 


qo— .1-4463 


f^ = 90**33 


y^ — 00173 ^ — 150*16 


ro= I 


V=:89''2I 


h — 0-9998 





Transformation. 



L^vy. 


Haidinger. 
Mohs. 
Zippe. 


Miller. 
Hausmann. 


Schrauf. 

+ + 


Gdt. 

+ + 

I P 

4q q 


pq 


2 p • 2 q 


P. _L 

q 2q 


J. P_ 
2q q 


p q 
2 2 


pq 


P I 

q q 


I P 

q q 


I p 

2q q 


p ' 

2 q 2 q 


.P _' 

q q 


pq 


qp 


^ t> 


q I 

2 p 2 p 


q I 
p p 


qp 


pq 


^ <• 


q I 

4P 4P 


q I 
2 p 2 p 


q • 2p 


2 p q 


pq 



(Fortsetzung S. 51.) 



so 



Roselith. 



Literatur. 










Livy 


Ann. phil. 


1824 (2) 8 


439 \ 


Uaidinger 


Pogg. Ann. 


1825 


5 


171 1 


Hartmann 


Handwh. 


1828 


— 


443 


L€vy 


Üescr. 


1838 


3 


264 


Hausmann 


Handb. 


1847 


2(a) 


1004 


Miller 


Min. 


1852 





505 


Sehr auf 


Min. Mitth. 


1873 


3 


291 


n 


» 


n 


4 


137 (Monogr.) 


Weisbach 


Jahrb. Min. 


1874 




46 1 


n 


Freiberg Jahrb. 


1874 


— 


-1 



Bemerkungen 

\ siehe S. 52. 

Correcturen 



> si( 



Roselith. 



5» 



2. 



iSo. 


Schrauf. 
Gdt. 


Miller. 


Miller. 


Naumann. 


[Hausmann.] 


[Haidinger.] 
[Mohs.] 
[Zippe.] 


[Uvy.] 


Gdt. 


I 


C 


c 


001 


oP 


A 


Pr+co 


g' 





2 


A 


a 


100 


CO P CO 


B 


P —CO 


P 


OOO 


?3 


m 


m 


I30 


COP'2 


E 


Pr 


a« 


co2 


?4 


M 


m 


T20 


co'P 2 


E 


Pr 


a^ 


co2 


5 


d 




041 


4.P'~ 








04 


6 


A 


— . 


041 


4 'P.CO 


— 




— 


04 


7 


5 


403 


l'P'co 


— 


— 


— 


|o 


8 


u 


— 


lOI 


't^'co 








I 


9 


? 




203 


l'l^'co 


— 


— 




|o 


lO 


^i 


e 


«03 


i'P'co 


AB^ 


i^r 


e* 

^ 


Jo 


II 


e 


e 


ro3 


i.p.~ 


ABj 


|Pr 


c* 


?o 


12 


f 




203 


«.P.c« 









|o 


13 


• 

1 


— 


Toi 


^P^ao 


— 






ro 


»4 


z 




403 


i.^.co 







• 


|o 


'5 


Q 


m 


I3l 


2'P 2 






a^ 


I 3 


i6 





m 


TU 


2 P, 2 






a^ 


TS 


17 


G 




141 


4P'4 


— 







« 4 


i i8 

i 


s 


s 


T4I 

122 


4P.4 

P'2 






— 


t* 


19 


P 


P 


b» 


Ji 


20 


5; 


s 


I22 


'P2 


P 


P 


b» 


Jr 


21 


a 


s 


T22 


.P2 


P 
P 


P 
P 


bi 
bi 




22 


s 


s 


122 


P.2 


23 


L 


— 


233 


P'l 


— 






fi 


24 


A 




233 


'PJ 


— 




— 




25 


n 


— 


128 


i'p2 







— 


26 


p 


— 


T28 


iP.a 







— 


iJ 



52 



Roselith. 



Befnerkungen. 



Die Identification dervonLevy geg^ebenen und von Haidi nger, Hartmann, Mohs- 
Zippe, Hausmann und Miller wicdergcg^cbenen Formen wurde von Sehr auf (Min. Mitth. 
1874. 145) übernommen. 



Correcturen. 

Schratt/ Min. Mitth. 1874 4 Seite 140 Zeile 3 vu lies: 1873 statt 1874 

„ r *i».i45n8„« Mlio , Mi 10 

« n „ ., ., 148 ., 4 vo „ C n 6 

Groth Tab. Uebers. 1882 — ^ <>^> n i vu „ = 91*0 p = 89*26 7=90*40 

statt: 5 = 89*0 p= 90*34 7=r89*2a 



Rothbleiens« 



1. 



Honoklin. 



Axenverhältniss. 
a : b : c = 0-9171 : i : 09602 ß = io2°33' (Gdt.) 



a : b : C = 0-9602 : I : O-9171 
= 09639 : 1 : 0-9175 

n = 0-9577 : I : 0-9163 

= 09603 : I : 0-9159 

„ = 0-9602 : I : 0*9222 



ß = 102° 33'] (Dauber 1860) 

ß = 102° 38'] (Dauber 1859. Schrauf.) 

ß = 101** 59'] (Naumann. Hessenberg.) 

ß = 102** 27'] (Kokscharow.) 

ß =r 102** 29'] (Mohs. Zippe. Hausmann.) 



ja : b : C =: O-964 : I : 3-45 ß = 102** 38'| (L^Vy.) 
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Elemente. 



— 0-9171 


lg a — 996242 


h ao — 998006 


lg Po = 001994 


ao — 0-955 1 


Po — 


10470 


0-9602 


lg c — 998236 


lg bo — C01764 
Ige — 1 


lg qo — 997186 


bo — 1-0415 


qo — 


0-9373 


.-?} "'^' 


1 . 998950 
IgsinfAl 


lg p° _ 004808 

Mo 


h — 0-9761 


e — 


02173 



Transformation. 



Mohs. Zippe. 

Naumann. 
Hausm. Daub. 
Hessb. Schrf. 
Kokscharow. 


Levy. 


Gdt. 


pq 


p q 

4 4 


I q 
p p 


4P-4q 


pq 


I q 

4P P 


» q 
p p 


I q 

4P 4P 


pq 



^0. 


Dauber. 

Koksch, 

Gdt. 


Miller. 
Hessb. 


Hauy. 

Hausm. 

Mohs. 

Hartm. 

Zippe. 


Miller. 

001 
010 
100 


Naumann. 

• 


[Hausmann.] 


[Mohs.] 

[Hartmann.] 

[Zippe.] 


[Levy. 


Gdt. 


1 
2 

3 


a a 
b b 
c c 


f 

g 
P 


oP AP —CO a 

coPco B ^r+00 gl 
coPco B' Pr+co p 




OCO 
COO 



(Fortsetzung S. 55.) 
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Rotbbleierz. 



Literatur, 



Hauy 

Mohs 

Kupffer 

Hartmann 

L€vy 

Moht'Zippe 

Hausmann 

Miller 

iJauber 

Schrauf 
Hessenberg 

Dana, J. D. 

Kokscharow 

Groth 



Traiti Min. 


1833 


3 


357 


Grundr. 


1834 


2 


157 


Kästner Arch. 


1837 


10 


3" 


Hemdtcb. 


1838 




70 


Descr. 


1837 


2 


423 


Min. 


1839 


2 


143 


Handb, 


1847 


2 W 983 


Min. 


1853 


— 


557 


Pogg. Ann. 


1859 


106 


'50 


Wien, Sitih. 


1860 


42 


»9 


n 


1860 


39 


913 


Sende Abh. 


1860 


3 


381 (Min. Not. 3. 37) (B< 
resowsk) 


System 


1873 


— 


639 


Mai. Min. Russl. 


'875 


7 


97 


Slrassb. Samml. 


1878 




149 


Tab. Uebers. 


1883 




51. 



Bemerkungen \ 
Correcturen \ 



s. Seite 58. 



Rothbleierz. 



55 



2. 



Dauber. 


Miller. 


Hauy. 
Hausm. 


« 


1 




[Mohs.] 






Koksch. 
Gdt. 


Hessb. 


Mohs. 
Hartm. 
Zippe. 


Miller. 

2 IQ 


Naumann. 

1 
) 

i 

<X>P2 


[Hausmann.] 


[Hartmann ] 
[Zippe.] 


[Levy.] 


Gdt. 


w 


w 


— 




?e* 2 CO 


z 


z 


z 


HO 


C«P 


E 


P.+oo 


e* CO 


y 


y 


y 


I20 


c«P2 


BA^ 


i^r+i 


e^ CO 2 


a 


— 


— 


013 


JPco 




— 


- oi 


d 


d 


1 


012 


JPco 




(Pr+~)' 


h3 i 


m 


m 


M 


011 


Poo 
fPc« 


D 
BB'I 


Pr 


m I 
- of 


r 

» 




r 


053 


(i*r+~)« 


f 


f 


a,r 


021 


2P0O 


BB'2 


(i*r+«)3 


g» 02 


h 


h 


k' 


lOI 


Pco 


D' 


Pr 


+ 1 


f^ 




— 


205 


|Pco 


— 





?o^ +1 


n 


— 


r 


104 


JPco 


B'Ai 


+ Pr+a 


- +io 


/ 


•^■^M 


— 


108 


-jPoc 






+ Jo 


H 


— 


106 






Jo 


e 






T05 


+ }Pc« 







?a* -Jo 


1 


1 


1 


TO4 


+JP~ 


B'A} 


Pr-f-2 


Jo 


X 


X 




TO3 


+ip«. 


B'AJ 


-}P+2 


Jo 


k 


k 


k 


TOI 
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'S Rothblcierc 

Bemerkungen, 

Aus Miller*s (Min. 1852. 557) Elcroentarangaben berechnet sich das Axenverhältniss: 

a : b : C = 00370 : I : 09359 3 = lOl** 59', 

das von dem anderer Autoren stark abweicht. Sollte hier nicht ein Versehen vorliegen und 
zu lesen sein: loi : 100 = 40° 2' ; 101 : 001 = 37** 59- statt loi : 100 = 39* 2' ; loi : 001 = 
38^59'. Dann wäre die rebereinstimmung mit Naumann hergestellt. Ist dies so, so sind 
bei Miller auch die gerechneten Winkel zu ändern. 



Das Axenverhältniss in Groth's Tab. Uebers. ist jedenfalls von Dauber entnommen 
und es soll daher heissen: 091 71 statt 09181. 



o| und + Je finden sich bei Miller (Min. 1852. 557) g (320) und e (201), sind aber in An- 
betracht der unsicheren Klementarangabe Mille r*s nicht zuverlässig, h' (Levy) ist 
für o I keine genügende Bestätigung. 



o| = 33 (Dauber); B'B f (Hausmann); (Pr-pco)* (Mohs). Da Dauber die Form zwei- 
felhaft geblieben, bleibt der Verdacht, dass die älteren Autoren auch keine scharfe 
Form vor sich hatten. Es empfiehlt sich daher, eine Bestätigung abzuwarten. 

Levy's a* ist wahrscheinlich identisch mit e = —Jo; o^ mit p = +f*^» c* mit 
w = 2c« ; obwohl die Transformation — ^^j o resp. + Jo und Jco giebt. 



t'eber die Identification von Hauy*s r mit Dauber^s f vgl Dauber S. 39. 



Correcturen, 

L^ry D*:9rr. 1837 2 8.42^ Z. 12 u. 10 vu lies e* statt c* 

Mohä-Zi/ßpe Min 1839 2 « 143 „ 1 1 „ ., ii9°o' . I29"o' 

" •• — ~-«~»»3 •»••" «• 

2 2 

Jjauh*^r H't'^n. Siizh. i86f) 42 . 45 . 21 vo « G = 8i2 .. G==8i 

« - ~ „ ., 9 vu ., o' = 8-7-io „ o'=o'-7i 

Kol Hchartfir Maf. Mi'n. liuMi^l. 1^*75 7 - c)0 ^ lO ., « 31 » 13 

Oroth 1 1]},. ljfj,4'rf 18X2 — „ 51 » 16 VO „ 0-9171 ^ 09181. 
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Hexagonal. Rhomboedrisch-hemiedrisch. Hemimorph. 

Axenverhfiltniss. 

a:c = i:o-8o'?4 (Proustit. G,.) 
(i) 
„ = I :o-788o (Pyrargyrit. G2.) 

a : c = I : 0795 (Mohs. Zippe.) 



a : c 

(10) 



(I) 

I : 08034 (Proustit. Miller. Groth. Rethwisch = Gy) 

I : 07880 (Pyrargyrit. Miller. Klein. Groth = Gy) 

1 • 0795 (Hausmann.) 

I : 0775 (Hauy.) 

I : 07914 (Levy.) 

1 : 0-7890 (Rethwisch. Pyrargyrit Freiberg.) 

I : 07893 ( r .. Andreasberg*.) 

I : 07865 ( n n Andreasberg.) 



Elemente. 
Proustit. 



c = 0-8034 I lg c = 990493 



Iga 



o 
I 
o 



033363 
009507 



lg Po = 972884 



»0 = 2- 1559 

a'o = 1-2447 



Po = 0-5356 



Pyrargyrit. 



c == 0-7880 I lg = 989653 



lg a'o 



034203 
010347 



lg Po = 972044 



a^ = 2- 1980 
a'o = I -2690 



Po = 0-5253 



Transformation. 



Naumann. Hausmann. 

Miller. Dana. Sella. 

Streng. Klein. Groth. 

Rethwisch. Schuster. 

Miers. G^. 


Mohs. Zippe. 
G,. 


pq 


(P + 2q) (p— q) 


p+2q p q 
3 3 


pq 



Goldscbmidt, Index III. 
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62 Rothgriltigerz. 

Befnerkungen. 

Unter dem allgemeinen Namen Rothgiltigerz sind hier die Formen des Proustit 
und des Pyrargyrit zusammen gegeben, da es auf Grund der Literatur nicht immer möglich ist, 
zu entscheiden, welches von beiden vorliegt. Nach dem derzeit Vorliegenden ist ein wesent- 
licher Unterschied in den Formenreihen beider Mineralien nicht ersichtlich, so dass es erlaubt 
erscheint, zum Zweck allgemeinerer Schlüsse die Formen beider in ein Gesammtbild zu ver- 
einigen. 

Die Formenreihen des Rothgiltigerz sind dadurch ausgezeichnet, dass die wichtigsten 
Zonen in G^ und in G^ fast gleich stark entwickelt sind. Hierin bildet es gewissermasscn den 
Uebergang zwischen Quarz und Calcit. Die Anordnung der Symbole wurde so getroffen, dass 
dies klar ersichtlich ist. Nach den Formen + i q; — aq; — Jq; +4q; +iq; — 8q; — Jq 
(Gg) folgen die +iq; ±2q; ±iq; ±4q; ±Jq; ±8q; ±iq (GJ. Hierbei kommt gleich 
zeitig die Erweiterung des Mohs*schen Gesetzes der Zahlenfolge zur Anschauung. Der Rest 
ist nach der Einfachheit der Werthe E geordnet. Die Formen ± i q (G^) sind so geordnet 
wie sie in der Zone einander folgen. Der Wechsel des Vorzeichens kommt daher, dass die 
Zone in ihrem Verlauf das -f- und das — Gebiet je zwei Mal durchsetzt. 

Es ist: +pq = :|:(p — q)-q 

Eine eingehende Diskussion des Zusammenhangs der Formen soll an anderer Stelle ge- 
geben werden. 

3 

-|-4 findet sich als e in der ersten Ausgabe von Hauy's Min. 1801, sowie in der Uebcr- 
setzung von Karsten 1806 (3. 481). Es soll aber heissen E' ^E = — 2, was aus der Figur 
hervorgeht und in Aufl. 1822 richtig steht. -["4 ^^^ danach L^vy zuerst beobachtet. 



±||(Ga). Mohs giebt (Grundr. 1824. 2. 602) das Symbol (JP— i)» (b) und dazu Fig. 123. 
Das Symbol entspricht unserm — |f ; dagegen geht aus dem Kanten-Parallelismus her- 
vor, dass es + heissen solle, wie es auch Miller aufifasst, der (Min. 1852. 212) die 
Mohs' sehe Figur wieder giebt mit k(ii • i 4). Dagegen hat Zippe, Mohs Figur und 
Symbol in die Mineralogie von 1839 übernommen und dazu ein perspectivisches Bild 
gegeben, aus dem ebenfalls hervorgeht, dass + gemeint sei. Auch Dana (System. 
1854. 77) giebt eine Figur mit |"\ Es scheint danach klar, dass die genannten Autoren 
nur das + Skalenoeder beobachtet haben. In den Verh. d. Ges. vaterl. Museums 1842. 
20. 88 giebt Zippe wiederhoU das alte Mohs 'sehe Symbol (}P— 1)* und in seiner 
Mineralogie 1859. 422 fuhrt er für den Proustit IS'3 an, für den Pyrargyrit f S3, 
wovon der letztere Werth wohl allein als der richtige angesehen werden kann. 

Neuerdings hat Klein (Elemente der Kryst. Berechnung 1876. 373) die Form 
— 14 = — f H^C"») an einem Freiberger Krystall constatirt und Groth giebt sie auf 
Grund dessen (Strassb. Samml. 1878. 65) mit dem Buchstaben ij. 



— ^ ^ 1 

__ii r Naumann giebt in seinem Lehrbuch der Krystallogr. (1830. 2. 312) die Form 

— 3RJ = — ¥3(^2), die sich sonst nirgends findet. Ihr Symbol ist ein ziemlich un- 
wahrscheinliches und dürfte statt dessen wohl — ^3 = — 3R^ zu setzen sein. Hier- 
für stimmen die Winkel annähernd ebensogut mit Naumanns Messungen, als für dessen 
Symbol. Es ist, entsprechend der Naumann' sehen Schreibweise: 

für — \i^ 3 Polk. X 86° 36 C K : coP 2 67*» 52 
« — ¥3 r, 87^03 „ 68*» 04 

von Naumann gemessen: „ 86" 30 „ 68® o. 

Die Form wurde nicht als nach ihrem Zeichen vollkommen sichergestellt angesehen. 
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(Fortsetzung S. 65.) 



64 Rothgiltiger«. 

Bemerkungen. (Fortsetzung von S. 60.) 

Zippe giebt in seinem Lehrbuch (1859. 422 u. 423) die folgenden Formell an, die 
andere Autoren nicht kennen: 

y'ijR' JR' 5R 8R JS* 2S2 8S'2 (Zippe) 

= -Ä -f +5 +« -f'sM +53 -20.8 (G,) 

Es ist zunächst auffallend, dass in diesem Lehrbuch, das nicht den Zweck hat, Original- 
beobachtungen zu geben, bei Aufzählung von im Ganzen nicht sehr viel Formen, sich so viele 
neue finden. 

8S'2 giebt Zippe in den Verh. Ges. Vaterl. Museums Prag 1842. 20. 89 unter dem Zeichen 
(P-|-3)^ jedoch ohne Figur und Messungen. Bei der Tnsicherheit der übrigen hier vorliegen- 
den Angaben kann man diese an sich wahrscheinliche Form nicht als sicher nachgewiesen 
betrachten. Statt 5R, 8R, JS3, 2S2 durfte zu setzen sein: 5R', 8R', JS'j, 2S'2, die auch 
sonst beobachtet sind. Für yV R' ""** J R' konnte ich keine Quelle finden, glaul>e jedoch, 
dass auch für sie zu der Aufführung in diesem Lehrbuch noch eine Bestätigung abzu- 
warten ist. 

Hausmann giebt die Symbole: BCJ (m) und BC-j^y (r), die wohl auf einem Druck- 
fehler beruhen. Höchst wahrscheinlich ist zu lesen: BAJ (m) und ßA-j^ (r), dann wäre 
m = JP2 = I (G,) = 2ü (G,), r = 1/P2 = V (Ci,) = Vo (G.J. 

m ist Hauy's ^K^, r jedenfalls mit dem nahen §P2 = f (GJ = 40(6,) zu identificiren. 
In diesem Falle würde sich das Hausmann*sche zweite Zeichen modificiren in BA} (Haus- 
mann Handb. 1847. 2. (1) 188). Vgl. Reth wisch S. 39. 

Miers hält 20; \* und 40 für unsicher. 

Hauy's ^EMiM)- (x) ist von Hausmann falschlich mit FA} • GK| = — 2i (G,) 
identificirt worden. Es ist vielmehr = — ^^ (GJ. 



Sella giebt zum Schluss seines Quadro ein ausgedehntes Fehlerverzeichniss, das wohl 
zu berücksichtigen ist. 

J. D.Dana hat sein Formenverzeichniss (System 1873.94) von Sella (Quadro) entlehnt, 
doch finden sich darin einij»e Fehler: 
\ ^ sollte heissen \ 2 ; 

2 19 

TT " - TT ' 

I ^ führt Sella für den Quarz an, nicht aber ftir Rothgiltigerz (Seite 47). 



1 ¥ 



fmdet sich bei Sella nicht und auch sonst nicht in der Literatur. Sollte es ein 

1.7 
Druckfehler sein statt 4 ^ ? 



Statt i ^ i ^ 2^5 ^^ ist zu setzen: _ J 3 ^ _ l 9 ^ __ ^ 13. 



Bei Rath (Pogg. Ann. 1876. 158. 422 Zeile 5 vu) ist p als neue Form bezeichnet und 

ist statt dessen wohl zu lesen >, da ^R* von Sella bereits aufgezählt ist. Dies stimmt mit 
Rath's Angabe auf der folgenden Seite (423) Oberein. 

- ^ ((;^) ^:^, .. ^ |< hat Roth wisch (I)issert. S. 38) aus Hauy's Winkelangaben unter Zu- 
grundelegung von Ilauy'"^ (iriindwinkel ioq° 28' berechnet. Hauy's Grundwinkel ist 
aber nur genähert. Deshalb kann das Symbol, das sonst Niemand angiebt, nicht als 
sichergestellt angesehen werden. 
+ ^1' 1^ ^^'.') '-- '\' i^ '^ ' Hiervon gilt das von — f Gesagte; nur tritt dazu die Unsicherheit 
ans d(rr Coniplic irth<*it des »Symbols. Das Symbol ist danach als unsicher anzusehen. 

(Fortsetzung S. 66.) 
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(Fortsetzung S. 67.) 



66 Rothg^ltigerz. 

Betnerktingen. (Fortsetzung von S. 64.) 

4" Vi (^a) = +JR6 hat Reth wisch aus der Discussion der Angaben von Ratb (ur 
dessen v hergeleitet. Neuere an Miers mitgetheilte Messungen von Seligmann haben 
Rethwisch^s Annahme bestätigt. 



j = j R (lo* I • i) hat Rethwisch aus Phillips* Winkelangabe berechnet. Da die späteren 
Autoren diese Form nicht gefunden haben, so wurde sie, als der Bestätigung bedürftig, 
vorläufig nicht aufgenommen. 



Rethwisch giebt nach Frenzel (Min. Lexikon) die Formen: 

+ 16R -^JRj _5R2 
die er jedoch nach den von Weisbach erhaltenen Nachrichten (S. 83) als nicht mit Sicher- 
heit feststehend betrachtet. Nach persönlicher Mittheilung des Herrn Bergrath Weisbach 
können« auf Grund erneuter Revision, die genannten 3 Formen sowie das Zwillingsgesetz nach 
- 2 R als an den Stufen der Freiberger Sammlung festg^tellt nicht angesehen w^erden. 



Hie in die Projectionsbilder eingetragenen Formen sind in der Tabelle mit einem * ver- 
sehen, l.eider waren l>ei .^usarlnritung der Bilder die Arbeiten von Schuster und Miers 
noch nicht publicirt und konnten die von diesen gegebenen Formen daher nicht eingetragen 
werden. 



Von den Formen in den Projectionsbildem hält Miers nach brieflicher Mittheilung die fol- 
genden iTkr unsicher: 

A = x> = JPi (3iT> m= — 4 = 4-4R (3TI) x==— I =— R (221) 

ai = 40= SP2 151J1I f =4-5 = -^iR Uli) ?- = - I =— |R(554) 

1 = — i = — tR (221) «P. = — 14.14=— 14 R (559) 

Z^ = - I '/ = - R* <oo7> ^h: =: -f 4| = -|R* (73S) 

a: = - 2 8 = - 2 R* (3i5> B: = - 2 I = -l-f R^ (16.4-5) 

c: = - 2 i = - i R' I5:5.^> A = -^ it = -f iR' (1342) 

mit K%:ender MvUivirung: 
-^t; — i; - i: — 14- 14« -*■ 4?« Teber diese haben wir Original-Angaben nur von Levy. 
Miers hat vlurch vielfachen Vergleich vv^n I.evy's Zeichnungen und S3rnibolen mit 
n^H-h vorhaavieaen Orij:ir.ji!siäoken festgestellt, dass L e v y ' s Angaben unzuverlässig sind 
UÄi, Uta ani:er.omnien xu werv^en. vier Bestätigung: bedürfen. 
— 4 iMiiter M:ä. IVrar^vritL Mv>3:ltoherwt''ise von Hauy copirt« später nur von Levy be- 
*>bachtet. vgl. Bern. S. 02. 

- \ tN AU 21 aast Wahrscheinlich :rrthün:I:oh tur orne i>scillatorisclie Combination von — i (no) 

-=d — 2ti:I». vÜe a=: Freiberjrer l^roustit vorkv>mat und wie — \ aussieht, 
j*."»; ^> Hiusaasa vv^r. Hauv uberr.onxmen : — 1 */ voa Hausmann gegeben. Später von 
Niesosi S?v''Sjich:ef. 

- 25 Mohs 1^24. Später n-cht bev-^bachiet. Ks wäre trvxx der Zuverlässigkeit von Mohs 

-avST-^""» "-is^ «'^ >-^"- viurvh v!:e F:riaohheit .'es Symbols ^F-|-i>* zur Annahme be- 
st- r*=:er. *;e>Sv ."hre .:,is> o:ro soha-rV hVrrr. \or*2i:. 
-2: :ta->r=A-r > \ äj-ts^-^c •.-..-•* :..? rta-v > \=.r. -B-D- 
— 2 : Kji:>/> • A-> Kath^ ArtcaV-e r\vh: ^rschert. v,:!. Rethwisch 

- »: Ka:h> .. V.-r. Kt-thi» is cV jl..: y ; =- • X* i:>v-::r:. Dies wird bestätigt durch 

S*rl: ^-r: a- r > M«rs>,;r:s: 



r ..::--•*• j?^ :<r:-cr r y : = •*' 54. 



(Fortsetzung S. 08.) 



68 Rothgiltigen. 

Betnerkungen. (Fortsetrung von S. 66.) 



Ich schliesse mich Miers an gemäss dem Princip, dass es besser sei, mit dem Un- 
sichem möglicherweise etwas Richtiges zu opfern, als Unsicheres aufzunehmen. Richtige 
Formen, besonders die einfachen, finden sich wieder. 

Obige unsichere Formen wurden, weil im Projectionsbild enthalten, in der Tabelle be- 
lassen, aber mit einem ? versehen. 



Die Buchstabenbezeichnung wurde nach den in der Einleitung zu diesem Werk (Bd. i 
^* <3>) g<-*gebenen Principien gewählt. Die einzelnen Buchstaben der Tabelle Bd. i S. 141 
entnommen, soweit diese ausreichte. Eine Uebersicht der verwendeten Buchstaben ist S. 72 
gegeben. Bei der Wahl neuer Buchstaben ist, soweit möglich, auf Calcit, Eisenglanz u. s. w. 
Rücksicht zu nehmen. 



Correcturen s. S. 70. 
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*) Anm. Diese Correcturen beruhen auf brieflicher Mittheilung von Miers. Eine ein- 
gehende Correspondenz mit Miers hat wesentlich zur Klärung des Formenverzeichnisses des 
Rothgiltigerz beigetragen. 
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Unsichere Formen. 

sser den Formen ? der Tabelle sind folgende unsichere Formen (G,,) angegeben; 
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Rothkupfererz. 



Literatur. 




Ha uy 
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Livy 
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Mohs-Zippe 


Min. 


Hausmann 


Handb. 


Milier 


Min. 


Kokscharow 


Mat. Min, Russi 


Des Cloizeaux 
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Min. Mitth. 


n 
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Groth 
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3 
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1824 


2 
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1828 


— 
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3 


37 
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1847 
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1852 


— 
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1 
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6 


1871 
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— 


Taf. 50 (Cuprii) 
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71 
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127. 



Rothniokelkies. 



Hexagonal. 



Axenverhiltnifts. 



a : c = I : 1-4193 (Gj.) 
(0 

a : c = I : 0-8194 (Kokscharow. Dana.) 



(10) 



[a : c = I : 1-4193] (Miller.) 



(I0> 



ja : c = I : 0-9462} (Groth.) 
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Elemente. 



, Ij; a o = ofj8649 a^ = 1-2204 

■ 4.93 lg c = 0.5207 j ,g ^,^ _ ^g^^^^ I lg Po = 997598 : ^,^ _ ^_^^^^ 



Po = 09462 



Transformation. 



Miller. 


Groth. 


Kokscharow. 
Dana G^. 


Ga- 


pq 


|p • §q 


(p+2q) (p q) 


3P-3q 


2p 2q 

3 3 


pq 


f (p+aq) • f (p q) 


2p • 2q 


p+2q p— q 
3 3 


p+2q p-q 
2 2 


pq 


(P+2q) (p q) 
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3 3 


p q 
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MiUer. 
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Wschmidt, Index III. 



76 Rothnickelkies. 



Ltteratttr, 



Breithnupt Srfuru'tfijrr ,/ourn, 1833 68 444 

MiUtr Min. 1852 — 143 

Koksrharmr Mnt. Min. Jiiissl, l8<i6 5 155 

Dana J. iJ. Sft^hm 1873 - 60 

Groth Tab. Leiter». 1882 — 15. 
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Roihzmkerz. 



Hexagonal. Holoedrigch. 



AxenverhSItniM. 

a: c = I : 2807 (Gi.) 
(i) 

a:c = I : 1-6208 (Dana. Rath.) 

(10) 

= I : 1-6519 (Levy.) 



n 



[a : c = I : 0-6645] (Miller.) 



(10) 



[ „ = I : 0-655 ] (Hausmann.) 



Elemente. 



c = 2-807 Ig c = 044824 



Jg a^ = 979032 
k ^'0 = 955^76 



lg: Po = 027215 



a^ = 0-6170 
a'o = 0.3563 



Po= 1-8713 



Transformation. 
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Dana. Rath. 
Levy. Gj. 
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pq 


f pf q 
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Jpf q 


pq 
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Literatur, 
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Ann. Min. 


1842 


(4)1 


488 


Livy 




Ann. Min, 
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(4)4 


516 


Hautmann 


Karsten Ar eh. 


1843 


17 


784 l 
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Handb. 


1847 


2 


(i) 198 1 


Miller 




Min, 


1852 




218 
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Kryst.'chem. Min. Syst. 


1852 


— 


64 


Schabus 




}^ien. Sitzb 


1853 


11 


9 


V. Rath 




Pögg. Ann. 


1864 


122 


406 


m 




Pogg. Ann. 


1872 


144 


580 


Dana, J. 


D. 


System 


1873 




'35 


Groth 




Strassb. Sammi. 


1878 


— 


71 


•» 




Tab. üebers. 


1882 


— 


35 


Dana, E. 


S. 


Amer. Joum. 


1886 


(3)32 


388. 



Bemerkungen. 



Die Angaben der älteren Autoren sind nicht mit Sicherheit mit denen von F 
identificiren. Es wurden ausser späteren Angaben nur die letzteren aufgenommen, 
(ausser m) alle an demselben Krystall beobachtet und einartig gedeutet sind. Hausm: 
(Karsten Archiv 1843. 17. 784; Handb. 1847. 2. (i) 198) die Angaben der andern 
vereinigt, doch, wie mir scheint, nicht mit voller Sicherheit. Es liegt der Verda< 
dass bei einigen Formen die Aufstellung gegen die der andern um 30° verdreht ist. 

Das Axen-Verhältniss, wie es aus Hausmannes und Miller^s Winkeln sich 
entscheidet für die Transformation: 

pq (Miller. Hausmann.) = f pf q (Rath. Gj) 1 
doch scheinen manche Formen z. B.: v (311) Miller = EA^ (Hausmann) und 
Miller transformirt nach dem Symbol: 

pq (Miller. Hausmann) = ^^^ ^~^ (Rath. Gj) 

wegen dieser Unsicherheit halte ich far der Bestätigung bedürftig die Formen 

EA^ = 4 o (Hausmann) = f o (GJ nach Transf. I. 

EAJ = v(3ir) = 40 (Hausm. Miller) = fo (G^) 

Sie wurden vorläufig nicht aufgenommen. 



In Groth*s Tab. Veliers. 1882. 35 ist die Angabe: 

a : C ::= 1 : O-6208 

wohl auf einen Druckfehler zurückzuführen« da sie offenbar von Dana (System 1873. ^ 
lehnt ist. Es soll heissen: 

a : C = l : l-<5208. 

Das Rothzinkorz ist wahrschoinlioh isomorph mit Eis und wohl auch mit Gr 
und NVurtzit (vgl. Kis Naohtraj;). 



Corrtcttiren. 



MilU 



•Wim. 



'>'>•>. 



i8n j. 



Soiio jn Zeile 8 vo lies 1-6208 statt 062« 
^ 21S , 4 vu hinzuzufügen o 111. 



RmtiL 



!• 



Tetragonal. 



a : c 



[a : c = 

[ ^ = 
[ - = 



Axenverhiltniss. 
a : c = I : 06440 (Schrauf.) 

I : 0-6442 (Hausmann. Miller. Hessenberg. Zepharovich. 

Dana. Arzruni. Kokscharow. Hidden u. Washington.) 
I : 06436 (Jeremejew.) 
I : 0-638 (Hauy.) 

i : 0908] (L^vy.) 

I : 0-9110] (Des Cloizeaux 1874.) 

I : 0-9143] (Des Cloizeaux 1845.) 



Elemente. 



Pol 



= 0-6440 lg c = 980889 



lg ao = 0191 II 



»0=1-5528 



Transformation. 
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Des Cloizeaux. 


Hauy. Hausmann. 
Miller. Hessenberg. 

Dana. Zephar. 

Arzruni. Schrauf. 
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Bemerkungen, 

Bei Mohs (Grundr. 1824. 2. 437) und, von ihm entnommen, bei Hartmann (Handwb. 
1828. 526) und Mohs-Zippe (Min. 1839. 2. 415) finden sich die Angaben: 

P= 117^2'; 95° 13'; (Hauy) a=k 1-2; P— 1 ; P(c); P+<x> (1); [Pfcc] (M); (P+co)^ (h) 
was entspricht: 

a:c= 1:07746 10; I (c); c« (1); coo(M); 2co (h) 
Trotz des Hinweises auf Hauy sind diese Angaben mit denen Hauy*s nicht in Ein- 
klang zu bringen. Es liegt wohl bei Mohs ein Irrthum in der Umrechnung vor. Hauy 's 
Angaben sind mit denen von Hausmann und Miller gut in Uebereinstimmung. Nur in 
Bezug auf eine Form differiren die Angaben von Hauy und Hausmann, das ist: 

B (o) Hauy = \{\\2) 

EA \ (o) Hausmann = J (554) 
Da Hausmann alle übrigen Buchstaben und Symbole von Hauy übernommen hat, so 
deutet der gleiche Buchstabe o darauf hin, dass auch hier die gleiche Form gemeint ist. Da 
jedoch Hauy keinen Winkel und Hausmann nur einen aus dem Symbol berechneten giebt, 
auch keine Figur vorhanden, aus der man Schlüsse ziehen könnte, so ist dieser Widerspruch 
nicht zu lösen. Miller hat keins der beiden Symbole aufgenommen. Auch spätere Autoren 
citiren weder \ noch J. So dürfte es richtig sein, beide Symbole als fraglich nicht unter die 
Zahl der bekannten Formen aufzunehmen. 

Ausser den angeführten Formen giebt Seh rauf noch die vicinalen: 

a = ^co (i6-7o) 
fj = -^co (i2-5o) 
T = l?~ (49'20-o). 



Die von Hidden und Washington als neu angegebene Form 4 (441) findet si 

t 

bereits bei Seh rauf (Zeitschr. Kryst. 1884. 9. 461) mit a bezeichnet. 



Salmiak« 



Regulär. Plagiedrisch - hemiedrisch. 



83 



i 


Gdt. 


Miller. 


Tscherm. 


Hauy. 


Miller. 


Naumann 
<x>Oco 


Hausm. 
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8j. Salmiak. 
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Min. 


1852 


— 




612 


Urailich 


Il7«f«. >itzf.. 


1855 


15 




270 


Sracchi 


yti/»o!i Renii. Ac» 


1872 


— 




212 1 


« 


D. GkoI. Gtt^. 


1872 


24 




505 ) 


_ 
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Axenverhfiltnis8. 
a : h : c = 0-5177 - i - 05456 (Gdt.) 

[a : b : c = 0-5456 : I : 05 1 77] (Dana E. S.) 
ja : b : c = 0.8803 : I : 0-4777} (Groth.) 

Elemente. 



a 

1 





05177 
05456 


Iga 




971408 


■ 


= 997721 
= 026313 


l^gqe 


— 


002279 

■ 

973687 


=0 
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qo — 
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c 

1 


Ige 
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Transformation. 
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pq 
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I q 
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pq 
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Gdt. 
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86 Samarskit. 



Literatur. 



Dana, E. S. Amer. Joum. 1876 (3) 11 201 

Rammeisher g BerL JMonatsb, "877 — 672 

Groth Tab, Cebers. 1882 — 63. 



Bemerkungen. 

Das von Groth (Tab. Uebers. 1882. 63) gegebene Axenverhältniss 

a : b : c = 0-8803 • ' ' o*4777 
konnte ich mit dem Danas nicht in Uebereinstimmung bringen, auch konnte ich ni 
Quelle dafür finden. 



Sarkoliih. 



Tetragonal. 
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AxenverhSItniM. 



a : c = I 



:o-887 (Brooke. Miller. Hessenberg. 
Kokscharow. Rammeisberg.) 

[a : c = I : 04435] (Dana.) 

ja : c = I : 1*255} (Des Cloizeaux.) 



Elemente. 



Po I 



Ige = 



994792 

• 



lg a^ = 005208 



ao = 1-1274 



Transformation. 



Dana. 


Des Cloizeaux. 


Brooke. Miller. 

Hessenberg. 

Kokscharow. 

Rammelsberg. Gdt. 


pq 


p+q p— q 
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pq 
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i 


7 


r 


r 





III 


P 


ai 


I 


8 


z 


— 


^o 


331 


3P 


a4 


3 


9 


V 


V 


v» 


313 


P3 


"J 


1 3 


10 


s 


s 


v4 


131 


3P3 


»3 
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Literatur, 












Miller 


Min. 


1852 




381 




Ilessenfterg 


Senck. Abh. 


1856 


2 


169 (Min. Not. I. 


'4) 


Kokscharotc 


Mai. Min. Russl. 


1857 


2 


109 




Rammeisberg 


fhgg. Ann. 


1860 


109 


570 




Des Cloizeaux 


Manuel 


1862 


1 


284 




Dana J. D. 


System 


1873 


— 


3>7- 





Correcturen. 

Rammeisberg P^g. Ann. 1860 109. Seite 571 Zeile 10 vu lies: a = a: coa : coc 

statt: a = a : coa : c. 
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Sassolin. 



1. 



Triklin. 



AxenverhiltniM. 



c = 05765 : I : 05284 a ß 7 = 104° 18 ; 92^33 ; 89** 44 (Miller. Des 

Cloizeaux.) 

[a : b : c == 1-7326 : I : 0-Q145 a fi 7 = 87*^26 ; 104° 17 ; 90" 18] (Groth.) 

ja : b : c == 1-7329 : I : 09228 a ß y = 92** 30; i04**25 ; 89° 49} (Haushofer.) 



Elemente der Linear-Projection. 



3 = 0-5765 

b— I 


a^ — i-oQio 


a — I04°i8 


x'o— -00434 d' — -02508 


bo — 18924 


i^— 92^33 


y'o— 02470 


S'— 9*'57i 


c — 0-5284 


Co— 1 


T - 89^44 


k — o-q68o 





Elemente der Polar- Projection. 



Po _ 0-8882 X — 75^*42 Xo — 00432 

1 


d — 0-2507 


1 

q^ — 0-5279 fx — 87*'26 Yo — 02470 

1 


5 — 9°54-9 


r«, — I V — 89*^^8 1 h —0-9681 





Traneformation. 



Groth. 


Haushofer. 


Miller. 

Descloiz. 

Gdt. 


pq 


pq" 


qp 


pq 


pq 


qp 


qp 


qp 


pq 



(Fortsetzung S. 91.) 
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n 
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— 
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Manuel 


1874 


2 


I 


Groth 


Tab, Uebers. 


1882 




39 


Haushoher 


Zeitschr. Kryst 


1884 


9 
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Bemerkungen \ 

\ s. Seite 92 —94. 

Correcturen \ 



Sassolin. 



9« 



2. 



No. 

I 


Miller 

1852. 

Gdt. 

c 


Hausm. 


Miller 
1831. 


Miller. 


Naumann. 


Descioiz. 


Gdt. 


c 


P 


001 


oP 


P 





2 


a 


a 


k 


010 


e« P CO 


g' 


000 


3 


m 


P 


M 


110 


coF, 


t 


00 


4 


t 


q 


T 


ITO 


«•,p 


m 


00 '<v 


5 


y 


r 


y 


OII 


.i^'co 


fi 


I 


6 


X 

V 


s 


X 


OTI 


■p,» 


e^ 


1 


7 


V 


f 


III 


P' 


fi 


I 


8 


r 





e 


iTl 


'P 


di 


I T 


9 

lO 


s 


e 


h 


Tu 


■P 


ci 


T I 


u 


n 


c 


TTi 


p. 


b| 


T 
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Sassolio. 



Bemerkungen. 

Alle Autoren (Miller 1831 und 1852, Des Cloizeaux, Haushofer) führen für d 
Sassolin dieselben Formen an. Auch sind die Messungen in guter Uebereinstimmung. Tro 
dem enthalten die Angaben Widersprüche, die der Klarstellung bedQrfen. 

Wir wählen die Aufstellung, Zureiche Des Cloizeaux seinen Symbolen zu Grunde 1 
und die sich bei Miller 1852 in der Figur 302 (Seite 282) findet. Die Tabelle Seite 91 gi 
die Identification der Buchstaben. 

Bei Miller*s Figur ist die a Axe quer die b längs gezeichnet, wie dies Miller 
rhombischen System stets thut. Es ist daher für unsere Schreibweise bei Miller in a 
Symbolen (hkl) h und k zu vertauschen. Dann sind Miller*s Symbol und Bild in Ueber 
Stimmung mit Des Cloizeaux. 

Groth (Tab. Tebers. 1882. 39) nimmt Miller*s a =g (Descloiz.) zur Querflä 
Er hat dal>ei nur, wie aus den Winkeln hervorgeht, eine Drehung in der Ebene der ab 
genommen, so dass: 

pq (Groth) —^ qp (Descl.) 
pq (Descl.) zlr qp (Groth). 
Haushofer hat noch eine Drehung um 180' in der Ebene ca vollzogen, so dass: 

pq (Haush.) -7 qp (Descl) 
pq (Descl.j -' qp (Haush.) 
Wie weit die t>eobachteten und berechneten Winkel der verschiedenen Autoren Qbei 
stimmen, zeigt folgende Tabelle: 



MiUer 


Miller 


IVscIr 


Mzeaux 


Haushofer 1 


I 


852. 


I 


831. 


1874. 


1884. 1 


a't 


59' 30 


k T 


59^ 15 


g^m 


59^30 


aq 




59*34 


t m 


6i\^o 


TM 


61*» 30 


m t 


61=30 


qp 




61*» 32 


m a 


73' 50 
30^28 


MK 

kx 
X P 


59"* «5 


t %' 


59"' — 

73' 50 
30' 27 


pa 




5«" 54 


ax 
X c 


74^30 
30'- 


giei 
eip 


äs 
sc 


\ 
\ 


104*24 


c y 
ya 


24' 21 
51*21 


Py 
yk 


::4'- 
51=30 


pii 


24' 20 
51' 23 


c r 
r a 


\ 
1 


75*36 


t r 


47''o3 


Te 


47** 07 


md^ 
d^p 
p c-* 
c-^ m 


46^37 


qo 




46^36 


rc 


48«»- 


e P 


48^- 


48*26 


c 




48*42 


c s 


42^52 


P h 


43- 


43^*14 


c e 




43*22 


s t 


42*05 


hT 


4<\*J3 


41^3 


« q 




41*30 


mv 


39' 27 


Mf 


39' 30 




39* 27 


pv 




39*10 


V c 


4i'o6 


f P 


41- - 


4i'o6 


-* c 




41*18 


c u 


50*52 


Pc 


5*"' — 


p b^ 

I 

b-t 


50° 53 


c n 




51* 13 


. um' 


4S-^ 35 


cM 


48 3v> 


49= 34 


np 




48=19 



(Fortsetzung S. ^ 



Sassolin. 
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Bemerkungen, (Fortsetzung von S. 92.) 

Aus dieser Tabelle ist ersichtlich, dass Des Cloizeaux die Winkel von Miller 1852 
Qbemomnien hat. In allen Zahlen herrscht Uebereinstimmung mit Ausnahme der Zone t r c s. 
Hier erg^ibt die Rechnung, dass in der That die Winkel bei Miller in dieser Zone nicht 
exakt sind und Des Cloizeaux die Richtigstellunge %^^^^ ^^^ ^^ jedoch nicht erwähnt. 

Es ist danach zu corrigiren: 

Miller Min. 1852. Seite 282 Zeile 14 vo lies 46^*37 statt 47° 3 

16 vo „ 138** 17 - i37°55 
Der Irrthum bei Miller durfte dadurch entstanden sein, dass er statt des berechneten 
cr = 48°26 das im Jahr 1831 gemessene Pe = 48^0 in die Zone eingeführt hat 



Bei Haushofe r (Ic Seite 78) beruht Zeile 8 vu auf einem Irrthum. Sie soll jedenfalls 
hcisscn: p : q = (iTo : 1 10) = 6i°3o und mit Zeile 4 vu zusammenfallen. 

Zeile 4 vu ist zu lesen 6i°32 statt 6i°5i, welcher Winkel sich direkt aus a : q u. a : p 
berechnet. 



Bei der Controlrechnung ergaben sich noch eine Reihe von Winkeln, die in obiger 
Tabelle nicht angeführt sind, deren Mittheilung jedoch wohl erwünscht sein dürfte. Sie fmden 
sich in der folgenden Tabelle mit den übrigen eingetragen. 

Die Winkel sind aus den Miller-Des Cloizeaux^schen Elementen berechnet. Kür 
das nicht beobachtete 00 o (100) setzen wir h. 

Berechnete Winkel. 



a m 


59° 00 


hc 


87^26 


m V 


39° 2 7 


cav 4i**i8 


cmh 


ioi°05 


i m h 


30*» 38 


cb 


92'' 34 


V c 


41^06 


vam 46° 09 


mhc 


75°42 


h t 


30"* 53 






c u 


50° 52 


amv 78*^55 


cht 


I04°i8 


t a 


59^*30 




1 


u m 


48°35 


avc 103° 23 


hct 


29°57 


a y 


51*'2I 


a V 


59° 41 


t r 


46^*37 


vca 60° 14 


htc 


76^23 


y c 


24** 21 


V r 


41° 55 


r c 


48*^26 


V c h 30° 02 


crv 


58°44 


C X 


30^28 


r a 


78° 24 


c s 


42°52 


cvr 76**37 


|cta 


io3°37 


X a 


73^*50 






s t 


42^05 




1 





Correcturen siehe Seite 94. 
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Correcturen, 

Milier Min. 1852 — Seite 282 Zeile 14 vo lies 46*37 statt 47' 3 

— « - - 16 • ^ »3^>7 - «37*55 
Haushof er ZeiUckr. Kryxf. 1884 9 . 7^ - 8 vu zu löschen 

..r-o4« lies 61^33 • 6i''5i. 



Soheelit« 
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Tetragonal. Pyramidal -hemiedrisch. 



a : c = I 

a : c 

[a : c 
(a : c 

{ " 



AxenverhSItniss. 
: 1-536 (Dauber. Bauer. Dana.) 

= I : 1-483 (Hausmann. Miller.) 

= I : 297 ] (L^vy.) 

= I : 1085I (Rammeisberg.) 

= I : i-049| (Mohs. Zippe.) 



Elemente. 




Transformation. 



I^vy. 


Mohs -Zippe. 

Naumann. 
Rammeisberg. 


Hausm. Miller. 

Dauber. Dana. 

Bauer. Quenstedt. 

Zephar. Gdt. 


pq 


2(p+q) • 2(p— q) 


2 p • 2 q 


p+q p— q 
4 4 


pq 


P+q p q 

2 2 


p q 

2 2 


(p+q) (p-q) 


pq 



' So. 

1 


Bauer. Rath. 

Quenstedt. 

Zephar. Gdt. 


Miller. 
Daub. 


Naum. 
Cathr. 


Mohs* 

Zippe. 

Hausm. 


Rambg. 
c 


Miller, 
001 


Naum. 

1 
oP 


[Mohs.] 1 
[Hartmann.] | 
[Zippe.] 

P-oo 


[Levy.] ; Gdt. 
P 


1 ^ 


c 




c 








i 2 


n 






— 




— 


100 


ooPcv 




— COO 


1 3 

1 


m 




m 




— 




HO 


coP 


— 


m <x> 


1 ^ 


r 






— 




— 


430 


«X,P| 


— 


i~ 


1 C 


q 






— 




— 


210 


0OP2 


— 


— 2 cc 


1 6 


d 




d 


d 


d 


— 


105 


JPco 


JP 4 


io 


1 ' 


z 




— 






— 


205 


fPco 




io 









u 


b 


1 


Q 
2 


102 


iPco 


P 2 


a* 1 


1 9 


( 




— 


-- 




— 


708 


5P~ 




io 



(Fortsetzung S. 97.) 
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Scheelit. 
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3 
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Min. 
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— 
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39 
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Min. 
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19 
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Würt. Jahrh. 
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27 
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»> 
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r> 
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System 
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8 
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Rath 


Niederrh. Ges. 
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V 
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2. 



A*o. 


Bauer. Kath. 

Quenstedt. 

Zephar. Gdt. 


' Miller.. Naum. 
iDaub.lCathr. 

! 1 

i 1 


Mohs. 
; Zippe. 
Hausm. 


Rambg. 


Miller. 

1 


1 
1 
1 

jNaum. 

1 


! [Mohs.] ! 

, [Hartmann.] ' 

[Zippe.] ! 

' 1 


[Levy.J 


1 
1 

1 

Gdt. 


lO 

1 


e 




e 


p 


g 


o 


lOI 


Pco 


P 


a^ 


i 


t 11 


f 




■— 


— 


- 




114 


ip 




— 


i 


1 13 

1 


b 




s 


c 


c 




"3 


ip 


lk:».p.2^fP-I 

3 


b' 


j 


13 


V 




V 


— 




— 


112 


ip 


P 1 


bi 


i 


»4 


P 




n 


n 


P 


d^ 


III 


p 


P+i 




1 


»5 


I 




— 


— 




— 


I2II2 


PI2 


— 




'A 


i6 


k 




— 


— 






515 


P5 




— 


«i 


•. »7 


• 

1 




— 




— 




414 


P4 






«i 


' i8 


h 




— 




a 




313 
313 


P3 

Pa 


(¥--)• 




>i 


■ »9 


S 




z 


« 


a' 


S 


(P-a)» 




'i 


30 


h 




— 








131 


aPa 




— 


I a 


1 
31 


s 




X 


a 


b 


s 


131 


3P3 


(P+i)' 


»2 


•3 


1 33 


t 




— 




— 


— 


413 


aP4 






'i 


23 


w 








— 




513 


IP5 







ii 


24 


y 








— 


— 


315 
416 


IP3 
IP4 


— 


— 


~ ii' 


^5 


X 






— 







g8 Scheelit. 

Bemerkungen, 

Die von Mohs 1824 gegebene Form h P — 5 ist von Zippe (1839) durch fP— 4 (d) 

ersetzt. Ihr Symbol wäre in unserer Aufstellung ^0 = 3.0- 16. Spätere Autoren geben 

eine solche Form nicht an. Sie ist wohl als durch i o = 105 (d) ersetzt zu betrachten. 



Ausser den im Index genannten citirt Hartmann noch die von Bournon herrührenden 
Formen : 

I P — 2 = I o (205) in der Aufstellung des Index. 

|P-2 =^0 (9016) 

I P = J o (305) 

die wohl nicht als sicher zu betrachten sind und bis zur Bestätigung nicht aufgenommeo 
wurden. Die Original - Arbeit von Bournon (Journ. d. Mines. Bd. 13 p. 161) war mir leider 
z. Z. nicht zugänglich. 

Hausmann gibt zwei Formen BD f (a) und BD J (a') die einem eigenartigen Miss- 
verständniss ihre Einfahrung verdanken. Die Buchstaben a und a' weisen darauf hin, dass 
die beiden Formen identisch sind mit den von Zippe und Mohs angeführten Formen 



(P — 2) 3 (a') und (^-i^ P — 2)5 (a) 



dies wird bestätigt durch die Combination 

8P.8D.8rBD|.81BD3 
die übereinstimmt mit Mohs-Zippe (Min. 1839. 2. 134) 

3,PP + .-— ^ -J^— 

Hausmann hat die von Miller angenommene Aufstellung; Mohs eine um 45° ve^ 
wendete, so dass: 

pq (Mohs-Zippe) = ^i^ P_~"S (Hausm.) 

2 2 

Die Mohs -Zippe 'sehen Formen a' a sind auch von andern Autoren beobachtet. Ih. 

Symbol ist in Hausmanns Aufstellung: 

a' = i§ = 212 ; a = li = 313. 

Hausmannes Symbole geben: 

a' = J I ; a = f I. 

Sie fmden sich nirgends beobachtet und rühren her von einer Verwechselung des Zeichen^ 

P, das bei Mohs (Grundr. 1824. 2. 131) und Zippe in doppelter Bedeutung auftritt; einma 

als Symbol für: P (ff) = »oS*» 12' = e (Miller. Bauer) 

dann als Buchstabenbezeichnung P+i (P) = 100'* 40' = P (Bauer) = n (Miller) 

Ersteres ist bei Mohs, letzteres bei Hausmann die Grundform. 

Zippe gibt für a' : Neigung gegen P= 157** 21' 

a : » ., P = 164*» 33' 

Hausmann gibt für a' : „ „ P=i57**o' 

a : . „ P = 165*» 33' 

Die Angabe ist von Hausmann aus Mohs-Zippe entnommen, jedoch ist Mohs* P 
hier = e (Miller); Hausmann bezieht jedoch den Winkel auf P = n (Miller), seine Grundform. 
Aus diesem Winkel ist das Symbol BD^ und BI)f berechnet. Da jedoch der Winkel etwas 
diflferirte, wurde der aus dem Axenverhältniss für dies Symbol sich ergebende richtige Winkel 
in Hausmanns Handbuch eingestellt, offenbar als Correctur für Zippe's wie es schien minder 
exakte Angabe. So stimmen bei Hausmann, aber auch bei Zippe, Symbole und Winkel 

(Fortsetzung S. 99.) 



Scheelit. 
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Bemerkungen. (Fortsetzung: von S. 98.) 

Qberein. Jedoch sind Zippe's Symbole richtig, die von Hausmann dagegen imaginär, in- 
dem sie nur durch irrthümliche Auffassung der Bedeutung des Buchstabens P aus einem da- 
durch falsch gedeuteten Winkel berechnet sind. Durch diese Verwechselung sind alle die 
Haus mann* sehen Angaben unsicher und wurden weggelassen. 



Rammeisberg hat sein Axenverhältniss (D. Geol. Ges. 1867. 19. 494) aus Daubers 
Winkel 130** 33* berechnet. Dem entspricht aber: a: c = 0-92 10: 1 = 1: 1-0858. Danach ist 
zu corrigiren. 

i (118) giebt Genth (Amer. Journ. 1854. (2) 18. 410.) Bauer hält jedoch diese Form 
für nicht gesichert (Würt. Jahrh. 1871. 27. 134). 



1 1 



li (3 »2) giebt L6vy (Descr. 1837. 3. 369) als (b^b^g^) = ai (Taf. 80. Fig. 4). Diese 

2 

Form, die andere Autoren nicht kennen, bedarf der Bestätigung. Von L^vy*s beiden Zeichen 
a^ (Variet 4 u. 5) soll das eine heissen a^. Ebenso ist in Fig. 3 Taf 90 und F'ig. 4 Taf. 80 

das a^ bei der Mittelkante zu ersetzen durch a^. Statt 2? Fig. 4 lies ar. 



1 J (616) findet sich bei Mo hs- Zippe = I ?J_? P— 4! sonst nirgends. Es bedarf wohl 
noch der Bestätigung. 

Der Scheelit bildet mit Stolzit und Wulfenit eine isomorphe Reihe. Bauer vermuthet 
bomorphie noch mit Ferg^usonit und Romeit (Würt. Jahrh. 1871. 129). 



Correcturen s. Seite 100. 
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Corr-ecturen, 



Hartmann 
Li vif 



Ha 



usmann 



Hantitrh. 
IJesrript 



Handh, 



Rammtliherg D. Geol. Ges. 



1H28 - S.464Z. 15 vulics: (^ — P-2)*stati(- -P-2)' 

1837 3 - 368 . 4 vu I 

, 6 vo I " 



a^ a^ 



- 369 
Tf. 79 ric. 3 k. i IhulUiu I , 

- 80 , 4 y, I ' 



a^ a^ 



a^ 



i 



------ *i - ^ 

1847 2 (2) S. 974 Z.ClSvu lies: nBi(a) Neig. geg. D= i64'33 

DBJ(a) Neig. geg. D= i57'2i 
statt: BD;(a) Neig. geg. P=i65'33', 
BDj(a') Neig. geg. P=i5f 
., 975 - 8 \-u lies: DBj statt: BD^ 

1867 19 . 494 « 5 vu ^ 09210 n 092018 

...4.. 1-0858 ., 1.0869 



Sohneebergplt. 



Regulär. 



lOI 



No, 


Gdt. 


MiUer. 


Naumann. 


G, 


G, 


G, 


1 


P 


III 


O 


1 


I 


I 



8* 



I02 Schnecberg^t. 

Uteratur. 

Brezima ZtitMckr. Krj/yt. 1882 7 IOQl 



I03 



Schwefel. 



1. 



Rhombisch. 



Axenverhiltnisa. 



a : b : c = 08138 : i : 

a : b : C = 0.813 
a : b : C = 0-813 
a : b : c = o*8io 

a : b : C = 0-8137 

a : b : c = o-8io8 

[a : b : C =: O.813 



9055 (Schrauf bei i8**C.) 

I -906 (Scacchi.) 

1-9034 (Kokscharow. Zepharovich.) 

1.898 (Mohs. Zippe. Hausm. Miller) 

1-8986 (Arzruni.) 

1-9005 (Brezina.) 

3.815] (L^vy.) 



Elemente. 



a =0.8138 


lg a =3 991052 


lg: »o — 963052 


lg Po — 036948 


ao = 04271 


Po— 23414 


c =19055 


lg C =: 028000 


lg bo = 972000 


lg Qo 028000 


bo 0-5248 


qo = 1 9055 



Transformation. 



lAvy, 


Mohs. 
Hausmann. 
Miller. Gdt. 


pq 


2p • 2q 


p q 
2 2 


pq 





1 Miller. Dana. 
' V Brez. Zeph. 
i 1 Kok. Molgr. 

' Gdt 

_ 1 


Scac. 


Hauy. 

Mohs. 
Hartm. 
Zippe. 
Hausm. 


Miller. 


Naumann. 


Hausm. 


Mohs. 
Hartm. 
Zippe. 


Hauy. 
A 


[I^vy.] 
P 


Gdt. 





I c 


A 


r 


001 


oP 


A 


P CO 




2 a 


B 




010 


oorco 


— 


— 


I 




Oco 


3 b 


-^ 





100 


(x>rco 


B' 


Pr+co 


M' 


— 


coO 


' 4 X 


210 


C0P2 


— 


— 




200 


S m 





m 


HO 


coP 


E 


P+co 


I 

D 


m 


CO 


6 k 




— 


120 


CO 1^2 




— 


I 


— 


co2 



(Fortsetzung S. 105.) 



I04 



Schwefel 



Literatur, 












Hauy 


Trait^ Min, 


1822 




4 


407 


Mitscherlich 

9 


Ann. chim. phys. 


1823 




24 


264 


Mohs 


Grundr. 


1824 




2 


619 


Kup/fe r 


Pbgg. Ann, 


1824 




2 


423 


Hartmann 


Hcuidwb. 


1828 




— 


476 


Suckow 


Z. Chem. u. Min. 


1835 




1 


53 


Livy 


Descript. 


1837 




3 


429 


Moh»- Zippe 


Min. 


1839 




2 


585 


Hausmann 


Handb. 


1847 




2(1) 


1 I 


Miller 
Scacchi 


Min, 

D. Geol. Ges. 


1852 
1852 




4 


109 
167 


Hessenberg 


Senck. Abh. 


1856 




2 


180 


Weiss y A. 


Wifn. Sitzb. 


1860 




39 


865 (Literatur) 


Schrauf 


n 


1860 




41 


794 


Brezina 


m 


1869 




60(0 


539 


Hessenberg 


Senck. Abh. 


1870 




7 


321 (Berichtig-ung) 


Kokscharow 


Mat. Min. Russl. 


1870 




6 


368 


Diana, J. D. 


System 


1873 






20 


Rath 


l\>gg, Ann. 


1874 Ergz. 6 


389 


Zepharovich 


Lotos 


1876 




— 


— (Conciani u. Lercar 


n 


Zeitschr, KrysL 


1878 
1881 




5 


Sicilien.) 
— ^ (Petzen b. Miss, 

270 / Kärnthen) 


Fletcher 


Phil. Mag, 
Zeitschr, Kryst. 


1880 
1881 


(5) 


9 
5 


186 \ 
III 1 


Ärzruni 


m 


1884 




8 


338 


Dana E. S. 


Amer. Joum, 


1886 


(3) 


32 


389 l 


n 


Zeitschr. Kryst, 


1887 




12 


460 1 


Schrauf 


m 


1887 




12 


321 


Mol eng ra äff 


n 


1888 




14 


43- 



Bemerkungen 
Correcturen 



s. Seite 106. 



Schwefel. 



105 



2. 



[iller. Dana, 
trez. Zeph. 
Cok. Molgj. 
Gdt. 


Scac. 


Hauy. 
Mohs. 
Hartm. 
Zippe. 
Hausm. 


Miller. 


Naumann. 


Hausm. 


Mohs. 
Hartm. 
Zippe. 


Hauy. 


[hivy.] 


Gdt. 


h 


— 




130 


CO 1^3 











<»3 


V 


e» 




013 


§?c« 


— 


— 


_.. 




oi 


w 






023 


fif^oo 










o| 


n 


e 


n 


OII 


t^oo 


D 


Pr 


B 


e» 


I 


^ 






031 


3^«> 






I 




3 


u 


— 


— 


>03 


iPco 











io 


e 


i 


a 


lOI 


Pco 


Dl 


Pr 


— 




I 


6 

• 


— 


— 


119 


ip 


— 









i 


(U 


m' 





117 
"5 


4P 
ip 


— 








1 


t 


AE5 


iP-2 


— 





i 





— 




"4 


ip 




— 


• 




i 


s 


m» 


s 


"3 


ip 


AE3 


fP-a 


A 

2 


b3 


i 


y 


m^ 


— 


112 


ip 






— 


b^ 


i 


p 


m 


P 


III 


p 


P 


P 


P 


bi 


I 


8 


— 




221 


2P 


— 






— 


3 


T 


— 


— 


331 


3P 


— 





— 




3 


a 


— 




313 


P3 










1 4 


q 


— 




13« 


3P3 










1 3 


X 


D 




133 


^3 






— 




i 1 


1 


— 


— 


344 


^i 








— 


}> 


r 




— 


3" 


3P3 


— 




— 


— 


3 « 


z 




— 


135 


|i^3 


— 






— 


ii 


ß 




— 


3'5 


1^3 











ii 



io6 



«ICBwCVH Wm 



a : b : c = 0-Q95Q : I : I ^ = 05^40 Oiiller| mir künstlich. 



AW. 


Miller. 


Miller. 


XamaiuD 


L Gdc. 


1 


c 


001 


oP 





3 


a 


100 


»Poe 


ODO 


3 


m 


HO 


ecP 


OD 


4 


n 


011 


Pac 


I 


5 


t 


III 


— P 


I 



MUltr 
WtisSf A. 



Mim. 



1852 — HO 

1860 39 



In Folge der Berichii^jnj: Hc>>enbcr>:'s iSer.ok. Ahh. 1S70. 7. 321) ist: 
Brtzimm IIT<"L C^*>r-. iSro 60 1 : » S<.*::e 540 Zeile 17 vu 510 u. s. w. \ 

Hettembrrp ^v»-i, .4^V 1SÖ5 6 •• - «-•• -:- *»*>_* i «u streich 

Dana J. I», 












15-20 vo 
5 vu .mit 8 P 3* 
13 vo 1 — 3; i — i 



I07 



SelenbleL 



Re^är. 



No. 


Gdt. 


Miller. 


Miller. 


Naumann. 


G, 


G. 


G» 


I 


c a 


OOI 


coO^ 


o 


OCC 


ooO 



io8 



Literatur, 



Selenblei. 



ZinUn Pogg.Ann, ,«,3 g 

MxlUr Min, ^ * ^'^ 

'«>52 - 152. 



Selensilber. 



Regulär. 



109 



No. 


Gdt 


Miller. 


Miller. 


Naumann. 


G, 


G, 


G, 


I 


c 


a 


001 


coOco 





Ooo 


COO 



Seleosttber. 
IIO 






i8aS 


u 


47» 


185« 


— 


15» 


187» 


— 


5«- 



III 



Sellait. 



TetragonaL 



AxenverhSItniss. 
a : c = I : 06596 (Sella, A.) 

a : c = I : 0-6619 (Strüver.) 



Elemente. 



«= i 

Pol 



= 0-6596 



lg Co = 981928 



lg:ao = 018072 Eo = 




No, 


Gdt 


Miller. 


Naumann. 


Gdt. 


I 


a 


100 


coPco 


coO 


2 


m 


110 


coP 


CO 


3 


n 


210 


00P2 


200 


4 


e 


lOI 


Poo 


I 


5 


f 


605 


§p«) 


So 


6 


g: 


502 


f Pco 


io 


7 


h 


301 


3P~ 


30 


8 


s 


112 


ip 


i 


9 


u 


558 


IP 


i 


10 


V 


334 


JP 


i 


II 


p 


III 


p 


I 


12 


q 


221 


2P 


3 


13 


w 


551 


5P 


5 


»4 


a 


525 


Pf 


'1 


15 


ß 


212 


P2 


li 


16 


7 


323 


PI 


i| 


17 


h 


494 


JPJ 


li 


18 


e 


373 


JPJ 


1* 


19 


A 


972 


IP* 


fl 



112 Sellait. 



Literatur, 



Strüver Torino Ätt. Äc. 1868 4 35 

Cossa-iStrüuer Zeitschr. Kryst, 1877 1 207 (Künstl.) 
Sella, Alf. Rom. Ac. Line. 1888(4)4 13 Nov. 



»13 



Semseyit. 

Honoklin. 

Axenverhfiltniss. 
a : b : c = i • 1432 : i : i • 1053 -^ = 108^*56 (Krenner.) 



Elemente. 



a =: 11432 . Ig a = 005813 , Ijr a^ = 001465 , lg: p^ = 998535 



c = 01053 ;Ig c = 004348 lg:l>o= 995652 lKqo = 001932 



^ o 7i'*04 L^_,_ [997584 iL^. 



-?) 



I lg sin [k I 



lgcosu.1 



95I1I7 



p 

lg ■= 996603 



»o = > -0343 

b. 



Po = 0-9668 



= 09047 qo= 10455 



h =o-9459 



e =0-3245 



No, 


Krenner. 


Miller. 


Naumann. 


Gdt. 


I 


c 


001 


oP 





2 


a 


100 


coPoo 


CO 


3 


• 

q 


221 


2P 


+ a 


4 


p 


III 


p 


+ ' 


5 


s 


"3 


-4P 


+ i 


6 


t 


I'3 


+ip 


-i 



Semseyit. 
114 



Literatur. 

Zfitschr. KrysL 1884 » 53^. I 



115 



Seuannonidt« 



Regulär. 



No. 


Gdt. 


Miller. 


MiUer. 


Naumann. 


G, 


G, 


G3 


I 


P 


o 


III 


o 


I 


1 


I 



»idt, Index III. 



1 16 ScnarmontiL 



Literatur. 



Senarmont Atm. Ckim. Fkjfs. 1851 (3) 31 504 
Miller MitL 1853 — 355. 



117 



Serpierit. 

Rhombisch. 

Axenverhältniss. 
a : b : c — 0-8586 : i : 1-3637 (Bertrand. Des Cloizeaux.) 





Elemente. 








08586 


Iga 
lg c 


— 993379 

— 013472 


k »o — 979907 


lg Po = 

ig:qo = 


: 020093 


a^, — 0-6296 


Po— 15883 


1-3637 


lg K 986528 


= 013472 


l>o— 0-7333 


qo— 1-3637 



No. 


Gdt. 


Miller. 


Naumann. 


Bertrand. 
Descloiz. 


Gdt. • 


1 


c 


001 


P 


P 





??2 


b 


010 


CO P CO 


s' 


CO 


3 


m 


110 
034 


coP 
i foo 


m 


CO 


?4 


d 


J 


?5 


e 


OII 


Pco 


e> 


I 


??6 


f 


043 


l^co 


e* 


i 


??7 


g 


053 


Ji^co 




1 


??8 


h 


081 


8 Pco 


8 


??9 


s 


203 


1 Pco 


al 


1 


10 


P 


III 


p 


bi 


I 



9* 



1 18 Scrpicrii. 



Literatur. 



Btrtratid lud U*% Cloiz^amx JBml. f'>r. framc. i^8i 4 89 



I 

ZeiU^kr. Kr^tt. 1882 C 398 



Mim. Fttr. Mittk. 1S82 a 86 . 

C 398 I 



BemcrkuHgcfu 

Die Formen ? sind nach Angabe der Autoren nicht ganx sicher, die ?? unsicher. 



Süber. 

Regulär. 



ri9 









Mohs. 








« tf « 










Gdt 


MiUer. 


Rath. 


Hartm. 
Zippe. 


Miller. 


Naumann. 


Hausm. 


.Mohs. 
Zippe. 


L^vy. 


Gl 


G, 


Gs 


c 


a 


a 


r 


OOl 


coOco 


W 


H 


P 





Ooo 


ODO 


f 


h 




— 


104 


coO 4 


PW4 




— 


Jo 


4 


4<» 


a 




— 




103 


C0O3 








io 


3 


3«> 


S 




— 


— 


305 


coOl 






— 


|o 


Ol 


4~ 


e 


e 


. 


— 


102 


C003 


PW2 


A, 




io 


2 


200 


a 




— 


— r- 


407 


coOJ 








io 


j 


j~ 


d 


d 


— 




101 


ooO 


RD 


D 


bi 


I 


I 


CO 


m 


m 




o.a 


113 


303 


Tr2 


c. 




i 


I 3 


3 I 


q 


— 


i 


— 


112 


202 








i 


I 2 


2 I 


p 


o 


o 


n 


III 











ai 


1 


I 


I 


V 




u 


— 


313 


30 


— 






«i 


ii 


3 


ß 




w 


— 


525 


fo 




— 


— 


' 1 


ii 


i 


w 


— 


V 


■ 


323 


30 


— 


— 


— 


1 i 


|i 


1 


Ä 


— 


X 




517 


70J 


— 




• 


** 


ii 


7 5 



1 20 Silber. 



Literatur, 












Mo h $ 


Gittn*lr, 


1834 


2 


507 


Ilartui ann 


Handnrb. 


1828 


— 


4^4 


Rost 


Pogq. Ann. 


1831 


23 


201 


Ltry 


lM*cnpt. 


1837 


2 


3»9 


Mohs'Zipp€ 


Min, 


i»39 


t 


481 


Roft 


Pbqff. Ann. 


1845 


M 


533 


Ha US mann 


Uandh. 


1847 


2 


(1) 29 


Jjaubtr 


I.iehiy Ann. 


1851 


78 


08 


MilUr 


Mn. 


1852 


- 


«24 


}ytts*, A. 


Hl*«, i-ifc^. 


1860 


39 


868 (Literatur) 


Üehrauj 


Min. Mittk. 


1872 


2 


"5 


^adehttct 


Min. pftr. Miith. 


1878 


1 


293 1 


• 


Zeitsrhr. Krjptt. 


1881 


• 
.1 


107 ( 


Flttcktr 


FhH. Maij. 


1880 


(5) 9 


184 1 




. 


Jahr^j. Min. 


1881 


1 


Ref. 349 




_ 


Ztitsrhr. AVv*f. 


1881 


• 



loq 




liath 


«• 


1887 


12 


545 (KQnstl.) 



Silberglanz« 



Regniär. 



121 



Gdt. 


Miller. 
Schrauf. 


Mohs- 
Zippe. 


Miller. 


Naumann. 


Hausm. 


Mohs- 
Zippe. 


L^Ty. 


G, 


G, 


G, 


c 


a 


r 


OOI 


ooOoo 


W 


H 


P 





Ooo 


coo 


a 






103 


C0O3 








io 


3 


3~ 


e 


e 


— 


102 


C0O2 


— 


— 


b^ 


io 


2 


200 


b 


S 


— 


203 


coOf 


— 


— 


b* 


|o 


oi 


1« 


d 


d 


s 


lOI 


ooO 


RD 


D 


bi 


I 


I 


00 


m 


m 


— 


"3 


303 


— 


— 


— 


i 


I 3 


3 I 


q 


n 




112 


202 


Tri 


Ci 


a^ 


i 


I 2 


2 I 


a 


9 


— 


335 


JOJ 


— 






1 


«i 


5 « 


• 

n 


Z 




223 
334 


|0| 






a^ 


1 


i| 


1« 


t 




— 






i 


1 i 


i I 


P 


o 


n 


III 











a' 


I 


I 


I 


u 


p 


o 


212 


20 


PO 


— 




• i 


i I 


2 



1 22 Silberglanz. 



Literatur, 


• 






Mohs 


Grundr, 


1824 


2 568 


Ilartmann 


Uandwh. 


1828 


— 486 


L€vy 


Descript 


1837 


2 337 


Moha-Zippe 


Min. 


1839 


2 540 


Hausmann 


Uandb. 


1847 


1} (i) 100 


MilUr 


Min, 


1^52 


— 157 


Schrauf 


Wien, Sitzh. 


1871 


63 (i) 165 


« 


Atlas 

* 


1872 


— Taf. 23 


Dana, J. D. 


Si/stem 


1873 


- 38 



Groth Strassb. SammL 1878 — 50 



123 



Silberkies« 



Rhombisch. 

Axenverhfiitnifts. 
I 064 : I : 1-831 (Gdt.) 

0-581 : 1 : 0-273 ] (Schrauf.) 
0-5812 : I : 0-2749] (Streng.) 



a : b : c = 

[a : b : C = 

[ - = 

ja : b : c = 0-583 : 1 : 0-839 } (Groth.) 









klVIllVI 


t\%fm 






a — 1-064 

1 


lg a 002694 


Iffb, 


— 976425 


lg Po — 023575 


ao — 0581 
bo = 0546 


Po= 1-721 

qo— 1-831 


\ c = 1-831 


lg c 026269 


— 973731 


lg q^ — 026269 



Transformation. 



Schrauf. 

Streng. 

Weisbach. 


Groth. 


Gdt. 


pq 


P_ 5 
3 3 


p 2 
q q 


3P-3q 


pq 


p 2 
q 3q 


2 p 2 

q q 


2p 2 
3q 3q 


pq 



No, 


Gdt. 


Schrauf. 


Weisbach 


Miller. 


Naumann. 


Gdt. 


I 


a 


a 




001 


oP 





2 


c 


c 


— 


010 


cor«) 


Oco 


3 


X 


X 




OII 


Poo 


I 


4 


y 


y 




021 


2P0O 


2 


5 


M- 




M- 


I-0-I2 


ap~ 


Ao 


6 


1 






103 


iPoo 

i^co 


I 


7 


m 


m 




lOI 


8 


n 


n 




301 


3t^~ 


3 


9 


P 


P 




121 


2P2 


I 2 


IG 


TC 


TT 




211 


2*^2 


2 I 



124 



Silberkies. 



Literatur. 



Sartorius v. 


Waltershausen 


Gott, Nachr. 


1866 




9 u. 61 


Sehr auf 




Wien. Süd». 


1871 


M(i) 


p^ 1 (Argentopy 


m 




Jahrb. Min. 


1872 


— 


•» 




Atlas 


1872 


— 


Taf. 24 


Weishach 




Jahrb. Min. 


1877 


— 


906 (Ar^ropyrit) 


Streng 




w 


1878 


— 


785 1 

^ J (Andreasbe 


m 




Zeitschr. Kryst. 


1879 


3 


Groth 




Tab. Uebers. 


1882 




23- 



Bemerkungen. 



_ m „ tt^ 

In der angenommenen Aufstellung ist a >- b ; qo >- Po 1 daher mPn = — m ; mPn = m ^ ' 

Diese Wahl geschah wegen der Analogie mit Stembergit, weiter mit Kupferkies und Str^^' 
meycrit. Zusammenstellung der Elemente siehe Kupferglanz. 



Groth hat die Elemente so gewählt, wie für den Stembergit, doch machen diese El^ 
mcnte die Symbole complicirter. Vielleicht lässt die Auffindung weiterer Formen ein Gleid»- 
machen der Elemente für beide Mineralien zu. 



Strcng*s Elemente sind aus SchrauTs Winkeln abgeleitet. 



Das von Tchermak (Wien. Sitzb. 1866. 54. 342) beschriebene Mineral bezeichnet dei 
Verfasser selbst als eine Pseudomorphose. 



Correcturen. 

mehr auf Atlas 1872 Text zu Taf. 24 Zeile 3 vo lies i«72i : i : 0469 statt 1*731 : i : 0*496 



Sillimanit. 



Rhombisch. 



125 



Axenverhältniss. 
a : b : c = ? : I : 0970 (Gdt.) 

{a : b : c = 0-97 : I : ? I (Phillips) 

[a : b : c :^ 0-6873 : I : ?] (Des Cloizeaux.) 

Transformation. 



Phillips. 


Des Cloizeaux. 


Gdt. 


pq 


q*|p 


I q 
p p 


f q p 


pq 


3 3P 
2 q 2 q 


I q 
p p 


q 3 
p 2p 


pq 



No. 


Gdt. 


Phillips. 


Miller. 


Naumann. 


[Descloiz.] 


Gdt. 


I 

2 

3 
4 


b 

e 
f 


f 
M 

gl 
S2 


010 

OII 

032 
021 


coPoo 


h 

g' 
m 


Oao 
I 

o| 


2P0O 




02 



Sillimanit. 



Literatur, 



Phillips 


thgg. Ann, 


1827 


11 


474 


Des 


Cloizeaux 


Ann, Min. 


»859 (5) 


16 


225 




•» 


Manuel 


1862 


1 


178 



127 



Sipylit. 

Tetragonal. 

AxenverhSItfiiss. 
a : c =^ I : 142 (Mallet.) 



Elemente. 



) = 142 

Pol ^ 



lg c = 015229 



1^^0 = 984771 



a« = 07042 



No, 


Gdt. 


Miller. 


Naumann. 


Gdt. 


I 


P 


III 


P 


I 



ZjA Sipylit. 

Literatur. 

Maltet Amer. Journ. 1881 (3) 22 52. 



129 



Skapolith - Gruppe« 



Wemerit 
Tetragonal. 

AxenverhältniM. 
a : c = 0440 (Mohs. Zippe. Hausmann. Miller. Rammelsberg. Dana.) 

a : c = 0-4393 (Kokscharow. Brezina.) 
a:c = 0-4421 (Rath) 
[a : c = 0-62 1 2] (Des Cloizeaux.) 

Elemente. 



c 

Po 



!- 



0-440 



lg c == 964345 



lg ao = 035655 



Transformation. 



ao = 2-273 



Des Cloizeaux. 


Mohs. Hausm. 

Miller. 

Gdt. 


pq 


(p+q) (p— q) 


p+q p— q 
2 2 


pq 





Miller. 


Koksch. 




Mohs. 
Hartm 








Mohs. 






9. 


Gdt. 


Rath. 


Rambg. 


M.Aa,M. IUI. 

Zippe. 
Hausm. 


Miller. 


Naumann. 


Hausm. 


Hartm. 
Zippe. 


[Descl.] 


Gdt. 


c 


c 


c 


— 


001 


oP 


A 


P 00 


P 





a 


a,b 


a 


s 


100 


coPco 


B 


[P+<X>] 


m 


coo 


m 


M 

f 


P 


M 


HO 


coP 


E 


(P+c«) 


hl 


CO 


f 




X 


210 


C0P2 


BB2 


?(P+C«)3 


h^ 


2CO 


e 


t 


d 


t 


101 


Poo 


D 


P I 


b» 


I 


r 








1 


III 


P 


P 


P 


ai 


I 


w 


n 


o3 


— 


331 


3P 


t 
* 


2J/2 


a* 


3 


z 


s 


z 


z 


131 


3P3 




(P)3 


»3 


3 I 



I yj Skapolithg^uppe. f\\'ernerit.) 

Literatur. 



Uaujf 


Iratt^ Min, 


1823 


2 


582 


Mohs 


Grundr, 


1824 


2 


303 


Hart mann 


Handwb. 


1828 


— 


182 


L/vy 


Descript. 


1837 


2 


130- »34 


Mohs- Zippe 


Min, 


1839 


2 


278 


Ha usmann 


Handb. 


1847 


2(1)615 


Miller 


Min. 


1852 




382 


Scacchi 


Pögg. Ann, 


»853 Ergzbd. 3 


478 


Rammelsbery 


Pogg. Ann. 


»855 


94 


434 


Kokscharow 


Mat. Min. Rttssl. 


1857 


2 


82 


rt 


«* 


1858 


3 


187 


Des Cloizeaux 


Manuel 


1862 


1 


221 


Rath 


Pogg. Ann. 


1863 


119 


254 u. 263 


Brezina 


Min. Mitth. 


1872 


2 


16 


Dana, J. D, 


System 


1873 




318. 319. 325 


Groth 


Strassb. Samtnl. 


1878 


— 


210 


Jeremejew 


Zeitschr. Kryst. 


1881 





590 


Goldschmidt 


Jahrb. Min. 


1881 Beil. 


-Bd, 1 


226. 



Beffterkungen. 

Es wurden alle Arten der Skapolith - Gruppe unter dem Namen Wemerit zusai 
g^efasst, weil nicht nur das Axenverhältniss, sondern auch die auftretenden £inzelform< 
gleichen sind. 

Die von Goldschmidt (Jahrb. Min. Beil. Bd. 1. 1881. 226) angeführte Form 300 = 
(Couzeranit) könnte ebensogut 2<v> = ccP2 sein, da sie nur mit den zwei rechtwin 
Prismen auftritt und ein Kennzeichen nicht gegeben ist, welches von diesen beiden als <x 
OD o* aufzufassen sei. 

Hausmann gibt (Handb. 1847 (I) 616) statt Mohs-Zippe*s (P-f-co)* (x) u. Mil 
(Min. 1852. 382) f (130) das Symbol BB2 das 2 co (120) entspricht. Auch Ramm eis 

pbt — (310) an (Pogg. Ann. 1855. 94. 435.) Auf Rose's Autorität hin (Rath Pogg 

1863. 119. 263) kann man jedoch annehmen, dass überall, wo in der Literatur sich 300 
findet, statt dessen zu setzen ist (210) 200. 

Die Form 300 (310) ist noch nicht als nachgewiesen zu betrachten. 



Dana gibt 1—3=1^ (313)1 was wohl auf einer Verwechselung mit 3 (331) beru 



Die Angaben Le vy*s (Descript. 1837. 2. 131 u. 134) a : c = i : 1-607 ; g*= 000; m 
^^^ = 300; a' = io; b^=J; a^ = | J konnte ich mit denen der andern Autoren ni- 
Uebereinstimmung bringen. Figuren sind nicht gegeben. 



Correcf/iren. 

Oucraait. Kolell Gesch. d. Min. 1864. ^- 444^ 7.. 17 vu lies 1828 statt i 

Goldschmidt Jahrb. Min. 1881. Bfil.-B4. I. .. 225 « 20 vo „ coPn ., 
XejMit Dana, J. D. :<i/stem 1873. „ 318 „ 16 ., ist 1—3 zu löse 

•» "■ " -•7~'7«»» ** 3 " 

r .,--16..., 3 zuzufügen i 
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Skleroklas. 

Rhombisch. 

Axenverhfiltniss. 
a : b : c = 07707 : i : 0-9561 (Gdt.) 

[a : b : c = 0-539 : I : 0-619] (Kath, Dana. Groth.) 

Elemente. 



•7707 


lg a — 988689 


l&ao = 


= 990<>39 


kVo = 


009361 


a^ o-8o6i 
bo — 10460 


Po — 1-2406 


-9561 


lg c — 998050 


lgb,= 


= 001950 


ijfqo — 


998050 


qo — 0-9561 



Transformation. 



Rath. Dana. 
Groth. 


Gdt. 


pq 


q 6p 

2 5 


5q 

6 '^P 


pq 



No. 


Gdt. 


Katb. 


Miller. 


Naumann. 


Gdt. 


I 


c 


c 


001 


oP 





2 


b 


a 


010 


coPco 


Oco 


3 
4 


a 


b 


100 


coPcc 


000 


u 


|d 


023 


It^co 


Ol 


5 


z 


|d 


Ol I 


Pco 


I 


6 


V 


Jd 


032 


ii^c« 


Ol 


7 


y 


l<l 


021 


2Pc« 


2 


8 


w 


10 d 


0-12-I 


12PCO 


O- 12 


9 


f 


f 


102 


JPco 


Jo 


10 


e 


ff 


203 


f POD 


|o 


11 


d 


2f 


101 


Pcc 


I 


12 


h 


4f 


201 


2PCV) 


2 



idt, Index III. 
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Skleroklas. 



Literatur. 








tSartorius 




V. Walter »hausen 


Pcxjfj. Ann, 


1855 »4 


115 (Arsenomelan) 


Kenn'joti 


Uet/ers. 


1855 (I«5«)- 


108 


iJfM Cloizeaux 


Ann. Mine» 


1855 (5) 8 


389 (Dufrenoysit) 


HeusBer 


Pog(j. Ann, 


1856 97 


120 (Binnit) 


Hath 


n 


1864 122 


380 


/Jana, J, D. 


iSjfstan 


1873 - 


87 (Sartorit) 


Grotk 


Tab, Uebers. 


1882 — 


25- 



Bemerkungen. 

it. s. Kath hat die Angaben der früheren Beobachter Sartorius v. Walte rsh 
\\*'Vk'\fi^.r, Marignac, Des Cloizeaux discutirt und glaubt nur einen Theil de 
A\ii d^-n Skleroklas beziehen zu müssen. Da diese Annahme besonders von Seiten De: 
f.f'AUX^y^ ohne Widerspruch geblieben ist, so wurden nur die von Rath angegebenen 1 
4/» wHt lie sicher erschienen, aufgenommen. Als sichersestcllt wurden ausser den Pin: 
An^^fxufmmtzn die Formen der Zone p o und von denjenigen der Zone o q die, bei ' 
fy^\r^.n Hnfachem Symbol Rechnung und Messung gut übereinstimmen. Es entfielen 
4n^^t^r 1 1, von dem Rath sagt, (S. 385) dass er es nur an einem Krystall sah, und das 
4/.hU'rhte& Bild gab, die Formen §d und 5 d, die Rath selbst als fraglich hinsti 
A,t<^rde:m: 4d;id;^d;^d;^d;o. 

Kto^ v>lcbe Auswahl dürfte um so mehr gerechtfertigt sein, als Rath sagt (S. 385): „ 
tU-mn^ch nicht geläugnet werden, dass die Formeln der Querprismen (hier o q) mit 
f 'fi%icherheit behaftet sind. Da die Flächenzahl in dieser Zone so gross ist, die Reflei 
«rhr uof>estimmt sind, so Hessen sich die erhaltenen Kantenwinkel vielleicht auch m: 
Y^rftcbiedenen Flächensymbolen vereinigen*": 



lo der Strassburger Universitätssammlung befinden sich nach G r o t h * s Angabe ( 
SammL 1878. 58) kleine aber gut ausgebildete Krystalle von Skleroklas. Bei der n 
«lebenden Unsicherheit in der Discussion der Formen dieses Minerals dürfte es sii 
pfeblen, diese goniometrisch zu untersuchen. 



Uebcr die Beziehungen zu Emplektit, Wolfsbergit, Zinckenit vgl. Emp 
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Skolesdt. 

Monoklin. 

Axenverhfiltniss. 
a : b : c = o 3435 : i : o 9753 ß = 91^0 (Gdt.) 

[a : b : c = 09753 '• * '• ö'3435 ? = 91^0 ] (Zepharovich.) 
[ fl = 09769 : 1 : 03439 '(^ = 90" 3«] (I-üdecke.) 

[ „ = 0-973 • * • ^"339 ? = 90^54] (Kose. Mohs-Zippe. Hausmann. 

Miller. Dana.) 

[ „ := 0-9766 : 1 : 03393 ^{i = 91^09] (DcS CloizcauX.) 

Elemente. 



a = 03435 


Ig a — 953593 


lg ao — 954679 


lg Po 


— 04532 1 


ao 


— 03522 


Po — 28393 


U — 0-9753 J«:c— .998914 


\g bg 001086 


igqo 


— <)98907 


K 


— 10254 


qo — 09752 


il-?l «''°° 


Igh— \ 
lgsin,1^^3 


1^ ^ \ 824186 

IgCOSfx) 


lg ^'- 

*^ qo 


0464 1 4 


h 


— 09998 


e — 00175 



Transformation. 



Rose. Mohs-Zippe. 

Hausmann. 

Miller. Dana. 

Zephar. Lüdecke. 

Des Cloizeaux. 

pq 


Gdt. 


j q 
p p 


' 5_ 
P P 


pq 



No. 


Miller. 

Zephar. 

Gdt. 


Rose. 
LQdecke. 


Miller. 


Naumann. 


[Hausm.] 


[Dcscl.] 

- _ 

hl 


[Mohs.] 
[Zippe.] 


Gdt. 


I 


a 


a 


001 


oP 




— 





2 


b 


b 


010 


«aPco 


B 


g' 


fr+oc 


Oc» 


3 


I 




012 


^Pc« 


— 


h^ 


— 


oi 


4 


m 


g 


OII 


Poo 


E 


m 


P +CO 


I 


5 


k 


— 


021 


2Pcü 




— 




02 


6 


d 


d 


101 


— Pco 


— 


Ol 


— 


+ .0 


7 

8 



s 





III 
"3 


p 


P 


1 
d^ 


+p 


+ ■ 
+ i 


t 
9 


e 


0' 


Tu 


+ p 


P' 


b'- 


p 


I 


10 
II 


P 
w 


^_ 


131 

155 


-3P3 
- P5 




di 




+ •3 


12 


V 


— 


133 


- P3 




— 




'3 
'4 


t 
u 


■" 


135 
IIII3 


-ÜPII 


■ " 


^ ■' 





10^ 
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Skolezit. 



Literatur, 










Gehlen u. Fuchs 


Si'hu'eigij. Journ. 


i8i6 


18 


>3 


Hose 


l^fjy. Ann. 


i833 


28 


424 


Mo hs- Zippe 


Min. 


1H39 


2 


262 


Uausmann 


Handb. 


1847 


2(1) 


773 


Miller 


3Iin. 


1852 




445 


Des Cloizeaux 


Manuel 


1862 


1 


386 


Dana, J. D. 


Sifstem 


1873 




428 


Groth 


iStrassh. Samtnl. 


1878 




243 


Lüdecke 


Zeitschr, Kryst. 


1882 


6 


310 


Zepharovich 


n 


1884 


8 


588. 



Bemerkungen, 

Die Formen der als rhombisch und als triklin aufjg^efassten Varietäten wnrdea weggeh 
bis zur besseren Klärung der Frage. 



Bei Mohs-Zip])e (Min. 1839. 2. 262.) sind die Winkel von Rose genommen, das J 
verhältniss jedoch unrichtig gerechnet; es sollte heissen: a : b : c : d = 63-656 : 1827 : i87f 



Correcttiren. 



Mohs- Zippe 
L ü (I ecke 
Uausmann 



Min. 183g 2 S. 262 Z. 3 vu lies 182,7 '■ 187,84 statt 130,68: 1 

Jahrb. Min. 18H1 2 n 3 ?? * •' n 262 „ 60 

Ila^tdb. 1847 2 (i) „ 773 ,, 4 r, « B(b) „ B(g 



Skorodit. 

Rhombisch. 

Axenverhfiltnisa. 
a : b : c = 09074 : i : i 0481 (Gdt.) 

? a : b : c = 08786 : I : 1-0173 (Kokscharow) 
[a : b : c = 08658 : 1 : 0-9541] (Rath corr. v. Kokscharow.) 
[a : b : c = 08687 : I : 09536] (Miller. Dana.) 
[a : b : c = 08493 : I : 09543] (Breithaupt. Mohs. Zippe-) 



Elemente. 



1 
\ a = a9074 \ ^S ^ — 99578» 

1 


l^ao — 993740 lg: Po •— 006260 a^— o.8658]p^_ 1-1551 

1 ' 1 


, • j 1 j 1 
c 1-0481 1 lg c — 002040 Igbo - QQ79^)0 1 lg (jo 002040 bo o-qs4iiqo 1-0481 

'1 ! ' 1 



Transformation. 



Breithaupt. Mohs. 

Miller. Hausmann. 

Dana. Rath. 

pq 

• 


Gdt. 

P _'_ 
q q 


P \ 

q q 


pq 



No. 


Rath. 
Gdt. 


. Mohs. 
Hartm. 
Hausm. 


Miller. 


? 
Koksch. 


Miller. 


Naum. 


[Hausm.] 


[Mohs.] 

[Hartmann.] 

[Zippe.] 


Gdt. 




b 


r 


a 


r 


001 


oP 


B 


Pr+cc 







c 


k 


c 


— 


010 


coPc« 


A 


P CO 


Oco 


--^ 


a 


s 


b 




100 


<X)P«> 


B' 


Pr + co 


COO 

2co 


m 


m 


n 


m 


210 


C0P2 


B'Ai 


Pr+i 




c 


— 




— 


021 


2 Pco 


— 


— 


2 


— 


d 


d 


d 


d 


102 


ip~ 


BB'2 
K 


(r>r+c«)3 (f+oo)2 


io 


n 




m 


S 


101 


Poo 


I 




s 




— 


s 


112 


ip 


— 




1 

2 


9 


P 


P 


r 


P 


III 


p 

21^2 


P 

AE2 


p 


I 
I 2 


10 


• 

1 


P 


s 


h 


121 


p— I 
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Literattir. 



Skorodit. 



MohM 


Grundr. 




1824 


2 


679 


Hartmann 


Handtrb, 




1828 




489 


Livy 


Descr. 




1837 


3 


181 


Mohn-Zippe 


Min. 




1839 


2 


79 


lireithaupt 


HandlK 




1841 


2 


176 


Hausmann 


Handb. 




1847 


2 (2) 


1018 


Miller 


Min. 




1852 


— 


499 


Koksrharoir 


Pogg. Ann, 




1854 


91 


488 


Zepharorirh 


Russ. Min. 


Ges. Verh. 


1868 


3 


99 


Kokscharow 


Mai. Min. 


RumL 


1870 


6 


307 


m 


B 




1875 


7 


381 


Lasaulx 


Jahrb. Min. 




1875 


— 


629 


Rath 


Jahrb. Min. 




1876 




394 


Bemerkungen. 













Die Winkel schwanken beim Skorodit sehr (vgl. Kokscharow Mat. Min. Russl. i8;o. 
<, 310 u- 313. Rath Jahrb. Min. 1875. 397.) Daher sind die Abmessungen und Elemente nicht 
^her. Für die Pyramide i haben wir folgende Winkelangaben, bei unserer Aufstellung r 

Breithaupt -Mohs Miller Rath Kokscharoür 

Seitliche Polkante . . 77 56 76 55 77 10 78 08 

Vordere Polkante . . 68 26 69 02 68 54 65 57 

Mittelkante 64 54 65 26 65 20 67 15 

Danach hat es den Anschein, als seien bei Kokscharow die Richtungen aufrecht und quer 
^egen die Aufstellung der anderen Autoren vertauscht.^) Dann wäre die Aufstellung Kok- 
scharow 's gleich der des Index; wir hätten 

in Rath*s Aufstellg. Kokscharow P=i; s = §; d = Jo; m = aeo; r = o ■ 
in unserer » - P=i;s=i2;d = co2;m^2o;r =0» 

Hiervon wären oc 2 und 2 o neu. Doch stimmen (ur die Annahme dieser Symbole die gemc^' 
lenen und berechneten Winkel noch zu schlecht. Nämlich: 

mm = 20:aO dd=002:co2 dm = co2: ^^ 
Berechnung aus Rath 's Elementen ... 46 49 57 43 63 43 

Beobachtung von Kokscharow .... 46 43 59 17 62 55 

Nach Kokscharow^s Deutung mit | mm dd dm 

Rath*s Elementen f ' ' 48 48 60 01 62 ^5 



Die Erklärung (ur das Schwanken der Winkel und das wechselnde Auftreten ähnliche!^ 
Winkel an nicht entsprechender Stelle glaube ich in einer Art regelmässiger Verwachsung zu 
6oden, die ich als ax i a 1 e Ve r w a c h su n g (genauer hcteroaxiale Verwachsung) bezeichnen möchte. 
Sic besteht darin, dass bei einzelnen Molekülen sowie grösseren Krystnllt heilen ungleiche, aber 
ähnlich lange (starke) und ähnlich gerichtete Axen sich parallel oder nahezu parallel auf ein- 
ander einstellen- Beim Skorodit dürften sich während des Aufbaues die ähnlichen Axen Q u. R 
resp. B und C vertauschen. Durch Ausgleich und Ausheilung kommt das fertige Gebilde mit 
seinen Schwankungen zu Stande. Die axiale Verwachsung unterscheidet sich principiell 
von der Zwillingsbildung. Sie scheint eine grosse Rolle zu spielen da, wo der Krystall nach 
mehreren Richtungen ähnliche Axon hat, un<l viele .Abweichungen von der einfachen Regel- 
mässigkeit herbeizuführen. Sie soll an anderer Stelle näher besprochen werden. 

Correchircfi. 

Mohs'Zippe Min. 183Q. 2. Seite ;q Zeile 3 vu lies Pr4- « statt i^r+ 1. 



*) A. Nies hat mich zuerst auf die Wahrscheinlichkeit einer solchen Vertauschung auf- 
merksam gemacht. 



Skutterudit. 



Ke^lär. 
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No.\ 
j 

I 


Gdt. 


Miller. 
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Naumann. 


G, 


G, 
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G, 


c 


a 


001 
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20 
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2 


7 
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io 
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1 


8 


X 


s 
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3OI 


li 


1 1 

2 2 


3 s 


9 


F 




436 


2OI 


H 


n 


24 



Pj 



I^g Skutterudit. 



Literatur, 



Bretthaupt P^gg» Ann, 1827 9 115 

Scheerer „ 1837 42 553 

Miller Min. 1852 — 147 

Rath Pbgg. Ann, 1862 115 480 ) 

Jahrb. Min, 1862 — 726 ( 

Fletcher Phil Mag. 1882 (5) 13 474 i 

Zeitschr. Kryat. 1882 7 21 ' 



Jahrb. Min. 1883 1 Ref. 179 



( 



Correcturen. 

Rath Jahrb. Min. 1862. Seite 726 Zeile 4 vo lies CXV. 1862 statt CXIII. 1861 



a : b : c = i 4828 : i : i 4004 ß = i2i°8' (Gdt.) 

[a : b : c = 1-4828 : I : 0-7002 ß = 121° 8'] (Des Cloizeaux.) 

(a : b : c = 1-4186 : I : 1-4828 ß = 57° 40) (Rammelsberg. Schrauf. Groth.) 

{a : b : c = 2-542 : I : 1-400 ß = 93° | (Mohs. Haidinger. Zippe. Hausmann.) 

[(a :b:c=i-27i :i: 0-700 ß = 93° )] (Miller corr. vgl. Bemerk ) 

Elemente. 



== 14828 


lg a — Ol 7 106 


Igao — 002481 


k Po =9975 »9 


ao 1-0588 


Po — 0-9445 


== 14004 


1 
lg c _ 014625 lg bo — 985375 


lg qo— 007871 bo — 07141 

1 


q^ — 11987 


k>-r^ 158^52 


, } 993246 
Igsinfil 


Ige —\ 

1 97J3S2 
lgCOS|x/^^ ^^^ 


lg P° — 989648 

qo 


h o-8s6o 


e — 0-5170 



Transformation. 



Kammeisberg. 

Schrauf. 

Groth. 


Mohs -Zippe. 
Haidinger. 
Hausmann. 


Miller. 

.P±.3 J.3- 
P+i P+I 


Des Cloizeaux. 


Gdt. 

q 

P+I P+I 


1 

pq 


P+3 q 
P+I P+« 


2 2 q 
P+I P+I 


P 3 2q 
p 1 p I 


pq 


p-2q 


(p— 1) • 2q 


"-. 


1 

p— 3 q 
p— I p— I 


p l 

2 


pq 


(p— i) - q 


p— I q 
2 2 


2— p q 
P P 


(P+I) • -^- 


(p+0 • q 


pq 


-P. ^_ 

2 2 


I— p q 

P P 

1 


(2p+i) • q 


(2P+1) • 2q 


2 p • 2 q 


pq 



^v 



Miller. 
Gdt. 
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2 

4 

5 
6 



P 
b 



m 

e 

s 

u 



Mohs. 

Haid. 
Hartm. 
Hausm. 



t 

r 
1 



M 

P 



Rambg. 



Miller. 



Naumann. 



[Hausm.] 



a 


001 




oP 


b 


010 




(vPcc 


r« 


100 




ccPco 


0' 


HO 




CO? 


P 


011 




Pcc 




Toi 


+ 


Pco 



- TI2 +|P 



+ 

D 
B 
B' 



AB'2 



[Mohs.] 
[Haidinger.] 
[Hartmann.] 

[Zippe.] 




Pr+cc 
Pr+co 



BB'2 (r'r+co)3 (P+co)^ 
P P 

D — 



Pr- 



P 
hl 



m 



b^ 



o 
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000 



O I 
10 
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Soda. 



Literatur. 












Moha 


Grundr. 




1824 


2 


35 


Haidinger 


Edinb, Jottrn. 


sc. 


1825 


2 


325 


n 


Pbgg. Ann. 




1825 


5 


369 


Ilartmann 


Handwb. 




1828 




390 


Mohs'Zippe 


Min, 




1839 


2 


28 


Hausmann 


Handh, 




1847 


2(2) 


1410 


MilUr 


Min. 




1852 


— 


598 


Sehr auf 


Wiener Sitd). 




1860 


39 


907 


De 8 Cloizeaux 


Matiuel 




1874 


2 


168 


Rammelsherif 


Kryst. phys. 


(yhem. 


1881 


1 


55« 


Groth 


Toi), l/ehers. 




1882 




48. 



Bemerkungen, 

Die Angabc in Miller's Elementen (Min. 1852. 599) 111,010 = 54**i9 statt 59**4' beru^^ 
auf einem Rechenfehler. Miller hat offenbar zur Berechnung^ den Winkel uu* vcrwend«^*' 
jedoch ioo°5 statt iio°5 genommen. Dadurch kommt er auf obigen Elementarwinkcl. Miller'^ 
Winkel sind Mohs's Grundriss entnommen. Dort steht Pr — i = 110^5'. Des Cloizeau^ 

giebt (Manuel 1874. 2. 163) b^ b^ = iioV- 



Bei Mohs sind nach Umwandlung des Symbols und vor der Transformation p und q 
zu vertauschen, da im Axenverhältniss a :> b (vgl. Index 1886. 1. 55. Anm. 2), ebenso bei 
Hausmann wegen der makrodiagonalen Abweichung (Querstellung der Systemetrieebenc) 
(Index. 1. 62.) 



Correcturen. 

Miller Min. 1852. Seite 599 Zeile i vo lies: 59V statt: 54*'i9'. 



Sodalith. 



Regnl&r. 



Ao. 


Gdt. 
c 


Miller, 
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1 

i 
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1 

OOI 


Naumann. 
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i 


14 


41 


4 


q 


n 


112 


2O2 


a^ 


1 
2 


I 2 


2 I 


5 


P 


o 


III 





ai 


1 


I 


I 



■ ^ 
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ScMJalith. 



Läeratur. 

Miller 
HetMenherg 
Des Cloizeaux 
KU in 



Min. 

Sende Abk. 

Manuel 
Jahrb. Min. 
ZeitMckr. Kryjtf. 



1852 

1856 

1862 

1879 

1881 



2 
1 



5 



398 

172 (Min. Not I. 17) 
521 



532 
393 



j (Lang^esundgord). 



Speiskobalt« 



Regulär. Pentagonal • hemiedrisch. 



H3 



No. 

I 


Gdt. 
c 


Miller, 
a 


Miller. 


Naumann 


Hausm. 


Mobs. 
Zippe. 


Levy. 


G, 


G, 


G3 


tXJI 


coOco 


W 


H 


P 





(X> 


00 


2 


f 

V 


— 


lO-lO 


«sOlO 


— 




— 


Ao 


O-IO 


10 CO 


3 


E 




105 


CC05 


— 


— 




40 


5 


5 ~ 


4 


f 


— 


104 


c«04 


— 


— 


— 


io 


4 


4 CO 


5 


a 


— 


»03 


~0 3 




— 


— 


Jo 


3 


3 ~ 


6 


d 

q 


d 

■ 

1 


lOI 
I 12 


coO 


RD 


D 


hl 


I 


I 

1 2 


2 I 


7 


202 


Tri 


Ci 


a^ 


I 

2 


! ^ 


p 


o 


III 





() 





ai 


I 


1 


I 



Speiskobalt. 



Literatur, 


Trait€ Min. 


1822 


3 




Hauy 


219 


Mo ha 


Grundr. 


1824 


2 


530 


Hartmann 


Handwb, 


1828 




315 


Naumann 


Pogg. Ann. 


1834 


31 


537 


Livy 


Descript. 


1^37 


3 


244 


Mohs' Zippe. 


Min, 


1839 


2 


504 


Hausmann 


Handb. 


1847 


2 


(i) 66 


Miller 


Min. 


1852 




145 


Groth 


Ihgy. Ann. 


1874 


152 


249 


Kokscharow 


Mat. Min. Russl. 


1875 


7 


157 


Bauer 


D. GeoL Ges. 


1875 


27 


245 


Rath 


Zeitschr. Kryst. 


1877 


1 


8 


Groth 


Strassb. Samml. 


1878 


— 


43- 



Bemerkungen. 

Bauer g^ebt ausser den angeführten noch die Formen: 

|o (304) «>0| 
IH318) 80f 
teol. Ges. 1875. 27, 245), doch bezeichnet er sie selbst als unsicher. 



Correcturen, 

Hartmann Handwb. 1828 — Seite 315 Zeile 9 vu lies: 219 statt: 200. 



SpinelL 



Regulär. 
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1' Gdt. 

1 

1 
1 


Miller. 


Hauy. 
Mohs. 
Zippe. 


Miller. 


Naumann. 


Hausm. 


Mohs. 
Zippe. 


Hauy. 


Levy. 


G. 


G, 


G3 


c 


a 


— 


001 


coOoa 













000 


<v>o 


a 
d 


d 





103 

lOI 


~0 3 
coO 


KD 


D 


B 

I 


bi 


40 

1 


3 
I 


3~ 
cc 


r 


— 




116 


606 


— 








1 


I 6 


6 l 


1 
m 


in 


ry 


115 
"3 


5O5 
3O3 


Tr2 


c. 


A 

2 




i 
i 


I 5 
I 3 


5 I 
3 I 


q 


— 


— 


112 


2O2 









a^ 


i 


i 2 


2 i 


n 
P 





p 


223 
III 


|0| 









P 


a^ 


Ä 

3 

l 


* 2 

1 


1 I 
f 


A 


— 


— 


ii-i-ii 


iiO 


— 








•A 


A> 


II • II 


B 




— 


717 


70 


— 









« h 


^ 1 


7 


V 






313 


30 







— 




t J 


i « 


3 


1 u 


P 




212 


20 


POi 


B^ 






> i 


i I 


2 


5 Q 




— 


3«5 
7-5I3 


50I 




^^^ 


■ ■ 


— 


1 i 




5 3 
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Spinell. 



Literatur. 



Hauy 

Mohs 

Hartmann 

Livy 

Hausmann 

Miller 

iStrüver 



Jeremejew 



Tratte Min. 


1822 


2 


165 


Grundr, 


1824 


2 


338 


Handwb, 


1828 


— 


iq6 


Descr. 


1837 


1 


3»3 


Handb, 


1847 


2(1) 


425 


Min. 


1852 




263 


Rom. Ac. Line. 
Ztitschr. Kryst. 


1876 (2) 
1877 


8 

1 


^'^"^ j (Latium) 
^33 1 


n 


1878 


2 


480 (Zwili.) 


n 


1878 


2 


504 (Turkestan) 


» 


1880 


4 


641. 



H7 



Spodumen. 

1. 

Monoklin. 

Axenverhfiltniss. 
a: b: c = 1-3727 : i : 1270 ß = i29'*5i' (Gdt.) 

[a : b : c = 1-124 ' ^ ' 0*635 ß = HO** 20'] (Des Cloizeaux. Dana.) 
(a : b : c = 1-125 • ' '• 1-284 p = HO** 30) (Miller.) 

ja : b : c = 1-0539 : I : 0-7686 ,3 = 90**47'} (Groth.) 



Elemente. 



a - »3727 te a — 013757 

1 


Iga^ — 003377 


lg Po — 996623 


a^ I -0809 


Po == 0.9252 


c — 1270 !lg c — 010380 


^S K — 989620 

'r [98067. 

Igcosul 


lg: q« — 998901 

Ig: 1^*" — 997722 
qo 


bo — 07874 q^ — 09750 


'i^,l5o-09 1«^". }9885.. 


h — 07677 


e 0-6408 



Transformation. 



Des Cloizeaux. 
Dana. 


MiUer. 


Gdt. 


pq 


p q 

2 2 


— 2 p • 2 q 


pq 


(p— q 


2(p+i) 2q 


(p+0 q 


pq 



No. 


Gdt. 


Dana 
E.S. 


Miller. 


Dana 
J. D. 


Miller. 


Naumann. 


[Descl.] 


Gdt. 


1 


b 


b 


b 


b 


010 


ooPco 


S' 


Ooo 


2 


a 


a 


a 


M 


100 


ooPoo 


hl 


COO 


_3 


1 


1 






320 


C«P| 


h5 


i~ 


4 


J 


J 


m 


N 


HO 


CO? 


m 


00 


5 


m 


m 




— 


120 


0OP2 


g' 


eo2 


6 


n 


n 


• 

1 


b^ 


130 


~P3 
|Pcc 




«>3 


7 





— 





— 


012 


8 


r 


r 


V 


a^ 


OH 


P<x> 


b* 


I 


9 


X 


X 


— 




032 


|Pa> 




03 



Oot^chaidt, Index IIL 



(Fortsetzung S. 149.) 
11 



IJ.S Spodumen. 



Literatur, 








Dana, J, D. 


Amer. Jouru. 


1850 (2) 10 


119 


Miller 


Min. 


1852 — 


362 


Des Cloizeaux 


Manuel 


1862 1 


351 


^mith Lawr. 


Bull. SOG. frone 


1881 4 


184 (Hiddcnit) 


Dana E. S. 


Amer. 'Jovrn. 


1881 (3)22 


179 1 


ti 


Zeitschr. Kryst. 


1882 6 


519 / " 


Groth 


Tab. L'ehers. 


1882 — 


102. 



Spodumen. 



149 



2. 



No. 


Gdt. 


Dana 
E. S. 


MiUer. 


Dana 
J.D. 


Miller. 


Naumann. 


[Descl.] 


Gdt. 


10 


e 


£ 


— 




03 1 


3Pco 




02 


II 


d 


— 




— - 


I03 


jPoo 


a* 


+ io 


13 


c 


C 


c 


P 


TOI 


+ Pc« 


P 


— 10 


«3 


P 


P 


X 


a 


TI3 


+ §P 


bi 


-\ 


M 


u 


u 


— 


— 


333 


+ fP 


el 


-« 


15 


t 


— 


t 


t^ 


Tu 


+ P 


— I 


16 


e 


e 


— • 


— 


331 


+ 2P 





— 3 


17 


g 


g 




— 


441 


+ 4P 





— 4 


18 


s 


s 




— 


131 


— 3P3 




+ 13 


»9 


z 


7. 




— 


231 


+ 3PI 




23 


30 


q 


q 




— 


^34 


4-JP3 




-iä 


! 31 


y 


y 


— 




363 


— 3P2 




+ l3 



11* 



a : b : c = 06942 : i : 09795 (Gdt) 

[a : b : c = 04725 : I : 06806] (Des Cloizeaux. Kokscharow. 

Rammelsberg.) 
[a : b : c = 04734 : I : 0-6856] (Miller.) 
[a : b : c = 0-4734 • ^ •' 0.6820] (Dana, J. D.) 
[a : b : c := 0-4803 : I : 0-6761] (Groth.) 

ja : b : c = 0-9428 : I : 1-3334} (Mohs. Zippe. Hausmann.) 

(a : b : c = 0-4734 : I : 0-369 ) (Levy.) 







Elemente. 








a. =0-6942 


lg a — 984148 


lg »o — 985048 


lg qo 


— 014952 


a^ — 07087 


Po— I-4IIO 


c = 09795 


lg c — 999100 


lg \ — 000900 


999100 


bg 1-0209 


qo — 0-9795 



Transformation. 



Mohs -Zippe. 
Hausmann. 


Levy. 


Miller. Dana. 
Descloiz. Koksch. 
Rammelsb. Groth. 


Gdt. 


pq 


2p . 4q 


P • 2q 


3P 3 
4q 4q 


p q 
2 4 


P^ 


P- s\ 

2 2 


3P '3 
2q q 

• 


'} 


2 p • 2 q 


pq 


3P 3 
2 q 2 q 


p 3 
q 4q 


2P 3 

q q 


p 3 

q 2q 


pq 



No. 


MiUer. 


Hauy. 

Mohs. 

Zippe. 

Hausm. 

Koksch. 


Miller. 


Naum. 


[Hausm.] 


[Mohs.] 
[Hartra.] 
[Zippe.] 


[Hauy.] 


[Descloiz.] 


[Levy.] 


Gdt. 



I 


a 


001 oP B 


t'r+co 


iGi 


g' 


2 c 


P 010 OOpOO A P — CO 


P 

i 
A 


V 


P 


Oco 


3 


r 


r HO 


coP D' Pr 

Pco 
1 P<v B'B2 (Pr+co)3 (iHc 


ai 
m 


1 
a^ 

m 


<>3 
1 


4 
5 


X 

m 


(Zwill. Eb.) Ol I 
M 302 


K>y M 


6 


2 


(Zwill. Ek) III P ~ 






— 


I 



«52 



Staurolith. 



Literatur, 








Uauy 


TraUi Min. 


1822 


2 338 


Mohs 


Grundr, 


1824 


2 424 


Uartmann 


Handwb, 


1828 


-— 222 


Livy 


Descript. 


1837 


1 433 


Moh»' Zippe 


Min. 


1839 


2 406 


Hausmann 


Handh. 


1847 


2 (1) 438 


Miller 


Min. 


1852 


— 282 


Des Cloizeaux 


Manuel 


1862 


1 184 


Rammelshery 


D. Geolog. Ges. 


1872 


24 89 


Dana, J. D, 


System 


1873 


- 388 


Kokscharow 


Mal. Min. Hussl. 


1875 


7 150 


Dana, E. S. 


Amer, Joum, 


1876 


11 (3) 384 


Groth 


Strasxb. Samml. 


1878 


182 


« 


Tab. Uebers. 


1882 


- 84. 



Bemerkungen. 

Die g^ewählte Aufstellung liefert die einfachsten Symbole. In ihr tritt die von Gi 
und Rammelsberg vcrmuthete Isomorphie mit Andasulit deutlich hervor. Die Zwill 
ebenen erhalten die einfachen Symbole o i und 1. 



Steinsalz. 



Regulär. 



1 
No. 

1 


Gdt. 


Miller. 


Hauy. 

Mohs. 

Hausm. 


Miller. 

OOI 


Naumann. 


Hausm. 


Mohs. 
Zippe. 

H 


Hauy. 


Gl 


G, 


G, 


1 
I 


c 


a 


P 


OoO(\3 


W 


P 





000 


ooO 


2 


e 


e 




I02 


C0O2 


PW2 


A2 




io 


02 


2CO 


3 


h 




— 


305 


coOf 






— 


fo 


oi 


f~ 


4 


• 

i 


— 


— 


304 


ooOf 








Jo 


oj 


l~ 


5 







— 


405 


ooOf 






— 


|o 


oj 


J» 


' 6 

1 


d 


d 


— 


lOI 


coO 


RD 


D 




1 


I 


CO 


7 


P 


o 


o 


III 











I 
A 


I 


I 


I 



I e^ Steinsalz. 



Literatur. 










Hauy 


Traiti 




1822 


2 191 


Mohs 


Grundr, 




1824 


2 45 


Hartmann 


Handwh. 




1828 


— 503 


Mo hg- Zippe 


Min. 




1839 


2 37 


Hausmann 


Handh. 




1847 


2 (2) 1450 


Miller 


Min. 




1852 


— 611 


Kobell 


Jahrb. Min. 


1862 


— 559 


Krat 


Zeiütrhr. 


Krynt. 


1883 


7 393 (KOnstl.) 



I fß Stembergit. 



Literatur, 



Haidinger 


Edinb. Irans. 


[1826] 


1828 


11 I \ 


•* 


Pbgg. Ann. 




1827 


11 483 ( 


Mohs'Zippe 


Min. 




1839 


2 550 


Hausmann 


Handh. 




1847 


2 (i) 136 


Miller 


Min. 




1852 


179 


Streng 


Jahrb. Min. 




1878 


— 798. 



Betnerkungen. 

Die Aufstellung ist analog der des Silberkies; sowie des Kupferglanz und Strom« 
Zusammenstellung der Elemente s. Kupferglanz. 



Correctiiren, 

Miller Min. 1852 wSeite 180 Zeile 2 vo lies w 016 statt \vf)6i. 

ji 1^ M ••^-./.. «ii3 2() . yt) 3^* 

Hai ding er Pogg. Ann. 1827 11 „ 483 „ n „ « 1 f»r 3 .. t ^^r- 
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Stolzit. 

Tetragonal. 

AxenverhfiltniM. 
a:c = I : 1-566 (Miller. Dana.) 

a : c = I : 1-57 (Mohs-Zippe. Hausmann.) 
[a : c := 1:311] (L^vy.) 









Elemente. 








Pol 


1-566 


Ige 


— 019479 


Igao 


= 980521 


ao = 


= 0.6386 



Transformation. 



Levy. 


Mohs. Zippe. 

Hausm. Mill. 

Dana. Gdt. 

2p • 2q 


pq 


p q 

2 2 


pq 



( 

No 


Miller. 
Gdt. 


Mohs. 
Zippe. 


Miller. 


Naumann. 


Hausm. 


Mohs. 
Zippe. 


[L6vy.] 


Gdt. 


I 


c 





001 


oP 


A 


P CO 







1 2 


m 


m 


HO 


CO? 


E 


P-|-«x> 


m 


<x> 


1 

; 3 


e 


a 


101 


Pco 


D 


P i 


a^ 


10 


4 


V 




112 


4P 


EAi 


P+2 


— 


I 

2 


5 


n 


P 


III 


P 


P 


P 




I 


6 





r 


221 


2P 


— 


— 


b^ 


2 



158 



Stolzit. 



Literatur. 








Livy 


Pogg- Ann. 


1826 


8 513 


*» 


DescripL 


1837 


2 473 


Moha-Zippe 


Min, 


1839 


2 148 


Ha US mann 


Hamlh, 


1847 


2 (2) 976 


Miller 


Min, 


1852 


- 478 


Sehr an/ 


Wien. Sitil». 


1860 


39 913 (Literat.) 



Groth 



Strassb, Samml. 1878 



»59. 



'59 



Strengit. 



Rhombisch. 



Axenverhältniss. 
a : b : c = 08909 : i : i 0562 (Gdt.) 

[a : b : c = 0-8435 : I : 0-9468] (Nies.) 



Elemente. 



1 : 
0-8909 lg a — 994983 1 lg a« — 992609 


lg Po — 007391 


ao — 08435 


Po— 11855 


1 

1-0562 Ig c — 002374 h K — 997626 


k qo — 002374 


b^ 0-9468 


qo — 1-0562 



Transformation. 



Nies. 


Gdt. 


pq 


p I 
q q 


P 1 

q q 


pq 



No. 


Gdt. 


Nies. 


Miller. 


Naumann. 


Gdt. 


I 


b 


— 


010 


ooPoo 


Ooa 


2 


a 


a 


100 


eoPoo 


oaO 


3 


d 


d 


102 


iPco 


io 


4 


P 


P 


III 


p 


I 



Strengit. 

i6o 



Literatur. 

tiics Jal.rb. Min. '^ ' * 

Xeilschr. Kriist. <877 > 93 

KSnig hlUlaa. not. «c. Pn>c. i»?? ^^^ 

Zeit»chr. Kryst. '879 » '°»- ' 



Stromeyerit« 



Rhombisch. 



Axenverhältniss. 



i6i 



a : b : c = i 200 : i : 2062 (Gdt.) 

[a : b : c = 0-582 : I : 0-971 ] (Miller. Kupferglanz.) 

ja : b : c = 0*582 : I : 0-323 } (Hausmann.) 

(a : b : c = 0-2434 = J ' 0-5822) (Mohs-Zippe.) 

[(a : b : c = 0-9743 = ' '• 05822)] (Mohs 1824. Rose. Kupferglanz.) 



Elemente. 



a = 


= 1-200 


Iga — 007918 


lg ao — 976489 


lg Po —0235 II 


So — 05820 


Po— i-7»84 


c = 


= 2-062 


Ige — 031429 


lg bo — 968571 


lg qo— 031429 


bo — 04850 


qo 2-062 



Transformation. 



Miller. 

pq 


Hausmann. 


Mohs-Zippe. 


Mohs-Rose. 


Gdt. 


3P • 3q 


I q 

4P P 


'. q 

P P 


P I 
q 2q 


p q 

3 3 


pq 


3 q 

4P P 


3 q 

P P 


P 3 
q 2q 


I q 

4P 4P 


3 3q 

4P 4P 


pq 


4P- q 


I 2 p 

q q 


I q 
p p 


3 3q 

P P 


f' 


pq 


1 p 

q 2q 


p I 

2q 2q 


3P 3 
2q 2q 


q I 

2p p 


2q I 
P P 


pq 



No. 


Miller. 
Gdt. 


Rose. 


Miller. 


Naumann. 


[Hausm.] 


[Mohs.] 
[Zippe.] 


Gdt. 


I 


a 


b 


001 


oP 


B 


l^r+co 





2 


c 


c 


010 


coPco 


A 


Pr+cc 


oco 


3 


u 


jf 


HO 


<X>P 


BAf 


(P -\-..y 
Pr 


I 


4 


m 


s 


101 


Pcc 


E 


5 


V 


— 


II I 


p 


— ' 




I 


6 


w 


? 


121 


2P2 


AE: 


P 


I 2 



1 02 Stromeyerit. 



Literatur. 












Rost 


Pögg. Ann. 


»833 


28 427 




Mohs'Zippe 


Min, 


1839 


2 538 




Hausmann 


Handb. 


1847 


2 (i) 102 




Miller 


Min, 


1852 


- 158 


• 


Dana, J. D, 


System 


1873 


«54 




Groth 


Tab, Uehers, 


1882 


— 19. 



Bemerkungen, 

In der angenommenen Aufstellung ist a>-b; q !> p ; daher mPn = -m; mi^n = ic:^ 

n 

Diese Wahl geschah wegen der Analogie mit Kupferglanz, weiter mit Silberglanz und Stc 
bergit. Zusammenstellung der Elemente s. Kupferglanz. 



Bei Mohs-Zippe sind die Winkel der Grund «Pyramide mit dem Axen-Verhältnis»' 
Zahlen nicht in Ucbereinstimmung. Die Vergleichung mit dem Kupferglanz auf den Rop 
hinweist, dessen Angabe Zippe benutzt, zeigt dass der Fehler in den Winkeln steckt. 
muSs heissen: 

P=i54*'42'; 51*^37'; i35%7' 
statt: P= 5i°37'; i55'i7'; 135** 47'- 



Die Angabe des Axenverhältnisses in Naum ann-ZirkeTs Elem. d. Min. 1877. 2- 
und in Groth*s Tab. Uebcrs. 1882. 19: a : b : c = 0-5820 : i : 09206 beruht wohl auf ein« 
Druckfehler statt: 0-5820: i : 0-9706. 



Correcturen, 

Mohs'Zippe Min. 1839. 2. Seite 538 Zeile 6 vu lies: 154*^42; 5i°37; 135^- 

statt: 5i°37; 155° »7; »35"^' 
Miller Min. 1852. „ 158 „ 19 vo zuzufügen: m 110 

Rose ^^oi/(j. Ann. 1833. 2S. „ 428 „ 11 vu lies: Rhombenoctacdcr 

statt: Rhomboeder 

Naumann- Zirkel Elem. d. Min. 1877. ., 284 „ 5 vo 1 . 

r» , 'f 1 rr 1 00 i "c^- 09706 statt: 0-9206. 

i^roth lab. Uehers. 1882. „ 19 „ 12 vu j 



i63 



Strontianit. 

1. 

Rhombisch. 



Axenverhfiltniss. 
a : b : c = 08415 : i : 1-3818 (Gdt.) 

[a : b : c = 06090 : I : 0-7237] (Mohs. Naumann. Zippe. Hausmann. Miller. 

Hessenberg. Des Cloizeaux. Dana.) 
[ „ == 0607 : I : 0-725 ] (Levy.) 
[ „ = 0*6093 : I : 0-7243] (Laspeyres.) 

ja : b : c = 0-7212 : X : 0-6089} (Grailicb u. Lang. Schrauf.) 



Elemente. 



a =0-8415 



c = 1-3818 



lg a = 992505 



Ige =014045 



Jg »o = 978460 lg Po = 02 1 540 



lg K = 985955 



lg qo= 014045 



ao = 0-6090 



bo = Ö-7237 



po= 1-6421 



q^= 13818 



Transformation. 



Mohs. Naum. 
L^vy. Miller. 

pq 


Grailicb u. Lang. 
Schrauf. 

I q 

P P 


Gdt. 


P L 

q q 


1. iL 
p P 


pq 


I p 
q q 


p I 
q q 


q I 
p p 


pq 



Ao. 


Miller. 

Hessb. 

Lasp. 

Gdt- 


Miller. 


Naumann. 


1 

' [Haubm.] 

1 
1 
1 
i 


[Mohs.] 

[Zippe.] 

[Hartm.] 


[Levy.] 
[Dcscl.] 


Gdt. 


I 


a-b 


001 


oP 


B 


i^r+cc 


'"gl ^ 





2 


c 


010 


corco 


A 


P cc 


P 


Oco 


3 


t 


120 


cot^2 


AB' 2 


Pr- I 


a^ 


co2 


4 


^i 


0-1-24 


A^~ 


— 


— 


T 


5 


/ 


0-I-I2 


V^i^o. 


BAA 


— 




'^i 


6 


r 


018 


i^co 


BAi 


— 


o\ 



Goldscbmidt, Index III. 



(Fortsetzung S. 165.) 
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164 Strontianit. 



Literatur, 












Moha 


Grundriss 


1824 


2 




>34 


Hartmann 


Handwb. 


1828 






257 


L€vy 


DescripL 


1837 


1 




217 


Mohs'Zippe 


Min, 


1839 


2 




117 


Hausmann 


Handb. 


1847 


2 


(2) 


• 1245 


Miller 


Min. 


1852 


— 




569 


Grailich u. Lang 


Wien, Sitzb. 


1857 


27 




38 


Schrauf 


Wien, Sitzb, 


1860 


39 




914 (Literatur) 


Hessenberij 


Senckenb. Abh, 


1870 


7 




297 (Min. Not 9. 41 


Dana, J. D. 


System 


1873 






699 


Des Cloizeaux 


Manuel 


1874 


2 




83 


Laspeyres 


Zeitschr, Kryst, 


1877 


1 




305 \ 
294/ 


m 


Jahrb. Min, 


1877 


— 





Bemerkungen 1 

! s. Seite 160. 

Correcturen ) 



Strontianit. 



»65 





MlUer. 


! 1 






f 


! 




7 


Hessb. 

Lasp. 

Gdt 


Miller. 

1 


NaumanD. 


[Hausm.] 


: [Mohs.] 
[Zippe] 
! [Hartm.] . 


[Uvy.] 1 
[DescL] 


Gdt. 


q 


016 


i^oo 


BAi 


— 




oj 


8 


z 


014 


JPoo 


BA} 


Pr+2 


ei 

V 


oj 


1 9 


• 

1 


012 


ii^co 


BA^ 


Pr+i 


ci 


Ol 


10 


1 


023 


iPeo 


BAf 


— 


e^ 


> 11 


k 


OII 


Poe 


D 


^T 


e» 


1 


. 12 


^ 


032 


|Foo 








oJ 


1 >3 


e 


021 


2peo 







e^ 


02 


: '4 


m 


lOI 


Poo 


E 


P+oo 


m 


I 


; 15 


P 


III 


P 


P 


p 




hi 


l 


16 


6 

• 


401-40 


P40 


— 


— 




■A 


"7 


Q» 


I2M'I2 


P12 


— 


— 





'A 


18 


<• 


818 


P8 


EAi 




blV 


l 1 


1 19 


X 


4>4 


P4 


EAi 


— 


bi 


I J 


20 


? 


313 


P3 


. EAi 




1 


1 1 


21 


h 


212 


P2 


EAJ 


p+. 


bi 


I i 


22 


» 


323 


P§ 


EAf 




bi 


1 1 


23 


P 


454 


iN 


AE} 


— 


b* 


I } 


24 





121 


2P2 


AE2 


p— l 


b> 


I 2 


25 


e 


U» 


3P3 




— 




■' 



12* 



l66 Strontianit. 



Bemerkungen. 



Da Hessenberg seine Buchstaben von Miller genommen hat, ist ; ein Druckfehler 

statt i;. 



Correctiiren, 

Hessenbcrtj »Sunvktnh, Ahh. 1870 7 Seite 299 Zeile 1 vu 4ies: I2l*cx) statt: 12 P 

Ilartmann IJandwb. 1828 — „ 257 ^ 18 „ „ 134 ^ 116. 



167 



Stmvit. 



Rhombisch. Hemimorph. 



a : b : c 

a : b : C 

[a : b : C 

ja : b : C 

(a : b : C 



AxenverhSItniss. 
= 08823 : I : 16096 (Gdt.) 

= 0-887 : 1 : 1-628 (Hausmann.) 

= 05667 : 1 : 0-9121] (Sadel)eck. Rammeisberg.) 

= 05449 : I : 0-6148} (Miller.) 

= 0-8140 : I : 08874) (Dana.) 



Elemente. 



1 a 0-8823 ^ff ^ 094S62 

( 


IjC^o— 9738'>« lg:Po— 02611Ü ao_o-548i , p^ — 18243 


1 c 1-6096 1 1^ c 020672 


' 1 
Jg: *^o — 979328' \^ (io_o20fj72| bo _o()2i3 1 q^ i-6oqh 



Transformation. 



Sadebeck. 
Rammelsberg^. 

• 

pq 

1 2p 
q q 

^_ _*_ 
2p p 


Miller. 

_^_ \ 
2p p 

pq 

I 2p 
q q 


Dana. 

1 2p 

q q 
q ^ 

2p p 

pq 


Hausmann. 
Gdt. 

I '' ' 

q q 

! j q 
2p 2p 


q-2p 


p V 
q q 


1 ^ ^ 

1 2p p 


1 

i pq 

1 



AV>. 


Miller. 

1 

i Gdt. 

1 


Rath. 


Marx. 1 

1 

Hausm. , 
Sadeb. 


R 


anibjr. I 

1 


Miller. 


I 1 

1 

1 1 

, Naumann. 1 

1 
1 


Hausm. 


Gdt. 


-■^m 




c 


r 


..n 


1 
c 


(Xil 


oP 


A 





\ ' 


a 


1 2 


b 


b 







b 


100 


(NjPcv) 


H' 


oaO 


1 3 


P 


P 


P 

US 


-• 


"P 

r 


110 

Ol I 




D 


1 


4 


s 


t 


' 5 


n 


m 


m 




q 


102 


JPco . 


AB'2 


io 


! 6 

1-- 


m 


h 


h 




q^^ 


101 


Pcc 


D' 


I. 


7 


t 




t 




s 


1 1 1 


P 


P 


I 



i68 



Stnivit. 



Literatur. 










Marx 


Charakt. d. Strttrit Hamburg 


1846 






Teschemacher 


Phil, Mag. 


1846 (3) 


28 


546 


IIa uamann 


Bandb. 


1847 


2(2) 


1106 


Meyn 


Vers. d. Naturf. u. Aer, Kiel 


1847 




246 


Miller 


Min. 


1852 




524 


Ulrich 


Melbourne. Contrib. min. Viel. 


1870 






Dana, J. D, 


System 


1873 




551 


Sadebeck 


Min. Müth. 


1877 


7 


1131 


n 


Zeitschr. Kryst. 


1878 


2 


319I 


Roth 


« 


1880 


4 


425 


Rammeisberg 


Kryst. Phys. Chem. 


1881 


1 


520. 



Bemerkungen. 

In Naumann^s Elem. d. Min. 185Q. 192 finden sich noch die Formen b = 4(^00 = 
(uns. Aufst.) m = ^ Poo = o | (uns. Aufst.) als sehr gewöhnlich bezeichnet. Es ist aber wa 
scheinlich Naumann's m = MilIcr*s m, indem Miller mm =3 122^50 angiebt, Nauma 
m = 123**. b dagegen verdankt wohl seine Entstehung Mille r*s n=i2o, was ein Dru 
fehler ist fQr 210. Naumann hat dann wohl zu seinem b den Winkel gerechnet. 



Correcturen. 

Miller Min. 

Sadebeck Min Mitth. 



1852 — Seite 524 Zeile 4 vu lies: 210 statt: 120 
1877 7 ^ 118 ^ 17 „ ^ 10900 ^ 10400. 



169 



Svanbergit. 

Hexagona]. Rhomboedrisch - hemiedrisch. 



Axenverhfiltniss. 

a : c = I : 1-2365 (Gg.) 
(') 

a : c = 1 : i'2365 (Selig^ann = Gj.) 

(10) 

^ = I : 1-24 (Dauben) 

„ = I : 1.3 approx. (Breithaupt.) 



Elemente. 



2365 



Ige = 009218 






0^4638 
990782 



IgPc 



991609 



a^ = 1-4008 
a'o = 0.8088 



Po = 08243 



Transformation. 



Breithaupt. 

Dauber. 

Selig^ann Gj. 


G^. 


pq 


(P + 2q) (p q) 


p + 2q p — q 
3 3 


pq 



No. 


Gdt. 


Bravais. 


Miller. 


Naumann. 


G,. 


Ga. 


1 


n» 


5051 


II -4-^ 


+ 5R 


+ 5° +5 


2 


m- 


4041 


3TT 


+ 4R 


+ 40 +4 


3 


P- 


lOTi 


100 


+ R 


+ .0 +. 


4 


?' 


2021 


IlT 


— iR 


— 20 — 2 



' 7^ Svanbcrgit. 



Literatur, 



Üauher Pbgg. Ann. 1857 |00 

Breithaupt Min, Stud. 1866 — 

Dana^ J. D. System 1873 cqo 

Seligmann Zeitschr. Krtfst. 1882 ( 227. 



579 
16 



171 



a : b : c : 

[a : b : C 



Sylvanit. 

1. 

Monoklin. 

Axenverhiltnisa. 

= 1-6339 • ^ • ^1265 ß = 90^25 (Schrauf.) 

= 1-7732 : 1 : 0-8890 (i = I24°3q] (Des Cloi/eaux.) 

[Rhombisch.] 

ja : b : c = 0'69o : I : o-6ii2| (Miller.) 

Elemente. 



a = 1-6339 I lg a = 021322 I lg a« = 016149 \ lg Po = 98385» 1 »o = 1*4504 1 Po = 0-6895 



lo — 



r 



= I-I26S 



!' =1 



;'.8o-pi «^'35 



Ig = 005173 ' lg bo = 004827 lg qo = 005172 1 bo = 08877 I qo= 1-1265 

i I I ' 



I 



1^ *". ~"!999999 \^ ^ ""! 786166 ' Ig^- = 978670 ' h = I 



e =0-0073 



Transformation. 



Miller. 

pq 


Kokscharow. 
Dana. 

P I 

q p q P 

pq 

I q 
p I "p I 


Schrauf. 
Gdt. 

P P 

P+i ^ 
P P 


? ?+'. 
q q 


I p 
q q 

1 


pq 



i 



-^0. 


Gdt. 


Schrauf. 


Miller. 


Koksch. 


Haid. 


Phill. 


Miller. 


1 

Naumann. 


Gdt. 


I 


c 


C 


b 


Tt ^ _a. j- ir 


1 


h 


001 


oP 





2 


b 


B 


c 


b 


s 


P 


010 


cor«) 


OCO 


3 


a 


a 


a 


c 





f 


100 


coPco 


coO 


4 


S 


S 




— 


— 




510 


0CP5 


5~ 


S 


h 




h 






— 


410 


O0P4 


4<x> 


l-^' 


S 




S 






— 


310 
210 


«>P3 


3~ 


\ ^ 


f 


f 


f 


V 




»2 


(X)P2 


200 


\ 8 


e 


e 


e 


y 


z 


(a.) 


110 


coP 


00 


\ 9 


R 


R 











120 


C0P2 


<»2 



(Fortsetzung S. 173.) 



J2 Sylvanit. 



Literatur, 



Miller Min. 1852 — 134 

Kokscharow Bull, Ak. Petergb, 1866 9 192 

Seh rauf Wien. Ak. Auz. 1872 — 70 

Dana^ J. D. System 1873 — 81 

Krenner Wiedem. Ann. 1877 1 639 

Sehr auf Zeitschr. Kryst. 1878 2 211. 



Bemerkungen s. Seite 174. 



2. 



/ 7^o. 


Gdt. 


Schrauf. 


MiUer. 


Koksch. 


Haid. 


Phill. 


Miller. 


Naumann. 


Gdt. 


.0 


X 


X 


— 


— — 




OI3 


§Pco \ 


" 


z 




X 


— 




023 


fPco 1 


,» 




d 


d 






OII 


Pco I 


'^ 


K 


K 


k 


— — 




021 


2 Pco 2 


^^ 


n 


n 


n 


n — 


M 


201 


— 2 Pco +20 


'5 


m 


m 


m 


a r 


— 


lOI 


— Pco + I 


16 


M 


M 




— — 


— 


loi 


+ Pco — I 


17 


N 


N 


n 


— — 


— 


201 


4" 2 Pco — 20 


18 


D 


D 




— b 




221 


— 2P + 2 


«^ 


r 


r 


r 


U d 


C3 


III 


- P -f I 


aQ 


P 


y' 




n 


— 


112 


-JP + i 


2 X 


k 


Y« 








T12 


+ iP - i 


22 


i 


5 


— 


— — 




223 


+iP - i 


^3 


P 


P 


r 


— — 




Tu 


+ p - I 


^-4 


A 


^ 




— — 


— 


321 


+ 2P — 2 


^-5 


a 


t* 




— — 


— 


414 


- P4 +1 i 


^<5 


ß 


t» 




— — 


— 


3^3 


- P3 +ii 


^7 


T 


t« 


— 






212 


- P2 +1 i 


^« 


t 


t 


t 






323 


- PI +1 J 


^9 


s 


s 


s 


f — 


Cl 


121 


— 2P2 + Jf 2 


__3o 


T 


T 


t 






323 


+|pi -li 


•3 1 





9 


s 


— _ 


— 


T2I 


+ 2P 2 — 12 


32 


l 


P 


— 


— — 




3" 


-3P3 +3 I 


-___33 


1 


1 


1 


— 

• 


— 


211 


— 2P2 +21 


3^4 


P 


P 


— 




— 


122 


- Pa +i I 


35 


? 


X^ 


— 


— — 


— 


522 


+ JP3 -J I 


__^6 


1^ 


B 


— 


— — 




^31 


+ 3PI -a 3 


37 


i. 


i 


i 


X a 




321 


-3PI +3=» 


38 


F 


F 


— 


— — 


— 


542 


-3P| +f» 


___39 


CD 


0) 


— 


— — 


— 


542 


+JPi -J» 


-^0 


J 


J 


1 


s — 




321 


+ 3Pä -3 a 


^» 


i 


J^ 




— — 




421 


+ 4Pa -42 


— ^^ 


X 


J' 




— — 


— 


521 


+SP| -5» 


-^^ 


X 


X 




— — 


— 


621 


+ 6P3 —6 3 


^ 


I' 


r 


— 






^21 


+ 7P§ -7 2 


\— ^ 


7C 


1: 


— 


— — 




341 


+4Pi -34 


1 ^^ 


7 


y 


y 


— — 


— 


123 


-fP« +il 


\ ^7 


Y 


Y 


y 






123 


+|Pa -il 


Uh8 


1* 


y* 


— 


— — 




213 


-|P» +li 


\ ^^ 


V 


Y» 


— 


— — 




213 


+ iP2 -ii 


\_50_ 


"i* 


y* 


— 


— — 




314 


-JP3 +Ji 



1 74 Sylvanit. 



Bemerkungen. 

FQr den Sylvanit wurden die Zeichen von Mohs (Grundr. 1824. 2. 580) Mohs-Zippe 
Min. 1839. 2. 554. und Hausmann (Handb. 1847. 2. (i) 48. nicht angegeben, da sie mit 
denen der andern Autoren nicht sicher identificirt werden konnten. Die Identißcation der 
Angaben von Haidinger und Phillips wurde von S c h r a u f (Zeitschr. Kryst. 1878.2.232) 
übernommen. 

In Schraufs Winkeltabelle sind die mit * bezeichneten Formen v V q o t^ «o Q ll/.Ä^ 
u h i^ lu ö C theils nicht nach ihren Vorzeichen, thcils Oberhaupt nicht sichergestellt. Sie wur- 
den deshalb nicht aufgenommen, lieber ^=r.z (Kokscharow) vgl. Seh rauf 1. c. S. 227 u. 228. 



Sylvin. 



Regal&r. 



/i 



J^O. 


Gdt. 


Miller. 
Tschermak. 


Miller. 


Naumann. 


Gl 


G, 

Occ 
Ol 

I 


G, 


I 
3 


c 
l 

P 


a 

q 

o 


OOl 

4«5 
III 


ooOoo 

ccOJ 

O 




I 


coO 

I 


4 




h 


214 


4O2 


H 


h^ 


4 2 



1 76 Sylvin. 



Literatur. 



Miller Min» 1853 — 612 

Tschermak Wien, Sitzh, 1871 63 (1) 508 (Kalusz.) 



Ssmadelpliit. 



Monoklin. 

Axenverhfiltni88. 
a : b : c := 09192 : i : 1-7162 ß = 90** (Gdt.) 

[a : b : c = 0-8581 : I : 0-9192 3 = 90°] (Sjögren.) 



177 



Elemente. 



a 0-9192 


lg a — 996341 


lg »o — 972884 


lg Po — 027116 


»o — 05356 


Po= 1-8671 


c — 1-7162 


lg c = 023457 


lg K — 976543 


lg qo = 023457 


bo — 0-5827 


Qo — 1-7 '62 


l*:«« ß} ^ 


lgh=^ 
Igsinfjil 


lge = J 
Igcos.af 


lg ^'^ =003659 

q© 


h = 1 


e = 



Transformation. 



Sjögren. 


GdL 

I q 
2 p 2p 


pq 


I q 
2p p 


pq 



No. 


Sjögren. 


Miller. 


Naumann. 


Gdt. 


1 


a 


001 


oP 





2 


u 


034 


}Pco 


Ol 


3 





011 


Pcc 


I 


4 


• 

1 


lOI 


— Pco 


+ 10 


5 


e 


loi 


+ Pco 


— 10 


6 


f 


112 


-ip 


+ i 


7 


d 


I12 


+ip 


- J 


8 


h 


347 


-4pf 


+ H 


9 


g 


347 


+4PI 


-H 



17« 

Synadelphit 



f^itcrahtr. 



^i'>^r.Kry^. .«85 JO \'i 



179 



Syngenit. 



1. 



Monoklin. 

Axenverhfiltniss. 
a : b : c = 0-8738 : i : 1-3699 ß = io4°o' (Gdt.) 

[a : b : c = 1-3699 : I : 0-8738 ß = 104° ] (Zepharovich. Rammelsberg.) 
[ „ == 1-3801 : I : 1-8667 fJ = 103'' 51'] (Rumpf.) 

[Rombisch.] 

(a : b : c = 0-9501 : I : 0-7545) (Miller.) 





Elemente. 




a — 0-8738 
c _ 13699 


Ijr a — 99414» lg »o — 980472 \g Po —019528 

1 ; 

lg c — 013669 1 lg bo — 986331 lg qo — 012359 


ao — 06379 , Po — 1-5678 
K — 07300 qo— 1-3292 

h = 0-9703 1 e — 0-2419 

1 


^.0 >\ «•■> i 


Jgh— 1 Ige J9383Ö8 lg ^ — 007169 



Transformation. 



Rumpp. 

Zepharovich. 

Rammelsb. 

pq 


Gdt. 


« q 
p p 


I q 
p p 


pq 



GoUKhaidt, Index HI. 



No. 


Gdt. 


Zephar. 
Rumpf. 


1 

Rambg. 

1 


1 

' Miller. 

1 


1 Naumann. 

1 
1 


Gdt. 


I 


a 


a 


a 


001 


oP 





2 


b 


b 


b 


010 


<X)Pco 


Oco 


3 


c 


c 


c 


100 


coPoo 


<>30 

CO 


4 


q 


q 


q 


110 


CO? 


? 5 


— 






018 


ip~ 


oj 


? 6 


— 


— 




016 


JPco 


o| 


? 7 




— 


— 


014 


iPco 


oi 


8 


d 


Pa 


p' 


013 


iPco 


oi 


9 


e 


V2 


p^ 


012 


jPcc 


oj 



(Fortsetzung S. 18 1.) 
13 



l8o Syngenit. 



Literatur, 










Lang 


Wien. Sitzb. 




1870 


61 (2) 194 


Rumpf 


Min. Mitth. 




1872 


2 117 (Kaluszit) 


Tschermak 


y) 




1872 


2 197 


Zecharovich 


W'ien. Sitzb. 




1873 


67 (i) 128 
— Juni 


M 


Lotos 




1873 


Rammeltderg 


Kryst. phya. 


Chem. 


1881 


— 446. 



BenterklUlge7l siehe vSeile 182. 



Syngenit. 



rSi 



2. 



Ao. 


Gdt. 


Zephar. 
Rumpf. 


Kambg. 


Miller. 


Naumann. 


Gdt. 


?IO 


— 






056 


ip«. 


o| 


II 


P 


P 


P 


OII 


Poo 


I 


13 


s 


Pi 




03I 


3 fco 


02 


?i3 




P 




302 


IP<» ■ 


H 


r 


r 


r 


lOl 


— Poo + 1 1 


15 


h 


r^ 


^r' 


T02 


+ iPco . 


-io 
— I 


16 


k 


r' 


r' 


Toi 


+ Po» 


?i7 


— 








III 


— P 


■f I 


18 


• 

1 


• 

1 


i 


114 
T12 


-JP 

+ JP 


+ 4 


19 


m 


e» 


e' 


20 


n 


0' 


0' 


Tu 


+ p 


— I 


21 


X 


o^ 


^0' 


I22 


+ Pa 


-J« 



13* 



iSi Syngenit. 



Befnerkungen, 



Die mit ? bezeichneten Formen sind von Zepharovich beobachtet, aber als nicht 
vollkommen gesichert bezeichnet. 



i83 



Tantalit« 

Rkombisch. 

Axenverhfiltni88. 
a : b : c = o-886i : i : 2-5314 (Gdt.) 

[a : b : c = 0-7901 : I : o-yooi] (ArzniDi. Manganotantalit.) 



Elemente. 



a= 0-8861 



c = 2-53J4 



Igr a = 994748 I Jg a« = 9544 ' 2 1 lg Po = 045588 



lg 0=040336 



h bo = 959664 ! lg qo = 040336 



»0 = 0*3500 



Po = 2.8568 



be = 0-3950 



qo = 2-53H 



Transformation. 



Arzruni. 


Gdt. 


pq 


I p 

aq aq 


q I 
p 3p 


pq 



No. 


Arzruni. 


MUler. 
001 


Naumann. 


Gdt. 


1 


b 


oP 





a 


a 


010 


ooPoo 


OD 


3 


c 


100 


OoPoD 


00 


4 


k 


lOI 


Pco 


I 


5 


1 


aoi 


aPoo 


a 


6 


u 


III 


P 


I 


7 


n 


121 


2P2 


I 2 



OoldacJuiiidC, Index UL 



14 



ig^ Tantalit. 



LäercLtur. 










Nordenskjöld^ 


iV. 


Pogg. Ann. 


1840 


50 


656 


Hausmann 




Handb. 


1847 


2(2) 


959 


Miller 




Min, 


1852 


— 


467 


Nordenskjöld^ 


A.E. 


Pogg. Ann. 


1857 


101 


635 (Ixiolit) 


Dana, J. D, 




System 


1873 


— 


514 


Dana, E. S. 




Ztitschr, Krytt. 


1887 


12 


273 


Arzruni 




JFktersb. Min. Ges. Verh. 


m 


23 


1 (Manganotant 


m 




Zeitßdir. Kryst. 


1888 


14 


Vrba 




m 


1889 


15 


201] (Rutil vgl Ben 



Betnerktinge7i \ 

[ s. Seite 185 u. 186. 

Correcturen 



Tantalit 185 



Bemerkungen. 



Aufstellung und Buchstabenbezeichnungen entsprechen dem isomorphen Columbit 

Die Angaben von Mohs und Hartmann beziehen sich auf den Columbit von Boden- 
mais, der vom Tantalit noch nicht getrennt war. 



N. Nordenskjöld beschreibt einen Tantalit (Pogg. Ann. 1840. 50. 656), den E. A, 
Nordenskjöld 1857 SkogbölK genannt hat. Die Angaben sind von Hausmann, Miller 
Dana u. A. übernommen worden. Es sind die folgenden 

Rhombitoh. AxenverhSItniss: a : b : c = 0-817 : i : 0652 (Nordenskjöld. Miller.) 

a : b : c = 081 7 : I : 1-304 (Dana, J. D.) 

Wahrsoheinliohe Transformation: pq (Nordenskjöld) = — — (Index) 

p q (Dana, J. D) = -? ^ (Index) 

4q aq 



Buchst. Nordenskjöld. Hausm. .ts r q mnPo v 

„ Miller ab r q unp o v 

Sjmb. Hausmann B B' BB'f BA| D AB6 P B'Da B'D| 

Aufst Nordsk. Miller. Hausm. ooo ooo <x>J 03 010^ x 21 Ji 

^ Dana 000 000 00 j o J o ^ o^ § i ^ j } 

„ Index o 000 oj Jo Jo30§ Ji J} 



Die Elemente kommen nach der vermutheten Transformation denen des Columbit nahe, 
doch sind die Symbole dann nicht die einfachsten und es fehlt die Analogie mit der Formen- 
entwickelung des Columbit und Arzruni*s Manganotantalit Ueberdies sind Nordens kjöld*s 
Messungen nur approximative. Erneute Messungen erscheinen nöthig zur Bestätigung, resp. 
Interpretation von Nordens kjöld^s Angaben. 

Bisher erscheinen nur Arzruni*s Angaben über den Manganotantalit gesichert 



t 


(X) 


P 


03X 


103 


III 


3 


io 


I 



Ixiolit = Kimito- Tantalit nennt E. A. Nordenskjöld ein verwandtes Mineral (Pogg. 
Ann. 1857. 101. 625) mit folgendenden Angaben: 

Rhombitoh. AxenverhfiltniM: a : b : c = 0-5508 : i : 1-2460. 
Beobaohtete Formen: c b a m n 

001 010 100 110 OII 
o Ooo 000 00 Ol 

Es gelang mir nicht, diese Angaben mit den übrigen in gesicherte Uebereinstimmung 
zu bringen. 

Die Messungen an dem als Tantalit bezeichneten Mineral von Pisek (Zeitschr. Kryst. 
1889. 15. 201) beziehen sich nach Vrba's Mittheilung nicht auf Tantalit, sondern auf Rutil. 
Vrba hat die Veröffentlichung einer Berichtigung in Aussicht gestellt, jedoch mir bereits die 
Beautxong seiner Mittheilung gestattet. Es sind danach die von Vrba fiir den Tantalit als 
neu eingeführten Formen 7. d. w. zu streichen. 



Correcturen s. Seite 186. 



14^ 



i86 






P^ Jüm. 



iV> y^ Tal I Fic.Sa3f<l 

: ^57 Wl Seite 633 Zeile 1 

. Tal 3 Fi;. 3 auf d. 

- - -3.6.. 



Seite d. Fi;. L t stat 
^poB Stau \' 

Seite d. Fig. L m su 
- . . . q - 



Tapiolit. 



Tetragonal. 



Axenverhfiltnlst. 



a : c = I : 06464 (Nordenskjöld.) 







Elemente. 




c 1 

= 0.6464 

Po 1 


Ige 


— 981050 


lg Ho — 018950 


»o = 1-547 
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No. 


Gdt. 


MiUer. 


Naumann. 


Gdt. 


I 


c 


001 


oP 





2 


a 


100 


ooPeo 


OD 


3 


d 


lOI 


POD 


I 


4 


z 


III 


P 


I 



l88 Taplolit. 



Literatur, 



Nordenskjöld Ihgg. Ann. 1864 122 604 

Dana, J. D. System 1873 — 518. 



Bemerkungen, 

Ueber Beziehungen zum Fcrgusonit und Xenotim s. Fergusonit. 



Hexagonal. Rhomboedriseh-hemiedriscli. 



Axenverhfiltniss. 

a:c = I :i-330 (G,.) 
(i) 

a : c = I : 1-330 (Rose, Dana = G^.) 

(20) 

^ =3 I : 1*364 (Miller.) 



Elemente. 



1330 



lg = 012385 



lg a^ =011471 
lg a'o = 987615 



lg Po = 994776 



ao = 



1.3023 
0-7519 



Po = 0.8867 



Transformation. 



Rose. Miller. 

Dana. Foullon 

= Gi. 


G,. 


pq 


(p+aq) (p— q) 


p+aq p— q 
3 3 


pq 



No. 


Gdt 


Miller. 


Rose. 
Foull. 


Bravais. 


Miller. 


Naumann. 


Hausro. 


Mohs. 
Zippe. 


G,. 


G,. 


1 








— 


0001 


III 


oR 


A 


R— 00 





3 


b 


b 


g 


lOTO 


2TT 


ooR 


E 


P-j-oo 00 


00 


3 


r 


r 


R 


lOTl 


100 


+R 


P 


p +10 


+ I 


4 


t 


r, 


r 


Ton 


22T 


— R 


P 


p — 1 


— I 


5 


u 






II3I 


413 


2P3 


— 


— I 


30 



Ai 



Tdkir. 



3'*ttknamoe 


^j'jJiTfijyfr JfMrik. 


1828 


tt 


169 


J|.J4«-Zl0^« 


3im. 


i«39 


2 


47« 


j^aSi^Aia«« 


Hamdb. 


1847 


2(0 


»4 


3o4< 


/V919. Amm. 


1849 


n 


"47 


« 


m 


185 1 


83 


136 


MdUr 


lfm. 


1852 


— 


116 


W4i;t*. Jl 


irj01.su. 


1860 


3f 


868 ll^iteratur) 


Om^. J- /'. 


Är*to« 


i«73 


— 


19 


yom^l^'i 


GeoL R, AmmL Verk. 


1884 


— 


369 1 
430.1 


n 


ZntMAr. KryaL 


1885 


!• 



A, \SVI».s jfieht ausser den an^fuhrten Formen noch (21 1) = + J (G^), wofür ich je 
\\w V^urUr nicht ttnden konnte. 

Naih Rose (Pogr^. Ann. 1851. 83. 126) ist das Tellur vielleicht tetartoedrisch. 



Hf'l tier gewählten Aufsiellunjj (Gj) tritt eine Analogie mit Graphit, Arsen, Anti 
WUUMilh hrrvor, doch scheint es fraglich, ob nicht für Tellur und Graphit die Aufstellun 
«u wAhlrii Mcl. 





1 


lellur. 


Vergleich der Elemente. 




c 
IV 


i 

Graphit .Arsen. , Antimon. 

1 

1309 14025 j 13236 


Wismuth. 


> -30.^5 


1 

00327 09350 0.8824 


0^8690 
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Tellurit. 



Rhombisch. 



Axenverhältnias. 
a : b : c = 0934 : i : 0-916 (Gdt.) 



[a : b : C 

[ " 
[ . 



04595 • ^ • 0-4650] (Krenner.) 

0-4566 : I : 0-4693] (Brezina.) 

0-458 : I : 0-467 ] (Brez. — Krenn. Mittel.) 

Elemente. 



a — 0.934 


I I 1 

' lg a = 997035 lg a^ = 000845 lg Po — 999155 ^0 — I -0197 Po — 0-9807 


c 0-916 


1 
Igt" — 996190; Igb^— 0038101 lg qo — 996190 ' l>o — 1-0917 ' qo = 0-9160 



Transformation. 



Krenner. 
Brezina. 


Gdt 


pq 

I 2q 
P~ P 


I q 
p «p 

pq 



No. 


Brezina. 
Krenner. 


Miller. 


1 Naumann.' 


Gdt. 


1 


b 


010 


(»Poo 


<x> 


2 


ni 


012 


iPco 


oi 


3 


r 
s 


011 
021 


Poo 

2 Poo 


I 

2 


4 


5 


P 


212 


P2 


« i 



MSHItl'KMII^M- 



BrvilnS gtebt noch dl« TfclMfea Porom; 
o = o|M3)i n- 0^(0.17.3); .»I 



\Kea. Mm. Ana. 1S86 I. Seite 13S Fig. 3 lies i[n'it"R"' statt 



»93 



Tellursilberblende. 

Hexagonal. Uoloedriseli. 

AxenvarhSItniM^ 

a : c = 1 : 1-0851 (Gj.) 
(1) 

a : c = I : 1*3530 (Schrauf.) 

(10) 

[Monoklin] (siehe Bemerkungen). 



Elemente. 



-0851 



Ige = 003547 






020309 
996453 



'& Po = 985938 



a^ = 1-5962 
a'o = 0-9216 



0.7234 



Tnmsformation. 



Schraub 


G,. 


G«. 


pq 


2p • 2q 


2(p+2q)-2(p-q) 


p q 

2 2 


pq 


(p+aq) (p— q) 


p-f 2q p— q 
6 6 


p+aq p— q 
3 3 


pq 



No. 


Schrauf. 


Bravais. 


MiUer. 


Naumann. 


G| 


G, 


I 


c 


0001 


iii 


oP 








2 


a 


lOlO 


2TI 


CO? 


CO 


GC 


3 


b 


u3o 


lOT 


00P2 


00 


CO 


4 


h 


2130 


5T4 


ooPf 


2 CO 


4eo 


5 


1 


3140 


725 


ooPf 


3«> 


fco 


6 


d 


10T2 


HO 


JP 


§0 


i 


7 


f 


lOTi 


100 


P 


X 


I 


8 


« 


203l 


IlT 


2P 


2 


2 


9 


s 


303 » 
1123 


752 
210 


3P 


3 


3 


xo 


m 


fPa 


i 


I 


II 


z 


II32 


52T 


P2 


i 


|o 


12 


y 


IlSl 


412 


2P2 


X 


3 


13 


X 


2241 


71s 


4P2 


2 


6 


'4 


• 

1 


ai3^ 


20T 


3PI 


2 I 


4 J 


'5 





3141 


2I3 


4PI 


3 > 


5 2 
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Tellursilberblende. 



Literatur. 



Sehr auf 



ZeUachr. Kryat. 



1878 



«45. 



Betnerkungen, 

Schrauf hat sich fttr das monokline System entschieden, da hierfQr die gerechnetei 
nd gemessenen Winkel besser fibereinstimmen. Doch dfirften zu Gunsten des hexag;oaakB 
ystems zwei wesentliche Momente in die Wagschale fallen: 

1. Die Vertheilung der Einzelflächen nach der hexagonalen Symmetrie; 

2. Die schöne Einfachheit der Zahlensymbole, besonders G,, bei hexagonaler Deutung. 
>urch diese beiden schwerwiegenden Momente schien das Gegenmoment der Winkeldifferenzen 
lehr als aufgewogen und glaubte ich mich danach für das hexagonale System entscheiden 
1 dürfen. 

Fflr die monokline Deutung glebt Schrauf folgendes Axenverhältniss und folgende 
ymbole : 

AxenverhSItniss: a : b : c == i • 7320 : i : i • 2583 ß = 90** 27* 

Beobachtete Formen. 



Hexagonal (G^). 

#11« Cl L t 


C 
B 
A 
L 
H 

D 
F 
G 

S 

M 

Z 
Y 
X 








Monoklln (Schrauf). 






6dt. Sehnaf. 




(00.) 
(010) 
(100) 
(710) 
(■30) 

(loa) 
(10,) 
(201) 

(3°') 


b 
a 

1 

il> 

r 










c 
b 00 00 
a 00 00 

1 3 <» 3 <x> 
h 2 00 2 00 




00 
00 
7 00 

«>3 

io 

1 

2 

3 

04 

oj 
I 
2 


3~ (310) 

CO (lio) 

i~ (530) 


— — 


T 

a 


— — 


d § J 
f X \ 
g 20 10 
s 30 1 


— §0 (T02) 

— I (Toi) 

— 2 (201) 

— 30 (30') 


d i (114) 
f i (112) 

z I ("0 

s § (33a) 


- i (114) 

- i (I.a) 

- I (II') 

- 1 (33a) 


* i J 

y I i 

X 2 1 


(013) 
(012) 

(Ol.) 

(02.) 


I 

Q 


— — 


« Ji(3i4) 

y J J (3") 

X 3 I (3") 


C 
5 


- J i (316) 

- } i (314) 
-1 i(3") 

-3 • (3") 


i 2 1 I i 

3 » 1 i 


-3i (5>a) 


— — — 


u 

(U 


— 2 1 (an) 
-II (53a) 



Die monoklinen vSymbole leiten sich aus den hexagonalen ab nach der Formel: 

± (p-q) (p + q) 

+ (p + 2 q) • p \ (monoklin) 

± (q + 2p) -q 

i^gl. Goldschmidt Zeitschr. Kryst. 1889. 17. 194). 



p q (hexag.) = 



195 



Tenorit. 

Monoklin. 

Axenverhältniss. 
a : b : c = 14902 : i : 1-3604 ß = 99° 32 (Mask. Kalk. Scac.) 



a = 1*4903 
c = 1-3604 



':s^?] "-'" 



lg 3=017325 
lg = 013367 



igh=\ 

IgSiOfAf 



Elemente. 



999396 



lg a^ = 003958 1 l? Po 
lg K = 9^6633 I lg q^ 

I^^ =j 921912! lg P^ 
Igcosul I •* qo 



= 996043 1 a^ = 1 0954 ' Po = 0-9129 

- -- - ._ _ - 

= 012763 bo = 07351 I q^ = 1-3416 



983279 h = 0-9862 1 e =0-1656 



No, 


Scacchi. 


Mask. 


Jenzsch. 


Kalk. 
P 


Miller. 
001 


Naumann. 


Gdt. 


1 


A 


c 


m' 


oP 


3 


B 


a 


m 


m 


100 


ooPoo 00 


3 


k 




z 


z 


011 


Poo I 


?4 


— 


— 


— 


— 


601 


— 6P0O +60 


5 


s 


— 


— 


— 


Toi 


+ Poo — 1 


6 


m 


— 


u 



u 



III 


- P +1 
+ p - I 


7 


n 




III 


? 8 


— 






— 


611 


— 6P6 +6 I 



•96 



Tenorit 



Literatur. 










Jtnzsch 


f\>gg. AiM. 


1859 


107 


647 (Kflnsd) 


Maukelyne 


Drit. Asg, liep. 


1865 


— 


33 


Oana, J. D. 


System 


1873 


— 


804 


Scacehi 


NapoU Au. Ac. 


1873 


6 


10 


Kalkowtky 


Zeiisckr. Krytt. 


1879 


3 


279. 



Bemerkungen . 

60(601), 61(611) Maskelyne's, die ohne Messungen gegeben und von anderen 
wieder beobachtet sind, dürften nicht als ganz sicher gelten. 



Q>rrecturen . 

Uana, J. D. System 1873 Seite 804 Zeile 23 vu lies 1 — i, — 6-1, — 6— 6 statt I, 6-i 
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Tetradymit« 



HexagonaL Rhomboedrisch - hemiedrisch. 



AxenverhSItniM. 



a:c =^ I : 3- 173 (G2.) 



(I) 



[a : c = 1 ! 3173] (Miller = Gj.) 

(10) 

(a : c = 



(a : c 

(10) 



I '• i'S^?} (Haidinger. Mobs. Zippe.) 
1 : 1*587) (Hausmann. Dana.) 



Elemente. 



= 3173 



Ige = 050147; ||^r_ 



973709 
949853 



lg Po = 032538 



»o = 05459 

a'o= 0-3152 



2» 153 



Transformation. 



1 Haidinger. 
1 Mobs -Zippe. 


Hausmann. 
Dana 


Miller = Gl. 


p q 
2 2 


/ pq 


p-|-2q p— q 
3 3 


p + aq p— q 

6 6 


/ (p-|-2q) (p q) 
1 


pq 


p q 

2 2 


p-f aq p — q 
2 2 


1 — 2(p+2q).2(p-q) 


— 2p • 2q 


pq 


(p + 2q) (p q) 


1 — 2p • 3q 


f(P+2q)|(p-q) 


p + aq p— q 
3 3 


pq 







Haid. 










[Haid.] 






-^^To. 


Miller. 


Mobs. 


Bravais. 


Miller. 


Naumann. 


[Hausm.] 


[Mobs.] 


G,. 


G,. 


^_ 




Zippe. 










[Zippe.] 








1 





0001 


III 


oR 


A 


R— 00 


2 


z — 


10T4 


211 


+ iR 


— 


- +io 


+ i 


3 


r f 


lOTl 


IC» 


+ R 


FAi 


R+i + I 


+ 1 


\ 4 


s m 


302 1 


iil 


— 2R 


[HA}] 


R+2 — 20 


— 2 



1^8 Tetradymit 



Literatur. 










Haidinyer 


Baumyarten 


Zeitachr. 


1831 


9 129 


Mohs-Zippe 


Min. 




1839 


2 548 


Hausmann 


Handb. 




1847 


2 (0 54 


Miller 


Min, 




1852 


- 138 


Dana, J. D. 


System 




1873 


— 30- 



Bemerkungen, 

Bei Mohs-Zippe (Min. 1839. 2. 548) sind für m (R -)- 2) Symbol und Winkel in Wider- 
spruch. Der gegebene Winkel 63^10' entspricht jR-|-2. ZuR-f-^ gehört 61** 48. Haus- 
mann hat zusammenpassend HAJ = 63^8*. Beide haben von Haidinger geschöpft, der 
(Baumgarten Zeitsch. 1831. 9. 129) 63° 8' fiir R + 2 angiebt. Dass das Symbol richtig, der 
Winkel falsch, geht aus Haidingcr*s zweitem Winkel mo=R-|-2:R — 00 = 97^*46 hervor. 
Entsprechend hat Miller (Min. 1852. 138) ss = 118** 12 (innerer /). Danach erscheint die 
Form — j = HA^ Hausmann als nicht gesichert, und zu corrigiren wie unten. 



Correcturen, 

Haidinger Baumgart. Zß. Math. Fh,s. 1831 9 . 130 Z. 6 voj ^.^ ^^^ ^^^^^ . 

Mohs-Zippe Mm, 1839 2 ., 548 „ 13 „ | 

Hausmann Handb. 1847 2(i)S. 55 „ 15 n lies HAJ = 61^48 

statt HAJ = 63*» 8. 
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Thenardit. 



Rhombisch. 



AxenverhiltniM. 
a : b : c = 05977 : i : 1-2525 (Mügge.) 

[a : b : c = 0*4734 : I : 0-8005] (Mitsch.) 
[ „ = 0*477 1 : I : 0-7984] (Bärwald.) 
[ „ = 0-4577 ! I : 0-8248] (Darapsky.) 



Elemente. 



a — 05977 


lg: a = 977648 


Igr a^ = 967871 


J& Po = 032x29 


a« = 0-4773 


Po = 3.0955 


c — 1*3535 


lg c = 009777 


lg: bo = 990323 


\g qo = 009777 


bo = 0-7984 


qo = 1-3535 



Trantfonnation. 



Mitscherlich. 

Miller. 

Bärwald. 

Darapsky. 



Mügge. 



pq 



q q 



P. _L 
q q 



pq 



No. 


■ 

MUler. 


Mitsch. 


Miller. 


Naumann. 


Gdt 


I 


a 


d 


001 


oP 





3 


m 


n 


lOI 


PoD 


I 


3 


r 


P 


III 


P 


I 


4 


s 


a 


«31 


3P3 


I 3 



Goldaclimidf, Index III. 
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200 Thenardit. 



Literatur, 














Mitscherlich 


fhgg. Ann. 


1828 


12 


»39 




Hausmann 


n 


1851 


83 


577 




Miller 


Min, 


1852 


— 


533 




Streng u. Römer 


Jahrb. Min, 


1863 


— 


567 




Dana J, D, 


System 


1873 


— 


615 




Bärwald 


Zeitschr, Kryst 


1882 


6 


36 




Mügge 


Jahrb. Min. 


1884 


2 


I 




Darapsky 


n 


1890 


1 


66. 



Benterfcungen. 

Die Index 1. 208 fQr Thenardit gegebenen Elemente sind mit R&ckslcht auf die Ein- 
fachheit der Symbole durch die obigen zu ersetzen. 



Bei Dana (System 1873. 615) beziehen sich die Winkel i/\i auf Mitscherlich*s 
Elemente, die übrigen auf Hausmann*s Elemente. Letztere sind nur versuchsweise ein- 
geführt und die Abmessungen beziehen sich auf hypothetische Formen. Dana*s Angaben 
sind wohl am besten durch die von Mitscherlich zu ersetzen, die ihre Unterlage bilden. 



Mille r*s Spaltfläche a = 000 (100), sowie die Spaltung nach m «= 10 (loi) (Min. 1852. 534) 
wird von Bärwald (Zeitschr. Kryst. 1882. 6. 39) für eine Verwechselung gehalten, dagegen 
0(001) unserer Aufstellung als Spaltfläche beobachtet. 



Correcturen. 

Miller Min, 1852 Seite 534 Zeile 1 vo lies 38^40 statt 28*^20' 



i 



20I 



Thomsenolitli« 



Monoklin. 



Axenverliiltnias. 



a : b : c = 09973 : i : i -0333 ß = 93* 12' (Krenner.) 

a: b : c = 09987 : 1 : 1-0883 ß = 90^48 (Des Cloizeaux.) 
„ =1 : 1 : 10444 ß = 93*^30 (Nordenskjöld.) 



El6ni6iito. 



0-9973 


lg a = 999883 


lg »o = 998460 


lgPo = uoi540 


a^ = 0.9652 


Po = 10361 


I-0333 


lg c = 001433 


lg K = 998577 


lg q« = 001355 


b^ = 0-9678 


q^= 10317 


1 86*48 


lgh= \ 

lg sin ^i"^'' 


1*^ * "" 1 874680 

IgrCOSfxJ 


lgr^ = 000185 
^o 


h =30-9984 


e =00558 



Ab. 


Krenner. 


MiUer. 


Naumann. 


Descloiz. 


Gdt 


I 


c 


001 


oP 


P 





2 


m 


HO 


00? 


m 


OD 


3 


t 


loi 


+ Pco 


— 


10 


4 


X 


302 


+IPOO 


— 


-io 


5 


▼ 


33» 


-3P 


T 


+ 3 


6 


q 


In 


+ p 


bi 


I 


7 


r 


231 


+ 2? 




— 2 


8 


s 


331 


+ 3P 


— 


— 3 



15* 



202 Thomsenolith. 



Lüeratiir. 










Knop 


Liebig Amt. 


1863 


127 


61 


Dana 


System 


'873 


— 


139 


Nordenakjöld 


Geol. Foren. Fthrh. 


1874 


— 


84 


Klein 


Jakrb, Min, 


1877 


— 


808 


Krenner 


n 


1877 


— 


504 


Groth 


Tab. Uebers. 


1882 


— 


4« 


» 


Zeitsckr. KrysL 


1883 


7 


465 


Des Cloixeaux 


Bull. soc.Jranf. 


1883 


5 


3»4 


m 


Zeitsdur. Kryst. 


1884 


9 


593 


Krenner 


MaA. Not. Ber. üng. 


1883 


^Uf. 


H 


tt 


Zeitsckr, Kryst 


1885 


10 


527- 



! 



Benterkunge7i \ 

[ s. S. 203. 204. 

Correcturen 



Thomsenolith. 



203 



Nordenskjöld giebt (GeoL Foren. Förh. Stockh. 1874. ^4) noch die Formen: 



-|- 13 pOO 


= — la-o 


(13.0-I) 


+ »|P - f 


(883) 


13 p 


= + 12-Ifl 


(ta-ia-i) 


4- 3P = — 3 


(33«) 


— 8p 


= + 8 


(881) 


+ 3iP--¥ 


(IO-IO-3) 


— 6p 


= + 6 


(661) (d ^ DescL) 


+ 4P — — 4 


(*4i) 


4P 


= + 4 


(441) 


+ 6p = - 6 


(«61) 


+ aiP 


= - i 


(773) 


-j- lap = — I3-H 


(l2*I2*l) 


H-Vp 


= -■¥ 


(10 10-9) 


-i-34p = — a4-a4 


(2^-24. l) 



\- ^ p S. 86 ist ein Druckfehler statt + ^ p» wie aus der Reihenfolge der Symbole und 
den Winkeln hervorgeht. Groth vermuthet, dass die meisten Scheinflächen seien 

(Zeitschr. Kryst 1883. 7. 466). Ebenso dQrfle Des Cloizeaux*s b^ = — f, das er 

mit Norden8kjöld*8 -f-4P =^ ^ =44^ (nicht T-i*i6) = — 4 identificirt, eine Schein- 
fläche sein. 



Bei Des Cloiseauz (Bull. soc. fran^. 1882. 5. 314) hat sich mehr&ch derselbe Fehler 
in der Umwandlung der Symbole eingeschlichen. 

Aus b " ist gebildet n n 2 statt Ti-2 n (Miller) 



d " . nn2 - I-I-2 n 



Krenner*8 corrigirtes Axenverhältniss stimmt ziemlich gut mit Nordenskjöld, minder 
gmt mit Des Cloizeauz. Die Differenz rührt wohl von der starken Streifung, ja Riefung der 
Prismen — und Pyramidenflächen her. Es dürften jedoch die Bestimmungen Krenner^s als die 
ric hti ge r en anzusehen sein, da er mit mehr und besserem Material gearbeitet hat 



— 40(403) von Krenner (Jahrb. Min. 1877.504) ist nach Krenner*s brieflicher Mit- 
tibeüong' Tom 9. Juni 1890 wegiulassen. 



Cörreduren siehe Seite 204. 
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TbomseiioHth. 



Correcturen. 






1 


Nordenskjöld 




Geol. Füren, FML 


1874 2 S. 86 Z. 16 volles +¥p statt ^^^^p | 


Krenner 




Jothro. Min, 


»877 - „ 504 « 


7 vu . 87«» 44 . 89»44 


f» 




n 


« w « » 


6 , „ Tii-TIi , ITiIIi 


n 




n 


» n n n 


I , , 08 « 03 


Groth 




Tab. Uebert. 


1882 — . 4a , 


21 vo « 0-9973 • ' = »0333 
statt 09959 : 1 : 10887 


n 




n 


» •* n « 


22 volies 86*48 statt 89037^ 


Des Cloizeaux 




Buü. aoc franf. 


n — « 3»5 * 


10 vu . (441) , (M 16) 


n 




n 


« »1» n 


9 » , (^-34.1) , (M^ 1 


m 




n 


n .. 316 « 


I VO , (l2-I2-l) ^ (l'I'4S) 


m 




n 


» « « » 


» « » (99a) n (Tm8) 


Grotk 




Zeitsckr. KrytL 


i8«3 7 , 467 . 


19 • , (87*44) n (89*44) 


« 




n 


» f» f» II 


ö » » o.9973-»-«0333 

statt 09959 : I : 10887 


n 




f> 


n »> n »1 


5 , Ucs 86*»48 statt 89«37V^ 


Krenner 




Mai, NaL Ber. Ung, 


• 1 8e^p.i5^ 


2 vu ist 89-44 u. 87-44 *^ ^^' 

tauschen 


Des Cloizeaux- 


Groth 


Zeitsdlr. Kryet 


1884 » S. 593 n 


6 „ lies (992) statt (T8181) 


n 




n 


« » n II 


„ , „ (12.12.1) „ (48-4*-0 
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Thomsonit. 

Rhombisch. 

AxenverhiltniM. 
a : b : c = 09932 : i : i 0066 (Brögger 1890.) 

a : b : c = 0*9935 : 1 : i<x>95 (Brögger 1878.) 
[a : b : c = 0-9884 : I : 1*3734] (Des Cloizeaux.) 

ja : b ! c = 0*9884 : I : 0-7141 1 (Dana.) 

Elemente. 



»•9932 


lg a = 999704 


lg ao = 999418 


lg p^ = 000583 


a^ = 0.9867 


Po = »o^SS 


•0066 


lg c — 000386 


lg ^0 = 9997 H 


lg qo = 000386 


bo = 09934 


q^ = i<oo66 



Transformation. 



Des Cloizeaux 


Dana. 


Brögger. 
Lfldecke. 


pq 


3p • 3q 


fp*q 


p q 
3 3 


pq 


Ipfq 


Jp-|q 


ip|q 


pq 



No. 


Brögger. 
Gdt. 


Miller. 


Naumann. 


[DeacL] 


Gdt. 


I 


c 


001 


oP 


P 





3 


b 


010 


floreo 


e' 


00 


3 


a 


100 


ooPoo 


h» 


oo 


4 


m 


HO 


odP 


m 


00 


5 


Tx 


0*1*48 


**"«> 


[e60] 


oA 


6 


y 


013 


it^oo 





oj 


7 


r 


lOI 


POD 





I 


8 


P 


III 


P 





I 
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Thorit. 

Tetragonal. 

AxenverhiltniM. 
a:c = 1:0-6405 (Breithaupt.) 

a : c = 1 : 0-643 (Zschau.) 
^ = I : o*6o2 (Nordenskjöld.) 



Elemente. 



^ 1=0-6405 

Po ß 


lg c = 980652 


\g^ = 019348 


a« — 1561 










No, 


Gdt. 


Miller. 


Naumann. 


Gdt. 






1 m HO ooP oo 

2 S III P I 





■w 



Tiemannit. 



Regnlär. Tetraedrisch -hemiedrisch. 
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No. 


Gdt. 


Penfield. 


Miller. 


Naumann. 


G,. 


G,. 


G,. 


1 


c 


a 


001 


ooOoo 00 00 


2 


1 


fU 


"5 


5OS +i +15 +5 1 


3 


X 


? 


337 


JOJ +? +,} +J, 


4 


p 





III 


+,+,+, 


5 


p- 


0' 


Tu 


— —1 1 — I 



PinfUld 



Penffeld ciebt noch «la bmIcIiw die ] 



Titaneisen. 
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Uexagonal. Rhomboedrisch - hemiedrisch. 
(Rhomboedrisch - tetortoedrisch ?) 

Axenverh8ltni88. 

a : c = I : I 3846 (G2.) 

(i) 

a : c = 1 : 1*366 (Mohs- Zippe.) 

a : c = I : 1*3846 (Kokscharow. Groth = Gj.) 

(10) 

= I ' 1*3594 (Miller.) 

= 1 : 1*366 (Hausmann.) 



n 



Elemente. 



c = 1-3846 



Ige = 014133 



lg ao = 009723 
lg a'o = 985767 



lg Po = 996523 



ao = 1*2509 
a'o = 0*7206 



Po = 0.9231 



Transformation. 



Hausmann. Miller. 

Kokschar. Dana. 

Groth = Gy 


Mohs. Zippe 
Hartmann =3 G,. 
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p + 2q p q 
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riw. 
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CO 
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A 
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a 


a 


a 


1 


— 


k 
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lOl 
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— 




00 


CO — 


3 


b 


b 


b 


— 
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CO 


00 — 


4 


TQ 


h 


— 


— 


— 


4150 


3" 


coP} 






4 00 


2 00 — 


5 


IT 


it 


TC 




— 


1123 


210 


fP2 


— 




i 


1 


6 


X 


n 


n 


b 


n 


2243 


311 


IP2 


BA} 


P+i 


i 


02 — 


7 


u 


z 




— 


% 


5-5-ro*3 


614 


^P2 




— 


ä 


5 


8 


k. 


1 


— 






5052 


4TT - 


H|R 




— - 


hSo 
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9 


P- 


r 


R 


R 


P 


lOTl 


100 - 


t- R 


P 


R 1 


- I 


+ 1 


10 


c- 


CZ 


c 


— 


— 


2025 


3TT - 


h«R 


— 


— - 


hfo 


+ i -i 


11 


d. 


u 
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— 


10T4 


211 - 
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— 




hio 
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13 


ft. 


e 


t 


c 


V 


T012 


110 - 


-iR 


G 


R-i - 


-Jo 


-i -i 


»3 


?• 


8 


d 


d 


u 


3021 


iil - 


-2R 


FAJ 


R+i - 


-30 


— 2 — 1 


1 '4 




P 


— 






5051 


223 


-5R 


[HAi] 


— — 


-S 


— 5—2 


!i5 


K: 


k 


— 


— 




2131 


2or - 


h R3 




— _ 


\-a . 


+41 +10 


16 


2 


z 


— 


— 


— ( 


5*4*Io-5 


713 H 


f-f R' 






hf*=-=»^ 


f +¥i 


t+H 
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Tifaneiscn. 



f ^tpruHit. 












Afoh» 


Gryjuir. 


1834 


2 


462 




liOBt 


Pbgg. Amm. 


1837 


f 


386 


(naemt) 291 
(Cnchiofiit) 


Hartmann 


Handwb. 


1838 


— 


«35 




Mokg' Zippe 


Min. 


1839 


2 


434 




Hamsmamm 


Uandb. 


1847 


2 (i) 229 




Miller 


Min. 


1852 


— 


«39 




Koksckarow 


MaL Min. RmsmI. 


»853 


1 


16 




Brezina 


Wien. Sitzb. 


1869 


W (1)896 




Jeremejew 


Verh. Min. Ges. Fktersb 


1869 


4 


2Q2 




Kokseharow 


MaL Min. RnssL 


1870 


$ 


350 




Dana, J. D. 


StfsUm 


«873 


— 


«43 




Koksckarow 


Mai. Min. Rnssl. 


1875 


7 


216 




Bücking 


Zeitschr. Kryat 


1877 


1 


576 




<• 


n 


1878 


2 


416 




Sadeheek 


Jahrb. Min. 


1878 




287. 





BetPterkungen | 
Correciuren \ 



siehe Seite 213 u. 214. 



214 Titaneisen. 



Bemerkungen. (Fortsetzung von Seite 213.) 

Folgende 18 von Bücking (Zeitschr. Kryst. 1878. L 578) nach Strflver (Att. ac. 
Torino 1872. 7. 377) gegebene Formen gehören nicht dem Titaneisen, sondern, wie auch 
Strüver angiebt dem Korund an. Sie sind daher, da sie beim Titaneisen nicht beobachtet 
sind, für dieses zu streichen. £s sind folgende: 

oo7=coR| 2 = 4P2 _-Jo = — JR +|f = +fR3 

i =^P2 i=VP2 -io = - R 4.JJ = _|.JR5 

, =2P2 |=^P2 +Jo=+jR -fj = -fR|. 

J=|P2 4 = 8P2 +Jo = +iR 

f = f P2 J^* = ^P2 +Jo = +jR 



Correcturen. 


























Hausmann 


Uandb. 




1847 


2(0 


Seite 


230 


Zeile 


• »5 


vu 
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G(c) 


statt G (e) 


Bücking 


Zeitschr. 


Kryst. 


1877 
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» 
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M 


16 


vo, 


3 vu 
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n 
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»» 
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» 


579 


ri 
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1 3 « 


1 die 
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n 
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»> 


n 


580 


« 


3» 4 


)5 


vo 
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n 


M 




.. 


»> 


» 


581 


M 


6 




f) 


] 






w 
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« 


t» 


»1 


578 


» 


5 


vu 
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d 
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♦d 


n 


*» 




y\ 


•» 


<* 


379 


» 


12 


» 


n 


1 


» 


*^ 


n 


»1 




•5 


?5 


w 


n 


« 


2' 


J* 


« 


s 


w 


*z 


n 


f» 




n 


n 


»J 


580 


» 


H 


▼0 


n 


i 


n 


*i 


»> 


n 




w 


» 


n 


n 


W 


15 


1» 


y^ 


% 


w 


♦K 


r* 


m 




T? 


n 


w 


581 


t» 


13 


» 


w 


♦a 


«t 


♦*a 


« 


M 




« 


«^ 


♦« 


w 


?> 


14 


« 


n 


*8 


•> 


**s. 



ai5 



3 : c 



Titanit. 

1. 

Monoklin. 

AxenverhiltniM. 

= 07547 : I : 08540 p = II 9° 43' (Descloiz. Schrauf. Jerem.) 



a : b : C = 0-7513 

[a : b : c = 0-755 

ja : b : C =3 0*4272 

{ » = 04284 
{ „ = 0427 

{ „ = 0.428 

(a : b : C = 0-815 
[(a : b : C = 1-2792 



08566 ß = II 9® 405 (Arzruni.) 

0-427 p = 119** 43] (Dana. Flink.) 

06575 ß = 94° 38 } (Hessenb. Rath. Groth.) 

0-6529 ß = 94° 53 } (Jerem. Busz. Rath 1862.) 

0-656 ß = 94^54 } (Naumann.) 

0-653 ß = 94° 19 } (I^vy.) 

1-393 ß = 98^18') (Mohs. Zippe. Hausmann.) 

0-1097 ß = 90** )] (Rose. Quenst.) 

Elemente. 



0-7547 


lg a = 987777 


Igao — 994631 


>g Po = 005369 


ao = 0-8837 


Po = 1-1316 


0-8540 


lg c = 993146 


lg be = 006854 


lg qo = 987022 


bo — 1-1709 


qo =0-7417 


1 6o«i7 


1"^ 1-1993876 
IgsintxJ '"'^ 


, } 969523 

IgCOSfJl) 


lg 2^ = 018347 

qo 


h =0-8685 


e =0-4957 



Transformation. 



edt. 


Mohs. Zippe. 
Hausmann. 


MiUer 1852. 

* 


Naumann. L^vy. 

Hessenb. Rath. 

Groth. Busz. 


Dana. 
Flink. 


Des Cloizeauz. 

Schrauf. Arzr. 

Jeremejew. 


l 


19+P q 
15— 3 P 5— P 


p+i q 

18 6 


P+i q 
18 6 


17— p 3q 

i+P i+P 


17— P 3q 

2+2 p 2+3 p 


24 q 

1+3 P 


pq 


p—i 4q 
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1 P 4q 
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pq 

— pq 
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pq 
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6q 
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1 q 
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pq 
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2 2 
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ip+i 


p+1 q 
p I p I 


I 2q 

2p-[-I 2p-|-l 


I 2q 

2P+1 2p-fl 


2 p - 2 q 


pq 



taitdt, Index III. 



(Fortsetzung S. 217.) 
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Literatur. 
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2 
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2 
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Hartmann 
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— 
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w 


— 
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3 
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1842 


55 
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2(2) 
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Min. 
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— 
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2 
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n 


T) 
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3 
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•» 
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4 
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n 


1 


HS 
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w 
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7 
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w 
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8 
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« 
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« 


« 


m 
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w 
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^20 Tiunit. 

Bemerkungen. (Fons^rtzun^ %-on S. 218.) 

Dass bei Rath (Niederrh. Ges. 1^80. 3. Nov. S.f* uod Zehschr. Kriai 1881.9.404)1 
setzen sei | P 4 (T45) statt f P<» (045) und -r f P 2 1T23I stan — *P- : '«3«. geht aus de 

beig^esetzten Buchstaben r^ n, sowie den Des Cloizeaux'schen Zeicfaes d\ d* benor. 

Die von Patton (Jahrb. Min. 1887. I. 266) als neu ang;cgebcsie Fora J=r|P(}23) 
Naumann^s Aufstellung ist Hcssenberg*s %. (Senck. Abh. 1864. ^- 251 u. 26at Dan 
ist zu corrigiren, wie unten angegeben. 

Nach brieflicher Mittheilung betrachtet Busz unter deo von ihm nen eingeföhnen Fon 
0(jlZD U A TlM^ K B Li' t' t* V als sicher. Die übrigen wurden bis xur Bestätigung 
nicht genügend gesichert angesehen. Es sind die folgenden: 

y" = — A (TI-20) t^ = — fj (77IOI L* = ^^\ l7-2-I2t 

y' = — T^ (Tiio) E = — I (772) 1 = ^^\\ II-21.IO) 

t^ = -Ä (9-9'6) J = -iH (17-8.16) P = - f 5 ,465) 

t^ = -Ä (9-9'4) G = - 3 f (943) ^ = ^\\^ (i3-«-22l 

Bei Gelegenheit einer beabsichtigten Revision gedenkt Busz noch exacter die typis 
echten und freien Formen festzustellen. Die Winkel der Zonen [o: ac] und [01:000] 
ich nachgerechnet und die nöthigen Correcturen im Einverständniss mit Busz unten geg 
Es bedürfen aber die anderen Winkel wohl ebenfalls einer Revision. 



Correcttire7t s. Seite 222. 



I 



Titanit. 



221 



Unsichere Formen. 



1 

CO 4 (140) 


— e* Levy 


-f- 1 -j^ (lo-i-io) = B'B 20 Hausmann 


1 -r yj«> (5012) 


' Des Cloizeaux 


+ , l (252) = (g^b^d^) Levy 


— A'^j-Ao; 


— ^ = z Rose, a ^ Descl. 


-« i (17-8.16) = J Busz 


— ^ (Ti-ao) 


= y" Busz 


- 3 i (943) - G , 


A (Mio) 


= y' - 


+ 5 ^ (7- 15-35) — ^- Hessenberg 


, - i (T14) 


a, Livy 


+ A i (7-2I2) = L' Busz 


' — Ä(9-9i6) 


= t' Busz 


+ .kU (1.21.10)- V „ 


1 — Ä (9-9'4) 


-t* , 


-i i (465) - p . 


1 Tu (7*710) 


-t» , 


+ liA (13.8-")- A . 


' i (772) 


= E „ 
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I : 09493 (Miller.) 
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Bemerkungen. 

In den Symbolzahlen des Topas spricht manches dafQr, q^ zu verdoppeln resp. die zweite 
Symbolzahl zu halbiren, so die Symbole der Prismenzone. Es wurden jedoch die obigen 
Elemente beibehalten wegen der starken Kntwickelung der ersten Längs-Parallelzone. Die 
Lösung des Widerspruches soll an anderer Stelle versucht werden. 

(b^b^g^) L^vy (Descript. 1837. 1. 282) beruht auf einem Druckfehler statt (b^b^g^). 
Das geht aus der Figur hervor. 

fl (352) = (b^b^g^) Lcvy (Descr. S. 284) ist nur im Text gegeben; in der Figur, 
auf die verwiesen ist, jedoch nicht. Die Form ist nicht genügend gesichert. 

(bi b'g3) Levy (Descr. S. 281 u. Fig. 69) ist ein Fehler statt (b'b^g^) = |f unserer 
Aufstellung. Das geht aus dem Zonen verband der Figur hervor. \ f ist eine auch sonst be- 
kannte Form. 

(b^ b^ g*) Levy (Descr. S. 263) ist ein Druckfehler statt (b^ b'^g*), wie aus Fig. 12 
Taf. 20 hervorgeht. 



II (146) giebt Breithaupt (Handb. S. 726) als \^ \. Da Quelle und Messungen nicht 
zu ersehen sind, wurde die Form nicht als gesichert betrachtet. 



Bei Hausmann (Handb. 1847. 2. (i) 878) sind einige Symbole Rose*s unrichtig 
transformirt. 

d (Kose) entspricht B'A \ (Hausmann) 
Jd„ „ AB'I ^ \ siehe Correcturen. 

«f n , BA J 



> si< 



E = IJ (368) findet sich nur bei Dana (System 1873. 377 Fig. 352) als | — 5, jedoch 
ohne Winkelangabe. 



T = 1^ = ^spt^^/ (264-9) (Des Cloizeaux Jahrb. Min. 1878. 40). Die Form ist 
durch zwei Messungen bestimmt. Davon die eine auf die Mitte eines langen Reflexes einge- 
stellt, die andere in den Grenzen 162^ — 163*^20. Das Symbol ist unsicher, besonders mit 
Hinblick auf seine Complicirtheit. 



Des Cloizeaux giebt noch folgende Formen als unsicher an: (Bull. soc. franp. 1886. 9. 136, 
Kokscharow Mat. Min. Russl. 1889. 9. 300) 

>i I» i* ii \\\\ 4¥ «Ä 

(434) (342) (183) (ii4<5) (131 in) (4-36-9) (i3-6i9) 



Des Cloizeaux: 
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T 
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Kokscharow: 


K 


ö 


HC 


V 


C 


^ 


r 



^ = 22 (i5i5'22) (Bücking Zeitschr. Kryst. 1887. 12. 430) dürfte als Vicinale zu dem 
noch nicht bekannten | (223) anzusehen sein; 

p, = § ^5 (I3-9-26) (Bücking S. 432) als Vicinale von W. 

(Fortsetzung S. 228.) 
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(Forlseiiung S. sag.) 
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Bemerkungen, (Fortsetzung von S. 226.) 

f (225) und J I (144) sind von Gross und Hillebrand angegeben (Zeitschr. Kryst. 
1883. 7. 431), jedoch nur als wahrscheinlich bezeichnet, f wird von Kokscharow (Sohn) 
(Mat. Min. Russl. 1889. 9. 307) bestätigt. 



GrQnhut führt (Zeitschr. Kryst 1884.9. 124) 22 neue Formen ein, die fogendermasseo 
charakterisirt sind. 



iVb. 
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Charakterisirung. 
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Der gemessene Winkel i^ip' gegen 00 würde besser 

für oofi stimmen. 
Hierfür findet sich keine nähere Angabe. 
2 malige Messung eines Winkels. 
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00 



CO 



CO 



f 141 2 Schimmermessungen. [Messung^. 

^ I 148 S. 148 an stark gestörtem Krystall. 155 ungenaue 



IQ 



\ LS 3- 155 r)»e Form kann trotzdem vielleicht als gesichert gelten. 
156 Schimmermessungen eines Winkels. 



7 
8 



10 
II 

12 

13 
14 
15 

16 

17 
18 



T 

r 



CO 



CO 






(X> 



CO 



fi 



CO 



AI 

25 
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AL 

25 



»55- 156 



Das hochzahlige Symbol ist unverständlich. Die Mes- 
sung führt auf oo-^^ (7'io-o). 

Nur Schimmermessungen an zwei Krystallen mit lauter 
unsicheren Messungen. 

Das hochzahlige Symbol gewiss unsicher. Die einzige 
Messung kommt cof nahe. 



CO 



CO 



cw 



A5. 

25 



CW 



^h 



<x> 



CO 



45 

25 



2.1 



u 

F 
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CO 6 
o J 

9 



19 
20 
21 
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D 
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3 
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5 



CO 6 
o| 

1 
5 

j2 
5 

16 
27 



10. 
21 



134 

152 

148 
142 
148 

148 
148 
148 

138 
148 

136 
148 



I 



Das hochzahlige Symbol gewiss unsicher. Die Mes- 
sung entspricht besser co^^ (7- 12-0). 
Offenbar identisch 1 ^ co2. 002 : 00 = 18** 44. Be- 
obachtet 1 : 00 = i8**i I — i8*'53. Einmal direkt be- 
obachtet i8°45' (S. 135). 
3 Schimmermessungen. Gemessen gegen co 2 : 23^48; 
CO 2 : CO 5 erfordert 22^41. 

I Messung an einem gestörten Krystall. 
Schmal und rauh, genäherte Messung. 



Schimmermessungen an einem gestörten Krystall. 
I Messung an einem gestörten Krystall. 



^ = 41'. Tritt an Stelle von i = \ auf. 

1 Schimmermessung an einem gestörten Krystall. 

Nur durch Schimmermessungen eines Winkels bestimmt. 

Schimmermessungen an einem stark gestörten Krystall 






Vom allen diesen 22 Formen könnten höchstens O = oof (560) und R = cof (340) als 
gesichert angesehen werden. 0= co| wird durch Feist (Zeitschr. Kryst. 1887. 12. 35) be- 
stätigt. Für cof bleibt die Bestätigung noch abzuwarten. 



(Fortsetzung S. 230.) 



Topas. 
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6dt. 

1 
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KokMh. 

BatL 

6r«tli. 
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Topas. 



Bemerkungen. (Fortseuung von S. 228.) 

Bei der ZusammensteUung der Axen Verhältnisse (S. 158) stehen GrÜnhut*s Elemente 
durchaus nicht gleichberechtigt neben den andern, da sie auf ziemlich ungenauen Messungen 
beruhen (S. 153, 155, 159). 

Das S. 130 hervorgehobene Vorwalten der Zahl 25 ist nur scheinbar, entstanden durch 
die Art der Abnindung. Ebenso wie bei Zepharovich (vgl. Index 1. 242 Aragonit). 



<s>W (ig- 130); 00-y^ (8ii-o) von Feist (Zeitschr. Kryst. 1887. 15}. 35) mit je einer Fläche 
beobachtet und durch eine Messung bestimmt, dürften als Vicinale anzusehen sein. 



Kokscharow (Sohn) hat (Mat. Min. Russl. 1889. 9. 307) 22 neue Formen gegeben, 
eine von Grünhut und eine von Gross und Hillebrand bestätigt. Auffallend ist dabei, 
dass 16 von diesen 24 Formen im Symbol die Zahlen 5 resp. 10 führen. 



Correcturen, 



L^vy 
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Taf. 23 Fig. 69 - 
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Tridsrmit« 

Hexagonal. Holoedrisch. 



AxenverMltni88. 

a : C = I : 2 8624 (Gj.) 

(Z) 

16528 (Rath 1874 = G,.) 



a : C = I 

(10) 
• = 1 



1-6477 (Rath 1885.) 

1-0305 ( n 1868.) 



[RhembiseL] 

[a : b : c = 05735 : I : 1*8994] (Maskelyne.) 
(a : b : c =3 0-5812 : I : 1*1040) (Groth.) 



Elemente. 



•8624 



lg c = 045673 



lg ao = 978183 
lg a'o = 954327 



lg Po = 028064 



ao = 0-6051 
a'o = 0-3494 



Po = 19083 



Transformation.*) 



Rath. Trippke 
= G,. 


G,. 


pq 


(P+aq) (P — q) 


p + 2q p — q 
3 3 


pq 



No, 


Gdt 
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Ueber die Identilication der rhombischen Symbole vgl. Bemerkungen Seite 233. 



tdt, Index III. 



17 
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Tridymit. 



Literatur. 










Tridymit 










Rath 


Pagg, Ann, 


1868 


135 


4371 


» 


BerL Monatsb. 


*i 


— 


201/ 


ft 


Pogg, Ann, 


1874 


152 


I 


Lasaulx 


Zeitschr. KryaL 


1878 


2 


253 


Schuster 


Min. petr, Mitth, 


n 


1 


71 


Trippke 


Zeitschr. KrysL 


1879 


3 


93 


Rath 


« 


1885 


10 


174 


Groth 


Tab. UAers. 


1889 




37 


Atmanit 










Maskelyne 


PhiL Irans. 


1871 


161 


361 


Rath 


Pogg. Ann, 


1874 Ergib. 


6 


382 


Dana 


System 


1875 Append 


. 2 


5 


Groth 


Tab, Utbers. 


1889 


— 


37 


Weiahach (WinkUr) 


Ac. Leop. Carol. 


1878 


40 


361. (Rittergrfln 



Betnerkungen 
Correcturen 



s. Seite 233, 234. 



Tridymit. 
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^nerkungen, 

Tridymit — Asmanit 

th nimmt den Tridymit als hexagfonal an (Poggf. Ann. 1868. 135. 437), La sau Ix 
für triklin (Zeitschr. Kryst. 1878. 2. 273), ebenso Schuster (Min. petr. Mitth. 
5). Rath bleibt nach Kenntniss von Lasaulx's und Schuster*s Meinung beim 
len System (Zeitschr. Kryst. 1885 10. 174) Weisbach (Wink 1er Act. Leop. Carol. 
361) vereinigt den Asmanit, den Maskelyne (Phil. Trans. 1871. 161. 361) als 
i bestimmt hat, mit dem Tridymit, und Groth (Tab. Uebers. 1889. 37) giebt beiden 
i das rhombische Axenverhältniss des Asmanit. 

Q sprechen bei beiden die Winkel, die Vertheilung der Formen, wie auch die Ein- 
ier Symbole entschieden für das hexagonale System. Tridymit und Asmanit sind 
das gleiche Mineral, als hexagonal und optisch gestört anzusehen, 
rkwürdig ist die Uebereinstimmung der Winkel des Asmanit mit solchen des Quarz, 
kmlich genau Po (Asmanit, Tridymit) :po (Quarz) = 1-908 : 1-2701 =3:2. Die 
timmung der Winkel ist so vollkommen, dass man geneigt wäre, den Asmanit als 
hose nach Quarz anzusehen, doch spricht die Einfachheit der Symbole des Asmanit 
nit der Uebereinstimmung mit Tridymit für die Selbständigkeit der Formenreihe, 
gendes ist die Identification der Asmanitformen, bei Maskelyne*s rhombischer, bei 
[er Tridymit- Deutung und bei Vergleich mit Quarz 

Rhombisch a : b : c = 0-5735 : 1 : 1-8994 (Maskelyne) 

Hexagonal (Tridymit) a : c =3 i : 2-8624 
„ (Quarz) a : c = i : 1-9051 

i Maskelyne*s Symbolen sind hk vertauscht.) 
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Bild von der Uebereinstimmung der Winkel mit Quarz giebt folgende Zusammen- 



le 
ne. 


Symbole 
Quarz (G^). 


Buchst. 
Quarz. 


Symbole 
Descl. Quarz. 
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(Fortsetzung S. 234.) 
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Triphylin. 

Rhombisch. 

Axenverhfiltnias. 
a : b : c = 0-8696 : i : i 0530 (Dana.) 

[a : b : c = 0*4348 : I : 05265] (Tschermak.) 

Elemente. 



0-8696 


Iga 


= 993932 


lg ^0 = 991689 


lg Po = 008311 


a^ = 0.8258 


Po= 1-2109 


10530 


Ige 


= 003243 


lg K — 997757 


lg qo = 002243 


bo = 09497 


qo— >0530 



Trantformation. 
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« tf, Triphylin. 



lAieraiur, 








Miller 


Min. 


1852 


— 494 


Tschermak 


Wien. Silzb. 


1863 


47 (i) 283 


JJana, J. D. 


Sjfstem 


1873 


— 541 


Roth 


Zeitschr. Krygt. 


1880 


4 432 



Das Axcnverhältniss bei Naumann-Zirkel (Elemente 1877. 461) 0-4348 : i : • 
passt nicht zu den gegebenen Winkeln, die von Tschermak (Wien. Sitzb. 1863 47. (i 
entnommen sind. Die Angabe ist in Groth's Tab. Uebers. 1882. 61 übergegangen. 
71 verbessert. 



Correct7/re7i. 

yaumann Zirhf / Khm. 1S77 Seite 401 Zeile 12 vo | 

(Jrotl. Tal.. (,vW. ,88. - . O, . ,5 ., | ''"' "'"''•'' '*="• 
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Triploidit. 

« 

Monoklin. 

AxenverhfiltniM. 
a : b : c = 14944 : i : 1-8571 ß = 108** 14' (Gdt.) 

[a : b : c = 1-8571 : 1 : 1*4944 ß = io8**i4] (Brush u. Dana.) 

Elemente. 



= 1-4944 


lg a — 017447 


lg a^ — 990564 


lg Po = 009436 


a^ = 0-8047 


Po — 1-2427 


= 1-8571 


lg c — 026883 
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^'^g Triploidit. 



Literatur. 



Brutk u. Dana, E. S. ZeUsckr. Kryst. 1878 2 538 

y, AMer.Jonm, „ (3) If 43 

Dana, B. S. System 1882 ^ 3 135. 



Bemerkungen. 

Die Aufstellung wurde analog der des Kjenilfin genommeo. Ueber die BeziehuD 
Wagoerit und Kjerulfin vgl Wagnerit Bemerkungen. 
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Trippkeit. 

Tetragonal. 

AxenverhfiltniM. 
a:c = I : 06477 (Gdt.) 

(a : c = I : 09160) (Rath.) 





Elemente. 








^ 1 = 06477 


Ige = 981 137 


Iga« = 


= 018863 


»o = 


1-5439 



Transformation. 



Rath. 


Gdt. 


pq 


(p+q)(p-q) 
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240 Trippkeit. 

Literatur. 

Damour und Roth Zeitschr. KrysL 1881 5. 345. 



BefHerkungen, 

Rath^s z:=|J|§ unserer Aufstellung dürfte durch | i zu ersetzen sein. Es gerundet 
sich auf die Messung zz=5 17 J® ca.; §1 erfordert 17** 8'. 



Trona. 
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Monoklin. 



Axenverhfiltnisa. 



a : b : c = 2-8459 : i : 29696 ß = i02**37' (Zepharovich.) 



a : b : C = 2-8426 : I : 2*9494 ß 

„ = 2-8l : I : 2-99 ß 

[a : b : C = 2-992 : I : 3*6o8 ß 

la : b : C = 2-277 • ' ' 1*804 ß 



103*29 (Ayres.) 
103° 15 (Haidinger.) 

130° 34] (Descloiz.) 

103*36} (Rammeisberg.) 



Elemente. 



28459 lg a = 045422 

1 


Jg ao — 998152 


lg Po — 001848 


»o — 09583 


Po =10435 


2-9696 ' lg c 047270 

1 


lg bo — 952730 


lg qo = 046208 


bo — 03367 


q^ = 28979 


1 77-^3 llsin J998938 


lg e— 1 

1 93393' 


lg— — 955640 

qo 


h —0.9758 


e 0-2184 



Transformation. 



Des Cloizeaux. 


Kammeisberg. 


Haidinger. 

Zepharovich. 

Ayres. 
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242 Trona. 



Literatur, 












Haidinger 


Pogg, Ann, 




1825 


5 


367 


Mohs-Zippe 


Min, 




1839 


2 


231 


Hausmann 


Handb, 




X847 


2W 


1408 


Miller 


Min, 




1852 


— 


598 


Des Cloixeaux 


Manuel, 




1874 


2 


169 


Rammeisberg 


Kryst. pkys. 


ijhem. 


1881 


1 


551 


Zepharovieh 


Zeitschr. Kryst 


1887 


13 


135 


Ayres 


Amer, Joum. 




1889 


(3)38 


65. 



Unsichere Formen. 

-f-f 0(407); — $0(209) entsprechend a^; a^ Des Cloizeaux*s nach Zepharovieh 

Deutung, 
p' =5 — ^o(T-o-i8); p" = — A°(^*^*'3) Zepharovieh. 



Correcturen. 

Miller Min. 1852 Seite 589 Fig. 600 innerhalb der Figur lies n' sutt r*. 



Tnm&alin. 



1. 



Hexagonal. Rhomboedrisch • hemiedrisch. 
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( 

a : c 

(I) 

a : c 

(10) 
n 
n 



Axenverhiltnisa. 



a : c = I :o-4477 (^2-) 



[ 



a : c 

(10) 



1 : 0-444 (Mohs. Zippe.) 

I : o*444 (Hausmann.) 

I : 0-4477 (Miller. Descioiz. = G^.) 

1 T 0-4423 (L^vy.) 

I : 0-4480 (Jerofejew.) 

I : 0-45 1 3 (Seligmann.) 

I : 0-4515 (Cossa. Arzruni.) 

I : 0-8953] (Dana.) 
Elemente. 



0-4477 



lgc = 965099 



lg ao = 058757 
lg a'o = 034901 



lg Po = 947490 



a'o = 2-2336 



Po = 02985 



Tranaformation. 



L^vy. Rose. 

Hausm. Miller. 

Descioiz. Cossa. 

Arzr. Jerof. 
5>e1igm. == G,. 


Dana. Hidden. 


Mohs. 
Zippe = Gg. 


pq 


p q 

2 2 


(P+2q) (P— q) 


— 2 p . 2q 


pq 


p+2q p— q 
2 2 


p+2q p-q 
3 3 


p+2q p— q 
6 6 


pq 









Seliga. 


Hiij. 






















E = 

p-1 ,- 

3 3 


\ 


IUI. 


CMta. 
Anmi. 


Ml. 

Karia 


R«ie. 

firoth. 


BriTaii. 


liller. 


Ntonaoi. 


HaiifflaBB. 


Hohl. 
Zippe. 


Haoj. 


Lery. 
D«sH. 


61. 


G,. 


1 
1 




liitic. 


BtllB. 










1 

1 













1 





k k c 
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in oP 


A 


R— 00 A 

I 


a^ 


— 


1 a 


a 


s 8 a 


ii3o 


lOl ooP 2 


B 


P+00 D 


d^ 


CO 


00 — 


3 b 


b 


1 1 g 


lOTO 


2IT CO? 


E 


R+co e 


e« 


CO 


CO — 



(F'ortsetzung S. 245.) 



244 



Turmalin. 



Literatur. 



Hauy 


Trait€ Min. 


182a 


3 


H 




Moha 


Grundr. 


1824 


2 


402 




Hartmann 


Handwb, 


1828 


— 


541 




Breithaupt 


Schweigger Journ. 


1829 


56 


417 




n 


♦» 


1830 


60 


433 




Rose 


Berl Ähh, 


1834 
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n 


Pogg, Ann, 


1837 


42 


580I 




L€vy 


Deacript 


1837 


2 


154 




Moha-Zippe 


Min. 


1839 


2 


387 




Riesa u. Rose 


BerL Äbh. 


1843 


— 


7o\ 




r\ 


Pogg. Ann, 


•» 


59 
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Hausmann 
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1 912 




Miller 


Min, 


1852 


— 
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Des Cloizeaux 


Manuel 


1862 


1 
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D. Geol. Ges. 


1870 


22 
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Jerofejew 


Ruas, Min. Ges Verh. 


1871 


6 


80 




Dana, J. D. 


System 


1873 


— 
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Williama 


Amer, Journ, 


1876 (3) 


11 


273 




Groth 


Strcuab, Samml, 


1878 


— 
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Seligmann 


Zeitachr. Kryat, 


1882 


6 


217 (Zus. 


SteU.) 


Coaaa u. Ärzruni 


»1 


1883 


7 


I 




Solly 


n 


1886 


11 


177 




Hidden 


Amer, Journ, 


« (3) 


32 


20s \ 




•j 


Zeitachr, Kryat, 


1887 


12 


507 1 




Rath 


n 


1888 


13 
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Doli 


t) 


n 


n 


629 




Ramaay 


n 


1889 


15 
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Hintze 


Handb. Min. 


1890 


2 


3". 





Bemerktaigen I 
Correcturen \ 



s Seite 246 u. 248. 
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SfligB. 


Htaj. 
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p-1 fl-t 
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R»ie. 


Braraii. 


liller. 


Havmau. 
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HlQT. 
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j 
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4 
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Goldschmidt, Index 111. 



18 



248 



Turmalin. 



Correcturen. 



Livy*) 


Descript. 


1837 


2 


S. 165 


z. 


3 


vo 


lies 


(dicl^b^) 


statt (dM^b^*) 


Dana, J. D, 


System 


1855 


— 


n 270, 
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l 


lies 


in Text und 1 


Figuren überall 


n 


n 
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n 36^,367 


/ 
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22 
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z. 
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vo 
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n 
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« 


5 


t» 


W 
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n 


n 


» 


» 
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n 


4 


« 


1» 
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, ~R? 


» 


♦> 


»J 


») 


n *» 


n 


I 


•n 


n 


JPI 


« ^Ri 


Naumann -Zirkel*) 


Elem. 


1877 


— 


« 501 


n 


12 


VO 


« 


coPJ 


n ~Pi 


Groth*) 


Strassh. Samml. 


1878 




« 189 


n 


15 


r» 


11 


Jr'„(o7y2)-^R 


















Statt 3r'„(o33i)~3R 


*» 


« 


n 


— 


„ 192 


n 


9 


n 


lies 


coPJ 


Statt CO P J 


n 


*» 


n 




« 193 


n 


I 


w 


w 


Jr' 


3^" 


Hintze**) 


Handb. Min. 


1890 


2 


^ 312 


« 


8 


n 


?) 


(5270) 


(5 »70) 


»• 


M 


« 


r 


»j »> 


« 


n 


« 


w 


(8-5.T3-0) 


n (81150) 


» 


n 


») 


n 


n n 


n 


IS 


w 


n 


(31^2) 


(4142). 



*) Vgl. Seligmann Zeitschr. Kryst. 1882. 6. 221. 
♦•) Brief!. Mitth. von Prof. Hintze. 



Tysonit. 

Hexagonal. Holoedriscb. 



Axenverhfiltniss. 



a : c = I : 11893 (G|.) 



(I) 



a : c = I : 0-6868 (Dana-Gj.) 

(10) 
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Elemente. 



= 11893 



lg c = 007529 



lg ao = 016327 
lg »0 = 992471 



1& Po = 989920 



»0=1-4564 
a'o = 0-8408 



Po = 0-7939 



Transformation. 



Dana. 

='g,. 


G,. 


pq 


(P + 2q) (p q) 


P+2q P q 
3 3 


pq 



No, 


Dana. 


Bravais. 


Miller. 


Naumann. 


Gl. 


G,. 


I 


c 


0001 


III 


oP 
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J 
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2IT 
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1 
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I 


5 
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2P 
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s 


Il3l 


415 


2P2 


I 
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2^ Tysonit. 



Literatur, 



Dana, E. S, Amer, Joum. 1884 (3)27 381 

ZßUschr, Kryst „ 9 383 



.1 



55^ 



Unmanait. 



Läeraiur, 








MoKs'Zippe 


Min. 


1839 


8 510 


HauMmann 


Handb. 


1847 


2 (i) 79 


Miller 


Min. 


1852 


— 193 


Zepharovich 


Wien. Sitzb. 


1869 


60 (i) 809 (LöUing) 


Klein u. Jannasch Jahrb, Min* 


1883 


1 180 i 

» a04/ 


«1 


Ztittchr, KrytL 


1884 


«1 


Jahrb. Min, 


1887 


2 169. 
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Uranospinit. 



Rhombisch. 



Axenverhältniss. 



a:b:c=io..:i:i -4561 (Gdt.) 

[a : b : c = i'O. . . : I : 3'9i33] (Wcisbach.) 



'Elemente. 



' a= . 



•00 



lg a = o 1«: a^ = 983681 I lg p^ = 016319 



c = 1-4561 



lg c == 016319 



a,, = 0-6868 



lg b^ = 983681 lg q^ = 016319 bo = 0-6868 



Po= 1-4561 
qo= J^Söi 



j. 



Transformation. 



Weisbach. 


Gklt. 


pq 


3p • 3q 


p q 
3 3 


pq 



No. 


Gdt. 


Miller. 


* Naumann. 

• 


Gdt 


I 





001 


oP 





3 


X 


011 


Poo 


I 


3 


y 


101 


Poo 


I 



19 



2 CA Uranospinit. 

Weis back Zeitachr. Kryst, 1877 1 394. 



Uranotkallit. 



Rhombisch. 



^55 



AxenverhSItniss. 



a : b : c = 08204 : i : i 0483 (Gdt.) 

[a : b : c = 0-7826 : I : 0-9539] (Brczina,) 



Elemente. 



8204 lg a — 991403 


lg ao — 989354 


lg Po = 010646 


Eo = 0-7826 


Po— «-2778 


3483 1 lg c — 002049 ■ Ijr bo — 99795» 

i 


]g q^ — 002049 


bo — 0.9539 


qo= «•0483 



Transformation. 



Brezina. 


Gdt. 


pq 


q I 
p p 


P I 

q q 


pq 



No. 


Brezina. 


Miller. 


Naumann. 


Gdt 
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001 


oP 
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fPoo 
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lOI 


POD 
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7 





201 


2P0O 


2 


8 


q 


"4 


iP 


i 


9 


r 


112 


JP 


i 


?IO 


8 


223 


fP 


1 


?ii 


U 


334 


jP 


J 


la 


P 


III 


P 


I 


13 


t 


311 


3P3 


3 I 



2z6 Uranothallit. 



Literatur, 



Sehr auf Zeitschr, Kryat 1882 tt 411 (Joachimsthal) 

Brezina u. Foullon Verh, GeoL R. A. 1883 — 369 ^ 

„ Zeitschr. Kryst, 1885 10 425 | 

Brezina Wien. Hofinua. Ann, 1890 5 Heft 4. 



Bemerkungen, 

Die aufgenommenen Elemente und Symbole beruhen auf brieflichen Mittheilung^n von 
Brezina vom 27. Juli 1890 aus der letzterwähnten, noch nicht erschienenen Arbeit. Das von 
ihm bearbeitete Material war vorzüglich, das von Seh rauf dagegen sehr ungflnstig. Brezina 
bemerkt dazu: „Die Abweichung der Sc hrauf'schen Werthe erklären sich daraus, dass Seh rauf 
einmal (Fig'i) die Combination b c p p'" als b u m m', das zweite Mal (Fig. 2) a o b p p'" als 
^ o m' m b genommen hat. Seine optische Untersuchung bezieht sich offenbar auf ein anderes 
Fragment, das vielleicht aus den Flächen a n n' bestanden hat, die auch wieder eine falsche 
60^ Zone bilden (a n = 55*^2; n n' = 69°56), oder auf ein Plättchen parallel b. Unter Annahme 
der Brez in ansehen Auslegung berechnet sich aus SchrauTs Messungen das Axenverhältniss: 

a : b : C = 0-839 : I : I-058.'* 

SchrauPs Elemente a : b : c =a o-6oi : i : 0-358 lassen sich auf die von Brezina 
nicht zurückführen. 



Brezina betrachtet unter den von ihm angegebenen Formen 5 = ^(223); = ^^(334) 
als wahrscheinlich; x = } (778) und y = ^ (8-8-I5) als unsicher. Die beiden letzteren wurden 
nicht in das Verzeichniss gestellt. 



Correcturen. 

Sehr auf Zeitschr, Kryst 1885 10 Seite 412 Fig. 3 lies 263 statt 623. 
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No. 
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Utaliit. 



Hexagonal. Rhomboedrisch-hemiedrisch. 



Axenverhfiltnisa. 

a : c = I : 11389 (Gj,.) 

(1) 

a : c = I : 1*1389 (Arzruni = G,.) 

<X0) 



Elemente. 



c = 11389 



lg c = 005648 






018208 
994352 



kPo = 



a^ = 1-5208 I 
^88039; ,.\_^o^o, Po = 07593 



Transformation. 



Arzruni = Gj. 
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(p+aq) (p— q) 
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Literatur, 

Ärzruni Zeäschr, Krj^st 1884 9 558. 



26 1 



Valentinit. 



Rhombisch. 



AxenvarMItiilM. 



a : b : c = 0-785 : i : 1-414 (Gdt.) 

[a : b : C = 0-788 : l : 2-828 ] (Mohs.) 

(a : b : c s= 0-394 : 1 : 1-414 ) (S^narm. Miller. Dana. Descl.) 

( ^ s=3 0-394 : I : 1-464 ) (Hausmann.) 

|a : b : c = 0-3869 j I : 0-3535! (Groth. 1869 corr.) 

{ » = 0-3822 : 1 : 0-3443! (Groth 1874.) 

{ n = 0.3914 • I • 0-3367} (I.aspeyres.) 

[(a : b : c = 0-3915 : 1 : 0-4205)] (Brezina.) 



Elemente. 



a = 0.785 


lgra = 989487 


lg »0= 97444a 


lg Po= 025558 


»0=0.5552 


Po = 1-801 


c = 1414 


lg = 015045 


lg b«— 984955 


lgqo=oi5045 


bo =0.7072 


qo = 1-414 



Tnin8fonnat(on. 
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Valentin it. 
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Breithaupt 
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Min, 
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Min. 


1863 




656 


Groth 


Pagg, Ann, 


1869 


137 


429 


Dana^ J. D. 


System 


1873 


— 


184 


Groth 


Tab, Uebers, 


1874 


— 


85 


Laspeyres 


Zeitschr. Kryst, 


1885 


9 


162 


Brezina 


Wien, Mus. Ann. 


1886 


1 


H5 


n 


Zeitschr. Kryat. 


1888 


13 
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Valentinit. 
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2. 



1 

1 
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1 
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Hausm. 
Hartm. 
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ValeotioiL 



Bemerkungen, 



FQr den Valentinit herrscht noch grosse Unsicherheit in Besage auf Elemente und Sy» 
hole. Demgemäss auch für die AufsteUung. Bei der angenommenen Aufteilung tritt <fie 
Isomorphie mit Claudetit nicht hervor; sie wurde wegen der Einfachheit der Sjmbok g^ 
wählt. Die angenommenen Elemente schienen am besten den beobachteten Winkeh zu tA- 
sprechen; sie schliessen sich am nächsten Mohs* und Miller^s Angaben an. 

In die Tabelle wurden die Symbole aufgenommen, die unter Berücksichtigung der Eis- 
fachheit der Symbole am besten gesichert schienen, doch konnte trotx Brezina*s Kritik der 
Elemente und Symbole, die Abklärung nicht zur Befriedigung erreicht werden. Weitere B^ 
obachtungen an besserem Material können erst Klarheit bringen. 

Ausser den obigen sind noch folgende Formen angegeben, die nicht als typisch oad 
gesichert gelten dürften. 





i 


? 


f 


d 


h 


a p. V 


p u w z 


Aufst des Index 


^^ 


oB 


of 


ofi 


0} 


§00 floj ooj 


«3 illiJjA} 


Aufst. nach Brezina 


I 


oi 


Of 


o¥ 


o¥ 


|oo oof 005 


»6 *¥ - A« 




Lasp. 


Lasp. 


Lasp. 


Lasp. 


Lasp. 


Lasp. Lasp/^Lasp. 


Lasp. Lasp. 84n. Oroth. 



Besonders in der Zone oq erscheinen die Flächen Positionen schwankend. Die Con* 
plicirtheit der Symbole steht in auffallendem Widerspruch zu der Einfachheit der Figorea. 



Die unten gegebenen Correcturen verdanke ich Brezina*s freundlicher Mittbeiluag. 



o ) (q' Groth Tab. Uebers. 1874. 85) beruht auf approximativer Messung und warde 

deshalb mit ? versehen. 
^ I (x H r, n n .)) dürfte als Vicinale zu o ^ anzusehen sein. 

^ } (w S^narmont) ist von Brezinaj(Wien. Mus. Ann. 1886. 147) als unsicher nach- 
gewiesen worden. 



Correcturen. 

Brezina Wien, Mus, Ann, 1886 1 S. 148 Z. 6 vo lies (043) statt (034) 

n r ,, r " " n 9 ^ r, O (043) „ e (034) 

.. . ., „ 10 ^ „ ho = 27° 56*) „ he = 43° 19 

- als Fussnote hinzuzufügen: *) Endkantenwinkel = 

124° 8, nicht 122° 51, wie Laspeyres angie^^ 



Vanadinit. 



Hexagonal. Pyramidal-hemiedriscli. 
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Axenverhfiltniss. 
a:c = I : 12335 (^i.) 

a : c = I : 0*7122 (Vrba. Websky.) 

(10) 

„ =1 : 0-7116 (Schabus.) 
„ =1 : 0*71 12 (Penfield.) 
, =3 I : 07269 (Ramroelsberg.) 

Elemente. 



c = 12335 



Ige = 0091 14 






014742 
990886 



lg Po = 991505 



ao= »-4042 
a'o = 0-8 107 



Po = 0-8223 



TniiMforinatfon. 



Rammeisberg. 
Schab. Websky. 

Kokscharow. 

Vrba. Rath. 
Penfield — G,. 


G,. 

* 


Pq 


(P+2q) (p— q) 


p+aq p— q 
3 3 


pq 



No. 


GdL 


MiUer. 
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Vrba. 
Websky. 
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bcrg. 
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I 


c 





c 


— 


c 
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oP 








a 


a 


P.a 


a 


P 


m 
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00 


00 


3 


b 


— 


b 


— 


a 
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OOP2 


ao 


00 


4 


h 


— 


h 


— 


h 
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2 00 
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5 


9 


— 


— 


— 


— 
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ip 


io 


J 


6 


r 


— 


r 
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ip 


io 


i 


7 


z 


P 


X 


d 


z 


lOll 
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I 


8 
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y 
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y 
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— 
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— 


z 
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s 
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13 
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— 


u 
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2 I 


4 » 
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2. 



No, 


Nordsk. 
Koksch. 


Miller. 


Naumann. 


[Descloiz.] 
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f 
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Poo 
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n 
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h 
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iPoo 
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at 
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13 


y 


321 
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H 


u 


i-3->8 
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Utahit. 



Lüeratur. 



Arzruni ZeiUckr, Kryät ,884 9 558. 
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Valentmit. 



Rhombisch. 



AxenverMItniM. 



a : b : c = 0-785 : 1 : i -414 (Gdt.) 

[a : b : c = 0788 : 1 : 2*8a8 ] (Mohs.) 

(a : b : c = 0394 ! 1 : 1*414 ) (S^narm. Miller. Dana. Descl.) 
( „ s=3 0394 : 1 : 1*464 ) (Hausmann.) 

ja : b : c = 0'3869 : 1 : 03535} (Groih. 1869 coir.) 
{ n = 0-3822 : 1 : 03443} (Groth 1874.) 
I „ = 0.3914 : I : 03367} (Laspeyres.) 

[(a : b : c = 03915 : 1 : 04205)] (Brezina.) 

Elemente. 



a — 0785 


lg a = 989487 


lg »0=974443 


lg Po= 025558 


»0=05552 


Po= 1-801 


c = 1414 


Ige — 015045 


lg \= 984955 


lgqo=oi5045 


bo =07072 


qo = I-4H 



Transformation. 



Mohs. 


Hausmann. 

S^narmont. 

Miller. Dana. 

Descloiz. 


Groth. 
Laspeyres. 


Brezina. 


Gdt. 


pq 


p.aq 


4P-8q 


3P-6q 


2p • 2q 


pi 


pq 


4p-4q 


3P-3q 


2p.q 


p q 

4 8 


p q 
4 4 


pq 


}piq 


p q 

a 4 


p q 

3 6 


p q 

3 3 


|p-|q 


pq 


2p q 
3 3 


p q 

2 2 


i' 


2p. 4q 


|p-3q 


pq 



(Portsetzung S. 263.) 
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NTalentinit. 



Literatur, 
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Vivianit. 



Literatur. 
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Descript 
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Hausmann 
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i8a2 


4 


126 


1824 


2 


212 


1838 


— 


H7 


1837 


3 


171 


X839 


2 


69 


1847 


2 (2) 
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— 
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Vivlanit. 



Bemerkungen. 

KobaltblQthe in entsprechender Aufstellung ist im Nachtrags gegeben. 



Des Cloizeaux und Rath haben die Symbole und Winkel des Vivianit richtig 
gestellt. Die älteren Angaben können nur zum Vergleich herangezogen werden. 



Rath giebt (Pogg. Ann. 1869. 136. 410) eine weitere Aufstellung f&r den Vivianit: 

a : b : C = 0*7261 : I : 0-5362 ß = 90*54' 

doch empfiehlt er dieselbe selbst nicht. Bezeichnen wir diese mit Rath 2, so gilt die 
Transformation : 

pq (Rath 2) = ^-'^— -^ (Rath i = Index). 

4 4 



u = — 41 (411) -|- 4^4 is^ ^^° Jackson angegeben (Calif. Akad. 1886. 371), jedoch 
als unsicher bezeichnet. 



Correcturen. 

Hartmann Handwb. 1828 — S. 148 Z. 5 vo lies (P+co)^ statt (Pr-[-oo)^ 

Rath ^ogg. Ann. 1869 136 ., 406 „ 1 1 vo „ (3^*3) « 3^*3 

II vu „ -fPf . fPf 
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Regnl&r. 
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No, 


Gdt 


MiUer. 


Blaas. 


Miller. 


Naumann. 
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G, 


G, 


G, 
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Voluit 



Literatur. 






Scacchi 


Erdm. Joum. 


«843 


Miller 


Min. 


1852 


Ulrich 


Jahrb, Min. 


1853 


Dana, J. D. 


System 


1873 


Blaas 


Wien, SiUb. 


1883 



28 



87(1) 



486 

542 
599 
652 

141. 



Bemerkungen, 

Blaas betrachtet den Voltait als tetragonal a:c = 1:09744. Dieser Werth ist ^r* 
halten aus: (ii2):(iT2)= 47''i8. (Wien. Sitzb. 1883. 87. (i) 153). Doch betont Blaas» dass 
die Messungen mit (112) = (iil) unter den Messungen „das geringste Vertrauen verdienco*- 
Leiten wir das Axenverhältniss aus seinen zuverlässigeren Winkeln 

(iii):(ioi) = 35°i5 (111): (001) = 54*^49 
ab, so erg^ebt sich c = 0-9989 resp. 1 0030. Also dem regulären System so gut entsprechend 
als möglich. 

Die von Blaas beobachteten optischen Anomalien dürften gegen das reguläre SysteiD 
nicht entscheiden. 
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Wag^nerit« 



1. 

Monoklin. 

AxenverhSttniss. 
a : b : c = 0-7527 : i : 09569 ß = io8**o7 (Gdt.) 

[a : b : c = 0-9569 : 1 : 0-7527 3 = 108^*07] (Miller. Dana.) 

|a:b:c =s 1-826 : 1:0-7527 ß = 94°57} (Mohs. Zippe. Hausmann.) 

(a:b:c= 1-0176: I :o-3766 ß = 116** 35) (L^vy.) 



Elemente. 



a — 0-7527 


lg a — 987662 


h »0 = 989575 lg Po =010425 

1 


a^ = 0-7866 


Po= »•2713 


c = 0.9569 


lg c — 998087 


lg bo — 001913 lg q^ _ 995879 


bo— 1-0450 


qo = 0-9095 


180 ß/ ^'**^^ 
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, . 997792 
Igsinfxj 
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e 0-3 HO 
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(p-f 1) - 2 q 


^0 


2 2q 
p I p 1 


- (P+0 • 1 


pq 


pH-2 q 

2 2 


2 q 

P+2 P+2 


(i— 2p)q 
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2. 
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Wagnerit 



Bemerkungen, 



Die Beziehung des Wag^erit zum Kjerulfin und Triploidit spricht sich in den Elemeot 
folge ndermassen aus: 



Wagnerit 

Kjerulfin 

Triploidit 


a 
07527 

15054 
»4944 


c 

09569 

1-9138 
18571 


Po 
I-2713 

I-2713 
1-2427 


qo 
0-9095 

i-8i8g 
17Ö38 


1* 
7i'*53 
7i'*53 
7i''46 
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[Wagnerit?] 

Kjerulfln. 



1. 
Monoklin. 

Axenverhältniss. 
a : b : c = i 5054 : i : i 913H ß = 108*07 (Cxdt.) 

[a : b : c = 0-0569 : I : 0-7527 ,'> ^- loH^r);] (Bröj^gcr = Wagnerit. Miller.) 

Elemente. 



1-5054 ljra = oi7765 1^3^ = 989576 lg p^ =010424 a^ = 07866 ; p^ = 12713 
1-9138 Ige =028180 lg 1»^ = 071811 Ig q^ =025981 b^ = 0-5225 qe='-8i89 



o! 7i*'53 .^ . 9977^2 ^\ 949269 lg {^° =084443 h = 

■(i\ IgsmiAJ Igcosul q,. 



0-9504 e = 0-3 1 10 



Transformation. 



Miller. 
Wagnerit. 

pq 



- pq 

I 2q 
P P 
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-pq 



pq 



I 
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2q 
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q 
2p 

2p 



pq 



1 


1 , 


— 






■ No. 


BrÖgger. 


Miller. 


Naumann. 


Gdt. 


1 
1 


1 




• 


.. ^ 


I 


a 


001 


oP 





2 


b 


010 


'X>Prc 


CO 


3 


c 


lOO 


ooPco 


(M 


4 


e 


1 10 


«,? 


«a 


5 


h 


013 


^Pco 


0^ 


6 


m 


012 


i-fco 


"i 


7 


Ä 


^M 


* 


1 


8 


V 


078 


«^Pcc 


"} 





^ 


Ol I 


Pro 


1 



bmidt, Iiidrx 111. 



(Forts«'t7.ung S. 285.) 
■Jl 



^^4 [Wagncril?] Kjemlfin. 

Literatur. 

Brögger Zeiisehr. Kryst 1870 3 474. 



Unsichere Fennen. 

= f~(85o); fx = 0^^(0.9,6); ; = -23(23i); •> = - i § (T32). 



X = 



Bcjneykufifren s. Seite 2X6. 



[Wagfnerit ?] Kjerulfin. 



285 



2. 



! 

; No. 

l 


1 
1 

Brögger. 


Miner. 


Naumann. 


Gdt. 


, 10 
II 

la 



7 

71 


054 
021 

101 

103 
Toa 
TOI 

lia 
an 
Sil 


JPoo 

2 Poo 

Poo 


Ol 

a 

+ 10 


13 
»4 
15 

! 16 

1 

17 

.8 

1 


q 
y 

w 


+JPOO 

+ iPoo 
+ Poo 

+JP 

— aPa 
+ aPa 


-io 
-io 
— 10 


u 

V 

• 

1 


- i 

— a I 



2\* 



2>/, [Wagnerit ?] Kjerulfin. 



Bemerkungen. 

Trotz der Analyse vou Pisani (Bull. soc. franc. 187Q. 2. 43) dürfte die Identität des 
Kjerulfin mit dem Wagnerit noch nicht vollständig gesichert sein. Die Formenreihen beider 
lassen sich wohl vereinigen und wären in diesem Falle beiden die Elemente des Wagnerit 
zu geben. So lange sie nicht vereinige sind, verlang^ der Kjerulfin die oben gewählten Ele- 
mente. Dabei ist: 

pq (Kjerulfin) = p-3q (Wagnerit) 

q 
pq (Wagnerit) = p — ^ (Kjerulfin). 

2 

Bis zur Entscheidung wurden beide getrennt gegeben. Die Vereinigung kann leicht voll- 
zogen werden. 



28; 



Wapplerit« 



1. 



Triklin. 



Axenverhfiltniss. 
a : b : c = 04504 : 1 : 0-2616 a ß-y = 90° 14; 95^20; 90*» 11 (Gdt.) 

(a : b : c = 09009 : I : o-26i6 a ß Y = 90" 14; 95** 20; 90** 1 1 } (Schrauf 1880.) 
{ . = 0-9125 : 1 : 02660 „ =90^*35; 95** 20; 90^*30} (Schrauf 1875.) 

[Monoklin.] 

[a : b : c = 1-234 = ' • 0.6808 ß = 105**] (Tschennak. RÖsslerit.) 



Elemente der Linear -Projection. 



1 
a — 0-4504 a« — 1-7217 

i 


a — 90^14 
,^ 95°20 
7 90** II 


X'o 0-0930 

y'o — 0-0040 
k = 0-9957 






1 
b — I bo — 38226 


d' — 


0-0931 


c 0-2616 Co 1 


0' — 


87''3i 



Elemente der Polar- Projection. 



' Po — 05808 X — 89*'45 


Xo 0-0929 




1 
, qo — 02605 ! fi — 84''40 

i ro = I V = 89^48 

1 


Yo— 0-0044 
h _ 09957 


d — 0-0930 
$— 87^19 



Transformation. 



Tschennak. 


Schrauf. 


• 

Gdu 


pq 

1 


2q (ap+i) 


q.(2p+i) 


q— I p 

2 2 


pq 


f- 


-V' 


2p .q 


pq 



(Fortsetzung S. 289.) 



^Ji Wapplerit. 



Tsehermak Wien. Süzh. 1867 55 (i) 825 (Röttlerit) 

Sehr auf Jahrb. Min. 1875 — 390 

• ZeÜMchr. Kr^tt. 1880 4 381. 



«•■ 



Bemerkungen 

\ a. Seite 290. 

Correcturen 



Wapplerit. 



289 



2. 



So. 


Schraul" 


Tbcherra. 


Miller. 


Naumann. 


Gdt. 


j - 1- 

I 


b 


a 


010 


C» P PO 


CO 


2 


a 




100 


CO P CO 


CO 


3 


n 


— 


HO 


00 p; 


CO 


4 


N 


— 


ITO 


co'.P 


Od ^ 


5 


m 


m 


120 


CO P\2 


CO 2 


6 


M 


m 


l50 


CO.'P 2 


CO 3 


7 


1 




140 


co"p;4 


C04 


8 


L 


— 


140 


~/^ 4 


C04 


9 


d 


c 


011 


.P'co 


I 


10 


D 




Oll 


t7oo 


T 


1 II 


t 


y 


031 


3 .*^' CO 


3 


12 


T 


q 


031 


3 'I^.~ 


3 


13 


•^ 




^01 


5 ,P. ~ 


SO 


»4 


P 


e 


III 


P' 


I 


15 


P 


s 


ITI 


'P 


I T 


16 


i. 


e 


Tu 


> 


T I 


17 


II 


s 


TTi 


p. 


T 


18 


ff 


u 


13» 


3 ^'3 


I 3 


19 


G 


— 


13» 


' 3 'I^ 3 


I 3 


20 


e 




151 


5 i^' 5 


I 5 


21 


F 




I^l 


7't^ 7 


I 7 


22 





— 


211 


2 P' 2 


2 I 


23 





— 


2T1 


2 'P 2 


2 T 


24 


(U 




2ll 


2 ,P 2 


2 I 


25 


ü 


— 


2TI 


2 P, 2 


2 T 
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Wapplerit. 



Betnerktinge7i, 

KÖSSlorit i-^t nach Sohraut als verwitterter Wapplerit anzusehen. 

Die von Schrauf gegfehone Formenreihe ist auch nach Halbining^ der p eine abnor- 
male und zwar ilurch das fast vollständij^e Fehlen der Axenzone po und zugleich duich da-> 
Auftreten von q ^_i 1, 3, 5, 7, wahrend q = 2, 4, 6 fehlen. Die Sonderbarkeit wä'-e be- 
hoben, wenn man die Wapplerit -Krystalle als Zwillinge nach b = 000 (oto) auffassen «lürfte. 
Es waren dann auf (irund von Schrauf's Winkelangaben 

d h ~ 75 10 a d = 84- 48 a b = 40* 48 d t = 23' 20 d p := 28** 01 
folgende Kiemente und Symbole anzunehmen: 

a : b : c = 0S70Q : 1 : 05059 '/ ji '{ = 104'' 52 ; 95*19; 88° 49. 
p, = 05615: q, = <>5«3^ ^ l«^' = 75** »o; 84*» 4«; 89*» 48. 



S c h r a u f 


dl) 


1) 


a 


m 


M 


n 


N 


1 


L 







()CX> 


CK}(> 


oc 


CO CO 


200 


2ao 


C02 


oo2 




Of>l 


OK) 


lOÜ 


1 10 


HO 


210 


aio 


120 


l9o 


Tsc hcrm ak 


c 
tT 


a 


oO 


m 
7:11 


m 
«•)li 


kG 


e 






Srh rau f 


F 


» 




I 


I 


2 


T 


i 


1 


I 2 


» 3 


5} 




Ol I 


101 


201 


rol 


3oi 


III 


121 


»3« 


ToT-a 


Ischermak 


yq 


es 


- 


es 




U 


- • 




— 



Die Aufstellung ist der des Rösslerit bei Tschermak gleich, nur ab resp. pq 

vertau«^(ht. 

In .lir>«n Symbolen musste das Vorzeichen von q in pq am Material festgestellt werden. 

ScMir.iiif L;ie!'t optis» h<- IJeol>aclihingen nur für Platten || oc« (oio), woraus sich die 
vorl'e;;eiidr* V x\\<^i' nicht eiitsilviden lä>sf. ICine Platte _ oco dürfte entscheiden, ob obige 
Vermuthim^ rirhtjn; ist. 

N;i( Ii ;V'*vi^er Ijficlli'her M'ttlieiluM;j^ vom 28. Juni 1890 war Schrauf bei neuerlicher 
Prjf'.snj de- .\!.i:ei:aK niclii im Stan«!«', Zwillingsbildung zu beobachten, wie er jedoch be- 
merkt, waren (!•»• Krystiillolni ;■ i.rlx und verwittert geworden, so dass sich etwas Entschei- 
dende-» nicht r>a^eri lie>..s. 



C'//«"' f/n (N. 



.1:1 



Af tl^' '•!■ I\ , ■ 



>"■-'- I St-itc 2^2 /-cilr \\ vo lies rt statt - -. 
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Wavellit. 



Rhombisch. 



Axenverhflitniss. 



a : b : c = 03750 : i : 05048 (Gdt.) 

[a : b : c = 05048 : I : 0-3750] (Senff. Miller. Descloiz. Dana.) 



Elemente. 



a ^03750 lg a= 057403 lg 30 = 98709» lg Po = 01 2909. a^ = 07420 Po=i-346i 



c = 


•5048 ; 


lg 0=970312 Igbo — 029688 Igqo — 9703^2 

1 t 


bo — 1-9810 q^ — 


05048 




Gdt. 


Transformation. 




[Mohs.] 
[Zippe.] 






Senff. Miller. 
Descloiz. Dana. 








1 pq - 

1 P P 






I Cl 












No. 


Senff. 

Miller. ^.^^^' Miller. Naumann/ [Hausm.] 
Zippe. '- -* 

Hausm. 1 i 

1 , ,1 ., .1 ., L, . .,, ,1 


[Descl.] 


Gdt. 

CO 

1 


I 

2 

3 


a 

q 

m 


a 1 010 cci^eo B 
— q 0-I-13 iV^~ B'Bi3 
m M OII Pco E 


m 


Pr+co 
P+00 


4 
5 
6 


n 

P 

s 


n P 043 i^«> BB'4 
p P 101 Pco D' 

S S III P P 


a^ 
b* 


Pr 
P 


1 
I 


7 
8 




r 


121 2 1^ 2 BD' 2 

- - 6. II. 5 VP^^s^ - 


I 2 



292 



Wavellit. 



Literatur, 



Htnff ^99' -^w"- '83^^ 18 474 

Moha-Zipfte Min. 183g 2 76 

Hausmann Handh. 1847 2 (2) 1088 

Miller Min. 1852 — 521 

Des Cloizeaux Ann. chim. phys 1872 (4) 27 405 

Dana, J. D. System 1873 — 575 

Streng Jahrb, Min. i88i l 117. 



Bemerkungen, 

Miller*s Ang^abe über Spaltbarkeit (Min. 1852. 521) stimmt nicht mit der von S 
(Pogg. Ann. 1830. 18. 475) 

Senff Spaltung: P = 10 (loi) wahrscheinlich auch 1 = oco (010) 
Miller „ m = 01 (oii) a = oco (010) 

Da Miller seine ganzen Angaben von Senff entnommen, soll es bei ihm wahrsc 
lieh heissen p statt m. 

Alle angegebenen Formen mit Ausnahme von Des Cloizeaux*s e. beruhen aul 

Angaben von Senff. Des Cloizeaux sagt, dass seine Messungen zu denen von M 
(Senff) nicht passen. Sein Symbol e« reiht sich den anderen schlecht an. Eine Revisio 

scheint nöthig, wenn gutes Material gefunden werden könnte. 



Correcturen, 

Mohs-Zippe Min. 1839 2 Seite 76 Zeile i vu lies 1:^7-111 :Vi-8iii 

statt I : y iSiTi : V 7-1 II 
^ 77 ^ 2.5,7 vo lies ^r^-co statt Pr+c 

rt ^ «mb77»«I«»" (• ) «^ \") 

Dana System 1873 — ., 575 ^ 19 vu ., i : i-q8i ^ 1 : 1-49 



Whewellit. 



Monoklin. 



AxenverhSItnitt. 



a:b:c = 06847 : i : 08696 ? = loy'^iS' (Gdt.) 

[a:b:c =3 0-8696: I : 1-3695 fl = io7**i8] (Miller. Descl. Dana. Weisb.) 



Elemente. 



a = 06847 lg a = 983550 Jg: »o = 989618 lg Po =010382 a^, =07874 Po= 1-2701 



.. .1 



c = 



i 



f* = 
180- 



0-8696 lg c =993932 lg bo =006068 Ig qo =991921 bo= 1-1500 qo = o-8302 

— |- 

qo 



1 » I JfiT *> =1 « lg e = I i , P, 

?| 7^^" llgsinH^l ^^^^ -^^-^47330 lg P 



1 



IgCOSfJLl 



= 018461 I h =0-9547 , e =o-2Q74 



TraiMfbrmation. 



: 


1 

Descloiz. 




> Miller. 


Dana. Weisb. 


Gdt. 


1 


Frenzel. 




pq 


1 

- p q , 

1.. _ . ... 


« q 

2p p 


- pq 


pq 

-1 1 


2p p 


! > q 


1 1 

1 q 1 


pq 


1 2p 2p 


2p 2p ! 







1 MUler. 










No. 


Schmid. 
Weisb. 


Miller. 


Naumann. 


[Descloiz.] 


Gdt. 




Frenzel. 

1 1 


010 




S' 


OD 


1 I 


b 


ooFgo 


1 a 


c 


100 


(wPeo 


P 


CO 


1 3 


z 


120 


00P2 


e» 


00 2 


4 


m 


OII 


9co 


m 


1 


' 5 


u 


021 


2P00 


g' 


2 


6 


1 


031 


3**«> 


— 


3 


7 


k 


lOI 


Pco 


— 


+ I 


8 


e 


T02 


+ iP<« 


a' 


-io 


1 9 


y 


loi 


+ Pco 


— 


I 


1 10 


z 


%)I 


+ 2P0O 


— 


— 20 


11 


f 


III 


P 


d» 


+ « 


13 


s 


131 


+ 3^3 


a 


— « 3 
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Whewellit. 



Literatur. 














Brooke 




PhiL Mag. 


1840 


(3) 16 


449 




MilUr 




Mm, 


1852 


— 


623 




Sckmid 




HahU, Sekr, Jena 


1856 


— 






n 




Ihgg. Ann, 


1871 


142 


III 




Dana, J. 


D. 


System 


1H73 


— 


718 




Des Cloizeaux 


Manuel 


1874 


2 


72 




Weisbach 




Jahrb. Min. 


1884 


2 


48 




m 




n 


1887 


2 Ref. 


24 


(Burgk 


»« 




Freiberg, Jahrb. 


1886 




j 


bei Dresden. 


«• 




ZeiUehr. Knfst, 


1886 


11 


333 j 




Frenze l 




Min, Petr, Mitth. 


1889 


11 


83 (Zwickau). 



Bemerkungen. 



Die KTOSS entwickelte Fläche g 
(Imm Symbol als nicht sicher bezeichnet 



— i 



\l wird von Weisbach als stark gerun 



("o rrectiiren, 

Jahth. Min. i«H7 



- Sep. Seite 4 Zeile 2 V(» lies 4 P ^ >tatt 

2 Ref. .. 2S .. 22 .. > 4*'fl43n . 4r 



Willemit - Gruppe. 



Troostit, 



Hexagonal. Rhomboedrisch-hemiedriscb. 



Axenv«rhSltniM. 

a : c = I : 06695 (G") 
(•) 

a : c = 1 : 0-6695 (Descloiz. Hintze = G,.) 

HO) 



Elemente. 



c = 06695 lg c = 982575 lg »o = 04 1 28 1 lg Po = 964966 a^ = 

lg a'o = Ol 7425 a'e = 



2587» I Po = 04463 
1-4937 



Transformation. 



Des Cloizeaux. 
Hintze 
_G,. 


G,. 

1 

(P + aq) (p — q) 


pq 

j 


p+aq p— q 
3 3 


pq 

1 



No. 


Gdt. 


Bravais. 

1 


1 


Miller. 

2TT 
100 

HO 

20T 


Naumann. 
coP 2 

+ R 
-§R 

+ R' 


' Descloiz. 

1 


+ 
+ 


G,. 


1 

G,. 

1 


I 

2 

3 


a 
P- 

0- 


Il30 
lOTl 
TOI 2 




dl 
P 

d« 


00 
f 
io 

2 I 


ODO 

+ ' 
-i 

+ 41 


4 


K: 


2131 





Zfif: 



Willem it- Gruppe. (Willemit. Troostit.) 



Literatur, 










L€vtf 


Jahrb. Min. 


1830 


-— 


71 (Willemit) 


Moks'Ztpp^ 


Min. 


1839 


2 


133 


Uvy 


Ann. Mines. 


1843 


(4)4 


513 


Hausmann 


Handb. 


1847 


2 (t) 


537 


Miller 


Min. 


185a 




320 


Schravf' 


Wim, Sitzb. 


1860 


39 


917 


Des Cloixeaux 


Manuel 


1863 


1 


43 (Willemit. Troostit 


Dana^ J. D, 


System 


1873 


— 


262 ^ 


Arzruni 


F^gg. Ann. 


1874 


152 


281 (Willemit) 


Groth 


Strassh. Samml. 


1878 


— 


203 (Willemit. Troostii 


Lorenten 


Zeitsckr. Kryst. 


1886 


U 


316 


Hintze 


Min. 


1889 


2 


34 (Willemit) 37 (Tn 






i. 



Seite 2Q^. 
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Willemit - Ghrappe« 



Wülemit 



Hexaponal. Rhomboedrisch - hemiedrisch. 



AxenverhiltniM. 



a : c ^^ i : I 0044 (Go.) 

[a : c = 1 : 0-6695] (Descioiz. Hintze.) 

(10) 

(a : c = I : 1-5022) (l.evy. Hausmann. Miller.) 

(10) 



Elemente. 



, lg: ao = 023665 , ^ ^ a« = 1-7244 

.«H4 Ige = 000,9. ,g^.^=,5<^go9'«^P° = '"''5''Va'.= 0.9956 P- = °-«^ 



Transformation. 



1 

Uvy. 
MiUer. 

1 


1 

Des Cloizeaux. 
Dana. Hintze. 


Gl- 


G,. 


pq 


ip äq 


p q 
2 2 


P + aq p — q 
2 2 


fp*q 


pq 


f p|q 


1 
-|(p+2q)-^(p-q) 


1 

— 2p . aq 


— |p|q 


pq 


(p+aq) (p-q) 


-|(p+2q)-|(p-q) 


p+2q p q 
2 2 


p+2q p q 
3 3 


pq 



No. Miller. 


Bravais. Miller. 


1 
Naumann. 


[Hl 


ausm 


•] 


[Mohs.] 
[Zippe.], 


1 i 
[Des 

Cloiz.] • * ' 


I 


0001 III 


oR 




A 




R— 00 


a^ 


2 a 


Il50 lOl 


OoP 3 




B 




P-foo 


d^ 00 000 


3 b 


lolo 2ir 


<wR 




E 






e^ eoO 00 


4 r 


Toi 2 110 


-JR 




P 




R 


aio _io — § 


5 s 


loli 100 


+ R 




— 




-- 


e* -|- I 4" ^ 



298 Willemit- Gruppe. (Willemit Troostit.) 



Bemerku7tgen. 

Dass Willemit und Troostit nicht als dasselbe Mineral anzusehen seien, wird von 
Hintze (Min. 1889. 2. 37) hervorf^ehoben unter Berufung auf die ungleiche Spaltbarkeit. 
Es lassen sich aber auch beide nicht auf gleiche Elemente beziehen, ohne dass eines derselben ! 
unnatürliche Symbole annähme. 

Willemit spaltet leicht nach o (0001), Troostit nach ooo (G,.) 

Groth vermuthet (Tab. Uebers. 1889. iii) auf Grund der Isomorphie, Willemit und 
Troostit seien rhomboedrisch-tetartoedrisch, doch ist der Beweis dafQr noch nicht erbracht. 

Das von Hintze (Min. 1889. 2. 37) für Troostit angefahrte (0332) — JR gchörtzum 
Willemit 

|o (G,.) ist von Arzruni (Pogg. Ann. 1874. l^^* ^^i) ^^ Zwillingsebene beim Wille- 
mit angegeben. 



Corrrcturen. 



Hintze Mxfu 1889 2 Seite 34 Zeile 10 vu zuzufügen \ . . . _ 

,. . } (0332) — J R- 
37 », 3i 4 ^'^ ^ löschen | 



«99 



WismutlL. 

Hexagonal. Bhomboedrisch-bemiedrisch. 



AxenverhiltniM. 

a:c = I : 13035 (^2) 
(0 

a : c = 1 : 1-3035 (Rose. Miller. Koksch.) 

(10) 

I a : c = 1 : 3'4ol (Haidinger.) 

(10) 



Elemente. 



= 13035 



lgrC = OIl51I 






012345 
988489 



Jg Po = 993902 



a 

a 



o 

I 

o 



13288 

07672 



Po = 0*8690 



Transformation. 



Haidinger. 


Rose. Miller. 
Koksch. =Gi. 


Ca. 


pq 


2 p • 2q 


2(P + 2q)-2(p-q) 


p q 
2 2 


pq 


(p+aq) (p— q) 


p+aq p-q 

6 6 


P+aq P— q 
3 3 


pq 



No. 


Gdt. 


Miller. 


Bravais. 


Miller. 
III 


Naumann. 


G. 


G. 


I 








0001 


oR 


3 


P- 


r 


loTi 


100 


+ R +1 +1 


3 


8. 


e 


Toi 2 


HO 


-JR -io ~J 


4 


n- 


— 


^045 


331 


_|R _|o -i 


5 


X« 




loii 


22T 


— R —I —I 


6 


?• 


s 


302I 


IlT 


— 2R — 20 — 2 



k>ld8chmidC, Index III. 



22 



..■XMmZ 



■»«■ ■ 4.ivn?s. 



vr i JLLCi2::c^r -.-{"■ rne- 



üe Wl 



aic rerfun vzrzxTOxt. 



als re 



^miiM v^ Teilur Bemerki 



Wismnthglang» 



Rhombisch. 



AxenverhSItniss. 



301 



a : b : c = 0985 : i : 0968 (Gdt.) 



[a : b : c 

[ 
[ 



1» 



0.968 : I : 0-985] (Groth.) 

0*988 : I : ? ] (Rose. Schrauf.) 

0-974 : I : ? ] (Mohs -Zippe.) 



Elemente. 



a = 0-985 


lg a = 999344 


lg a« = 000756 


lg Po — 999244 


ao= IK5I76 


Po = 0-9827 


c = 0-968 


lg c = 998588 


lg bo = 001412 


lg qo — 998588 


bo— 10330 


qo = 0-9680 



Transformation. 



Mohs. Zippe. 

Hausmann. 

Rose. Schrauf. 

Groth. 


Gdt. 


pq 


I q 
p p 


I q 
p p 


pq 



No. 


MiUer. 

Groth. 

Schrauf. 


Mohs. 

Zippe. 

Hausm. 

Phill. 


Rose. 


Miller. 


Naumann. 


[Hausm.] 


[Mohs.] 
[Zippe.] 


Gdt. 



X 


b.a 


f 


a 


001 


oP 


B« 


Pr+oo 


3 


a.b 


h 


b 


010 


ooroo 


B 


Pr+oo 


000 


3 


c 


P 




100 


ooPoo 


A 


P-co 


COO 


4 


n 


— 


4g 


014 


i^oo 


— 




oi 


5 


m 


M 


g 


OII 


PflO 


£ 


P+co 


I 


6 


f 




Jg 


021 


2pCO 


— 


— 


02 


7 


e 


i^ 




031 


3^0^ 


BB'3 




03 


8 


d 


— 


Jg 


041 


4 fco 


— 




04 


9 


r 


— 


— 


lOI 


Pco 




^■^ 


I 



22 



Witherit. 



Rhombisch. 

AxenverhSItnIss. 
a : b : c = 08261 : i : 1-3694 (Gdt.) 



[a : b : C = 0-6032 : I : O-7302 
[ n =05949:1:0.7413] 



[ 



n 



(Des Cloizeaux.) 

(Mohs. Naumann. Miller. Dana.) 



= 0'579 : I : 0-740 ] (L6vy.) 

Elemente. 



a 0-8261 Iga 991703 


IgSo 


^ 978050 lg Po 


— 021950 


ao — 


0-6032 


Po— 1-6577 


c — i-3<^94 


Ige = 013653 


Igb, 


— 986347 


Jgqo 


= 013653 


bo- 


07302 


qo— 13694 



Transformation. 



Mohs. Naumann. 

Levy. Miller. Dana. 

Des Cloizeaux. 


Gdt. 


pq 


p I 
q q 


P I 

q q 


pq 



No. 


Gdt. 


Miller. 
Greg. 


Mohs. 
Zippe. 
Hausm. 


Miller. 


Naumann. 


[Hausm.] 


[Mohs.] 
[Hartm.] 
[Zippe.] 


[Uvy.] 
[Descl.] 


Gdt. 


I 


a 


a 


h 


001 


oP 


B 


Pr+co 


e' 





2 


c 


c 





010 


corco 


A 


P— 00 




oa 


3 


h 


h 




014 


ii^oo 






e* 


oi 


4 


V 


e 


— 


013 


iPoo 






e* 


oi 


5 


i 


i 


s 


012 


iPco 


BA§ 


Pr+i 


ei 


oi 


6 


k 


k 


P 


OII 


fco 


D 


Pr 


ei 


I 


7 


X 


x-z 


X 


021 


2t^co 


AB2 


Pr-i 


e» 


2 


8 


A 






041 


4pco 


• 


— 


e* 


4 


9 


B 






103 
101 


iPco 
Poo 




P+00 


m 


I 


10 


m 


m 


M 


E 


II 


P 


P 


y 


III 


p 


P 


P 


b* 


I 


12 


C 


— 




212 


P2 


— 




b^ 


1 i 


13 


D 






323 


P4 


— 


— 


b4 


if 


H 








f 


121 


21^2 


AE2 


P— : 


bi 


I 2 


15 


F 






141 


4*^4 


AE4 




b^ 


1 4 



16 



G — 



181 



8P8 



I 8 



-m 



Sj 



JSS: 



'v-i.i.r 
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Wöhlerit. 

1. 

Monoklin. 

Axenverhiltniss. 
a : b : c = 07088 : i : i 0536 ß = 108** 57' (Gdt.) 

|a : b : c = 1-0536 : I : 0-7088 ß = io8°57| (Brögger. Morton.) 
I „ = 1-0551 : I : 0-7092 ß = 109° 15 I (Des Cloizeaux.) 

[Rhombisch.] 

[a : b : c = 1-0552 : 1 : 0-3569] (Dauber.) 



Elemente. 



= 0-7088 


lg a _ 985053 


h ao — 982783 


^Z Po =017217 


a^ — 06727 


Po— 1-4865 


= 10536 


lg c 002269 


Igbo = 997731 


lg qo= 999849 


K = 0-949I 


qo = 0-9965 


.J7.°03 


, . 997580 


Ige —\ 
lgcosah5"54 


lg P-? -017368 

4o 


h = 0-9458 


e — 0-3247 



Transformation. 



Dauber. 


Des Cloizeaux. 
Brögger. Morton, 


Gdt. 


pq 


p— ' q 

2 2 


2 q 


p I p I 


(2p+i) - 2q 


pq 


J_ 3. 

p p 


p+ 2 2q 
P P 


I q 
p p 


pq 



No. 



Brögger. 
Morton, i 



I 

2 

3 



a 
b 
c 



Dauber. 



a 
b 
k 



Miller. 



001 
010 
100 



Naumann. [Descl.] 



oP 

coPco 
coPos 



hl 

p 



Gdt. 



o 

O CO 

CO O 



(Fortsetzung S. 307.) 



t'. - 



Wöhlerlt. 
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2. 



No. 


Brögger. 
Morton. 


Dauber. 


Miller. 


Naumann. 


[Descl.] 


Gdt. 


4 


X 


X 


210 


C0P2 


e^ 


2 <x> 


5 








110 


coP 


e» 


A3 


6 


f 




120 
027 


C0P2 


1 
e^ 


00 2 


7 


1 




|Pco 



h"5 


0? 


8 


n 


n 


012 


§Pco 


h3 


Ol 


9 


m 


m 


OII 


Pco 

2PC0 


m 


I 


10 


S 


g 


021 


ff^ 


2 


II 


h 


h 


031 


3?«> 


ß:^ 


3 


12 


d 


d 


lOI 


Pco 


0^ +10 

a^ J 


13 





S 


T02 


+ iP<s. 


H 


k 


k 


TOI 


+ Pco 


ai 


— IG 


15 


P 


P 


III 


p 


di + I 


16 


u 




"3 


-JP 


- + J 


17 


TT 


P 


T12 


+ip 


»3 


- i 


18 


S 





Tu 


+ p 


bi - 


— I 


19 


• 

1 


• 

1 


121 


— 2P2 


y +12 


20 


5 


X 


212 


+ P2 


X 


-' i 


21 


? 




T21 


+ 2P2 


? 


— 12 

- I 6 


22 


(JU 


— 


T61 


+ 6P6 


23 


• 

J 


■ 

1 


T22 


+ P2 


bi . 


-i I 



3o8 



Wöhlerit. 



Bemerkungen, 

lieber die Missvcrständoisse in der Deutung der Daube raschen Angaben tct^ 
Kenngott (Uebers. 1854. xii), Brögger (Zeitschr. Kryst. 1890. 16. 352). 



u = +i(ii3); <ü = — 16 (T61) finden sich bei Brögger-Morton (Zeitschr. KrysL 
1890. 16. 353) ohne jede nähere Angabe. Nach brieflicher Mittheilong von Brögger Tom 
II. August 1890 sind beide Formen an demselben Krystall von Kjeö beobachtet und sehr^ 
ausgebildet, ihr Symbol incl. Vorzeichen vollkommen gesichert. 



Correchiren. 

Brogrjer*) Znlschr. Kri/st. 1890 16 Seite 353 Zeile 10 vu lies 



*) 



«» »1 «» « « 



— 3 P 3 statt 3 P 3 
6P6* „ 6P6 



*) C\)rr. auf Ciruiul von Bröp^g^er's Brief vom 10. August 1890. 



Wolframit. 

(Ferberit Hübnerit) 



1. 



Mouoklin. 



Axenverhältniss. 



a : b : c = 08245 : i : 08604 ß 

a : b : C := 0-8300 : I : 0-8678 ß 

= 0-8214 : I : 0'87II ß 

= 0-823 '' I • ^888 ß 

(a : b : c = 0-9271 : i : 0-4227 ß 






Hübnerit: a : b : c = 0-8315 : 1 : 0-8651 ß 
Ferberit: „ = 0-8229 : i : 08463 ß 



90**20' (Krenner. Groth.) 

90*38 (Des Cloizeaux.) 

90® 26 (Seligmann.) 

90® — (Mohs. Zippe.) 

117*14) (Levy.) 

90*20 (Groth. Arzruni.) 

90^*20 ( „ ) 



[Rhombiscli.] 

[a : b : c = 0-823 * I * 0-851 ] (Naumann. Rose. Hausmann.) 
[ „ = 08136 : I : 08678] (Miller.) 



Elemente. 



a = 0-8245 


Iga = 991619 


k »o =998149 


k Po— 001851 


»o — 09583 


Po — 10435 


c = 0-8604 


lg c — 993470 


lg bo = 006530 


lg qo — 993469 


bo — 1-1623 


qo — 0-8604 


[■Tso-p)«*'^ 


lgh—1 
Igsin^l ^^^^^ 


Igcos,./ ''^*'^ 


lg ^ — 008382 

qo 


h — I- 


e — 00058 



Transformation. 

pq (Naumann. Rose. Hausmann. Miller) = + pq (Des Cloizeaux . . . .) 



ft. 


Mt. 


Uller. 


Anr. 


Selig. 
nun. 


Rose. 
Haoim. 


5aaB. 
I0I18. 
Htrtm. 
Zippe. 


Haoj. 


Jerei. 


liller. 

1 


Naamano. 


DtOSOL 


Huhs. 

Htrtminn. 

Zippe. 


Htnj. 


[U»j.] 


Deseloiz. 


Qdt. 


1 


c 


c 


c c c P 001 


oP 


A 


P CO 


P 


a^ 


P 





» 


b 


a 


b b b T T t 010 


<X>P<X) 


B Pt+co 


T g' 


g' 


09 


1 


a 


b 


a a a M M k 100 


ooPco 
c»P8 


B' Pr+co 


M 


h^ 


hl 


CO 


f 


n 


— 


n — — — — — 810 


— 


— 


8 00 


5 


d 


— 


310 


CV.P3 


— — 


— 




3~ 



(Fortsetzung S. 311.) 



Bemerkunzen 1 
Lorrecturen | 



Wolframit (Ferberit. Hübnerit.) 
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2. 



Miller. 


Groth. 
irzr. 


Selig- 
nano. 


Rotf. 
IlaafiL 


Nun. 
lohs. 
Hartm. 
Zippe. 


Haoy. 


Jerem. 

1 


liller. 
210 


NaomaDD. 


Haasm. 


lohs. 

Hartmann. 

Zippe. 


Haoy. 


[Lery.] 


DescI. 


Gdt. 

2 CO 


1 




1 


2g 


b 


n 


C0P2 B'B2 


(Pr-hcc)^.(P+oo) 


2 62 20 


h3 


m 


m 


m 


Z 


r 


r 


m 


HO 


CO? E 


P+co 


^Gi 


m 


m 


00 


r 


g' 




\% 






n 


120 
011 


ccP2 BB'2 








g' 


00 2 
l 


u 


e 


f 


f 


u 


u 


V 


Pco D 


fr 


2 
B 


[e'] 


e' 








— 








095 


fP~ - 


— 


— 




e* 


of 






— 


— 






w 


021 


2Pco — 


— 






ei 


2 






— 


— 






— 


lOI 


Poo 











+ 10 


t 


d 


y 


id 


f.n 


t 


p 


102 


§Pco AB' 2 


Pr-i 


2 
A 


P 


02 


+ Jo 




— 


— 






— 


q 


103 


-ipco -- 










+ io 




— 


— 








u 


104 


JPco 


— 









+ io 




7 






— 






1 «O* I 1 


i +^Pco - 










-■Aro 


t 


d' 




id 


t 


t 


y 


T02 


+ jPco AB'2 


Pr-i 


2 
A 


ai 


a* 


-|o 




304 


— 


— 






- Jo 




X 


— 







— 


— 


Toi 


+ Pco 


— 




— 




I 




— 






— 


— 


- — 


403 
502 


+ |P<x> - 
+ §Pco - 




_ _ 





— 


-40 










— 




— 





P 


(li 





a 





a 


III 


— P p 


+p 


4 
C 


[d'] 


d^ 


+ • 






e 





a 




— 


ri2 


+ p 




— 


4 

c 


[d^] 




- i 





P' 











b 


Tu 


P 


P 


b^ 


— I 
















552 


+IP - 


— 


— 






- 5 


s 


a 





s 


s 


s 


r 


121 


--2P2 


BD' 2 
BD« 2 




Ai^A[bVgi 


]ß 


+ 1 2 


s 


— 


s 


s 


s 


s 


s 


T2I 


--2P2 


— 12 






X 








— 


211 


— 2P2 — 




— - 






-- 2 I 




»3 


— 


— 








2ll 


--2P2 

-3Pi 






— 




»3 


2 1 






T 


— 




— 




321 






— 


— 




+ 32 
















132 


+ -iP3 - 




— 




— 


-il 



312 Wolframit. (Ferberit. Hflbnerit.) 

Befnerkuftf^en. 

Hubnerit und Ferberit sind mit dem Wolframit zusammeng^fasst. 



o^ (013); of (023) sind als Zwillingsebenen angegeben, als Flächen nicht beobachtet 
z = } (113) von Miller angegeben (Min. 1852. 473) ist in Bezug auf das Vorzeichen nicht 
gesichert, (vgl. Seligmann, Zeitschr. Kryst. 1886. 11. 350.) 



Correctiiren. 

Groth u. Arzruni Pogg. Arm. 1873 149 S. 237 Z. 16 vo lies p statt P 

n ^ ^ -« ,«„l8^^ — 2P2(2a: b : ac) 

Statt -\- 2f*2 (a* : 2 b : 2 C) 

^ ., 1 vu lies (a' :ccb:^c) 

Statt (a : ccb : -jlj- c) 
„ „ , 238 „ I vo lies (a':«>b:}c) 

statt (a : 00b : } c) 
,, - «« „^„i„ lies (a' : oab : c) 

statt (a : 00 b : c) 
TtK Btch „ 240 „ 2 „ lies 08678 statt 088802 
„ „ „ 21 vu « p:a „ p' :a 



n n 



»» « n 



20 „ „ p : e „ p' : e 



Seligmann*) Zeitschr. Kri/st. 1886 11 Seite 340 Col. Groth u. Arzruni lies p' statt p 



„ „ Z. 4 vu — 238 — 2 — o — p' — p ZU löschen 



) Weitere Corrcrturen ^icbt Seligmann (Zeitschr. Kryst. 1886. 11. 349 u. 350). 
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WoliSsbergit. 



Rhombisch. 

AxenverhSItniss. 
a : b : c = 078:?: 0946 (Groth. Gdt.) 

[a : b : c == 0-4122 : I : ?] (Rose. Mohs. Zippe. Hausmann. Miller. Dana.) 

Elemente. 

Po = I-2I3 qo = ?• 



Transformation. 



Rose. Mohs. Zippe. 

Hausmann. 

Miller. Dana. 


Groth. Gdt. 


pq 


2p I 

q q 


p I 

2q q 


pq 



No, 

1 

2 

3 


Gdt. 

c 
b 

d 


Rose. 


Miller. 


Miller. 

001 
010 

101 


Naumfinn. 

oP 

cx>Pco 


[Hausm.1 

1 


[Mohs.] 
[Zippe.] 


Gdt. 



(» 

1 


b 
c 

2 


a 
c 

n 


B (t^r+co) 
A (P — co) 

BB'2 (P +00)^ 


4 


h 


s: 


m 


201 


2P0O 


E P +0C 


2 



314 



Wolfsbergit 



Literatur, 










Rose 


Pbgg. Ann. 


1835 


35 


357 


Mohs-Zippe 


Min. 


1839 


2 


635 (KupferantimoDglaoz) 


Hausmann 


Uandb. 


1847 


2(1) 


1Ö9 


Miller 


Min, 


1852 


— 


201 


Dana, J. JJ. 


System 


1855 


— 


73 


w 


»» 


1873 


— 


85 (ChalcosUbit) 


Groth 


Tab, üebers. 


1883 


— 


«5. 



Bemerkungen, 

Die Winkelangaben in Rosc*s Originalarbeit (Pogg. Ann. 1835. 35. 360) stinuncD 
unter sich nicht überein. Die Ursache ist jedenfalls in einem Druckfehler zu suchen und ist 

ZU lesen: - : -- = 101°. So gicbt auch Hausmann (Handb. 1847. 2. (i) 170 BB'2 = 101' 
2 2 

und Miller (Min. 1852. 201) nn' = 79 ^ Auch Dana (System 1855. 73 sowie 1873.85) gicbt 
J:J = 101% dagegen fälschlich i2 :i2 = 138*12' statt I35**i2'. Weisbach citirt den Win- 
kel iii' (Pogg. Ann. 1866. 128. 438), ebenso Mohs-Zippe (Min. 1839. 2. 625), wofür 101° w 
setzen ist. 

Ueber die Beziehungen zu Eroplektit, Skleroklas, Zinckenit vgL Emplektit 



Correcturen, 






Rose 


Pogg. Ann. 


1835 


35 


Mohs-Zippe 


Min. 


1839 


2 


Dana,, J. D. 


System 


1855 

T 9- -• 


— 


W*. 's ha rh 


Po-]-j. Ann. 


1 ^6(S 


128 



Seite 360 Zeile 9 vu lies 10 1 — statt in- 
625 . 13 vo ^ loiV « n»'° 

8s „ ib vu| 



438 



14 vo 



101' 



IIl" 
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Wmlfenit. 



1. 



Tetragonal. Pyramidal - hemiedrisch. 



AxenverhflItniM. 



a : c = I : I 5774 (Kokscharow.) 



a : c = 



[a : c = 



1-5732 (Mohs. Naum. Zippe. Hausm. Miller.) 

'•5743 (Zepharovich. Dana.) 

1.577 (Bleiberg.) 

1.580 (Bergg^iesshObel.) \ /f) ^^^ ^ 

1-582 (Phönixville.) ' ^ '^ 

1-586 (Zinnwald.) 

3-1 11] (L^vy.) 



Pol 



! = .. 



Elemente. 



5774 Ige = 019794 Iga« = 980206 1 a^ = 0-6340 



Transformation. 



Levy. 

pq 


Mobs. Naum. 
Miller. Dauber. 

Zeph. Koch. Kok. 

_ _ _ 

2 p - 2 q 


P ^ 

r ;, pq 

1 22 

1 



; Gdt. 


Daub. 
Miller. 


Hauy. 


Mohs. 

Zippe. 

Hausm. 


Hartm. 


Miller. 


Naum. 


i 

Hausm. 


Mohs. 
Hartm. 


1 
1 

l|Xivy.]i 


Gdt. 






Naum. 








, 


Zippe. 
P—oo 






c 


c 


g a 


a 


001 


oP 


A 


P 





n 


a 


1 1 


M 


100 


GoPeo 


B 


[P+~] 


g' 


CO 


m 


m 


h m 


n 


110 


coP 


E 


P+co 


m 


CO 


a 




— — 


— 


650 


coPf 


— 


- — 




f~ 


T 


— 


— — 




430 


coP| 


— 






f~ 


? 


f 


— — 


g 


320 
740 


coP| 
coP^ 


[BB5] 


[(P+~)»1 


E- 




r 


— 


— — 


q 


— 


(r) 


— 


210 


oaP2 




— 


— 


2 CO 


T 


g 


r r 


— 


310 


~P3 


BB3 


(p+~)' 


g^ 


3«> 



oldschmitit, Index III. 



(Fortsetzung S. 317.) 
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Bemerkungen I 
Correcturen J 



Wulfenit. 
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2. 



i 


Gdt 

i 


Daub. 
MiUer. 


Hauy. 


Mohs. 

Zippe. 

Hausm. 

Naum. 


1 ; : 

1 

'Hartm. Miller.' 

1 


Naum. 


1 Mohs. 

1 

Hausm. Hartm. 
Zippe. 




1 

[Levy.] Gdt. 

1 

• ^ L 


10 


•1; 

< 




— 


— 


— 1016 


Ap~ 








T^O 


II 


7. 


— 




— 


— i-o-ia 


AP~ 


— — 




a^* 


Ao 


13 


T 


t 






— 103 




— — 




a« 
a*" 




»3 





u 





c 


c 103 


AB 2 P-3 


»4 


^i 


y 


s 


d 


d 203 


|P(» 


3 


=fP- 


-I — 


|o 


. '5 


e 


c 


— 


e 


e loi 


Pm 


D P— I 





a^ 


I 


16 


9 


q 


— 


— 30a 


§Pco 


BAf 


— 


io 


17 


i 


w 


— 


— 


— i-i-i6 


AP 


AE16 — 




bi6 


A 


18 


X 


h 


— 


— 


— 229 


«P 


— ■ — 




b^ 


i 


'9 


b 


s 


P 


b 


b 113 


iP 


AE3 "i'/ P-3= 


=|P- 


■2 b^ 


i 


30 


P 


n 




P 


P III 


P 


P P 




b» 


1 


ai 


X 


— 








332 

— 231 


§P 

aP 


— — 


- 


b* 


1 

2 


. a« 


f* 


1^3 


8 


z 




— 


311 


3P3 







— 


3 I 


34 

1 


? 


? 


— 


— 


7175 


^fy 


— 






ÄÄ 



23 



O*-' • 



3l8 Wulfenit 

Befnerkungen. 

Die Buchstaben sind Qbereinstimmend mit Scheelit gewählt. 

^1 (433) ^'ii'<^ v^n Naumann (Pogg. Ann. 1835. 34. 376) jedoch nur als wahrscheinlich ai- 
gegeben. 

2 CD (210) und 3 «> (310) haben gleiche Winkel und dürften öfters verwechselt, gleichwoU 
beide gesichert sein. 2 co wird durch Zepharovich (2^itschr. Kryst. 1884. 8. 584) 
bestätig^. 

500 (510) giebt Hausmann (Handb. 1847. 2. (2)980) als BB5. Doch ist nicht sicher, ob 
nicht an dessen Stelle Mohs* J co zu setzen sei, das die gleichen Winkel hat. Aller- 
dings giebt Hausmann die Combination 8P-4BB5. 5 00 bedarf der Bestätigung. 



Die Form -f^ 7^ ist durch Dauber* s zuverlässige Beobachtung (Pogg. Ann. 1859. 107. a/i) 
gesichert. Sie ist interessant durch die hemiedrische Ausbildung. Es fragt sich, ob 
sie wegen des complicirten Symbols nicht doch eine Vicinale zu o (001) sei. 

S. Koch giebt (Zeitschr. Kryst. 1882. 6. 389 ff.) 7 neue Formen: 

Je» (740); yi^o (10264); T?^o (1016); fo (205); i(ii8); ^(117); ii(8-9-i8). 
Dazu folgende Angaben: 

} CO (S. 404, 405) gut messbar; durch Zepharovich (Zeitschr. Kryst. 1884. 8. 584) be- 
stätigt. 

h\ \\ 1^0 (S. 396) besitzen starken Glanz, sind aber gereift und greknickt und gehen in 
einander Ober. \'.\ (S. 401) = 148^18, S. 402 149^50. Pflr \ nur ein Winkel (wohl 
Mittelwerth) angegeben, ^o (S. 401) drei gut stimmende Messungen. Scheint ge- 
nügend gesichtet. 

|o (S. 401, 402) Differenz zwischen Messung und Rechnung = A = 28', 31', 35'. Keine 
Angabe Ober Flächenbeschaffenheit. 

j^j^o (S. 398) ist als Vicinale zu o anzusehen. Die Winkel gegen ^o schwanken von 
3^''23 - 38^^o. 

JJ wird von Koch selbst mit ? versehen. 
Danach wurden als gesichert nur J co (740) und ^o(io-i6) in das Verzeichniss aufgenommen. 

Jjii {\-iy\2) giebt Koch S. 402, lasst sie jedoch im Verzeichniss S. 394 weg. Levy giebt 
»ir als a^*. 
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Wnrtsit. 

Hexagonal. 



Axanverhiltniss. 
a : c = I : I -4163 (Gi.) 

a : c = I : 08177 (Friedel = G,.) 

(10) 

„ = I : 08002 (Förstner.) 
[a : c = I : 09353] (Groth.) 

(10) 

Elemente. 




Transformation. 



Groth. 


Friedel. Förstner. 
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Wurtzit. 



Läeratur. 
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n 


93 


8»4 


«* 


Zeitschr. Krjfst 


1884 


8 


399 


Groth 


Tab. Uebers, 
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BefHerkungen. 

Der Wurtzit ist isomorph mit Greenockit, Troilit, Mag^netktes und wahrscheinlich'auch 
mit dem Eis, Kothzinkerz, Brucit, Kothnickelkies, Rreithauptit (vgl. Eis Nachtrag, Magnetkies 
Bemerk). 



Die Buchstaben wurden übereinstimmend mit denen des Grecnockit und des Eises 
gewählt. 



321 



Xantliokon« 

Hexagonal. Rhomboedrisch - hemiedrisch. 



Axenverhfiltnits. 

a : c = I : 2. 3163 (Gj.) 
(0 

a : c = X : 2-3163 (Breith. Miller. Dana.) 

(10) 



Elemente. 



»•3163 



lg c = 036480 



Igao =987376 
lg a'o= 963520 



k Pc = 018871 a^ = 07477 

la'o =04317 



Po = 1-5443 
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:hraidt, Index III. 
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Xanthokoo. 



Literatur, 
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Xenoidm» 

Tetragonal. 



Axenverhältniss. 


a : c — I : 08757 (^i' Mittel.) 


a : c — I : 0-8693 (Miller.) 
[a : c = I : 0-6187] (Klein.) 
[ „ = I : 0-6201] (Brezina. Dana.) 

^ = I : 0-6163] (Hessenberg.) 
[ « I : 0-615 ] (Scheerer. Hausmann.) 
[ „ — I : 0-6260] (Brögger. Scharizer. Vrba.) 


ja t c = I : i*i3i} 


(L^vy.) 
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Transformation. 
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Xenotim. 



Literatur. 
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68. 



Bemerkungen, 

Bei der üblichen Aufstellung a : c = 1 : 062 = Gj tritt eine Analoji^ie mit Zirkon hc 
vor. Da jedoch chemisch an eine Isomorphie beider nicht wohl zu denken ist, braucht a 
diese Beziehung" keine Rücksicht genommen zu werden. Die oben angenommene Aufstclhir 
Miller = Gj liefert für die bisher bekannten wenigen Formen die einfachsten Symbole. 



l'cber die Beziehungen zu Fergusonit und Tapiolit siehe Fergusonit. 
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Yttrotantalit« 

Rhombisch. 

AxenverhSItniss. 
a : b : c = 08826 : i : 04777 (Gdt.) 

[a : b : c = 05412 : I : 1-1330] (Nordensk. Dana.) 



a= 08826 lg a 

I 
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c =04777 ,1g c 
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994576 I lg a^ = 026660 ' lg p, 
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967916 ! \= 20933 1 qo = o-4777 
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Yttrotitaiiit. 



Honoklin. 



Axenverhiltiiitt. 



b : c = 07547 : I : 0-8540 ß = 119° 43' (Titanit. Descloiz.) 
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/)<jf Claixtmmx Mamad 1862 1 153 

Dama, J. D. SgsUm 1873 — 3^7- 
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Zennerit. 

Tetragonal. 

AxenverhSItniM. 
a : c = I : I • 250 (Schrauf.) 

a : c = I : 1-253 (Miller.) 
f a : c = I : 2«pi23] (Weisbach.) 
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Zinokenit. 



Rhombisch. 



[a : b : C 
ja : b : C 



Axenverhfiltniss. 
a : b : c = 0-8969 : i : i • 140 (Gdt.) 

0-570 : I : 0-150 ] (Rose. Hausmann. Miller. Kenngott. Dana.) 
0-5698 : I : 0-5978} (Groth.) 



Elemente. 



>8969 



lg a = 995274 lg »o = 999584 



1-140 lg 0=005690 lg bo = 994310 



lg Po = 010416 i a«, = 0-7868 



lg qo = 005690 ; bo = 08772 qo= 1-140 



Po= 1-271 
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Zinckenit. 



Literatur. 










Bo$e, G. 


Pogg. Ann. 


1836 
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91 


Hausmann 


Uandh. 


1847 


2(0 


158 


Miller 


Min. 


1S52 




194 


Kenngott 


Wien. Sitzb. 


m 
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88 


Groth 


Iah. Uebent. 


1883 




25. 



Bemerkungen, 

Der Name dieses Minerals wird theils Zinkenit, theils Zinckenit geschrieben. Welche 
Schreibweise vorzuziehen sei, lässt sich nicht entscheiden, da der Atiffinder des Minerals, nach 
welchem es von Kose benannt wurde, selbst die Schreibweise seines Namens wechselte. Wir 
finden in dessen früheren Abhandlungen den Namen Zinken geschrieben (vgl. Schweigg. Jouro. 
1819. 26. 372, Pogg. Ann. 1825. 3. 175). Dagegen in spätem Schriften (Zincken (vgl. Pogg. 
Ann. 1829. 16. 491; 1831. 22. 238, 402; 1835. 35. 357 u. s. w.). G. Rose dagegen, der Be- 
nenner des Minerals, schreibt consequent Zinkenit und Zinken (vgL Pogg. Ann. 1836. 7. 91; 
1835. 5. 360), ebenso H. Rose (vgl. Pogg. Ann. 1826. 8. 99; 1829. 15. 468). Der aus dieser 
doppelten Schreibweise entstehende Widerspruch tritt am sonderbarsten hervor in Pogg. Ann. 
1835. 35. 357, wo der Autor selbst sich Zincken schreibt, G. Rose dagegen in seinem Zusatz 
S. 360 bei der Schreibweise Zinken bleibt. Ebenso finden wir Zinkenit bei HartmaoD 
(Handwb. 1828. 567), Glocker (Min. Jahresb. 1835. 1. 84), Mohs-Zippe (Min. 1839.2.534) 
u. s. w. Dagegen Zinckenit bei Breithaupt (N^ollst. Charakt. 1832. Q.*j2)y Hausmann 
(Handb. 1847. 2. (i) 158), Miller (Min. 1852. 194) u. s. w. Auch derselbe Autor wechseh die 
Schreibweise so z.B.: (Rammeisberg (Handwb. d. ehem. Min. 1841.392 und Mineralchernie 
1875. 85), ebenso Groth (Strassb. Samml. 1878. 58 und Tab. Uebers. 1882. 25). 

Wegen der Einordnung in Cataloge und Register erscheint es wflnschenswerth, sich Ober 
eine definitive Schreibweise zu einigen, und möchte ich vorschlagen, Zinckenit festzuhalten, 
weil Zincken selbst für sich diese Schreibweise endgiltig vorzog. 1 Auch in dem Catalogue 
of scientific papers (London 1872. 511) steht Zincken. 

Es wurde in der Einleitung (Index 1. 37) gesagt, dass bei der Wahl der Aufstellung die Ein- 
fachheit der Symbole nicht der Analogie geopfert werden dürfe. Beim Zinckenit ist dies 
trotzdem geschehen. Es wäre ja einfacher, die Symbole 01 -lo statt 0^-30 zu setzen. Doch 
kann, da wir im Ganzen nur zwei Formen, und zwar an einem Zwilling, kennen, von einer 
definitiven Aufstellung nicht die Rede sein. In einem solchen [Fall mag zur vorläufigen 
r)rientirung durch die Aufstellung einer so wichtigen Analogie wie der des Zinckenit zum 
Emplektit, Skleroklas und Wolfsbergit wohl Rechnung getragen werden. 



Ueber die Beziehungen zu Emplektit, Skleroklas, Wolfsbergit, Bournonit vgl. Emplektit. 

Nach Groth*s Angabe (Strassb. Samml. 1878. 58) befinden sich in der Sammlung der 
Strassburpfer rniversität Drillin^skrystalle Her l)ekannten Form mit schönen Endflächen. 
\).\ hislier nur die MessunLren Rose's vorlicj^cn, der Krystalle mit schlecht ausgebildeter. 
M;«' Ii'-ri hatte, S(i dürfte eine McsNiiriij^ der Strassburj^er Krystalle vielleicht mehr Klarheit 



l 'orrecturcji. 



fXohill (i'r^r/i. (f. Min. 
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Befnerkungen, 



Die Buchstaben sind vom Calci t übernommen. 
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a : b : c = 09939 : I : 05735 (Mohs. Zippe. Miller.) 
= 0-9844 : I : 0-5593 (Schrauf 1875.) 
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Axenverhiltnis». 
a : c = I : 06723 (Recke.) 

a : c = 1 : 06725 (Naumann. Miller. Dana.) 
[a : c = 1 : 0-4768] (Mohs. Zippe. Hausm.) 
ja : c = I : 0-943 } (L^vy.) 
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Ziimkies. 



Regnl&r. 
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Zmnober. 



1. 



Hexagonal. Trapezoedrisch - tetartoedrisch. 



AxenverhiltniM. 
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a : c 
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;^S Zinnober. 



Benterkungen, 

Die Aufstellung entspricht der des Kuperindig. 



Die Vorzeichen + sind unsicher, da es bisher kein physikalisches Ketmxeichen gicht, 
'fte -^ Rhomboeder zu unterscheiden. MQgge hebt dies besonders hervor (Jahrb. Min. 1882. 
& 33 It ebenso A. Schmidt (Zeitschr. Kryst. 1888. 13. 434). Trotzdem wurden die + Formen 
ajf Grund der vorhandenen Angaben getrennt. 

k = |R — I (Mohs) = — |o (G^) stimmt nicht mit Hausmann AH|, noch auch mit Hart- 
mann (Handb. Fig. 245). Vielmehr ist zu lesen fR — 2 = -|-|oW = > Schab us 
(Wien. Sitzb. 1851. 6. 67). Bei Mohs-Zippe (Min. 1839. 2. 578) ist der Fehler verbessert 

Den Mangel an Uebereinstimmung zwischen L^vy^s Figuren und Text hebt Schabus 
hm'vor AVien. Sitzb. 1851. 6. 6i) und versucht die Angaben durch Vergleich mit seinen Beob- 
achtungen zu deuten. 

Bei Dana System 1873. 55 finden sich: J, J, |, }, f, y, ^, 8,— j 
dagegen fehlen die von Schabus gegebenen: — J, — J, — f, — }, — f, — y, — -^f, — 8, -{-J 
K^ liegen wohl bei Dana keine neuen Formen vor, sondern die von Schabus mit Ver- 
wechslung der Vorzeichen. 

\ * Dana ist offenbar ein Druckfehler fttr Schabus* J*. 

Danach sind in MO gge 's Tabelle (Jahrb. Min. 1883. 2. 34 und 35) die Formen ^ R, 
I K. « R. — I R, P i zu löschen. 

\ /Ojj = 6P2 = |P-|-2 (Schabus) ist, wie Traube gefunden hat (Zeitschr. Kryst. 1888 
14, 565) durch 3 = 4 P 2 zu setzen. 3 ist noch nicht nachgewiesen. 



f>f#( von MOgge gegebenen Formen C £ ^ p, erscheinen als Streiftmgen auf andern 
.'• ^fi^r%. K% ist danach nicht ganz sicher, ob es echte typische Flächen sind. Jedenfalls sind 
^A. »'yf. Interesse für die Formenent Wickelung des Zinnobers, fÖr den wir so wenige Zwischen- 
V^AW^a k^mnf:n. Sie wurden in das Verzeichniss aufgenommen, jedoch mit ? versehen. 

Auffallend ist beim Zinnober das vollständige Fehlen der Prismen ausser (x^o und cc. 
A ^ ^ 'A^m Ouarz sind die Prismen der Zwischenrichtung Seltenheiten. 

fr» die Aufstellung G, oder G2 zu wählen sei, liess sich auf Grund der Zahlenreihen 
\ /".• -T.;* -ji'herheit entscheiden. Ks wurde G, gewählt wegen Analogie mit dem f)uarz, doch 
tjt.w <ix K<:kannt werden weiterer Formen zu Gunsten von Gg entscheiden. 



^ '//tf:Ctl4f'f')l i^rfu- Sfit«* 5 er). 
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y 


* 
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U 


u 
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W 


>w 
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R 




S- 
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X 








T, 
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X- 





2245 
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y 2243 
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F 
R 
S 



I i2i 
224:1 
2132 

5385 

3U2 
8 2- 105 



■/. (Tsfh.) 4263 

— 4361 

— 5167 

— 5-3-8I3 
T 3250 



11.5T 

23-87 

31T 

413 

715 
712 

6i3 

745 
1711Y3 

J3I-5 

3»3 
610 



JP2 
5P2 
1^2 

2P2 
4P2 

+ iP| 

+ |P| 
-2 Pf 
— 2PJ 

2PÄ 



P+I - 

(P-l)3 - 



5 

f 

I 

2 

+ 1 i 



^ O 

o 



o 
6 
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2 



O 



3 o 
6 o 

+ 2 I 



— 6P| 

+ fPf 



+ « i 

-1 i 
-f f 


+¥f 
-\ • 
-¥S 


+ 1 « 
— 4 2 


+ 1 f 

— 8 2 



26-1 1-2 
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1 . 8 p a 



— *Pt 
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(Fortsetzung S. 351 ) 



Zinnober. 
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Zirkon« 



1. 



Tetragonal. 



AxenverhIlttiiM. 



a : c = I : 0-6403 (Kupff. Miller. Dana. Koksch.) 



a : c = 



[a : c 



I 
I 
I 

I 
I 



0*6405 (Mohs. Zippe. Hausmann.) 
0*6396 (Naumann.) 
0*6522 (Schmidt.) 

1*273 ] (L^vy.) 
12807] (Descloiz.) 



Elemente. 



i Pol 



= 0*6403 lg c = 980638 Igao = 019362 ao = 1*5618 



Transformation. 

L6vy. Kupff. Mohs. 
Descloiz. Kaum. Mill. 
Friedel. Koksch. . . 



pq 



P 5 
2 2 



2p * 2q 



pq 



1 
. Gat. 

1 


liller. 

Divb. 

Scbudt. 


Kok. 
Brög. 


Raik. 


HlQT. 

lobi. 
Hirtm. 
Zippe. 
Hiasn. 


filier. 


XaQBUo. 


1 

HiQ8B. 

1 
1 

1 


loki. 
Zippe. 


Haay. 


[tery.] 
[Dewl.] 


6dt. 


c 


— 




— 


001 


oP 


A 


P— CO 


— — 


P 





a 


a 


a S 


s 


100 


(»Pc« 


B 


[P+«,] 


IE» 


g^h^ 


' CO 


m 


m 
c 


M 1 


1 


110 
101 


coP 
Pco 


E 
D 


P+00 
P— I 


I 
D 


m 


CO 


e 


t — 


t 


ßi 


a^ 


1 


F 


■ - 


._ 


- - 


"3 


ip 


— 


— 


— 


— 


i 


? 


P 





n 


112 


ip 


- 




A 

3 


b^ 


i 


s 


P 


III 


p 


P 


P 


P 


b^ 


\ 


G 


— 


d — 


— 


553 


fp 




... 




— 


J 



iuldtchmidt, Index III. 



(Fortsetzung S. 355.) 
26 



Zirkon. 



355 



2. 



1 

; Git. 


liller. 

Dub. 

Sehfflidt. 


KoL 
Brtg. 


B*tii. 


Habt. 
lohi. 
HirtB. 
Zippe. 
Niiim. 


liller. iNaoBUB. 

1 

1 

1 

1 


; 

1 

Hh... I »•''• 
i Zippe. 

1 
1 
1 




Hioy. 


[Desfl.] 


fidt. 


< 


? 




- - 774 JP 


— 




— 




3 


p 


V 


V 


— b 221 2P 


EAi P+2 






bi 


2 


J. 


u 


s 


" u 331 3^ 


EAi^^-P+3 = 


|P+2 


2 
D 


b* 


3 


l 


— 


q 


- - 551 5l^ 






.._ 





5 


>. 


X 


X 


X X 311 3P3 


BD3 (P)3 




2^2 


»2 


3 I 


• 


y 


— 


y y 41» 4P4 


BD 4 (P)^ 






y 


4 » 


m 


z 


z 


z z 511 5P5 


BD 5 (P)» 






z 


5 I 



^c6 Zirkoii. 



Bemerkungen. 

Die Buchstaben sind entsprechend dem Rutil, Zinnerz, Poiianit gewählt. 



Gehmacher giebt noch (Zeitschr. Kryst. 1886. 12. 51) die Symbole 

T = 15-1 (i5-ii) a = I i^ (I07100-107) -y = ff ' (i04-ioo-ioo) 

= 18.1 (i8-i'i) 3 •= fl (I0O-IO0-IO4) ö = ^^ (100-100-103) 

bezeichnet aber die zugehörigen Flächen selbst als vicinale. Sie wurden demgemäss in den 

Index nicht aufgenommen. 

§f (i4i4-25) wird von Gross und Hillebrand (Zeitschr. Kryst. 1883. 7. 431) als mög- 
liche Deutung einer Messung gegeben. Die Form ist nicht gesichert 



Die von Lud ecke gegebenen Elemente a : c = i : 0-6649 unterscheiden sich auffallend 
von den anderen. Doch scheinen die Krystalle schlecht ausgebildet gewesen zu sein, dena 
bei III : TTi differiren Messung und Rechnung um 1^23'. 



Bei Fried el (Ann. Mines 1856(5)9. 630) bedeutet a^ nicht, wie sonst in L^vy'schen 
Symbolen 10 (loi), sondern | J = a^ (Des Cloizeaux). 



Correcturen. 

Schrauf Wien. Sitzb. 1860 39 S. 918 Z. 11 vu lies 1-5617 statt i-49'4 



Kobell Gesch. d. Min. (Malakon) 1864 









Statt (101) (100) = 3«'** 


J> *» 


« 7 


n 


lies 340 Statt 340 


» 479 


« 11 


VO 


1844 , 1845- 



Zoisit. 



1. 



Rhombisch. 



Axenverhfiltnis«. 



a : b : c = 05535 : i : i 6136 (Gdt.) 

[a : b : c = 0-6196 : I : 0-3429] (Becke.) 

[ „ = o-6i8o: I : 03471] (Brögger.) 

[ „ = 06215 • ' • 0-3666] (Des Cloizeaux.) 

ja : b c = o-6i68 : i •• 0-7080} (Dana.) 
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Elemente. 



1 a — 0-5535 


1 
lg a _ 974312 lg a^ — 953533 1 lg Po — 046467 


1 

1 
ao = 0.3430 Po = 29152 


c i'6i36 


lg c = 020779 ! lg bo 979221 ! lg q^ — 020779 


1 
bo — o-6i97j qo — 1-6136 



Transformation. 



Dana. 


Des Cloizeaux. 1 ^ . 
T> . r^ , Gdt. 
Brögger. Becke. 

1 


pq 

p q 

3 . ' 

2p 2p 


1 ■ p 

pq ' ' P 

1 q q 

q » 
p p 



Brögger. 
No. Becke. 
Hintze. 


Miller. 
Lewis. 


1 
1 

Brooke. 

1 


1 

Miller. 

1 


Naumann. 


1 
1 

[Descl. ; 

1 


Gdt. 


T ^ b " 


b 


c 
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P 


K' 
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«jPos 
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3 d 
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— 
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4P<x> 
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7 m 
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01 1 


POD 
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8 s 


— 


— 
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|P03 




J 


9 n 


— 


— 


053 


|Poi 


h* 


05 



(Kortset/ung S. 359.) 
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Zoisit. 



Literatur. 












Brooke 




Pogg- Ann. 


1831 


23 


370 


Miller 




Min, 


1852 




306 


Des Cloizeaux 




Ann. Mine« 


1859 


(5)ie 


319 


»« 




Manuel 


1862 


1 


238 


Dana, J. D. 




System 


1873 


— 


290 


Brögger 




Zeitschr. Kryst. 


1879 


3 


471 (Thulit) 


BecJce (Tachermak u. 


. S^ösz) 


Wien, Sitxb. 


1880 


82(1) 


i4> 


w 




Zeitschr. Kryst. 


1882 


6 


300 


Lewis 




n 


1883 


7 


183 


Hinfze 




Handb. Min. 


1890 


2 


200. 



Bemerkungen \ 
Correcturen \ 



s. Seite 360. 
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No, 


Brögger. 
Becke. 


Miller. 
Lewis. 


Brooke. 


Miller. 


1 

. Naumann. 


[Descl.] 


Gdt. 




Hintze. 


a 02I 
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lO 
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2iE^eo 
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II 
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— 031 
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e 
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— 106 
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iPco 
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iPco 
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— 102 


JPoo 


— 
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15 
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— 116 


ip 
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— "3 


ip 
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i 
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— 


— 112 


ip 
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o 


W-U) 


e' III 
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b* 


I 



■4- 






Znnjrit. 



Regulär. Tetraedrisch -hemiedrisch. 
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Ao. 


1 Gdt. 

■ 


Miller. 


Naumann. 


G,. 


Cta. 


G,. 


I 


c 


001 


coOco 





00 


oo 


2 


d 


101 


ccO 


I 


I 


CO 


3 


P 
P- 


III 
Tu 


+0 

—0 


+ 1 

— I 


-- I 
- I 


+ • 


4 


— I 



;02 Zaarit. 



Htf lehr and Coiarmio ^. dcc J^we, 1S85 1 134 | 

18S6 II 388. j 



ANHANG. 



Goldschmidt, Index III. 27 



iricolit 

Monoklin. Elemente: a:b:c = ? 3 = iio^ (Groth). 
Beobachtete Formen: o(cx>i); cvo(ioo). 

Literatur: Fremel {Groth) Jahrb. Mm. 1873 

1874 



791. 947 
686. 



Vit 

Tetragonal. Axenverhaltniss: a:c== 1:0-637. 
Polar-Element: p. = 0637. 

Beobachtete Formen: a = cvo(ioo); m = co (no); s=i (m) (Buchst, des Zirkon). 

Literatur: Forbes u. Dahl Journ. prakt. Chem. 1856 69 352 

Kenngott Uebent. min. Forsch. 1856-57 — 137. 

-gyrodü 

Monolclin (?) Axenverhäitniss: a:b:c = o678 : i : 0614 ß = iio*" (Weisb.). 

Polar- Elemente: p^ =09056 qo = 0-5770 11 = 



7o^ 



Beobachtete Formen: 



eo 
HO 

m 



Ol 

011 
o 



Literatur: Weisbach 



n 



— Jo — 10 — 60 

I03 lOI ÖOI 

f g k 

Freib. Jahrb. 1886 

Jahrb. Min. 1886 

Zeitschr. Kryst. 1888 



343 

V 

2 
13 



— 68 

58 1 

n 

89 
67 
588. 



Auf Grund brieflicher Mittheilung^ von Weisbach sind folgende Correcturen vorzu 
nehmen : 



Freib, Jahrb. 1886 



Jahrb. Min. 



Zeitschr. Kryst. 1888 13 



S. 90 Z. 10 vu lies 

Q 

M M «. ^ «* *• 



^ 68 

n 69 

•n *) 

^ 589 



4 
I 

3 
9 

8 

9 
20 



vo 



6 PJ 
o-Qo6 : 1-475 : I 

6 PJ 
I : 1-475 : 0-906 

{343} -P| 
{681 } 6 PJ 



statt — *^ I 

6P| 
„ 0-92 : 1-67 : I 

Pf 

., I : 1-67 :0-92 

, {»23} -Pf 

, {«9>} 6P| 



- I : 1-475 : 0-906 = 0678 : I : 0-614 

Statt I : I 67 : O-02 = 0-6o : I : 0-55. 

Neuere noch nicht veröflfentlichte Untersuchungen Weisbach's an besserem Material 
lassen den Argyrodit als rhombisch erkennen. 

arytsalpeter. 

Regulär. Tetartoedrisch. 
Beobachtete Formen: 






+Jo 


±|o 


10 


5 


+ i 


+1 


+A 


4- 1 


-li 


+ H 


+ii(?) 


+n 


001 


103 


102 


lOI 


"5 


i»3 


338 


113 


II I 


212 


214 


6-5-10 


3>S 


c 


a 


e 


d 


I 


m 


M 


q 


r 


u 


1 


• 

37* 


z 



Divrguiiiiiii. 

Hexsgonal: Nur npiisch bestimmt, Elemente und Formen unbekannt. 

Das von Hertrand als hc^tagonal bestimmte Mineral ist eine der Varietäten lä" 
sog. Bleißummi. 

Literatur: Bertrand Bull, eoc/ranf. 1881 4 37 



Anhang:. 367 

lioxyd. 

Rhombisch. Axenverhältniss: a:b: = 0-6706 : *i : 09764 (Nordenskj.). 



Polar- Elemente: 


Po — 1-4560 qo — 


09764. 


\^-*\ji 


k \aorw> «4c»v>EA 


Beobachtete Formen: 


<»o J § 1 1 1 


* I 






001 


100 012 112 III 233 


455 






Nordenskj. c 


b r t 


s 






Rammeisberg c 


q 
a ^ - t 
2 2 


s 






Literatur: Nordenskjöld 


Pogg, Ann. 1861 


114 




619 


Rammelsherg 


Krystphys. Chem. 1881 


1 




181. 


iggerit. 










Regulär. 










Beobachtete Formen: c — 


0(001); p — I (iii). 








Literatur: Brögger 


Geol Form. f^rh. 1883 


6 


744 


> 


n 


Zeitschr. Krysi, 1885 


10 


496 


' Anneröd 


Blomstrand 


« n 


1) 


497 





mgniardit. 

Regulär. 

Beobachtete Formen: d = 10 (loi); p= i (m). 

Literatur: Damour Ann. d. Mines 1849 (4) 16 227 

Dana, J. JJ, System 1873 — 90. 

ciostrontianit. 

Rhombisch. Axenverhältniss: a : b: c = 08415 : i : 1-3818 (Strondanit. Gdt.) 

[a : b : c = 0-6090 : I : 0-7236] ( „ Mohs. Cathrein). 
Polar-Elemente: Po = 1-6421 q,, =: 1-3818. 

Transformation: pq (Cathrein) = - - (Gdt.) 

Beobachtete Formen: 

rj "/ ; z i 1 m ? d* X tp h B p o n* 

0-1-24 0-I-I2 018 014 012 023 101 818 616 414 313 212 323 111 121 151 

Literatur: Cathrein Zeitschr. Kryst. 1888 14 371. 

Bemerkungen: Statt c ist wohl C zu lesen, statt B 6 oder \}. Die Buchstaben stammen 
Miller Min. 1852. 569. Hessenberg hat für C i gesetzt, für B. 

Der Calciostrontianit dürfte als Varietät des Strontianit anzusehen sein 
Cathrein sagt S. 370: ^Versuche, den Kryställchen mit dem Reflexionsgoniometer 
:ukommen, waren erfolglos, da abgesehen von den winzigen Dimensionen, auch die Flächen- 
ihafTenheit sich so ungünstig erwies, dass gar kein Bild erhalten werden konnte, ich nahm 
er meine Zuflucht zum Mikroskop." Danach ist wohl die Bestimmung der 17 Formen nur als 
'. ungefähre anzusehen und es bedürfen besonders die für Strontianit neuen Formen d und 
er Bestätigung. 



^6.* -»Jäaaip. 






^ 






GaippcfemL 
Caracolit 

Polir-DcMMte: p. = '>:-r:o q. = 04213. 
Beobadrtete FonBc«: c ^ : f::: . 
Literatur: »'-^iy B^'. Sr=r. i*«6 — 1049 | 

Chalcophanit 

AxcMVcrfcjttiiiiii : a:c-. = i : ? 7367 iHoore = G.L 
Potor-Element: p. = i-3511 «G^. 

Baobaditete Formea: o : G. = oR. R. 

Literatur: J/o-jr« .-Iakt. Of»^ 1^75 — JalL 

ha'ni. E. .^. .^ytiem :«*2 App. 3 23- 

Christobaiit 

Regulär. 

Beobachtete Formen: p = i 'im. 

Ueber die BczitrhuDgen des Chr'ätrlalit zu Melasophlo^t, Quarz, Pyrit vgl. Anhs 
Melanophlogit. 

Literatur: Rath »t. Bauer Jafrb. M.'n. 1887 I loS 

Mallard Bull. »oc. j'rani;. 1890 13 172 

Str^n-j B(r. '>^rAtf.<f. 6'«. 1890 — 127. 



Cosalith. 

Rhombisch. Axenverhältniss: a ' -^ .: '^^ : : : 4'V>2 1 Flink 
Polar-Elemente: -=^ : ;* r — i4c>'»2. 

Beobachtete Formen: 

(Ol o: » : ii: ■ :• } • -i i : .: 

c ^ a : f •: 

Flink K>cirni->.r';t <ic-. (" -a!-th .1!- •-- :■.: ■r[)h r::t nufrenoy-^it und fainc>on 

Literatur: /•'/!•<'. Z* '-'■■-. A'.^ i>j«S 13 401. 



■ 1 1 


'^ 


i I 


A ■» 


I'>I 


221 


U4 


142 


e 


1 , 


IT 


h 



Anhang. ^69 

iromagnesit. 

Monoklin: Wahrscheinlich isomorph dem Eisenvitriol. 

Literatur: Scacchi Napoli rend. Ac. 1872 — — | 

D. GeoL Ges. „ 24 506. | 



anochroK. 

Monoklin. Axenverhfiltniss : a:b:c = 0.77: 1 :o-493 ß = loS"* 4' (Brooke). 

Polar-Elemente: po = 06403 q^ = 0-4687 (jl = 71° 56' 



Ol — 10 — 20 — 12 

Ol I Toi 2oi 12 1 

q • 2r' • 

Mem. Vesuv. 1855 — 191 

System '873 — 649 

Kryst. phi/s. Chem. 1881 1 462. 



Beobachtete 


Formen : 




ooo 00 




001 010 HO 


Rammeisberg 


c b p 


Literatur: 


Scacchiy A. 




Dana, J. D. 




Rammeisberg 



riesit. 



Rhombisch. Axenverhaltniss: a : b : c = 07940: i :o*4778 (Fletcher). 
Polar-Elemente: po = 060 18 q^ = 04778. 

Beobachtete Formen: o oco co 01 0305 1030 2 12 21 25 

001 010 110 oii 031 051 loi 301 221 121 211 251 
camfghdeys t r 

Literatur: Fl et eher Min. Afwj, 1889 8 174. 

Correoturen: Groth. Tab. Uebers. 1889 S. 48 Zeil 7 vii lies Fletcher statt Miers. 



vsonit. 

Krystallsystem unsicher. Optisch zweiaxige wahrscheinlich monokline Nadeln. 

Literatur: Des Cloizeaux Bull. soc. franc. 1878 1 8 ^^ 

„ Zeitschr. Kryst. 1879 3 635) 

delphit. 

Hexagonal. Rhomboedrisoh - hemiedrisch. 

Axenverhältniss: aic, = i :o-8885 (Gj) 

a:Cio = > : 0-8885 (Sjögren = G,). 
Polar-Element: po = 0.5923 (G^). 

Beobachtete Formen: o -f- J +1 +2 (GJ 

o(X)i 3034 loli 202 1 (entspr. G,) 

oR +JR +R +2R. 

Literatur: Sjögren Zeit.schr. Kryst. 1885 10 130- 



Rhombitch. AxenverhältnUs: a : l> : c =^ 0-7616 : 1 ; 1-8755 (Scacchi, E 

Polar- Elemente: p^ = 24615 q^ = 1 8755. 

Beobaohtele Formen : 

C = o(<ioi); B = o» (oio); c = oi(oi.); m = io(.oi); ■ 

Literatur: Ücacchi, E. Napoli Ac. Rcnd. 1884 12 Sep. 3 1 

ZtiUchr. Krytt i88ö 11 404. / 



Anhang. oyj 



lidymit 

Monoklin. Axenverhfiltniss : a : h : c — 17107 : i : 11071 ß 


- 93** 46 


Polar-Elemente: p« 06472 q. 1-1047 a 


— 86° 14. 


Beobachtete Formen: 




0<v> 3C0 0^ -f- 100 + 1 --50 +1 + * 


+ f - 


001 010 310 0-I0-3 loo-i 502 501 552 III 


335 


cble X d qso 


u 



334 551 
V t 

Ausserdem gicbt Brögger als unsicher die Formen: — Ü^i^) und + 1 (332). 

Literatur: Brögger Zeitschr. Kryst. 1890 16 586. 

Die Reihe der Symbolzahlen ist ganz abnormal und es dürfte eine andere Deutung der 
bachtungen erforderlich sein. Die Lage und Ausbildung der FLichen ist wohl beeinflusst 
:h die vielfache Zwillingsbildung. 



(Olit wurde mit demEudialyt vereinigt. Ueber die Frage, ob der Eukolit neben Eudia- 
lyt als selbständiges Mineral anzusehen sei, vgl. Brögger Zeitschr. Kryst. 1890 16. 498. 

kolit-Titanit. Varietät des Titanit, vgl. Brögger Zeitschr. Kryst. 1890. 16. 514. 



söbanyit. 

Rhombisch. Axenverhfiltniss: a : b : c = ? : i : 1483 (Haidinger). 
Beobachtete Formen: ooD =? coo(ioo); D = 01(011). 

Literatur: Ilaidinger Witn. SUzh. 1854 12 183 

Dana, J. D. System 1873 — 662. 



Tonatrit. 

Hexagonai. Rhomboedrisch-hemiedrisch. 

Axenverhfiltniss: aicjo = i : 05528 (Arzruni = Gi). 
Polar-Element: p^ = 03685 (G^). 

Beobachtete Formen: Gi : o c^o co +10 — 10 -f~ 2<> 

G2 : o 00 cco -f- ' — ' "l~ 2 

Bravais: (xx)i loTo 11 5o loTi loii 1012 

Arzruni: c m M R r s 

Literatur: Arzruni u. Frenz cl Zeitschr. Kryst» 1891 18 595. 

dlerit. 

Monoklin. Axenverhfiltniss: a : b : c = 0-8192 .• i : 09830 ß = 102° 40 (Gdt.). 

[a : b : C == 0-8915 : l : 0-8192 ß = 102*' 40] (Rath). 

Polar-Elemente : po = 1-200 q^ = 0-9591 jx = 77*^20. 
Transformation: pq (Rath) = (Gdt.). 

Beobachtete Formen: 



COO 


o/ö 


J - i <^> — i<> 


+ 4 


+? 


+ 1 +f 


- 2 


001 100 


0-7-10 


056 T02 Toi 


441 


776 


$5^ 223 


32 1 


Ith : a c 


n 


m y X 


e 


• 

1 


u 


P 


Literatur: 


Rath 


Nicderrh. Ges. 


1887 


— 


'54 \ 






n 


Zeitschr. Kryst. 


1890 


17 


106. 1 





AxenverhSItniss: a:c,o = t 


:l-ol 


4 (Hiddcn = G,). 




Beobachtete rormen: 








«o; fo{?); ,o; 3 o(GJ = oP (oc 


->.); 


~P{.or'.)i äP(io45); 


P(ioli); iP(wii)- 


Literatur: liiddta Ami 


r. Job 


.885 (3) 30 


133 ( Zeilschr. Krv* 


Dana u. PenfUid 






136 1 ,886. 11. J'S, 



Anhang. 

'stigit. 

Rhombisch. Axenverhfiltniss : a : b : c = 07141 : i : 1-0149 (Flink). 
Polar- Elemente: p« =1-4213 Qo = 10 149. 

Beobachtete Formen: oco eoo aco 00 01 ^ i 

010 100 210 110 OII 132 

b a n m p s 

Literatur: Flink Zeitschr. Kryst. 1888 13 406. 

ntzit (Lüdecke) =. Hintzeit (Milch). 

Monoklin. Axenverhältniss: a : b : c = 2-1937 : i : 17339 ß= 99^48 (Milch). 

[a : b : c = 1-2912 : I : 1-7572 ß = 122° 19] (Lüdecke). 
Polar-Elemente: p^ = 07904 q^ = 1-7086 »x = 80** 12. 

Transformation: pq (Milch) = — ^^- q (Lüdecke). 

2 

pq (Lüdecke) = — (2p+i) q (Milch). 
Beobachtete Formen: o coo <x> — 10 -{- i -[-31 

001 100 110 Toi III 311 

Milch c a m X n r 

Lüdecke d a m c o 



373 



y 



Literatur: Milch Zeitschr. Kryst. 1890 18 478 (Hintzeit) 

Lüdecke ^ ^ ^ 481 (Heintzit). 

ratii 

Regulär. 

Beobachtete Formen: c = o (001); p = 1 (m). 

Literatur: Cossa Rom. Ac. Line. 1881 (3)6 141 | 

„ Zeitschr. Kryst. 1884 8 305. J 



irtdahlit. 

Triklin. AxenverhSItniss: 

a : b : c = 09980 : 1 : 03537 ; « ß y = 89° 31 ; 90° 29; 90° 6 (Brögger). 

Beobachtete Formen: 

oco oco 2co 3(X> <v> CO (X) co2 oo3 10 I iT I 3I 3T ^T 

010 100 210 2T0 HO ITO 120 I50 lOI III iTl ITl 311 3T1 JTl 

Literatur: Brögger Zeitschr. Kryst. 1890 16 367. 



chcockit. 

Hexagonal. System nur optisch bestimmt. Elemente unbekannt. 
Literatur: Bertrand Bull. soc. fran^. 1881 4 37. 

antajayit. 

Silberhaltige Varietät des Steinsalz vgl. Dana System 1882 App. 3. 55. 



Polar- Element: p^ — orKgs (G,). 
Beobachtete Formen: « 2™ Jo ^o 10 ^o |^ 

tiso 3130 ior4 ]oT3 101 1 71175 4153 

Buchst. Websky; a e id^d d ^d g 

Literatur: Webst-g BeH. SM,. iRH,i — 671 | 

Xeilschr. Krgsl. 1885 10 aga. J 



Anhang. 375 

isit. 

Triklin. Axenverhfiltniss: 

a : b : c = 09753 : 1 : 1-3208 o ß 7 = 92**i8 ; 1 32^*56 ; 93°5i (Scheibe). 

Beobachtete Formen: 

o 000 coo coöö or 20 10 To 55 ^4 

001 010 100 iTo oTi 201 loi loi 532 f47 

cbam dgl eo(?)i 

Literatur: Scheibe Zeitschr. Krysf. 1890 17 299. 



nstrupit 

Monoklin. Axenverhäitniss: a:b:c = 13594: i : 1.6229 ß = 93^5' (Gdt.) 

fa : b : c = 16229 ' 1 = 1-3594 ß = 93°5'] (Brögger) 

Polar-Elemente : po = 11938 qo = 1-6205 jx = 86^55. 
Transformation: pq (Brögger) = — — (Gdt.) 

Beobachtete Formen: 

oco 01^ oj oj of oj Ol 02 06 +io — Jo +Jo — Jo -]-'0 

010 017 014 013 025 012 01 1 021 061 103 T03 102 T02 101 

btknlfmzh e e x £ d 

Ausserdem giebt Brögger als unsicher: = — 10 (loi) ; = + 3 o (301); 

s = + 3 i (913); P = + 3 i (632). 
Johnstrupit und Mosandrit stehen einander nahe und dürften den Formen nach 

gleich sein. 

Literatur: Brögger Zeitschr. Kryst. 1890 16 74. 

•» _ 

illn. 

Monoklin. Axenverhäitniss: a : b : c = 05748 : i : 15997 ß = 96"* 49 (Miers). 
Polar-Elemente: p^ = 2783 q^ = 15883 (x = 83^ n 

Beobachtete Formen: 

c = o (001); b = o<x> (010); mM = CO (iio); nN = — i (Tu). 

Literatur: Miers Min. Mag. 1888 8 15 

n n 1890 9 4. 

Correcturen : 

Miera Min. Maq. 1888 8. Seite 25 Zeile 7 vo \ ,. 

n 41. -r u TT 1 00 I "Cs: 1-5997 statt 47267 

Groth Tab. Uebers. 1889 — „ 122 „ 17 vu | ' ^ ' 

yocerlt 

Hexagonal. Rhomboedrisch-hemiedrisch. 

Axenverhäitniss: a: Cjo = i = 1-1845 (Brögger). 

[a.Cio = 1:0-5922] (Hintze). 

Poiar-Element: p^, = 07897 (GJ. 

Transformation: pq (Hintze) = — -^ -5- (Brögger = G,). 

22 

pq (Brögger == GJ = (p + aq) (p-q) G^. 



Anhang. 377 
Beobachtete Formen: 

G, O COO <X)2C0j0I020 J I 3 I§41 

OCX)l lOTo Il20 2130 IOT2 lori 205l IIä2 Il2l 22^1 2132 4151 



Flink. Hintze 


c n 


m 1 e 


f 


g 


P 


Literatur: 


Flink 


Zeitschr, Kryst. 


1888 


13 


I 




•s 


n 


1889 


15 


93 




Hintze 


Handb. 


1890 


2 


445 



sinsfordii 

Triklin. Axenverhältniss: a : b : c = 05493 : 1 : 05655 m^'{ = 95**22; ioo''i5'; 92** 28'. 

B u LA A ir (Genth u. Penfield.) 

Beobachtete Formen: ^ ' 

O 000 Tf'öö <x> <x>ccco5 (»70202 5o I iT 

001 010 3T0 110 ITO 150 170 021 02l 201 III iTl 

cbkmMhldef P p 

II T iT3lJiJilililU 5'5 if H 
Tu TTl TT2 T31 3T2 312 T32 132 1^2 172 5-I5-1 IO-I2-II 

ynop qzxrzs w x 

Literatur: Genth u. Penfield Zeitschr. Kryst. 1890 17 568. 

ardereilit. 

Monokiin. Elemente unsicher. 

Beobachtete Formen: o (001); oco (010); coo (100). 

Literatur: Bechi Amer. Joum. 1854 (2) 17 129 

Des Cloizeaux Manuel 1^74 2 9. 

autit. 

Rhombisch (?) Elemente unbekannt. 

Beobachtete Formen: o (001); oco (010); 000 (100). 

Literatur: Frenzel Min. Petr. Mitth. 1881 4 97. 



Bcontit. 

Rhombisch. Axenverhältniss: a : b : c = 07926 : i : 1-5477. 

Polar-Elemente : Po = 19528 q^ = 1-5477. 
Beobachtete Formen: o (001); 00 (iio); a>2 (120); J o (104); i o (loi). 

Literatur: Dana, J. D. System 1873 — Ö35. 



ithiophilit. 

Rhombisch. Axenverhältniss unvollkommen bestimmt Ein Prismen -Winkel 50— 52^ 
Der Lithiophilit ist wohl als Varietät des Trlphylin anzusehen. 

Literatur: Brush u. Dana Amer, Joum. 1878 (3) 16 118 | 

„ Zatschr. Kryst. „ 2 546. f 



Anhang. ^yg 



rtinit. 

Hexagonal. RhomboedriMh-hemiedrisoh. 

Axenverhfiltniss: arc^ = 1:0-86 (G,) 

aiCjo = I :0'86 ca. (Kloos = G,). 
Polar-Element : po = 057 (Ca). 

Beobachtete Formen: i (G,) = 10 (lon) R (G,). 

Literatur: Kloos 2^eitschr. Ktyst. 1888 14 404. 



1876 




250 


1879 




513J 


1890 


13 


356 


1890 




133 



zapilit. 

Rhombisch. Axenverhfiitniss: a : b : c = 08616 : i : 09969 (König). 
Polar-Elemente : po = 1-1570 qo = 0-9969. 

Beobachtete Formen: n = 002 (120); r = 20 (201); o = i (iii). 
Literatur: König ZeUachr. Kryst. 1890 17 85. 

lanophlogit. 

Regulfir. 

Beobachtete Formen: = (100); e ±= Jo (loa). 

Literatur: Las au Ix Jahrb, Min. 

Friedet Bull. soc. fran^. 

Streng (Greim) Ber. Oberhess. Ges. 

Nachdem Streng (28. Ber. Oberhess. Ges. 1891) nachgewiesen, dass die Formel des 

lanophlogit SiS, -f" 4- SiO^, was allerdings von Friedel (BulL soc. fran^. 1891. 14. 

bezweifelt wird, so ist möglicherweise an Isomorphie mit Pyrit = Fe S, zu denken. Die 

lorphie von Melanophlogit und Pyrit wäre von Bedeutung für die Formenbeziehungen 

»chen Pyrit Fe Sj und Quarz SiO,, die Zeitschr. Kryst. 1891. 19. 47 angedeutet wurden, 

anderem Ort genauer betrachtet werden sollen. Dem Würfel des Pyrit entspräche das 

ndrhomboeder des Quarz mit 94** 15'. Streng wirft ferner die Frage auf (Oberhess. Ges. 

3. 127), ob der Melanophlogit mit Rath*s Christobalit (Jahrb. Min. 1887. 1. 198) identisch 

Das schwankende spec. Gew. des Melanophlogit (Streng. 1890. 127) deutet auf Vertretung 

Si Oo durch Si S, in wechselnden Mengen. Der ' Gehalt des etwas zersetzten Christobalit 

6.2 % Fej O3 wäre vielleicht durch ursprünglichen Gehalt an Fe Sj zu erklären. Oder 

te bei der Analyse der S Gehalt übersehen worden sein? Die von Rath gegebene Analyse 

rt: 91-0 SiO, + 6-2 FcjOg = 97-2 (?) Nehmen wir statt FejO, einen entsprechenden Ge- 

an FeS] an, so liefert die Analyse 

910 SiOa + 9-3 FeS^ = 100-3. 
te sich diese Vermuthung bestätigen, so wäre isomorphe Vertretung des SiO, durch SiSj 
Melanophlogit, durch FeS^ im Christobalit nachgewiesen und so eine Verknüpfung zwischen 
it und Quarz hergestellt. 

Friedel hat (Bull. soc. fran9. 189a 13. 368) einen hexagonalen Melanocerit be- 
rieben, dessen Formen dem Tridymit nahestehen. 

lysit (Eisenchlorid). 

Hexagonal. Axenverhältniss: a:Cio = 1:1-235 (Nordenskjöld). 
Literatur: Rammeisberg Kryst. pkys. Chem. 1881 1 260. 

lybdänglanz. 

Hexagonal. Holoedrisch (?). 

Axenverhältniss: a-Cj = i : 1-54 (Hidden = G^). 
Polar-Element: po = i-oa. 

>ldtchmidt, Index III. no 



380 Anhang. 

Beobachtete Formen: = 0(0001); a = 000(1010); b = oo (11 20); x = 30 (3031). 

Giebt man mit Hidden der einzig gemessenen Pyramide das S3rmbol 50 (3031), so tritt 
eine Analogie mit Greenockit, Wurtzit und Magnetkies hervor. FQr 30:0 erforden: 
Greenockit: 70^*27 Wurtzit: 70*^33 Magnetkies: 7 1° 29 : Molybdänglanz gem.: 72'. 

Literatur: Miller Min, 1852 — 172 

Groth Straasb. SammL 1878 — 23 

Hidden Amer. Joum. 1886 (3) 32 210. 



Nantokit 

Regulär. Tetraedrisoh-hemiedrisch (Rammeisberg nach Mitscherlich u. Becquerel). 

Beobachtete Formen: i (m) an kunstlichen Krystallen. 

Literatur: RammeUherg KrysL phys, Chem. 1881 1 258. 

Nauckü 

Trlklin. AxenverhSItniss : a : b • c = 1-1372 : i : 09775 « P T = 89** 50; 109** 16; 89V 

Beobachtete Formen: o 000 00 00 c» 01 t 

00t 100 110 ITO OII TTl 

p a t 1 n o 

Der Nauckit ist ein Harz von unbekannter Zusammensetzung. 

Literatur: Rath Pbgg, Ann, 1860 111 268. 



Nesquehonit 

Rhombisch. AxenverhSItniss: a : b : c = 0-645 - > ' 0-4568 (Genth u. Penfield). 
Polar- Elemente: p^ =0-7082 q^ = 0-4568. 

Beobachtete Formen: c = o (001) ; b = oco (010) ; m = 00 (i 10) ; d = o i (01 1). 

Literatur: Genth u, Penfield ZeiUchr, Kryat. 1890 17 562. 

Correcturen: ZeUschr, Kryst, 1890 17 S. 563 Z. 16 vo. lies (iio):(iTo) statt (iio):(iri). 

NickelblQthe (Annabergit). 

Wahrscheinlich monoklin und isomorph mit KobaltblQthe. Von Formen nur die Spal- 
tungsfläche (Symmetrieebene?) bekannt. 

Literatur: Miller Min. 1852 — 503. 

Nickelvitriol. 

Rhombisch. AxenverhSItniss: a:b:c = 0-9815 : i :o-5656 (Marignac. Könstl. Kryst) 
Polar-Elemente: p^ = 0-5761 q^ = 0-5656 

Beobachtete Formen: oco co 00201 1020 i 21 

010 HO 120 OII loi 201 III 211 

Rammelsberg b p^p q r r^o n 
Buchst. Epsomit, Zinkvitriol amfvnxzs 

Literatur: Rammelsberg Kryst. phtjs. Chem. 1881 1 418, 

Nocerin. 

Hexagonal. Axenverhältniss unbekannt. 
Beobachtete Formen: coo (loio). 

Literatur: Scacchi Rom. Ac. Line. Trans. 1881 5 270 

B'rtrdnd BuU. i>oc. i'rant;. 1882 5 142. 



Anhang. 38 1 

lienskjSIdin. 

Hexagonal. Rhomboedrisoh - hemiedrisoh. 

Axenverhfiltniss: a:Cio = 1:08221 (Brögger). 
Polar-Element: Po = 05481 (G,). 

Beobachtete Formen: o • 000 • i (G,) == 0001 • i i3o • ioto = o R • ecP 2 ■ R. 

Literatur: Brögger Geol. FSren. FÜrh. 1887 9 255 

„ Zeitschr. KrytL 1890 16 61. 

mit. 

Rhombisch (?) Elemente unbestimmt. 

Beobachtete Formen: m = ec (iio); g' == 000 (010); mm = 57^40'. 

Literatur: Des Cloizeaux Manuel 1862 1 129. 

trinit. 

Rhombisch. Axenverhfiltniss: a:b:c = 070: i :? (Hörnes. Schrauf. Miers). 

Beobachtete Formen: o 000 000 3ec 2co 00 004 

001 010 100 310 210 HO 140 
Schrauf c a b — — m — 

Literatur: Börnes Haid. Ber. 1847 2 249 

Schrauf Atlas 1864 — Taf. i (Aciculit) 

Dana^J.D. System 1873 — 100 (Aikinite) 

Miers Min, Mag. 1889 8 206 „ 

■ _ 



osphosiderit. 

Rhombisch. Axenverhältniss: a : b : c = 0*7650 : i : 1*1400 (Gdt.) 

[a : b : c = 0*5330 : I : 0*8772] (Busz u. Bruhns). 
Polar-Elemente: po = 1-4903 q^ = 11400. 

Transformation: pq (Busz u. Bruhns) = -^ — (Gdt). 
Beobachtete Formen: 

OOD COO CO Oj Ol Of 10 20 40 70 I I^ 

010 100 HO 014 *01I 043 101 201 401 701 III 717 

caet hgmnopdi 

Literatur: Bruhns u. Busz Zeitschr. Kryst. 1890 17 555. 

lakiolith. 

Rhombisch. Axenverhältniss: a : b : c = 08338 : 1 105881 (Flink). 
Polar-Elemente: p« = 07053 q^ = 0*5881. 

Beobachtete Formen: 000 (010); 300 (310); 01 (oii). 
Der Pinakiolith ist nach Flink isomorph dem Manganit. 

Literatur: Flink Zeitschr. Kryst. 1890 18 361. 

ikodin. 

Breithaupt (Pogg. Ann. 1841. 53. 631), Miller (Min. 1852. 149). Der Plakodin ist 
h Schnabel (Pogg. Ann. 1851. 84. 585) und Rose (ebenda 589) kein Mineral, sondern 
HQttenprodukt (Nickclspeise). 

28* 



Quenstedtit. 

Monokltn. AxenverhillniB«: a:b:c ^ 0-3941: i : 0-4060 ß ^ 101° 1' (Lindt). 

Beobachtete Formen: o~ « »|oi o^ ogo} o^ ofoi 

010 110 350 011 o-iiio 085 074 0-1I-8 094 oji 



Anhang. jgj 

Die Elemente und Symbole sind wenig einfach. Die Einheit der b Aze und damit die 
Werthe q der Symbole dürften zu halbiren sein. Ob alle diese Formen resp. welche 
von ihnen gesichert sind, lässt sich aus der Arbeit nicht erkennen, da nähere An- 
gaben über die Flächenbeschaffenheit fehlen. 

Literatur: Linck Zeiuchr, Krytt 1889 15 11. 



mmelsbergit. 

Rhombisch. 

Breithaupt nennt von Formen ein Prisma von 123 — 124° und ein Brachydoma. Spalt- 
barkeit prismatisch, 
lieber den Namen vgl. Chloanthit Index 1. 424 Bemerk. 

Literatur: Breithaupt Pogg- Ann. 1845 64 184 (Weissnickelkies) 

Miller Min, 1852 — 145 (Chloanthite) 

Danaj J. 1). System 1873 — 77 (Rammelsbergit). 



tölerit. 

Tschermak beschreibt Wien. Sitzb. 1867. (i) 56. 824 monokline Krystalle, von denen 
wegen Verwitterung nicht sicher festgestellt ist, ob sie dem Rösslerit (Blum) ange- 
hören. Sie haben das Axenverhältniss a : b : c = 1-234 : i o-68o8 ß = 105^ und die 
Formen: o 000 co 01 -j-'*^ — 2o-|-^ — i 

001 100 HO 011 lOl 30I III Tu 

came y q u s 

Wahrscheinlich gehören die Krystalle zum Wapplerit. vgl. Wapplerit. Bemerk. 



senbuschit. 

Monoklin. Axenverhältnlss: a:b:c = 1-1687:1 : 0-9776 ß == ioi''47 (Brög^ger). 
Polar-Elemente: Po = 08365 q^ = 0-9570 |x = 78** 13'. 

Beobachtete Formen: c = o (001); a = coo (100); s = — 20 (201); Joo (540). 

Die Aufstellung wurde gewählt, um eine Analogie mit Pektolith und WoUastonit (Aufst. 
Rath 1869) hervortreten zu lassen. In der WoUastonit- Aufstellung des Index würden 
die Symbole lauten: 

c = — 10 (Toi); a = o (001); s = -f J o (103); o f (027). 

Literatur: Brögger Zeitschr. Kryst. 1890 16 378. 



pphirin. 

Monoklin. Axenverhäitniss : a : b : c = 0-65 : i :o-93 ß = 100® 30' (Ussing). 
Polar-Elemente: p« = 1-4308 q^ = 0-9144 fi. = 79** 30*. 

Beobachtete Formen: 000 coo 09 01 

010 100 HO 011 
b a n q (Buchst. Hintze). 
Die noch beobachteten Formen 1 = co| (250) und n = coj (270) werden von Ussing 
nicht als typhischc Flächen, sondern als Actzflächen angesehen. 

Literatur: Ussing ZeiUchr. Kryst 1889 15 598 

Hintxe Handb. Min, 1890 2 433. 



Beobaohtele Formen: o, i (G,) ^= oooi, 
Literatur: Lorenze» Min. Mag. 

ZeiUchr. Kri/tt. 
Binire Handb. Min. 



Anhang. 
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rcorK. 

Monoklin. Axenverhiltniss: a:b:c = i-86i6: i : 3.8828 ß = 99*' 18' (Gdt.) 

[a : b :c = 28828 : I : 18616 ß = 99'»! 8] (Mitsch. Rambg). 
Polar-Elemente: Po = 15485 q« = 2845 fi= 80° 42'. 

Transformation: pq (Mitsch. Rambg) = — i (Gdt.) 

Beobachtete Formen: 

o <%30 o§ Ol -|-io -\- i o — Jo — 10 +21 — 21 
001 100 013 oii • 101 102 T02 Toi 311 51 1 



ambg. a c p* p 1 

Literatur: Mitacherlich 

Rammeiaherg 



^r 2r' 

Ann. Chim. phys, 
KrysL phys. Chem, 



1821 (2) 19 399 



1881 



1 



517- 



lotyp. 

Rhombisch. AxenverhSItniss: 

Beobachtete Form: 00 (no). 

Literatur: K ob eil 

Dana, J. D. 



a : b : c = 0-963 : I : ? (Kobell,). 

Manch, Ak, Ber. 1865 1 

System 1873 — 



163 
98. 



fohalit. 

Regulär. 

Beobachtete Form: d == i o(ioi). 

Literatur: Hidden u. Mackintosh 



Zeitsehr. Kryst. 1889 15 294. 



iannit. 

Hexagonal. Rhomboedrisch-hemiedrisch (?) 

Axenverhiltniss: a:Ci =1:2-2141 (G,) 



a:Cio = I : 2-2141 (Des Cloizeaux. Miller = GJ 
[a : Cjo =3 I : 1-1062] (Dana). 



Transformation: pq (Dana) = 



p-f-aq p — q 



^(G,) 



p q 



- (G,). 



2 2 ' 22 

pq (Des Cloizeaux. Miller = Gj) = (p-f-aq) (p — q) (GJ. 



Beobachtete Formen 



No. 


Miller. 


Bravais. 


MiUer. 


Naumann. 


Descl. 


G, 


G, 


I 





0001 


III 


oR 


a» 








2 


b 


lOTo 


2TT 


eoR 


e^ 


030 


CO 


3 


V 


7071 
2021 


555 


+ 7R 


e^. 


■\-7 

4-2 


+ 7 


4 


5" 


+ 2R 




5 


r 


lOll 


100 


+ R 


P 


•f 1 


+ • 


6 


— 


Toi 2 


HO 


-iR 


b^ 


-Jo 


-i 












1 






7 


z 


Ion 


22T 


R 


e^ 


— I 


I 


8 


s 


302I 


iiT 


— aR 


—' 


— 2 


— 2 



^86 Anhang'. 

Nach Groth (Tab. Uebers- 1882. 53) ist der Susannit „höchst wahrscheinlich Leadhillit 
welcher durch vielfache lamellarc Verwachsung scheinbar optisch einaxige Krystalle 
bildet." 



Literatur: 


Miller 


Min. 


1852 




562 




Dana, J. D. 


Systetn 


1873 


— 


626 




Des Cloizeaux 


Manuel 


1874 


2 


158 



Symplesit 

Monoklln. Axenverhfiltnlss: a:b:c = 0-7806: i : 0-6812 3 = 107*" 17' (Krenner) 



Polar-Elemente: 


Po — 087 26 qe 


— 6504 


a — 

t 


72' 43'. 


Beobachtete Formen: 


000 


ooO 


00 


oi 




001 010 


100 


110 


o>3 


1 

Buchst. Krenner: 


c b 


a 


m 


r 


Literatur: Krenner 


Term. rUz. 


1886 


10 


83, 108 


« 


Zeitschr. Kryst 


1888 


13 


70. 



! 



Tachyhydrit 

Hexagonal. Rhomboedrisch-hemiedrisch. 
AxenverhSItniss: accjo = 1:1-900. 

Beobachtete Formen: Spaltungsrhomboeder. 

Literatur: Rammelsbertj Kryst. phys. Chem. 1881 1 284 

Groth Tab. Uebers. 1889 — 47. 



Tauriacit. 

Volger beschreibt (Jahrb. Min. 1855. 152) als Tauriscit einen rhombischen Eisen- 
vitriol, von dem er sagt, er habe genau die gleichen Winkel wie Epsomit und die 
Formen : 

ocv (010) ; coo(ioo); co(iio); co2(i2o); o t (01 1) ; 1 o (loi) ; 1(1 11); 

2 (221) ; I 2 (121) ; 2 1 (211) 

bezogen auf die Elemente des Epsomit. Da für das Mineral die Analyse, für die 
Symbole die Angabe der Messungen fehlt, ist das Ganze nicht als gesichert anzusehen 

Thermonatrit Na, co, + HjO. 

Alle Angaben von Haidinger bis Des Cloizeaux sind von Mohs 1824 entlehnt. 
Rammeisberg giebt eine Beschreibung nach Marignac fiir Na, CO3 -j- HjO 
mit Elementen und Formen, die sich nicht mit den Mohs* sehen vereinigen lassen. 
Er glaubt Mohs-Haidinger's Messungen bezögen sich zum Theil auf das von 
Rammeisberg und Marignac beschriebene Naj C O3 -j- 7HjO. (Kryst. phys, 
Chem. 1881. 549). In der That haben Winkel und Figur Aehnlichkeit. 

Da für Mohs-Haidinger's Mineral die chemische Natur nicht feststeht, Marignac* 
Rammeis berg's Salz dagegen als Mineral nicht gesichert ist, erscheint d«.^r Ther- 
monatrit nicht ^cnüj^eiul sicher charaktcrisirt. Wir wollen die Ang'aben für beide 
Salze folgen lassen. 

Mohs-Haidinger's Prismatisches Natron -Salz. 
Rhombisch. 

Axenverhältniss: a : h : c ^— ()-3')44 : 1 : i 1 13H (Mohs. Zippe. Ilaid. llausm. Milli 

|a . 1) : c -= ()-8()77 : I : ()()542 1 (Schrauf.) 

[a:l):C ^ r).S()7S: I : 03271) *^^^^^ (^loizcaux). 



Anhang^. 
Polar-Elemente : Po = 30566 q^ = 11 138. 
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Transformation: pq (Schraufj = - — (Mohs); pq (Descl.) = — —(Mohs). 
Beobachtete Formen: 



1 

1 

i 

No. 


Miller. 


Mohs. 
Haid 


Miller. 


Naum. 


Hausm. 




Haid. 
Mohs. 


[Descl.] 


Gdt. 












A 




Zippe. 






I 


c 


— 


001 


oP 




P--CO 


e' 





2 


a 


— 


010 


«srco 


B 




l^r+oo 


hl 


00 


3 
4 


d 

r 


d 


120 


C0P2 


BB'2 


(Pr+ 


«>)2-(ii+co)^ 


ai 


00 2 




012 


§1^00 


AB 2 


Pt^i 


g' 


oi 


5 








011 


t^c« 


D 




Pt 


m 


I 


6 


P 


P 


III 


P 


P 




p 


hi 


I 



Groth*s Axenverhältniss (Tab. Uebers. 1882. 48; 1889. 55) a : b : c = 03644 : 1 : 1-2254 
dürfte auf einem Rechenfehler beruhen. Lies: 1-1138 statt 1-2254. 



. Marignac-Rammelsberg's NasCO, -|- H2O. 

Rhombisch. Axenverhältniss : a : b : c = 08268 : i : o-8o88. (Marignac. 
Poiar-Eiemente: po = 10223 q^ = 0.8088. 

Beobachtete Formen: 



Rambg.) 



Oco 


000 CO 


002 


02 J 


I 


2 


I 3 


i I 


010 


100 HO 


120 


021 102 


lOI 


231 


'31 


122 


b 


a p 


• 


'■ i 


r 


• 


• 


V 


Literatur : 


Mohs 




Grundr. 




1824 


2 


38 




Haidinger 




Pogg. Ann. 




1825 


5 


369 




Mohs-Zipp 


e 


Min. 




1839 


2 


29 




Hausmann 




Handb. 




1847 


2(2) 


1411 




Miller 




Min. 




1852 




599 




Schrauf 




Wien. Sitzb. 




1860 


39 


906 




Des Cloizeaux 


Manuel 




1874 


2 


167 




Rammelsbe 


rg 


Kryst. phys. Chem. 




1881 




548. 



'rimerit. 



Hexagonai. AxenverhSItniss : a:cio = i = 09423 (Flink = GJ. 
Polar-Element: Po = i-o88i (GJ. 



Beobachtete Formen: 






Bravais 


0001 


lOTo 


I I20 


G. 





COO 


CO 


G, 





(V 


COO 




c 


m 


n 



I0T2 



i 

2 

S 



lOTl 
I O 

I 

P 



2132 



Brögger deutet die Gestalten des Trimerit als triklinc Drillinge mit den Elementen: 

a : b : c = 0-5773 - ' = 05425 « ß T = 9°° 
it den Formen: o coo oa coö? i iT fi T 3J JJ 

001 100 iio ifo iii ili Tu TTi 312 3I2 



100 
n 



m 



m 



ili 
P' 



Tu 
P' 



Literatur: Wiisbach ZeiUchr. h'ri/sl. 1877 I 394 (FraDkcDSlein 

Uranophan. 

RhombJKh. AxenverhilfnlM: a ^ b ^ c = o 30 : 1 : i-oo ca. (Websky. Groih.) 

Beobachtete Formen: o» (oio); tu (im); o t Ion). 



Anhang. ^g^ 



Literatur: 



Wehaky D. Geol Ges. 


1853 


5 


427 


» n 


1859 


11 


384 


Dana, J. D. System 


1873 




805 


Groth Tab, UAers, 


1889 


^■^ 


149 



Uranotil. 

Monoklin (?) AxenverhSttnist unbekannt. 

Beobachtete Formen: c = o (001) ; a ^ 000 (100); m = co (iio) 

Gemessen: mm' = 97°; cm = 84**. 
Uranophan und Uranotil sind nicht ganz sicher getrennt. 

Literatur: Wehsky D. Geol Ges. 1859 11 384 (Uranophan) 

Schrauf'Zepharovich Min. Math. 1873 3 138. 



Variscit. 

Rhombisch. AxenverhSitniM: a : b : c = 0648 : i : ? (ehester). 

[ „ = 0499 : I : ?] (Dana. 1873. Peganit). 

Beobachtete Formen: 0(001); 000 (010); aoo(ioo); co (iio). 

Literatur: 



Breithaupt 


Schweigg. Jonrn 


1830 60 


308 (Peganit) 


Dana, J. D. 


System 


1873 - 


582 


ehester 


Amer. Journ, 


>877 (3) 13 


295 


n 


n 


1878 (3) 15 


207 


Groth 


Strassh. SammL 


1878 — 


169 


Dana 


System 


1882 App. 3 


128. 



Volborthit. 

Hexagonal ? Sechsseitige Tafeln. 

Literatur: Hess Bull. ac. PleUrsh. 1838 4 22 1 

„ Erdm. Joum. „ 14 52 | 

Kokscharow McU. Min. Russl. 1862 4 145. 



Walpurgin. 

Trlklin. 

Axenverhältniss: a : b : c = 06820 : i : ? a ß y = 94^30; 1 14^*08; 109® 16 (Weisb.). 

[Monoiciin.] 

Axenverhfiitniss: [a : b : c = o-8oio: i : 03796 ß = ii4°i2] (Weisb.) 

ja : b : c = 0623 : I : 03267 ß = 95* 1 1 } (Schrauf). 

Weisbach giebt für seine monokline Aufstellung die Formen: 

b = oco (010) ; X = coo (100) ; (x = co (i 10) ; m = cof (560) ; 

V = o J (078) ; n = o 1 (01 1). 

Schrauf giebt für seine monokline Aufstellung die Formen: 
b = 000 (010); a = coo(ioü); m=co(iio); t = — 10 (Toi); n = — 1 (Tu). 

Identification: bxmv (Weisb.) =: bamn (Schrauf). 

Transformation: pq (Schrauf) = (p+i) q ungefähr (Weisbach). 

Nach Weisbach's Messungen und Groth* s optischen Bestimmungen ist der Walpur- 
gin triklin. Wegen Unvollständigkcit der triklinen Elemente wurden die Formen 
nicht in das Verzeichniss aufgenommen. 
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Anhang. 



Uteritur: 


Schrauf 






Min. Mitth. 




1872 


2 


181 






Weisbach 






Jahrb. Min. 




1877 




I 








(Groth) 




Freiberg. Jahrb. 
Zeitschr. Kry$t. 




n 


1 


42 
92. 


» 


Correctureti: 




















Weis back 


Jahrb. Min. 


1877 

n 


, 


Seite 2 Zeile 7 
n 3 t. 16 


vu 
vo 


\ Ues 


Pco 


statt 


p» 




n 
n 


n 




- », « 21 

- »1. 17 
" *. n "6 


vu 
vu 
vu 




04740 

coP| 
JPoo 


11 


1077a 

»Pf 

{PflD 



Warringtonü 



Es steht nicht ganz sicher fest, ob der Warringtonit eine Varietät des Brocbant 
oder ein selbständiges Mineral sei. Bei Aonahme der Elemente des Brochantit nac 
Aa&tellung des Index sind folgende Formen beobachtet: 

Triklin. Elemente des Brochantit: 



Schrauf 



001 



0<M 



010 



e'e 

± 
200 

± 
210 



r'r 

± 
o 2 

± 
021 



n'n 

± 
043 



Ol 

+ 

037 



+ 

oi 

+ 
016 



± 
± 

102 



•&7- 
^ i 
3x3 



•kx 

+ ± 

+± 

4-I-I3 



Die Vertheilung der Formen entspricht der rhombischen Symmetrie. 

Literatur: Mashslyne Phil. Mag. 1865(4)29 475 

Schrauf Wien. Sitxb. 1873 67 (i) 331,343 (Brochantit IV. Typ 

Brezina Zeitschr. Kryst. 1879 3 376 

Washington « 1890 17 319. 



Wannficidi 

Rhombisch. Elemente unbestimmt 
Beobachtete Formen 



cm = 88=40' (Descloiz.). 
Literatur: 



m: 


000 


<x;0 


CO 


3«> 


«»3 




010 


ICD 


HO 


3>o 


130 


»rloiT- 1 


g' 


h> 


m 


h^ 


g^ 


es Cloizeaux 


Manuel 




1874 


2 


acroix 




Bull. soc. 


frone. 


1886 


9 


- 




Zeitschr. Krt/st. 


1888 


13 



■A0* 

Wisenn. 



Wirkerin vom Gr^tthard ist Xenotim. 

Ra*h 

J' •:■..{.', 

' ■ w »'- ■^ • •- ••'' •^ T-' i ■r- ^ ^ »^ • V - ; ^» A ''"■•■■; ^ 

K ' ■ .Ai^r^ .Vi.. 



j vr,^ 



-154 



123 



16 
646.1 



V4 



ooi 



liehen it. 

Breithaupt giebt die Formen: o (001); 000 (010); ooo (100); 00 (iio); o i (oix); 
I o (loi) und bezeichnet das Mineral als isomorph mit dem Bournonit. Sand- 
b erger mass einen Prismenwinkel von annähernd 110^50'. 

Literatur : Breithaupt Min. Stud. 1 866 — 1 1 1 

Sandberg er Jahrb, Min, 1868 — 414 (Wismuthkupfererz) 

Dana, J. D. System 1873 — 9^* 



kosü 

Rhombisch. Axenverhältnist: ungefähr a : b : c = 080 : i : 1-33 (Breithaupt) 

Beobachtete Formen: 0(001); 00 (iio); 01 (01 1); f o (205) oder § o (102). 

Die Beobachtungen an sehr kleinen Kryställchen sind nur ungefähre, danach Elemente 

und Symbole nicht ganz sicher. Breithaupt betrachtet den Zinkosit als isomorph 

mit Baryt und Anglesit. 



Literatur: Breithaupt Hartm. Zeitg, 1852 6 100 

„ Kenngott Uebers, „ (1^54) — 3^ 
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n ist in der Natur nicht mit Sicherheit nachgewiesen. An künstlichen Krystallen wurde 
eine tetragonale Modiflcation (a) und eine rhombische (ß) bestimmt. 

n a. 

Tetragonal. Axenverhältniss : a : c = i : 03857 (Miller). 

Beobachtete Formen: 0(001) co (iio) i o(ioi) 30(301) i (m) 3(331) 

am s t p r 

n ß. 

Riiomblsch. Axenverhältniss: a : b : c = 03874 : i : 03558 (Trechm. Foull.) 

Beobachtete Formen: o(» 000 00 oof C02 02 10 x 12 

(010) (100) (110) (340) (120) (021) (loi) (iii) (121) 

Groth. Foulion b amyn qdo p 

Trechm. axb — encd — 

Correcturen : 

Miller Pogg, Ann, 1843. 58 S. 660 Z. 6 vu lies: t [301]; r [331] statt: r [301]; t [331]. 

Literatur: Miller I\>gg. Ann. 1843 &S 660 (a) 

,, Min. 1852 — 127 (o) 

Trechmann Min. Mag. 1880 3 186 ) (ß) 

Zeitschr, Kry»t. 1881 5 625 f (Ref. Groth) 

Foul Ion Geol R. A.Verh. 1881 — 237 (ßj 

„ Jahrb. 1884 34 367 (a). 



Synonyme« 



Das Synonymen -Verzeichniss macht keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Es soll nur daiu 
helfen, einige Mineralien im Index aufzufinden, die unter anderem Namen eingestellt sind, als 

der Leser erwartet. 



Aannerödit = Annerödit 

Acbmit = Akmit (Pyroxengnippe) 

Aciculit = Patrinit (Anhang) 

Adular = Orthoklas (Feldspath- 

Gruppe) 

Aegirin s. Akmit (Pyroxengr.) 

Aftalosa = Glaserit 

Aikinit = Patrinit (Anhang) 

Aimafibrit = Hämafibrit 

Aimatolith = Diadelphit (Anhang) 

Akmit s. Pyroxengruppe 

Aktinolith s. Amphibol 

Alabandin = Manganblende 

Alaunstein = Alunit 

Albin = Apophyllit 

Albit s. Feldspathgruppe 

Allanit = Orthit 

Alexandrit = Chrysoberyll 

Almandin s. Granat 

Amazonit = Mikroklin (Feldspath- 

Gruppe) 
Amblystegit = Hypersthen (Pyroxen- 

Gruppe) 

Amethyst = Quarz 

Andesin s. Feldspathgruppe 

Annabergit s. Nickelblüthe (Anhang) 

Anomit s. Glimmergruppe 

Anorthit s. Feldspathgruppe 

Anthophyllit s. Amphibolgruppe 

Antimonblüthe = Valentinit 

Antimonnickel = Breithauptit 

Antimonnickelkies.. = Ullmannit 
Antimonsilberblende = Rothgiltigerz (dunkl.) 

Aphanesit = Abichit 

Aphtitalit = Glaserit 

Apiom s. Granatgruppe 

Arcanit = Glaserit 

Arfvedsonit s. Amphibolgruppe 

Argentit = Silberglanz 

Argentopyrit = Silberkies 



Arkansit = Brookit 

Arsenikalkies = Löllingit 

Arsennickel = Rothnickelkies 

Arsennickelglanz.... = Gersdorffit 

Arsenolith = Arsenit 

Arsenomelan = Skleroklas 

Arsenopyrit = Arsenkies 

Asmanit = Tridymit 

Astrakanit = Blödit 

Augit s. Pyroxengruppe 

Automolit s. Spinell 

Autunit = Kalkuranit 

Azurit = Kupferlasur. 

Babingtonit s. Pyroxengruppe 

Bagrationit = Orthit 

Barytfeldspath = Hyalophan (Feldspatli- 

Gruppe) 

Barytocölestin s. Baryt. (Bemerk.) 

Batrachit s. Monticellit (Oliviag^) 

Bjelkit = Cosalith (Anhang) 

Binnit z. Th s. Dufrenoysit und Skle- 
roklas 

Biotit s. Glimmergruppe 

Bittersalz = Epsomit 

Bitterspath = Dolomit 

Bismuthin = Wismuthglanz 

Blättererz \ _, 

Bläuertellur | • = ^"«''"8^" 

Blei (Nat.-Kryst.) ... s. Anhang 
Bleiantimonglanz .... = Zinckenit 

Bleichromat = Rothbleierz 

Bleilasur = Linarit 

Bleihornerz = Phosgenit 

Bleimolybdat = Wulfenit 

Blende = Zinkblende 

Boltonit = Forsterit (OlivicmS^) 

Bornit =^ Buntkupfererz 

Borsäure = Sassolin 

Brevicit = Natrolith 



Synonyme. 
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it 

ich K. 

t 

lit 

t 

t 

;r 

im 

Silber... 

n 

:silber.. 

eil 

it 



= ßromsilber 
s. Pyroxengruppe 
= Orthit 
= Krcnnerit 
= Rhodonit(Pyroxengr.). 

= Kicselzinkerz 

= Variscit (Anhang) 

s. Mikrosommit 
= Laumontit 
= Zinnerz 
= Petaiit 
= Orthit 

s. Spinell 
== Kupfervitriol 
= Kupferuranit 
= Kupferglimmer 
= Kupferkies 
= Kupferglanz 
= Wolfsbergit 
= Eisenspath 
= Kupferlasur 
= Andalusit 
= Natronsalpeter 
= Chlorocalcit 
= Cotunnit 
= Embolit 
= Sylvin 
= Kalomel 

s. Humitgruppe 
= Phillipsit 
= Chromeisenerz 

s. Spinell 
= Olivin 
= Zinnober 
= Luzonit (Anhang) 
= Selenblei 
= Albit 

s. Graphit (Bemerk.) 
= Thomsonit 
= Nickelblüthe (Anhang) 

s. Amphibolgruppe 

s. Skapolithgruppe 
= Kupferindig 

s. Titaneisenerz 

s. Chloritgruppe 
= Rothkupfererz 

s. Chrysoberyll. 

= Glaukodot 

= Mikrosommit,NephcIin 

s. Descloizit (Bemerk.) 

s. Pyroxengruppe 



Dialogit = Manganspath 

Dichroit = Cordierit 

Dihydrit s. Lunnit 

Dimorphin s. Auripigment (Anhang) 

Diopsid s. Pyroxengruppe 

Dipyr s. Skapolithgruppe 

Discrasit = Antimonsilber 

Disthen = Cyanit 

Dufrenit = Kraurit 

Dufrenoysit = Binnit z. Th. 

Dysluit s. Spinell. 

Ehlit s. Lunnit 

Eisenkies = Pyrit 

Eläolith = Nephelin 

Emmonit = Calciostrontianit(Anh.) 

Enstatit s. Pyroxengruppe 

Erennit = Monazit 

Erinit = Kupferglimmer 

Erythrin = Kobaltblüthe 

Eugenglanz .. = Polybasit 

Eukolit = Eudialyt 



Faröelith = 

Fassait s. 

Fayalit s. 

Ferberit s. 

Fibrolit s. 

Ficinit = 

Fluorit = 

Foresit*) = 

Forsterit s. 

Fowlerit s. 

Frenzelit = 

Gahnit s. 

Galenit = 

Galmei = 

Gelbbleierz = 

Gibbsit = 

Giobertit = 

Glanzeisenerz = 

Glaserz = 

Glaukophan s. 

Gmelinit s. 

Goslarit = 

Grammatit s. 

Greenovit s. 

i Grossular s. 

Grothit s. 



Thomsonit 

Pyroxengruppe 

Olivingruppe 

Wolframit 

Sillimanit 

Hypersthen (Pyroxen- 

Gruppc) 
Flussspath 
Desmin 
Olivingruppe 
Pyroxengruppe 
Selenwismuthglanz 

(Anhang). 

Spinell 

Blei glänz 

Kieselzinkerz 

Wulfenit 

Hydrargillit 

Magnesit 

Eisenglanz 

Silberglanz 

Amphibolgruppe 

Chabasit 

Zinkvitriol 

Amphibolgruppe 

Titanit 

Granatgruppe 

Titanit 



•) Kath Pogg. Ann. 1874. 152. 31 (Elba). 
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Synonyme. 



Grünauit = Polydymit (Anhang) 

GrQneisenerz = Kraurit 

Guanajuarit = Selen wismuthglanz. 



Haarkies = 

Hämatit = 

Hämatolith = 

Halit = 

Haytorit = 

Hedenbergit s. 

Hemimorphit = 

Hercynit s. 

Hessonit s. 

Hiddenit = 

Honigstein = 

Homblei = 

Hornblende s. 

HomquecksUber . . . . = 

Hornsilber = 

Hortonolitb s. 

HQboerit s. 

Hyalophan s. 

Hyalosiderit s. 

Hypersthen s. 



Millerit 

Eisenglanz 

Diadelphit (Anhang) 

Steinsalz 

Datolith 

Pyroxengnippe 

Kieselzinkerz 

Spinell 

Granatgruppe 

Spodumen 

Mellit 

Phosgenit 

Amphibolgnippe 

Kalomel 

Chlorsilber 

01ivingrupi>e 

Wolframit 

Feldspathgruppe 

Olivingruppe 

Py roxengru ppe. 



Jacobsit s. Spinell 

Ihnenit = Titaneisen 

Ilvait == Lievrit 

Jodyrit = Jodsilber 

lolith = Cordierit 

Irit = Chromeisenerz 

Ixiolit = Tantalit. 



K siehe auch C. 

Kämmererit 

Kalamin 

Kalialaun 

Kalkspath 

Kailochrom 

Kalkharmotom 

Kaluszit 

Kammkies 

Kampylit 

Karstenit 

Kassitcrit 

Keilhauit 

Kcrar^yrit 

Kcrrac-it 

Kjer\iir:n 

Kic^clwi^muih 

Kimito-'Iar.ralit 

Klaprothit iB'.rU'lanti 



s. Chloritgruppc 
= Kieselzinkerz 
= Alaun 
= Calcit 
= Rothbleierz 
= Phillipsit 
= Syngenit 
= Markasit 
= Mimetesit 
= Anhydrit 
= Zinnerz 
-^ Yttrotitanit 
r^. Chltir^ilher 
:^^ AntimonMüthc 

>. Wa.i^nerit 
-— K-.ilytin 

;5. Tantalit 
=^ La/iilith 

- (_':.i(>rii;.: r.ippe 



Klinohumit s. 

Klinoklas = 

Knebelit s, 

Kobaltarsenkies = 

Kobaltglanz \ 
Kobaltin j ' " 
Kobaltnickelkies ....== 

Kobaltvitriol = 

Königin = 

Kreittonit s. 

Kreuzstein = 

Krokoit = 

Kupferantimonglanz :=: 
Kupfereisenvitriol... = 

Kupfernickel = 

Kupferwismuthglanz = 



Humitgnippe 
Abichit 
Oliving^ppe 
Glaukodot 

= Glanzkobalt 

Linneit 

Bieberit 

Brocbantit 

SpineU 

Phillipsit, Harmotom 

Rothbleierz 

Wolfsbergit 

Pisanit 

Rothnickelkies 

Emplektit. 



s. Nosean 



Lapislazuli ) 

Lasurstein / 

Laxmannit = Vanquelinit 

Lehmannit =r Rothbleierz 

Lcpidolith i 
Lepidomelan | 

Levyn s. Chabasit 

Linsenerz = Liroconit. 



s. GHmmerg^ppe 



Mag^esioferrit s. 

Magnetit = 

j Magnetopyrit = 

: Magnoferrit s. 

Malakon = 

Manganepidot s. 

Mangankies = 

Manganotantalit s. 

' Margarit s. 

Marialith s. 

I 

Maxit = 

Megabasit s. 

Mejonit s. 

Melaconit = 

Melanit s. 

Melilith = 

Mengit = 

Moroxen s. 

.Mf-olith \ 
.Mtt'-oiyi) I 

Mikri)klin 

Miral'ilit 

Mi>])irkcl 

Miz/'>:v:t 

MoKl .i:i:ih!ci 
M' •:.:i :■[ .i-it ... 



Spinell 

Magneteisenerz 

Magnetkies 

Spinell 

Zirkon 

Epidot u. Anhang 

Hauerit 

Tantalit 

Glini mergnippe (B 

merkungen) 
Skapolithgnippe 
Leadhillit 
Wolframit 
Skapolithgruppc 
Tenorit 
Granatgruppe 
Humboldtilith 
Monazit 
Glimmcrc^riippe 



s. Natrolith 

s. Fflf!-path^;ruppo 

— Cilaubcrsal/ 
=- Arsrnkifs 
•-. Skapt»lithc:ri;j»pc 
-- Wulfcni: 

- Aml'.y^or.it 



Correcturen und Nachträge. 
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Seite 50 Zeile 8 vu lies: 



r» 



7? 



r» 



n 



7 " 

6 



rt 



n 



52 



55 



5 

4 

3 
2 

I 
o 



r» 



n 



n 



n 



1 



d^ 



Statt 



Cq+P 

_i 

bq+p 

fq+P 

I 
dq+p 



n 



« 



n 



vt 



rt 



rt 



w 



d^ 



b^ 

X 

_I 

dq+p 

I 
fq+p 

_x_ 
bq+p 

1 
Cq+P 



, zuzufügen: Läuft die längere Axe von vorn nach hinten, 
die kürzere quer, so ist: 

+ r = pq; — r=:pq; -fl = pq; — l = pq 
Seite 67 zuzufügen: Ueber die Berechnung der Elemente aus den Winkel- 
angaben von Mohs, Haidinger, Hausmann für das rhombische 
System vgl. S. 107, 108. 

Quenstedt. Monoklines System. 

Quenstedt giebt die Elementarwerthe a : b : k, für die wir A : B : K 
setzen wollen, zur Vermeidung der Verwechselung mit unseren a : b. 
Für diese gilt die Umrechnung: 



a B j a. A 

1 


I 


sin (ß — 90) 1 K 
sin (90 — fji) / Ä 


I 

" B 


bo = B 


I 
qo=B 





Seite 69 Zeile 16 vo 


lies: 


976144 


„ 72 bei 45050' 


n 


08916 


^ 78 Zeile 22 vo 


"n 


b oder 


„ 81 CoL 8 


^ 


933925 


„ 99 Zeile 11 vu 


w 


180 — 74O52 


,, 107 „ 8 vu 


T1 


22 — 21 


„ 110 „ 9> 12 vo 


n 


ao 


^ « r, 7 vo 


M 


ctg 30 tg «1 



statt 776144 

r. 9.8916 

„ bo oder 

933915 
118— 71O52 

22 — 31 

ctg 30 tg a 
114 nach Zeile 15 vu zuzufügen: 

Controle: Schreiben wir allgemein: ctg (e + Q = M ctg e — N ctg 5 

so ist: M + N = I 

Beweis- ^PlT: PjHPj. Z" P«! _l ( P4 - Ps) (Pa- Pi) ^ , 
(P4 - Pa) (P3 — Pi) (P4 — Pa) (P3 — Pi) 

Man kann zur Berechnung von ctg (s + C) die p- resp. q-Werthe 
alle mit der gleichen -)- oder — Zahl multipliciren oder dividiren, somit 
auch alle Vorzeichen derselben in die entgegengesetzten verwandeln. 
Dadurch ändert sich der Werth von M und N nicht, da derselbe Faktor 
im Zähler und Nenner dazukommt. 
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Seite 121 Zeile 5 vu lies : und rhombischen statt rhombischen und monoiciinen 



127 für die ctg von 16O10' lies: 



128 



den sin 



r» 



rt 



n 



n 



n 



V) 



129 r. die Sehne 



130 



w 



r» 



yj 



270 O' 
3i0io' 
31050- 
38O30' 
47O20' 
59O10' 
147O50' 



T) 



n 



3-4495 

04550 

05175 

05275 
06225 

08028 

09874 

I -9217 



statt 



11 



3-4499 

5450 

05275 

05175 
05225 

0.7028 

0-0874 

1 6217 



138 zu löschen: Ach = Achteragdit; Ga = Gahnit; Grü = Grünauit; 

Ir = Irit; La = Lasurstein; Mf = Magnoferrit; Sf = 
Safflorit; Scho = Schorlamit; Te = Tellursilber; 
Tr = Tritomit. 
,, zuzufügen: Alt = Altait; So = Sodalith; Ti = Tiemannit; Zu = 

Zunyit. 



NB. Statt der oberen Hfilfte der Seite 140 einzustellen. 

Aus dieser Zusammenstellung geht hervor, dass im regulären System 
(abgesehen von dem Vorzeichen) beobachtet sind: 



Aus der Axen-Zone .... po 

Aus der Haupt-Radialzone p 

Aus der || Zone i p i 

Ausserdem pq 

In Summa: . . 



33 Formen. 
57 



(Pyramiden -Würfel) 
(Deltoid-Ikositetraeder) 
(Trigon-Ikositetraeder) 
(Hexakis-Oktaeder) 



135 



Von diesen 135 Formen sind 33 bei 3 und mehr Mineralien constatirt 
und ausserdem 17 Formen bei zwei Mineralien; nämlich: 



(001) 


bei 


74 


Min. 


. (..I) 


bei 


78 


Min. 


I i (21a) 


bei 23 Min. 


I (101) 


w 


59 


n 


i (112) 


n 


38 


w 


•4(313) 


« 10 „ 


§ (102) 


r» 


28 


« 


4 ("3) 


n 


19 


« 


« 1 (3»3) 


n 10 « 


i (103) 


«1 


21 


»• 


1 ("3) 


» 


II 


»1 


1 i (414) 


« 3 •• 


i (104) 


*i 


8 


r> 


i ("4) 


»» 


9 


r» 


I 1 (S'S) 


» 2 „ 


f (203) 
i (205) 


•1 


7 
7 


n 


i ("5) 
i (i>6) 


w 
♦* 


9 
7 




j i (535) 


« 16 „ 


1 4 (a>3) 


f (305) 


« 


6 


n 


J (334) 


» 


5 


» 


i 4 (324) 


» 7 » 


i (304) 


» 


5 


w 


1 ("5) 


« 


5 


T) 


i 4 (3's) 


» 5 « 


i (405) 


•» 


5 


n 


f (i27) ■ 


*? 


4 


n 


4 4 (=»H) 


n 5 « 


i (i«5) 


n 


3 


1 


^ {449) 


w 


4 


>» 


J 4 (3'4) 


« 4 »» 


J (108) 


1» 


2 


n 


■Ar (iJio) 


» 


3 


*» 


i 4 (43«5) 


« 2 „ 


^0 (loio) 


n 


2 


.. 


Ä (J'»2) 


n 


3 


n 


J 4 (41S) 


M 2 .. 


* (307) 


•) 


2 


» 


i ("9) 


n 


2 


.» 


i 4 (S17) 


» 2 „ 


i (20-9) 


n 


2 


" 


1 (335) 


»> 


2 


n 


4 4 (»>8) 


n 2 ^ 


^ (407) 


« 


2 


» 


1 (338) 


n 


2 


n 


* i (435) 


« 2 n 


1 








4 (447) 


l> 


2 


« 


JA(4-3>o) 
i i (4^9) 


n 2 „ 
« 2 „ 
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Akanthii 



e 165 No. 


7 


lies: 




103 J Poo i 


statt 


013 


\too 


oi 






rt »♦ 


8 


ft 




123 li'^ il 


n 


023 


l^oo 


oi 






167 , 


31 


n 




141 4^4 14 


« 


411 


4P4 


4» 






•j n 


22 


n 




161 6P6 16 


n 


611 


6P6 


6 I (Miers. 


Dana.) 


Bemer 


kungen. Ki 


renner betrachtet den Akanthit als regulär und 


giebt ] 


folgend 


tificationen : 




















bombisch: 




100 


OII 


010 001 III 


120 


lOI HO 


» 131 


113 


504 


210 


ägulär: 




ICX> 


010 


OIT OII HO 


III 


211 21T 


12T 


121 


522 


411 


ichst. : 




a 


d 


b c p 


a 


m 


s 


X 


r 


T 


lombisch: 




201 


30^ 


203 508 506 


801 


HI5-I3 


211 


122 


121 


123 


sgulär: 




411 


611 


433 544 533 


i6-i-i 


14141 


210 


120 


23T 


251 


ichst. : 




u 


e 


t <p i 


^ 





n 


\»- 


k 


r 


hombisch: 




143 


163 


183 518 


554 


534 


214 


241 


152 


125 


egulär: 




27T 


293 


2-1 1-5 10.97 


io-9-r 


IO-7-I 


453 


453 


273 


273 


liehst. : 




X 


% 


e y 


z 


1 


X 


h 


ß 


h 



Die rhombische Aufstellung entspräche einer Projection der regfulären Krystalle auf eine 
:he des Rhombendodekaeders, wofQr die Transformation gilt: 

I p — q 

Vgl. Zeitschr. Kryst. 1891. 
19. 40 u. 52. 



p q (Regulär) = 
p q (Rhomb.) = 



p+q p+q 

I -|. q X — q 



(Rhomb.) 



(Regulär) 



2p 2p 
Die rhombischen Elemente des Alkanthit sind: 

Po = 14442 _; q© = 09945 

die regulären entsprächen: p^ = 1*4142 = V ^ \ q© = ' 
Auffallend sind bei regulärer Deutung die hochzahligen Symbole, sowie der Mangel an 
^reinstimmung der Formen mit denen des Silberglanz. 



Alaun. 

- 169 Zeile 2 vo lies: 



Regulär. Pentagonal-hemiedrisoh statt Regulär. 



Allaktit. 

5 173 zuzufügen: Um die Isomorphie mit Pharmakolith hervortreten zu lassen, wäre bei 

einem von beiden die A- und die C-Axe zu vertauschen. 



Alloklas. 

^ 173 nach Col. Gdt. einzufügen: 



Anatas. 

e 200 nach Zeile 4 vo zuzufiigen: 
1» n « II vo „ 



Tscherm. 
c 

q 

P- 



Naumann Lehrb. Kryat. 1830 1 339. 
Rath Fogg. Ann. 1862 15 482. 



Andalusit. 

; 203 No. 7 Die ganze Zeile zu löschen. |p (Rammeisberg) gehört dem Sillimanit 

an, nicht dem Andalusit. (E. S. Dana.) 

Hintze Handb. 1889 2 128 Zeile 8 vu lies: (11 •19-8) statt (21 •19-8 j. 



Correcturen und Nachträge. 



403 



Anglesit. 

e 209 Na 69 lies: i-iii3 H ^^ " AH statt 11 13 V^" J¥ (Alf. SeUa). 

In der Originalarbeit von Jeremejew (Petersb. Min. Ges. 1883 18. 108) und in dem 
(Jahrb. Min. 1883. 2. 329) ist für die Pseudomorphosen von Cerussit nach Anglesit Mohs' 
Stellung gewählt. 

AxenverhSItnist: a : b : c = 06093 : i : 07758 (Jerem.) 

Den beobachteten Formen sind folgende Buchstaben gegeben: 



ufst. J 





0<X) 


COO 


403 


3~ 


CO 


1 


io 


io 


i 


I 


h - 


f ' 


ii 


Ind. ) 


001 


010 


100 


410 


310 


HO 


OII 


104 


102 


112 


I II 


122 


233 


324 


Aafit. 1 


010 


001 


100 


401 


301 


101 


011 


140 


120 


121 


III 


123 


233 


342 


Barkit.\ 


P 


k 


• 

1 


u 


V 


M 


t 


n 


d 


r 


s 


a 


z 






Antimon. 

e 218 nach Zeile 6 vo zuzufügen: 
n 3 vu ., 



Antimonglanz. 

e 222 zuzufügen: 



Römer Jahrb. Min. 1848 — 310. 

Vergleich der Elemente mit Tellur, Graphit, Arsen, 
Wismuth s. Tellur Bemerk. 



Brun Genf. arch. phifs. not, 1884 11 5^4 \ 
„ p „ Zeitschr, KryaU 1886 11 159 I 

225 No. 88 lies: 7-3.12 ^Pj ^\ statt 3265 ^P^ \ ^t 

Der Inhalt der Zeile ist jedenfalls irrthümlich. Die richtige Transformation von Dana' s 
ibol gäbe f ^ (i5-^"25), doch verdient -J^ \ (7-3-I2) den Vorzug aus folgenden Gründen. 
. Symbol ist einfacher, es liegt ausser der von Dana angegebenen Zone [10, \-^^ f ?] 
h in der für Antimonglanz wichtigen Zone [o \^ \o^ \ ^]. Endlich stimmen Messung und 
hnung besser: 

^ ^ : 10 berechnet 18° 2' 
10 , i8°S5 



7 1 

Ti 4 
F : 10 

Statt 



beob. 



i9°o. 



e 225 No. 89 lies: (o^ statt (Ü3. 

Brun giebt die neuen Formen: 1 ^ (9io-9); i \ (454); } f (i5i6-2o). 
e 227. Die letzte Bemerkung wäre zu ersetzen gewesen durch: 

Zeitschr. Krt/st. 1884 — 9 Seite 35 Zeile 20 vu lies: Z statt z 
n in Dana's Originalarbeit Amer. Journ. 1883 (3) 26. 220 steht (9- 10-3) = Z. Nachdem 
r nun a gesetzt und Z anders verwendet ist, möge es dabei bleiben. 



1852 2 140. 



Antimonsilber. 

e 230 Zeile 7 vo lies: 1852 — 140 statt 

Apatit. 

e 230 nach Zeile 5 vo zuzufiSgen: Breithaupt Schweigger Journ. 1830 60 433. 

Apopliyliit. 

e 236 Zeile 14 u. 16 vo lies: Min. petr. Mitth. 1879 2 369 statt Zeitschr. Kryst. 1884 9 369 

(Dana.) 

Aragonit. 

e 240 nach Zeile 4 vo zuzufügen: Naumann fjehrb, Kryst, 1830 2 41. 
242 Col. 4 nach |o zuzufügen: ^o 



n 5 n 53''i3 n 54^0 



Correcturen und Nachträge. j.04 

Arsen. 

e 252 nach Zeile 2 zuzufügen: Breithaupt Schweigg. Joum, 1828 52 167. 

Bemerkungen. 

Bre ithaupt hat noch ein steileres Rhomboeder beobachtet, das er für 5R hält; doch 
das Symbol nicht sicher. 








Oco 


000 


3«> 


CO 


I 




CGI 


010 


100 


310 


HO 


Dil 


Rath: 


— 


b 


a 




m 





Vergleich der Elemente mit Tellur, Graphit, Antimon, Wismuth s. Tellur. 

Arsenkies. 

e 257 No. 10 lies: 0} statt o^ 

j, „ i^ die ganze Zeile zu löschen. (Dana.) 

258 zuzufügen: 

Gamper JcJtrh, Min, 1877 Seite 204 Zeile 7 vu lies: i ^00 statt i^oo 

Ehirch Nichtbemerken dieses Druckfehlers war die Form Jo in das Verzeichniss ge- 
len. 

Atelestit. 

Buss hat (Zeitschr. Kryst. 1889. 15. 625) Rath^s Angaben nachgerechnet und mit 
en Beobachtungen verglichen. Er findet, dass Rath 's Elemente und Symbole abzuändern 
l und erhält folgende Resultate: 

Axenverhiltniss : a : b : c = 0-9334 = i •* 1-5051 ß = 109'' 17' (Buss) 

„ = 0.9297 : 1 : i«5i23 ß= iio°25* (Rath von Buss umge- 
rechnet). 
Polar-Elemente: p« = 1-6125 q^ = 1-4206 fx = 70*^43*. 

Beobachtete Formen: 

4-IO — 10+1 +31 

loi Toi III 311 

— p . o — 

Auripigment. 

te 270 zuzufügen: 

Dimorphin. Unter diesem Namen hat A. Scacchi Krystalle aus den Fumarolen der 
egräischen Felder beschrieben. Er unterscheidet a Typen: 

Typus I. Rhombisch. 
Axenverhältniss : a : b : c = 08959 : i : 0-7770 
Beobachtete Formen: o oco 000 oo 002 01 i 

110 120 OII III 

o o^ e m 

Typus II. Rhombisch. 
AxenverhSItniss: a : b : c = 0-9095 : i : 0-6031 
Beobachtete Formen: oco 000 C02 01 10 i 

010 100 120 OII lOI III 

B C o^ e i m 

Kenngott hält beide Typen für Auripigment, doch ist das unsicher. 

Literatur: Scacchi Man, geol. «. /. Can^. Napol. 1849 — 

D, Geol Ges. (Ref. Roth.) 1852 4 

Kenngott Jahrb. Min. 1870 — 537. 
Goldscbmidt, Index m. 30 






oco 


000 


001 


010 


100 


A 


B 


C 



173 I 



Correcturen und Nachträge. aqc 

cinit 

r2 nach Zeile 20 zuzufügen: 

Goldschmidt Krystaliogr- Prof -Bilder 1887 — ,Taf. 17 
Hintze Handb, 1891 2 487. 

r3 nach No. 30 zuzuiiigen: 

vx(ii) — — — — i2i a't^a — — — 12 (Hintze.) 

, No. 36 lies: 251 5^1^ ^5 statt 251 5,Pj 25 (Miers.) 

r5 nach Zeile 14 vu zuzufügen: 

* 13 -(H) -(H) -(i) (^3P3 "H 

laryt. 

K) zuzufügen: Naumann Lehrb. Kryst. 1830 2 46 

Goldschmidt Krystaüogr. Brojectionshilder 1887 — Tai. 18. 
W No. 24 lies: Jo statt ^o 

ig „ 72 « 916 IP9 H n 169 fi^6 H (Dana.) 

(6 nach Zeile 7 zuzufügen: 

Naumann Lehrb. Kryat, 1830. 2 S. 47 Z. 7 vu lies: jPoo statt § jf^oo 

tarytocaicit. 

W Zeile 8 vu lies: 1874 statt 1879 ^ (Dana.) 

laStnaSlt ist wohl nur eine Pseudomorphose nach Tyson it und kein selbständiges 
Danach wären die 2 Seiten 289, 290 zum Tysonit in Anmerkung zu stellen. (Vgl. 
Syst. App. 3. 126.) (Dana.) 

tertrandit. 

)5 No. 3 lies: h^ statt h 

teryll. 

97 Zeile 7 vu 1 -, ^ ._ 

|.- > „Naumann*' unter .,Hausmann'' wegzunehmen^ unter „Zippe" zusetzen. 

98 nach Zeile 5 vo zuzufügen: Naumann Lehrb. Alin. 1830 1 498 

n 15 r, ,, Uessenberg Senckenb, Äbh. 1863 4 208 

(Min. Not. 5. 28) 
3 vu „ Hidden Americ. Joum. 1882 (3) 24 372 

3 „ r. Goldtchmidt Krytt. Broj, Büder. 1887 — Taf. 17. 






tieberit. 

)3 Zeile I vu lies: T21 statt 131. 

ilBI (natürl. Kryst.) siehe Anhang Seite 366. 

lombiccit 

L8 zuzufügen: Bombicci Bologna Mem. Ac. 1X69 (2) 9 61. 

toracit. 

L9 Zeile 2 vo lies: Regulär. Tetraedrisoh - hemiedritoh statt Regulfir. 

, No. 5 „ „ q. „ X- 

« 6 „ „ p- „71- 

, nach No. 4 zuzufügen: q n' — 112 +2O2 — — — — +§ +12 +21 
cking (Zeitschr. Kryst. 1889. 15. 574). Dort finden sich noch die neuen Formen: 
o (104); p =3 + 1 J (414); = — i i (818); T = — I -j^ (16116) und unsicher 

^ o (1012); S = - J (ri6). 

30* 
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Borax. 

e 321 nach No. 3 zuzufügen: n 



e — 



750 odP^ 
Toi -|-Poo 



h« J 00 (Dana.) 
a^ — 10 (Dana.) 



Botryogen. 



Zu dem Einwand von Hock auf (Zeitschr. Kryst. 1886 12. 246 Anm.) gegen die ange- 
imenen Elemente vgl. die Bemerkungen Seite 325 die zugleich und ohne Kenntniss von 
ckauPs Arbeit erschienen. HockauTs Bemerkung bezog sich auf das früher erschienene 
hnungsbeispiel S. 105. 



Bournonii 

e 328 zuzufügen : Goldschmidt Kryat. Proj. Bilder 1 88 7 

329 No. 4 lies: x x — — — — x statt k k — — 

331 „ 44 « 454 Ji^J - - — 1} statt 545 PJ — 



Taf. 13 u. 14. 

— — k (Dana.) 

— — I f (Dana.) 



Brewsterit. 

Die ganze Seite 349 ist durch die folgende Seite 407 zu ersetzen, 
e 350 zuzufügen. 

Bemerkungen : 

Die Elemente des Brewsterit sind nur approximativ bestimmt. Bei der vorhandenen 
icherheit schien es angezeigt, die Aufstellung analog der des isomorphen Heulandit zu 
oien, obwohl o^ kein einfaches Symbol ist. 

Die unten gegebenen Correcturen folgten aus den von Descloizeaux angenommenen 
ikeln. Ich habe sie erst nachträglich gefunden. Es wurde wegen ihrer die Neubearbei- 
r des Blattes nöthig. 

Correoturen : 

Des Cloizeaux Manuel 1862 1. Seite 420 Zeile 6 vu lies: 38-95 statt 64*9487 
Sehr auf Atltis 1873 Text z. Taf. 38 „ 2 vo „ 0-4202 « 0-4222. 

Brochantit. 

Die Formen von Schrauf's Typus 4 (Wien. Sitzb. 1873. 67 (i) 343) gehören vielleicht 
m andern Mineral an, dem Warringtonit (vgl. Anhang). Bis zur Klärung der Frage 
[ aus der Reihe der Brochantitformen die folgenden zu streichen: 



oj 


0? 


io 


1° 


4Ä 


JA 


0I6 


037 


102 


ro2 


4-T-I2 


4*1 12 


A 


l*- 


X 


? 


k 


X 


Brookit. 












e 359 No. 34 lies: 


742 


statt 


74» 







(Dana.) 
giebt Decloizeaux (Manuel 1874. 2. 206) nach 
Marignac. Die Fläche war gerundet, deshalb 
lies sich ein sicheres Symbol für sie nicht auf- 
stellen. 

361 No. 42 die ganze Zeile zu löschen. (Dana.) 

. . 43 lies: 8.11-14 H?^ + Mi statt 4-11-7 ^¥\^ +f¥ 



300 zuzufügen: A = | | (12- 15-20) 

oder J {i (91115) 



Brucit. 



(Dana.) 



e 363 No. 2 die ganze Zeile zu löschen. 
364 Bemerkungen zuzufügen: 

Miller giebt a = loT, doch ist nicht sicher, ob unser ooo (loro) oder co (iiso) vor- 
da Rhomboeder bei ihm fehlen. 



407 



Brewsterit. 



Monoklin. 



AxenverhSliniM. 



a:b:c = 04046: i :o-8405 ß = 93*04' (Gdt.) 

[a : b : c = o>4046 : I : 0-4203 ß = 93^04'] (Descl. Schrauf. Daoa. Groth.) 

Bemente. 



a = 0-4046 


lg a = 960703 


lg ao = 968249 


IgPo— O31751 


ao = o*48i4 


Po = 2.-0773 


c — 0-8405' 


te c = 992454 


lg bo — 007546 


lg qo = 992393 

lg ~ = 0393S9 

qo 


bo=ii897 


q«= 0-8393 


'^sT-?] '''''' 


lgh=l 


i^'^1 872834 

IgCOSfll ^^ 


h 0-9986 


e =00535 



Transformation. 



Miller. Schrauf. 
Descl oizeaux. 
Dana. Groth. 


Gdt. 


pq 


p q 

2 2 


ap • sq 


pq 



No, 


MiUer. 

Schrauf. 

Gdt 


MiUer. 


Naumann. 


[Descloiz.] 
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001 
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Calci! 

3eite 371 No. 2 lies: a u a u statt q u q u 

372 nach Zeile 9 zuzufügen: Naumann Lehrb. KryaL 

373 No. 38 Col. G, lies : f statt | 

374 zuzufügen: Goldschmidt Kryst. ProjectionshUder 
377 No. 98 Col. G2 lies: 71 statt 17 
379 n 138 «, Miller lies: 4T3 statt 413 

^ » 148 n » n Q: •• Q: 

390 zuzufügen: Sjögren (Ref.) Zeäschr. Kryst 1884. 8. S. 652 Z. 18 vo 

lies: (i9i3-3a-3) s*»« (i9i3-3a-2). 



fl 
n 



1830 1 500. 

1887 Taf. 3, 4 u. 7. 



Caledonit. 

Seite 392 zuzufügen: 



Peters 


FFicnßr Sitzh. 


1861 


44 (i) 170 


Jeremejew 


Mem. Äc. Pstersb. 


1883 


3IN0.I6 I 


« 


Zeitschr. Krytt 


n 


7 302 


« 


Jahrb. Min, 


1885 


2 Ref. 9 



1 



Jeremejew giebt das Axenverhältniss: a : b : c = 10896 : i : 1-5772 ß = 90** 38' 
und die Formen: 
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Seite 394 zuzufügen: 

w = 20-20 (20-20i) giebt Seh rauf (Wien. Sitzb. 1871. 64. (i) 185) als unsicher. 
Beob.: m'w = 4^30' (S. 190). Ihm nahe steht Peters' ebenfalls unsichere Pyramide w (gem.: 
mw = 3*» 6'). 

Schrauf Wien. Sitzb. 1871 64 (i) Seite 185 Zeile 7, 6, 5 vu lies: 



b (010) 


c (001) 


m (iio) 


53 3-5 
48 175 
44 16 


54 40 

64 34-5 
76 244 


34 515 

24 57 
13 71 



Jeremejew Jahrb. Min. 1885 2 Ref. 9 Z. 19 vo lies: c := o P statt o = oP 
n « n n » « zuzufügen : o = — Poo (101) ; n = + **<» (Toi)« 

Cerussü 

Seite 402 nach Zeile 11 zuzufügen: 

Zepharovich Wien. Sitzb. 1870 62 (i) 439 (Artini.) 

„ 406 zuzufügen: 

Schrauf Min. Min. 1873 3 S. 204 Z. 5 vo l . ^ ^ / a ^- • \ 

M, « ^ ^ ; ^ f bes 1*63943 statt 1-63913 (Artini.) 

^ Atlas 1 877 Text zu Taf 41 Z. 1 3 vo J -^^^^ oy o y f 

Artini schreibt: Roma Ac. Line. 1889. (4)5. 612: 

„II Goldschmidt nell' Index der Krystallf. d. Miner. aumenta in modo strano la 
confusione, infatti riporta egli pure le constanti a : b : c = 0-6102 : 1 : 0*7232 e poi tra 



\ 



Correcturen und Nachträge. ^lO 

Chrysoberyll. 

Seite 441. 443 Ueberschrift lies: Chrysoberyll statt Chryoberyll (Dana.) 

Claudetit 

Seite 446 zuzufügen: Wähler Pogg. Ann. 1833 26 177 

Pasteur Joum, pharm, 1848 (3) 13 399 

Nordenskjöld Pogg* Arm. 1861 114 632. 

Seite 445 No. 2 lies: 010 ooPoo 000 statt 100 ooPoo ooo 

^ .. ^ 5 u. 6 zuzufügen : ? ? 

„ 446 zuzufügen: Bemerkungen. Die Formen p, = o f und 7=05 sind nach 

des Beobachters (Groth) Angabe unsicher. 

Coelestln. 

Seite 448 Zeile 16 vo lies: 1869 59 (i) 549 statt 1869 59 549 (Dana.) 

„ 449 No. 32 lies: 104 statt 102. 

** ^1^ " Z } Die ganzen Zeilen zu löschen. 
. 451 „ 48 / 

f, 450 zuzufügen: Die Formen o ^ (014) und | 4 (382) finden sich Dana System 

1873. 619 als J — «; 4 — I ohne nähere Angabe. 
Eine andere Quelle konnte ich nicht finden. Sie sind wohl nicht als sicher anzusehen. 

Colemanlt 

Seite 453 No. 4 lies: g statt p 

Columbit. 

Seite 457 No. 10 die ganze Zeile zu löschen. 

Die Form J o (106) kam durch den Druckfehler bei Rose (Pogg. Ann. 1845. 64. 173) 
^ a : cob : c statt 00a : J b : c , der erst später bemerkt wurde, in das Verzeichniss. 
Seite 457 No. 11 Col. Breithaupt lies: c statt — 

ft f) n ^3 ^ •» n ^ n 

Cordierit. 

Seite 467 No. 18 Die Zeile zu löschen. 

„ „ »19 Col. [Descl.] lies: w statt — 

r, 468 Zeile 5 vu „ 21 „ 20 

Cyanit 

Seite 477 No. 20 lies: 2 ,i^ 3 statt 3 ,P 

» ' n r, 23 „ 3T3 „ 315 

Bei No. 18 im Symbol 221, No. 22 i(i ist das 3 im Druck nicht recht deutlich. 

(Hintze.) 

Danburit. 

Q 2 2 Q 

Seite 481 Transformation lies: - — statt — — 

P P P P 

DatOllth. Da hier stärkere Correcturen nöthig waren, wurden zugleich die neueren 
Beobachtungen und Literatur- Angaben nachgetragen. 

Seite 485 Elemente lies: [x = 89^*5 1' statt fji = 90** 9' 
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Seite 486 zuzuf&gen: 
^ro«i«r 

La Volle (Molinari) 

Lüdeeke 



SchuUe 

Negri 

Rieehelmann 

Brugnatelli 

Goldschmidt 

Franxenau 

Sansont 

Lüdecke 



Anter. Jottm, 
Zeiischr, KrysL 
Müano AtL Äc, 
Zeitsehr, Kryst 

1 

Zeitschr. Naiurw. HaiU 



FerÄ. Vertu N, Vorp. 11. Rüg, 
Zeüackr. Kryst 
Riviita 
Zeitachr. Kryst. 



Torino Att. Ae. 

Jahrb. Min. 

Zeitschr, Naätrw. Haue. 



„ (Rei. Goldschmidt) ZeiUchr. Kryst 
Busz m 



1883 (3) 24 439 1 (Vergleich mit 

1884 9 81 I Axinit) 
1884 
1886 
1885 
1885 

1887 
1886 
1890 
1887 
1887 
x888 
1888 
1888 
1888 
x888 
1888 
1891 
1891 



27 176 \ ,„ . 

11 408 } (^*^~°^ 
10 198 (Hirschkopf) 
58 88 (Andreasberg) 

376 (Casarza) 

60 471 (TarifviUe) 

17 294 1 (A°^''^^*'^8:) 

1 45 (Casarza) 

12 436 (Seisser Alp) 

13 154 (Serra di Zanchetti) 

13 387 (Berichtigrung) 

14 390 (Seisser Alp) 
23 8. Febr. \ 

2 378 / 

»1 235 

18 380 

19 21 (Andreasberg). 



Seite 487t 489, 491. Die ganze Col. Li weh zu löschen. (Wegen Verwechselung in der 

Aufstellung, vgl. Brugnatelli, entsprechen L i w e h * s Buchstaben nicht 
der Bezeichnung, die er damit geben wollte.) 

, 487 No. 9, II, 33, 35 

• 489 n 39» 54i 59i 

. 487 
nach No. 30 zuzufüg. : g 



^' ^^ J Die ganzen Zeilen zu löschen. 
>, 61 1 ^ 



» n 33 vt • 

Seite 489 

nach No. 46 zuzufQg. : r 



n 
1» 



47 
63 

70 
71 



n 
n 



f 

B 

»• 



203 
441 

T31 
522 

32» 
148 

324 
524 



fPoo 

-4P 

+3P3 

-3Pi 
-3PJ 
-5P4 



+ 4 



— 1 3 

+ 32 

+ ii 
+ Ji 
+ 1 i 



______ 243 — fP3 — — -. — 

_ _ _ _ — _3.,2.i4 — ^P4 _ _ _ _ 

— statt 

» — » p 

A 






Seite 491 

nach No. 83 zuzufüg. : j 

♦. j» 84 „ 91 — — 

Seite 487 No. 5 Col. Miller Ues: 

„ 489 „ 40 f» 

„41 n [DescL] » 6 „ — 

f, n n 42 — 45 sind nach Weglassung der Col Liweh durch folgende zu ersetzen (vgl. 
Zeitschr. Kryst. 1888. 13. 387): 
y — — ____ 533 +fP — — _ - w — f 

e eeeee s Tii + P SD'3 — (Pr)l=-(P)3 b, — e — i 

ahohha<j23i+3P B'AfBD'f — (Pr-i)l.-(P-i)a _ _ « -.3 

Seite 489 No. 57 lies: x m — k k k ... k statt x m — k x x ... x 

«60„ f— __yy_ ^ f___y__ 

n n »72 Col. [Dcscl.] liesi 7J 
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Uana, E. S. Min. MM. 18744 S. 5 Z. 



*i «? 



. 6 



Brugnatelli Zeitschr. Kri/st. i^SH 13 n 153 « 









Lüdecke Zeitschr. NeUrw. Halte 1888 61 












»> 
?) 
n 
n 

n 

n 



rt n n 

w n ** 

»> *« " 

» n n 

» » ♦» 

„ 248. 

« 238 z. 

» 339 „ 

« 249 „ 

« 260 „ 
281 



19 vu Col 

2 ., 
15 „ lies 
>5 vo , 

13 « » 

15 vu „ 

12 

II 

II 



Miller lies • statt 






n 

» 

n 
»I 
n 



(Goldschmidt) Zeitschr. Kryst 1891 18 



n 

n 313 

« 353 

n n 

« 375 
„ 281 13 



n 
n 



371 

6 vu 

15 « 
22 vo 

13 « 

13 vu „ 

7 vo „ 

22 vu „ 

17 « ^ 

3 « w 
, 14 vo „ 



441; —4-4; i4> 
(beidemal) H 

X {101} 

E 

(beidemal) x 

Q 
Q 

Kuchelbad 

63 
81 

X = 611 

ä : } b : 3 €• 

CX>I 
[001 : III] 
— ^^P, IOIO-9 

37*^50 
010 : 058 
CGI : 058 
522 

— |o {205} 



Desmin. 



n 

n 

n 



n 
n 
n 
f) 
n 




P 



44»; 44; T41 

TZ 

9 {201} 
a 

/ 
Y 

Q 

Kugelbad 

60 

86 

C = T-4-I2 

a : Jb : Je 

OII 

[100 : Tu] 

TffP, 9910 

37*^47 

001 : 058 

010 : 058 

522 

+ f o (205). 



129** 11' 



Statt 



119** 11' 



Seite 498 Zeile 7 vu lies: 

„ „ nach der letzten Zeile zuzufügen: 

Diese Aufstellung Hesse eine Analogie mit Harmotom und Phillipsit hervortreten. Unsere 
Aufstellung des Harmotom und Phillipsit ergiebt sich aus ihr durch die Transformation: 

p q (Desmin. I^asaulx) = -- (Harmotom, Phillipsit Index.) 



Dickinsonit 

Seite 508 Zeile 2 vo lies: 



542 



statt 



342. 



Goldflchmtdt, Index III. 



31 
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Diopta8. 

S^ite 509 Das Formenverzeirhniss durch das folgende zu ersetzen : 



:64t. 


lill. 


i Wfhkj. 

j 


K»k. 

• 


Hiotie. 


Bravais. 


lillfr. 

1 
1 


XannaoB. 


1 

lohs. 
1 Zippf. 


Hauy. 


De^rl. 


G,. 


G,. 


E — 
p 1 q-1 

3 3 


a 


a 


Z 


g 


ff 


I Mo 


lor 


00 P 2 


P+cc 


I) 


dl 


CO CO 


-- 


^ 


k 


— 


— 


k 


2130 


514 


C0R3 


— 


— 


k 


2 CO 4 CO 1 


— 




ff 


— 


— 


1 


3«40 


725 


ro R2 




— 


7 


3 CO 1 CO 1 


— 


k 


1 






X 


7180 


523 


~R| 






A 


7 CO 1 CO r 


— 


P 


r 


2r' 


s 


s 


lOI 1 


100 


+ R 


R+, 


E^'E 


P 


+ 1 ^- I 





0. 


e 


R 


R 


R 


IOI3 


HO 


-iR 


R 


— 


bi 


- i - i 


- i 


X- 


• 

1 


— 




• 

1 


101 1 


221 


— R 


— 


— 


e^ 


— 10 — I 


_ -2 
3 


Z: 






— 


•^ 


9-7-IÖ-2 


C)07 


+ R8 




— 


— 


+ 1 i +i¥lr 


oj 


G: 


- 


— 




y 


5382 


503 


+ R4 


— 






+ S \ +i¥r 


o| 


H: 


X 


X 


X 


X 


3142 


301 


+ R2 


— 


— 


d» 


+ § i +1 1 r 


oi 


C: 


z 


z 


z 


z 


7186 


7or 


+ Rf 






d^ 


+ ? J +• Ir 


J 


A: 




— 




IfJ 


IlllilO 


IIO-l 


+ R| 




— 


— 


+ iiA+'i8'- 


°T^ 


>.: 


— 


u 


u 


u 


I7i-i8i6 


I7-01 


+ R| 


— 


— 


— 


^\Ut -l-ii|r 


oA 


• 












1 8-1 •19-20 


1 9' I 


+i5Ri^ 


— 


— 


— 


+ 7'«A+'i*> 


"Ä 


r 




— 




e 


3142 


745 


— R2 


— 






- 1 i - 1 I 1 - 


_2 Ä 
3 


9: 




V 




V 


4153 


322 


- R| 




— 


— 


-1 i -2 . 1 ■ 


-■ 1 


f: 


t 






t 


213a 


21I 


-JR3 




— 


^•2 


- . i -ail 


-• J 


\ 











2136 


II -s^ 


+ iR3 






— 


+ J i +1 ilr ■ 


-4ä 



Seite 510 nach Zeile 5 vo zuzufügen : 

Credner Jahrb. Miii, 183g 404 

Seite 510 nach Zeile 9 vo zuzufügen : 

Kennyott Min. Unters. Breslau 1859 2 93 (Kupfersmaragd.) 
Seite 510 nach Zeile 11 zuzufügen: 

Drezina Wien. Sitzf). 1869 

« - r n ^5 » Hintze Handh. Min. 1890 

., Zeile 21 — 18 vu „Miller hat . . . vorliegt** zu löschen. 
., ., ^ 15 — 14 . „Auch hier . . . Websky" ^ ., 



Dolomit. 

Seite 513 Zeile 3 lies: 
n 514 zuzufügen: 



(Hintze.) 
(Hintze. Dana.) 



60 (1) 896 
2 453 



Rhomboedrisch-tetartoedrisch statt Rhomboedrisch-hemiedrisch. 

Hath 
Kenngott 
iSellaf A. 
Becke 



Sellay A. 



Ihgg. Ann. 


1864 


1 


22 


3*>9- 


Min. Schweiz 


1866 




— 


300. 


Rom. Ac. Line. 


1887 


(4) 


4 


460. 


Min. pctr. Mitth. 


1888 




10 


93- 


M 


1890 




U 


224. 


.^ 


•* 




•> 


536. 


t» 


•« 




M 


439. 



(Fortsetzung S. 415.) 



31 
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Dolomit (Fortsetzung.) 

Statt des Verzeichnisses der Formen Seite 513 u. 515 ist das folgende zu setzen 



»0. 


6dt. 
Beeke. 


IUI. 

Kokieh. 


Grotk. 


Haay. 
fliasm. 

lohi. 
Dartm. 


Bravai». 


liller. 


NaomiDO. 


Hauftm. 


Mobs. 
Zippf. 
Bartm. 


flauj. 


LeTj. 
Desel. 


fl,. 


6,- 


E — 

p-1 q-I 

j "3 










Zipp«. 






















I 








c 





0001 


III oP 


A 


R CO 


A 

I 


a^ 










bl 

K « 

w 


a 


a 




u 


IISO 


IGT ooP 2 


B 


P-fco 


I 
D 


dl 


CO 


oo 





3 


a^a 






— 


2130 
4489 


514 ~P| 

731 fP2 




— 







2 CO 

i 


4<» 
1 





4 


h^ 




h 








5 


»a 






— 


4483 


513 fPa 


— 


— 


— 




i 


4 





6 


^T 


— 




1 , . 


8-8i6-3 


917 ^^Pa 

lOI-S +fP2 


^_ 


— 




— 


f 


8 


-- 


7 
8 


S 




— 









3 


9 


t- 


— 




— 


lö-o-iö-i 


11-5.^ +16R 


— 


— 




— 


--160 


+ 16.16 


+ 5 


u 


m- 


m 


— 


m 


4041 


3" +4R 


HAi 


R+2 



e 


e3 


+40 


+ 4 


-- I 


F 


1 


— 


— 




3031 


755 +3R 




— 






+ 3 


+ 3 


+ 1 


II 


P- 


r 


r 


P 


lOTl 


100 + R 


P 


R 


P 


P 


+ .0 


+ I 





la 


e- 


.^_ 


d 




4047 
2025 


5" +4R 


— 


^ 


___ 


a» 
a' 


+4° 


+ 4 
+ f 




'3 


311 +fR 


— 


'«4 


r- 




— 




To-i-io 


11 ■ 1 1 -8 — ^R 






— 


aA 


-l^o 


- A 


-u 


r 


0- 


e 




S 


Toi 2 


HO — JR 


G 


R— I 


B 

I 


b» 


-io 


- i 


-i 


r 
16 


n- 


X 


e 


4045 


331 -fR 




— 




ei 


-io 


- 1 


-i 


^17 


9- 




— 




3032 


554 -|R 




— 


— 


e* 


-|o 


- 1 


-f 


18 


r 


f 


f 


f 


302 1 
8081 


IIT — 2R 

533 -8R 


FA} R+i 


EiiE 




— 20 

— 8 


— 2 


— I 


19 


n- 








8 


3 


30 


«F: 


— 


— 




4153 


4or + R^ 






— 





+ H 


+ 2 . 


+ io 


31 


K:^ 


V 


— 


r 


2131 


20T + R3 


KGi 


(P)3 


— 


d" 


+ 2 I 


+ 4 I 


+ «0 


aa 


2^,2 


— 






5382 


503 + R^ 


— 


— 




d* 


+ 13 


+^/ • 


+ 1° 


«3 


P: 




— 


y 


325» 


305 + R' 




-- 


1 
D 





+ 3 ' 


+ 7 I 


-f- 20 


f «4 


ai^ 




— 


— 


42Ö5 
4361 


51T +|R' 

313 - 
733 +4R* 


— , 


— ^" 




65 


+ 11 

4 a 


— 8 2 


- >i 

— 3' 


1 *^ 


^q: 






— 







1 36 


> aR: 


— 


— 




9.I-10-2 


— 




— 


e 


+ 1 J 


+¥4 


+ l> 


1 37 


^3.= 


Hl 


— 


— 


5IÖX 


4T3 +4R2 








X 


+ 5 I 


+ 74 


-- 2 1 


1 aS 


. «fti^ 








8-4- 1 3- 1 


7T5 - 




— 


— 


— 


+ 84 


+ i6-4 


+ 5« 


1 39 


> IV 


— 


— 


— 


l5'4-l6l 


739 




— 


— 




— ia-4 


— 208 


— 73 


1 y 


► ^I: 




— 




i5-8-24-i 


»I-3-T3 






— 




— i6-8 


— 33-8 


— II-3 


l?3i 


H: 


— 


— 




281Ö-44-3 


21.5.23 — 


— 




— 


— 


-•¥¥ 


— 20-4 


-7l 


33 


t ^d: 


5 






5^92 


514 -iR^ 








ß 


-l a 


- ¥ i 


-H 


33 


1 M: 


— 






8'5i3-3 


72Ö — 






— 




-1 1 


— 6 I 


-H 


M 


. A: 


— 






I2-8-20-5 


11.3-9 — tR5 




— 




— 


-¥f 


¥i 


-VI 



f 



Correcturen und Nachtrage. aic 

Dolomit. (Fortsetzung.) 

Seite 516 Zeile i6 vu vor Kokscharow einzuschieben: Kenngott (Min. d. Schweiz 1866 

300 u. 301) sowie Bccke (Min. petr. Mitth. 1888. 10. 144). 
« « r 9 » Hes: q. statt q. 

Bemerkungen. 

Ueber die Beseitigung der Formen +7, +6, +4» — 5 (^2) ^S^- B^cke (Min. petr, 
Mitth. 1890. 11. 245). Dort finden sich die neuen Formen: 

» = 4C0 ; 7 = 04; ? i = o 8 ; F: 4" 2 1 ; ? q- — 8 2 ; Ä: + 16-4 ; Ti — 208 ; 

l: — 328 ; ? z: = — 20-4. 
Statt Beckers I z wurde 1- z- gesetzt, wegen der Formengruppe, in die diese gehören. 
X- = ff» y* = 5» z- = I hat Bocke als durch Zwillingsbildung Influenzirte (Min. petr. Mitth. 
1890. 11. 245) [: = f J ^Jf als Vicinale (Min. petr. Mitth. 1888. 10. 146) weggelassen. 



Nach der gründlichen Durcharbeitung und Revision der Dolomit-Formen durch Becke 
und den vielen dadurch eingetretenen Veränderungen schien es am einfachsten, statt einzelner 
Correcturen die Dolomit -Tabelle durch die obige zu ersetzen. Von Beckers Bezeichnung 
wurde in sofern abgewichen, als das Positionszeichen der tetartoedrischen Flächen gemäss 
Index 1. 143 Fig. 97 übereinstimmend mit 132, dem Buchstaben, nicht dem Zahlensymbol an- 
g^ehangt wurde. So wurde z. B. Ä-' 0' durch K-^ H* ersetzt. Von P: 9R: ist die Position nicht 
bestimmt. N- , wovon Becke die Position nicht angiebt, ist nach Sella*s Fig. 22 Taf 3 
doch wohl rechts und links zugleich beobachtet. 

Zur Frage der Tetartoedrie des Dolomit vergleiche: 



L€vy 


JJescript. 


1837 


1 


122 


Dana^ J. D. 


St/stem 


1855 


2 


441 (1-49) 


Kobell 


Münch. Sitzh. 


1863 


1 


8 


Brezina 


Wien. Sitzh. 


1869 


00 


(i) 891 


Tschermak 


Min. petr. Mitth. 


1884 


4 


102 


Becke 


n 


1888 


10 


93 ; 1890. 11. 224. 



Danach haben Levy und Dana die Tetartoedrie (Hemiedrie der Skalenoeder) bereits 
bemerkt, Brezina (1869) die Erscheinung präcis als Tetartoedrie bezeichnet. 

Eis. 

Seite 528 zuzufügen: 

Das Eis ist wahrscheinlich isomorph mit Rothzinkerz, vielleicht auch mit Greenockit 
und Wurtzit. Zusammenstellung der Elemente, vgl. Magnetkies. Bd. 2 S. 342. 

Eisenglanz. 

Seite 532 Zeile 20 vo lies: 1874 statt 1875 (Arzruni.) 

„ ., zuzufügen: Goldsc.hmidt Kryst. l^ojectionshilder 1887 Taf 8 u. 9). 

- 533 No. 43 lies: -|- 14 statt -[" 4' 

„ 535 No. 48 Col. Hauy lies: E^^E statt — 

. 536 Zeile 17 vu lie^: + -,^5 R2 statt + J R^ 

„ ' „ r »5 „ zuzufügen: (Diff. = 54', 41', 22', 44'). 

538 „ 8 „ lies: 1864 5 Seite 238 statt 1865 5 Seite 39. 

2 
„ „ zuzufügen: Naumann Min. 1828 Seite 526 Z. 4 vo lies: + i R^ statt — iRj 

., 534 nach Zeile 13 vu zuzufügen: 

-|- ^ =r I R ist von Naumann (Elem.) an Stelle des ursprünglich gegebenen -f- 4 
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(Lehrb. Kryst. 1830. 1, 504) gesetxt. Danach hat es Dana (System 1873. 141) filr -f- 4 in 
Fig. 145 eingesetzt, während er im Text noch -j- ^ führt. -|- f ist nicht genügend gesichert. 

— Ii= — JR^ findet sich bei Naumann (Min. 1828. 526), doch zeigt die Fig. 191, 

dass es heisscn sollte -{- JR^, wie auch in Naumanns Lehrb. Kryst. 1830. 504 angegeben. 
Die Form ist danach unsicher (vgl. StrQver Ematite die Traversella S. 35). 
Seite 534 nach Bemerkungen zuzufügen: 

Die Buchstaben sind übereinstimmend mit Calcit, Rothgiltigerz, Korund u. s. w. gewählt, 
(vgl. Einleit S. 140. 141.) 

Durch obige ZufÜgungen dürften die Ausstellungen von A. 'ni (Zeitschr. Kryst. 1890. 
18. 52 u. 55) beantwortet sein. 

Epidot. 

Seite 559 No. 20 lies: W statt w 

Epistilbit 

Seite 570 nach Z. 20 vo zuzufügen: Trechmann Jahrb. Min, 1882 2 260. (Dana.) 



Epsomit. 

Seite 571 nach Zeile 5 vo zuzufügen: 
n n ^ol. 3 nach Mohs zuzufügen: 
n 572 nach Zeile 4 vo zuzufügen: 



„ = 0-9891 : I : 0-5707 (Naumann). 

Naumann. 
Naumann Lehrb. Kryst. 1830 2 48. 



Eudialyt. 

Seite 579 No. 14 lies: 



2131 



statt 



2132 



Band II. 



Feidspathgruppe (Orthoklas). 



V. d. Borne D. GeoL Ges. 1852 4 

d'Achiardi Bull comiL Ital. 1871 2 



180. 
208. 



Seite 12 nach Zeile 15 vo zuzufügen: 

» *» ») » 23 »» » 

n 14 zuzufügen: 

v. d. Borne giebt die neue Form a' : b' : c Quenstedt^s ix = — ij uns. Aufst. Sie 
ist bei einem Baveno-Zwilling aus dem Zonenverband bestimmt. Sie ist klein und stark ge- 
streift, bedarf der Bestätigung. 

d^Achiardi giebt die neuen Formen — i o (504) und — 98(981). 
Seife 15 nach Zeile 10 vo zuzufügen: Breithaupt Handb. 1847 3 503. 505. 

„ Berg- u. Uätt.-Ztg. 1858 — 12. 

Fergusonit. 

Seite 37 zuzufügen: 

Bauer vermuthet Isomorphie des Fergusonit mit Scheelit und Romeit. (Würt. Jahrh. 
1871. 139.) 



Flussspath. 








Seite 51 No. 12 lies: 




i 


statt \- 


»» Ji n 18 „ 




1 > 


1 I 


« n n ^9 » 




1 1 


f « 


Frieselt. 








Seite 64 Zeile 2 vo 


lies: 


187 


8 statt 



1873. 



Correcturen und Nachträge. 



418 



Die Zusammensetzung des Hessenbergit ist nicht bekannt. Das Löthrohrverhalten lässt 
eine Deutung als Tridymit zu. Die Elemente stehen denen des Tridymit nahe. (Tridymit 
Po == 1-908) ZwiUingsbildung und wichtigste Formen sind bei beiden dieselben. Danach 
spricht vieles für die Idendität des Hessenbergit mit dem Tridymit. 

Gegen die von Groth vermuthete Zugehörigkeit zum Danburil (Zeitschr. Kryst. 1883. 
•• 303) entscheidet das Löthrohrverhalten. Hessenbergit wird vor dem Löthrohr milchweiss 
rissig, bleibt unschmelzbar (Kenngott. Hessenberg S. 5), der Danburit schmilzt leicht und 
förbt die Flamme grün, was Kenngott gewiss bemerkt hätte. 

Homilit. 

Brögger giebt Geol. Foren. Forh. 1887. 9. 265 das Axenverhältniss : 

a : b : c = 0-6243 = I • 0*301 3 ß = 90** 10 
'iöd die neuen Formen: ( 000 o ^ oj o§ +aO •{- i i +52 

I 010 027 013 098 102 122 2-5-IO 



Jordanit. 

Seite 208 Zeile 5 vo lies: 

«■ M M O n M 



0-7220 

i pq 



statt 



0-3610 

I pq 



Dem Meneghinit wurden später andere Elemente gegeben, als zur Zeit der Bearbeitung 
des Jordanit angenommen waren. Daher obige Correcturen. 

Kainit. 

Seite 213 No. 8 lies : + J o statt - } o 

Kalisalpeter. 

Seite 216 Zeile 8 vu lies: 08266 statt 08276 

Kobaitblüthe. 

Der Kobaitblüthe wurdc^ eine Aufstellung gegeben entsprechend der für Vivianit beab- 
sichtigten. Für Vivianit wurde nachträglich die Rath'sche Aufstellung beibehalten und wäre 
entsprechend fiSr die Kobaitblüthe Brezina's Aufstellung zu nehmen. In dieser ist: 



Elemente. 



a = 0.75 


lg a = 987506 


lg ao = 002996 


1& Po — 997004 


a^= 1-0714 


Po = 0-9333 


c = 0-70 


lg c = 9845^0 


lg bo = 015490 


iff qo — 983004 


bo= 1-4386 


qo — 0-6761 


x8a-?| 75 Q 


,^ .^1998494 
IgsmfjL) "^ ^ "^ 


lge=\ 
lgcos,h4i30o 


1 Po 

lg — - — 014000 
qo 


h =09659 


e =0-2588 




Korund. 

Seite 245 No. 35 lies: 



I 

2 

3 



4 
5 



MiUer. 
Brez. 

b 
m 
w 



r 
v 



Miller. 



010 
110 
roi 



112 

Tu 



Naumann. 



|Ri 



a>Poo 
ooP 

-f Poo 



+ p 



statt 



fR| 



Gdt. 

o 00 

00 

— 10 



-i 

— I 



Correcturen und Nachträge. j.Iq 

Laurionit. 

Seite 292 Zeile 5 vo lies : 1887.2. statt 1887.4. 

Leadhillit. 

Seite 303 No. 4, 9, 26 alle 3 Zeilen zu loschen. (Artini.) 

^ ., M 20 lies: p — p statt v — v 

r ^ n 29 •» ^ ^' T» ~ 

- - n 30 '^ '^ O — V <W 

Artini glicht (Giorn. Min. 1890. 1. i) die Elemente 

'•7S'5 • ^ ' 2-2261 3 = 90" 28, 
entsprechend 08708: 1 : 11 130 3 = 90^28 (Aufst. d. Ind.) 
und die neuen Formen: joo | +40 +|o -|-i +'l +3^ +21 — |i(?) 
Aufst. d. Index. ) 230 401 302 112 233 311 211 ^£33 

i -U +ii +il -ii 

\ 4I4-7 214 123 T26 

Die Form f = — 10 (loi), die Artini S. 12 bei den früheren Autoren nicht fand, wurde 
nach Miller (Min. 1852. 563) und Laspeyres (Zeitschr. Kryst. 1877. 1. 201) gegeben. 
Seite 304 zuzufügen: vgl. auch Susannit (Anhang). 



statt 211 2 P 2 21 

3" 3P3 31 (Hintze.) 



b 
a 

Miargyrit 

Seite 385 No. 40 die ganze Zeile zu löschen, 
n 386 zuzufügen: 

Nach brieflicher Mittheilung Weisbach's ist die von ihm (Zeitschr. Kryst. 1878.2.60) 
eingeführte Form = ^/1 (i3-4-4) als unsicher zu löschen. 

Monimolit. 

Flink (Zeitschr. Kryst. 1888. 13. 403) betrachtet den Monimolit als regulär mit den 
Formen: 0(001); 10(101); i(iii); ^(113). 

Mosandrit. 

Nach Brögger (Zeitschr. Kryst. 1890. 16. 74) lassen sich die Formen des Mosandrit auf 
die Elemente des Johnstrupit beziehen (vgl. Johnstrupit Anhang). 



statt Gdt. 

o 
q 

n P- 

Seite 426 zuzufügen: Zeitschr. Kryst 1890 16. 61. 

Percylith. 

Seite 451. 452 Ueberschrift lies Percylith statt Percylii. (Weisbach ) 



Lievrit. 






Seite 317 No. 19 lies: 


112 JP 


\ 


n 20 „ 


"3 JP 


i 


Manganit. 






Seite 349 No. i lies: 


ab 


st: 


« n n 2 „ 


ba 


• 



Nordenskj 


öldin. 




Seite 425 lies: 


Gdt. 


Brögg. 







c 




a 


m 




P- 


r 



Correcturen und Nachträge. 4^0 



Pharmakolith. 



Um die Isomorphie mit Allaktit hervortreten zu lassen, wären die A- und C-Aze zu 
vertauschen. 

Pyrit 

Seite 507 No. 70 lies: z statt Z. 



Band III. 
Quarz. 

Seite 1 No. 2 Col. Levy Descl. lies: e^ statt g 

1 d' d 

n 2 nach Zeile 8 zuzuflQgen: Bretthaupt Schweiijg. Journ. 1839 56 404 

Naumann Lekrb. Krt/st, 1830 1 509. 

^ 8 Zeile II vo lies: — statt — 

9 q 

„15 n 15 vu ^ Druckflächen statt Druckflächsen. 

Rothkupfererz. 

Seite 73 die von Naumann verwendeten Buchstaben einzuschreiben, nämlich: 

a = o; c = Jo; m = io; b = J; P=i; n=ij; e = fi 
Seite 74 nach Zeile 4 zuzufGgen: Naumann Lehrb. Kryst. 1830 1 243. 

Rothzinkerz. 

Seite 78 zuzufügen: Rinne Jahrb. Min, 1884 2 164. 

Rinne giebt das Axenverhältniss: a : Cjq = 1 ' 1-6219 

und die Formen: c = o (0001); m = 000 (loTo); o := i o (loTi). 

Rutil. 

Seite 80 zuzufügen: Trechmann Jahrb. Min. 1884 1 204 

Rinne ^ 1885 2 20. 

Rinne giebt die neue Form v = i | (525) und als zweifelhaft (vicinal ?) ^^00 (11.5-0). 

Samarskit. 

Seite 86: Groth*s Axenverhältniss ist nach brieflicher Mittheilung das des Yttroilmenit = 
Yttrotantalit (vgl. Dana System 1873. 510 = Nordenskjöld Pogg. Ann. 1860. 111. 280). Danach 
wäre zu lesen 08827 statt 0*8803. Es dürften jedoch diese Elemente nicht zu dem Minerale 
gehören, das E. S. Dana (Amer. Journ. 1876 (3) 11. 20) als Samarskit beschrieben hat. 

Sillimanit. 

Seite 125 No. i lies: h' statt h 

^ ^ nach Col. Phillips einzuschieben: Rammeisberg 

Jp 

P 
Seite 126 zuzufügen: Rammeltberg D. Geol Ges. 1872 24 87 

Skapolith- Gruppe. 

Seite 129 Zeile 5, 6, 7, 8 lies: 1 : 0-440; i : 04393 ; 1 : 0-4421 ; i : 0-6212 

statt: 0-440; 0-4393; 0-4421; 0-6212. 

Topas. 

Seite 228 Zeile 5 vo lies: folgendermassen statt fogendermassen. 



Druck von Wilhelm Gronau, Berlin W. 



